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 .gez.Schikofsky gez. Himbert: gez.Raber gez. Blind gez. Huppert 
gez. L.Schneider er 22, gez. Diehl gez.Sppküher 
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arkandattz HIekelsberg; den 11.Novenber 1903 

Anwesend waren: 

a)als Vöorsiteznder-Bür- In der heutigen vorschriftsmäßig. anberaumten. Sitzung 
germeister Speicher. kam zur Verhandlung: 


” ea . Kath, Schulverband cöln. E 
ae Dennet Fa Peter — 1. Mitteilung über bewilligter. Stastebeihtilfen: für Be 
3.Hinbert Schaan die neue Schulstelle.. a 

BE 1 ,Schikofsky Peter - Der Versammlung wurde Mitteilung davon gemacht, 


daß für die 4.kath.Lehrerstelle in Cöln ein wider) 


>.Maas Peter ruflicher Staatszuschuß von 800 Ik. bc ine ice be- 


- __.6.Huppert Peter 


7-Dichl Joh | "willigt hat, E 
@s.schanvel Acathon 84 Wasserversorgungsprojekt. ENT x Be | 
Pi de als ‚. Die Versammlung ist nicht Keasiet, einen höheren. 


"44.Himbert Johann. -Zuschuß wie 1500 ME zu geben. conf,Beschluß vom = 


BREEMEDeE a 0 


yr TE us. E 


— 


. gez. Raber — gez.Himbert  gez.Maas gez.Diehl gemindert ; 
 .gez.Schampel . gez. Himbert gez.Gemmel ge2. ‚Le ‚Schneider gez. Schitozeky 
mgez.Huppert gez.Blind gez. Speicher SE TH 


Verhandelt, Riegelsber&} den 10.Dezenber 03 


Fr PR Wersitzähder Bür- In der heutigen vorschriftemäßig. anberaumten ı Sitzung 
3 geymaister Speicher kam zur Verhandlung: — ER: | 


») de witglieder: Kath.Schulverband Cöln. er 
®:: “Maas Peter Antrag der Lehrpersonen Kiefer er Nusbaum auf Be- 
3,.Blind Peter _ „willigung der Mehkosten für Heizung und Bene 

4.Himbert Johann - des Schulsaales. . 
5.Schikofsky Peter ‚ Die Versammlung wird vertagt, die Beschlußfassung mi’ 
'6.Himbert Johann Rücksicht auf die seringe Anzahl der anwesenddn Mit 


= Diehl Jacob glieder. 


"gez. Diehla "gez.Himbert gez.Maas —gez.Blind gez, Himbert gez. Schikay 
__862.Huppert "gez. Speicher‘ Be 


NBERBREIE, Riegelsberg, den 14. Januar 1904 


"Ahwesend waren ___ : 
a) als Vorsitzender Bür- In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten. Sit 


germeister Speicher zung kam zur Verhandlung. 2 Se 

EN re ae katholischer Schulverband Cöln. Be 

en Coma. ıräntrag der Lehrpersonen Kiefer und -Nusbaun auf Er= 

3.Eimbert,Engelf. höhung der Heizungs- unä Reinigungskosten BI 

a 5 ‚Schikofeky, " Der Antrag wird abgertehnt: a 

a en erchann, — Antrag der Lehrerinnen Nusbaum und Kiefer auf Era 
: 7,Schanpel, rn | höhung der Mietsentschädigung. 


8.Schneider,Sellerb. re. Den abgelehnt. a 


SE | a er der Abertanlage bei der katholischen | 
Bi Schule zu Cöln, Bann Een UT N Br: 
En Dee Ausführung des bare wird vorläufig 
Be . Hicht zugestimmt, weil mit Bestimmtheit vorauszu- 
Be; 0... sehens ist, daß auch im nächsten Etatsjahre die 
Be dazu erforderlichen Nitteo äurchhaus fehkem wer=7 
758 ; ER 5 = den. 
er Himbert eez, Maas gez.Himbert gez.L.Schneider gez. L.Klein 
 gez.B “gez,Blind gez, Schampel gez Sehikofskx -gez.Gemmel- ee Eee 


EirResand: waren; ee 
ee als Vorsiteznder Bür- 


FR ER BETT 


2%) die Mitglieder; 


” 


2,.Gemmel Joh,Peter 
—-3,Himbert Johann — — 
Mick ‚Schikofsky Peter 
———5,Maas-Peter — - —.— 
6,.Huppert Peter 


TE 


Es Eiein  Daaw ig >75 2: 
Einrichtung 


@  8,Schampel Agathon 
ER „Raber Johann _ = 


2 ‚gezmeister Speicher” 7 Verhandelung: re 
ee 


SE ee > PR 
Antrag des Lehrass Kiefer und der Lehrerin: Nushn 
„auf Entschädigung für Wehr-Heizung und Reiniew 
für die 7.Klasse. 

Es wird eine Entschädigung von 40 Mark für das 
Schuljahr 1903 bewilligt. VE 


SEN RR 


einer neuen Schulklasse. 


Be 10.Himbert Georg ' 
-_ _411.Schneider Ludwig . 

4 12.Himbert Johann 

_ ac Groß Ze W'hofen. 


Die Versammlung erklärt sich mi% der Einrichtung 
_ siner neuen Schulklasse und Besetzung derselben 
mit einer Lehrerin einverstanden. Ein geeignetes 
"Lokal für die neue. Klasse ist mietweise nicht zu 
haben; an einen Neubau ist vorläufig u. solange 
die vom letzten Neubau herrührenden Schulden noch 


zZ. Blind 


"oo gez. Gemmel - 


nicht errichtet werden kann. Es wird deshalb nieht 
erübrigen, als die 3 Klassen in zwei Sälen zu in- 


.gez.Huppert 
gez.Himbert 


nicht getilgt "sind ‚, nicht zu denken., wie denn 
überhaupt ein Neubau ohne erhebliche Staatsbeihülfe 


"terrichten, was bei Fortfall der schulfreien Nach 
mittage ohne Schwierigkeit durchzuführen. LER“ 


v. | FR = H, 
.gez.L. ‚Sc) Insider ee. Kein - 


gez.Schikofsky gez.Raber 


'ge2. Schampel 
gez. Himbert gez. ‚Maas | 


“gez, Hinbert gez.Groß 


| _ 2er * es ne Fe SER, 


27-779 


a s» AO Break 28.0 


Verbandelt, Riegeleberg, € den BE ‚Nörz 1904 


Anwesend waren’ 


een Speicher 


= - als Vorsitzender 


Ev.Schulverband Cöln, 
L ; i 1 R 


.b) die Mitglieder 
e 1.BlindPeter 
© ....2,Maas Peter: 


"Antrag des Lehrers Gebhard Eu 08In Baf Übernehne 
Ss der Kosten der Instandsetzung 


seiner Küche. 


= 7 3,Himbert Johann 


= 4.Schikofsky Peter 2 


= 5.Klein Luäwig 
E. .6.Raber Johann 


wird ebgelehnt. 
2 £ sp: € = er ee ES ED 
Neuanlage einer Rinne- vor dem. Schulhause, 


a. Antrag 


r epedade 
3.Schneider Ludwig: 
; Beer} Pete ERS 
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Die Beschlußfassung wird vertagt,:.bis en dort 
vorüberführende Weg BEN 7 ist. 


Kath, Us eV. Schülverband eEln..‘ 
Antrag der Lehrerinnen n Nusbaum u. Wintrath auf Erhöhung 
‚Wohnungsgeldes. 2 | Se 
Der Antrag wird ne = ; | 5 


a Vs &> Us | pr z { x a < n ee Hy 
Ber a a ae ae ea ER : _—— u 2 2 ER AN 2 Sie $ 

gez. Blind 'gez.Maas ‚gez.Hinbert gez. Schikofsky gez. ‚Mein. gen 

Ber BaDer RE Be ee 


Free Bür- "Verhandelt, Riegelsberg, den 14.April 1904 


ee 7 rmeieter Speicher __In- der- heutigen vorsohrifisuäßig anberaunten Sitz 


p)die Mitglieder kam zur TerBana lang: . 
Anl ine Batey > 2.2 2765 a2 Er 
TpiGemmel Joh.peter  Bvangelischer Schul | 
23, Schikofsky Peter __ Neuanlage einer RER wor don m evangelischen Schul- 
4.Huppert Peter  - ‚hause. & 
5.Schneider Ludwig . Die Versammlung beschließt, ohne eine Verpflichtun 
6. DIBnorE Nena - ahzuerkennen, und unter der Bedingung, daß eine = 
| ®: | . ehe auch künftig ara nicht gefolgert wird, die 
= OTRinne vor dem Schülhause in U RE OR hers 1 


len zu lassen.. 


nn een nn EEE 


RE re RECE evangel.Schulverband Bine 
ee — — Antrag der Lehrpersonen auf Erhöhung des Diene 
mr k er kommens. 


| Die Versammlung kann das Bedürfnis zur Sagent ‚lick- 
TR ' lichen weiteren Erhöhung der Lehrergehälter nicht 
ET AT TETE IT anerkennen, absesehen davon, daß der Ausführung 
= FE et eines beztiglichen ee ee de men de 


Ben01du von eyerasltn stehen, FEERE 
Brweiterung der Abortanlage In m... 0.0 


EN OR Die Versammlung beschließt, der geplanten Erweiter 
5 Be SEN in der Art, daß aus der jetzigen Kehrichtgrube 3 
Ä ® | Abortzellen. und die. Kehrichtg: srube, hinter dan Abor 


= r 5 


Ereu.- e ae, men an nn Eee 


et SE 5 Es wird mit allen gegen 2 Stimmen bes schlossen,’ den Kur 
Beten m durchs beschluß vom 5.Septenber v.Jrs.bewilligter BT; 
VER Rdr FRE Zuschuß von 1500 Mark, auf 2000 N zu erhöhen unter 
EBERLE r " Ze der Beilneusg; daß aueh äte Aaiterhacher Hchule 
x $ | PARReT werner wird, 
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ge ge2. „Sohikoreky 8081. Sohnetaer E62, Gemmel zez.Himbert gez. Hupper 
Er gez. Blind gun. Speicher N 


| Verhandelt, in, den 16. ‚Mai‘ 4904 
okyesend-Varen — - In der heutigen vorschriffsmäßig anbe aumte 3: 
° a) ee a Be zur Verhandelung: TEN Se 
RE Ä er, Bohatyarhand öin. 


> 


rosa, Ensaie! rien zum. Ems oke der Kane von ge grten : 


= g-Bupperi, Bizenk. Ds Yertretung- beschließt einstimmig von den Peter 

34 Schampel u Becker, hierselbst die neu gebildeten Parzellen No. | 
5; ser: Rittenk. 7 'dhs Banen 061m zun Zuecke” -groß-1580-ar-in Flur. 

Br. Behnoiacr Sellerb. 1 des Bannes Cöln zum Zwecke der Anlegung von Schulr 
© 8. Hinbert, Sellerb. — gärten für die beiden Lehrer zu "erwerben. — 

Be ® ‘Der Preis ist einschließlich der vorhandenen Imzäu- 

en a a 


een... Katholischer Schulverband Cöln, 


Are a IeAntrag des Lehrers Kiefer auf Bewillizung einer erk 
ae LEER ER TESETE  SE ER: To Vergütung für Heizung- und Reinigung seines 
| Schulsaales, in welchen auch die 7.Schulklasse unter 
m Zen gebracht Ist 
Ä | Die Versammlung gewährt die.von dem Lehrer sefor- | 
ER FERN _derte Entschädigung von. 50-M jährlich unter der Vo 
aussetzung, daß weitere Forderungen für Heizung u. 
ee IS BEIBIT ZUBE a der Er.Klasse nicht_gestel 
t werden. 
Se udasrroshen für die Lehrerin Philippi. BEE = 
e | » „Es wird der höchste zulässige Satz von 30.1. ge= | 
ER - währt, Pa ; IE ER 


Ve EZ Us 


gez.Raber gez.L»Schneider  gez.Schampel er Sceh.Klein 
ea es, 


3 | Verhandelt, cöln den 24, Tant 1904 SEE % 
= EIZEE Katholischer Schulverband Cüln. 577% SS — 


Dig: retung besteht _In der heutigen vorschriftsmäßig anba au 
Br aus 12 gewählten Nit- kem zur Verhandltung:: et 


Be zisedern a enne er eeeeee | 
a) als Vorsitzender Schulhausbau und Bestimmung, in welcher Weise die‘ 


„... Bürgermeister Speicher | 
Eh). Ar, ie Mitglieder 5 erforderlichen Säle und Wohnungen beschafft-werde + 
1.Blind Peter Nach eingehender Bexatung beschließt die Versam 


—2,Gemmel Jöh,Peter "mis 7 gegen 3 Stimmen, die beiden unzunichtenden 
3.Himbert Johann Lehrerwohnunsen in Cöln zu beseitigen und an deren 
. K -Peter Stelle 2 Schulsäle mit 2 Lehrer- und 1 Lehrerinnoh-! 
5.Maas Peier nung zu errichten. Die Kosten des Baues werden auf 
= K: rn Er erre n — | 
E ee Die 3 dem Beschluß nicht zustimmenden Mitglieder 
9.Schneider Ludwig stimmen wegen der weit geringeren Kosten etwa 
Bi 13.000 M)- für Aufbau von 3. Sälen auf das Seller- 
we erregen yacHer SonuıiHauB Und provisoräsche Binrichtung 


eines ‚der Säle als Lehrerdiönstmohnung. 


GE. & Ro 


ee 


‚gez.L.Schneider gez.Raber Zu% Maas gez.Klein gez. Eenae. gen. Blind | 
=... gea,nimbert ,- ick ee ER ee 802.5 p& Dehe a 


"Verhanäeit, Riegelsberg, den IB, eat 1904 


Anwesend rarent — — — Im dar heutigen Vorsohriftenäßig anberaunten“ | tzung 
a) als Vorsitzender Bür- Kan a Verhandlung: ie 
Speicher 


ne 


ö = r = ar $ ER: = = = i it N 
I) ade Mitaliedir > Beangnläused Bchalyarkand ann, > were _ 
. 1sHimbert Joh. Ü 
Antrag des Lehrers Gebhard auf bernahne a Kos 
.2+,Schikofsky Peter 7 ei 
3,Maas Peter ür Tapezieren seiner Kichet Be. 
0 »4,Huppert Peter Die Versammlung Beschließt die Übernahme der 27% 
5.Klein Ludwig sten, jedoche nicht der ganzen Höhe von 21 ‚56 
x. .6.Schneider Ludwig dern in der Höhe, wie sie die Baukonmission nach 
 T.Himbert Johann "mer Ortsbesichtigung unter Zugruandelegung der heu 


festgelegten Grundsätze festsetzen wird. 


Aufnahme einer Anleihe zur Deckung des Kaufpreises 
für die Schulgärten mit 1.120 M. a 


2 . Die ‚Vertretung beschließt die kufnahne- einer Rn 
ee ‚der Kreissparkasse in-der-Höhe _von-1.120-M, rü 
Re 2% ale zahlbar in & nn Jahresraten vom ee 1906 


Katholischer Schulverband cöln. ER 


A verschiedener kleiner Reparaturen in Er 
Schulsaal und in der Wohnung des Lehrers Petri. 


® _ Die Vertretung erklärt sich mit Vornahme der Repar: 
nn türen In-der- vom- ‚Gemeindebaubeanten vorgeschlagene: 
Weise einverstanden, 

2. Bezüglich der 4 zerbrochenen Fonsterscheiben. in de 
Wohnung bemerkt die Vertretung, daß künftig. Fenste 
scheiben, welche dadurch zerbrechen, da” die. Fenst 


flügel nicht festgestellt waren, auf Kosten des Wo 
nungsinhabers zu ersetzen ‚sind. 


| ni Katholischer und Evangelischer Schulverband E 
_ = 00770 Tmterhaltung der Lehrerwohnungen. 3 


ee hr. gt Vertretung stellt für die Unterhaltungs der Le 
/ = rerwohnungen folgende allgemeinden Grundsätze auf: 


ee = Die Wohn=- und nn en ee 
: ‚Küche getüncht. ae 
ee a erde Alena worden alle & same, Bed 
E2 | re tünchten alle 5 Jahre neu herzsestellt. ee 
PO — -Der- Höchstpreis für Bat be eu 
® | für Wohnräume auf 40 Be, ; = 
na N en FAT SS ee 
pro Rolle. | n 
.. Die. Borde darf höchstens kosten. für die besten T 
 peten 10 Pfg.pro 1fde. nm, für die geringen Tapet 
TETBER,  DrOEtas dh. er a - 
Die Instandsetzung der TE ges schieht nur nach v 
heriger Besichtigung durch die Baukommission und | 
jahung der Bedürfnisfrage, selbstredend "auch nür & 
wenn ‚der, ‚beir. Wohnungsinhaber dies überhaup! wüns 


EN 0 = BEE, De 


g02. er p e 3 ‚oa @ Er re are 


EIER TEE END RE mn IE Ma Be z nz Be a RE TERN E B  Ehr 


Katholischer Schulverband Cöln. 


Anwesend Waren: - Yerhand 1% 5 
_ 8) als Vorsitzender _ ae ni Novenber 1904 = 
Bürgermeister Ba Inder heutigen vorschriftsnäßig enberaunteh Sit 


cp) dia Mitglieder: © zung kam zur Verhandlung: 


Sep punFT Georg Neubau eines $ BR 6 I 
er_Jo chulhauses bew. Srmeiterung ASS 
Beansı Ich Feter ir Sehulhauses in Allorbach, _ ae ee 


BERRETTT ENTER EEE BETEETETE TETU EERITETHTITTTE ee . - TEE Pe hl al I EN RT A. 
ir 3 . ’ ” . = 


Erd HimbertJohann „Der Vorsitzende gibt der Yarsammlung- TEN 

i se Ludwig der Verfügung Kel. Regierung vom 27.v.Mt: s.No.11 941, 
apa Fener “ „Die Versammlung beschließt hierauf einstimmig, von 
En. tn Ludwig der Erweiterung der bestehenden Schulhäuser, bbw. 
gl Schikofsky Peter Neubau _eines solchen Abstand zu nehmen, bis dahin, 2 
i 10, Blind Pater daß die zur Herrichtung des detzten Schulhauses auf 


FE | genommenen Schulden getilgt sind. Kann der jetzige ® 
Zustand nicht. länger festbestehen, so erklärt’ sich 
| die Vertretung bereit, einen Schulsaal dadurch zu | 
schaffen, daß die untere (Lehrerin-Wohnung) im neuen 
‚Schulhaus zu Rittenhofen in einen neuen Schulsaal U 
gewandelt wird. | 
SEE Gleichzeitig wird die Erweiterung der Abortanlage am 
ge ERS ERS —— oralten Schulhaus zu Cöln auf 2 Zellen beschlossen, & 
BEE Dean Schulen Wasser zu schaffen, sieht sich die Ver- 
TT retung vorläufig vollständig auder Stande, Ge das 1 
| Projekt nur unter Mitwirkung der Gemeinden Cöln und 
ee no - Rittenhofen zu Stande kommen kann und der Ausführung 
| ee | desselben die Eigentumsansprüche des Mathias Albers 
ee rn all Bramersbrunnen entgegenstehen, u 


Be a N BE zu RR SEN 2 BERNER 86. | ; Rt: Een RN erN N Det Yy IE 


gez. Huppert gez.Blind gez.Himbert gez. Schikofeky” gez.Klein 
 gez.L.Schneider - gez.Himbert gez.laas gez.Raber gez. Gemmel ' 


ee a er ee 


u en ws un m ne me 


- Verhandelt, Riegelsberg, den 6; ‚Dezember. abe 


ee '"Evangel,. und Kathol. Schulverband ln 

Sr Beantragung eines Zuschusses zu den Schulunte 

' b) die Mitglieder haltungskesten seitens der Betriebsgemeinden 
— 4,Gemmel- Joh.Petergoöln- _Guichenbach und Püttlingen,. “E 

| 2.Himbert Johann,Engelf. . Die Versammlung beschließt Aa EEE a 

_ 2... 3.Schikofsky Peter, " — Aufstellung über die Zeahl-der- Bergleute - und dere 

| 4.Maas Peter, ,Ehkenh. schulpflichtigen Kinder, von den Betriebsgenein 

> .5,.Huppert Peter, n den Guichenbach _und Püttlingen-einen-nach Ver- 1 

6.Klein Ludwig,Herchenb. hältnis der auf den betr,Gruben beschäftigt 

... 7sSchampel Agathen, " Bergleuten zu benassenden Zuschuß zn! den Sch 


8.Himbert Johann, Sellerb. unterhaltungskosten zu beantragen, 


Be BZ Schmidt Peter,Sellerb, — Kath,Schulverband öln, — —- SE 2 4 


Schaffung eines, weiteren Schuls aales, 8 

ss Nach Kenntnisnahne des Gutachtens des Gemeinde- 

baubeanten beschließt die Versammlung einstim- | 

."mig, dis Lehrerwohnung im Erdgeschoß des Schul-| 
hauses zu Rittenhofem in einen Schulsaal umzu- 


nes ers S en wandeln. DRay 4 T 
Bene - eh ti. Ve RER EREERWES EAN ER TE E 
ä 202. :98pE IL cher 4 
| | ehe: Gäln, FE 21. Januar 1905 4 
"= Anwesend waren: 0... In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten | 
Br a)als Vorsitzender Bür- Sitzung der Vertretun des Schulverbandes Cöln 
27 germeister Speicher - kam zur Verhandlung: Sa Sr 
Bet f 
ee ee ir beantragten Instandsetzungsarbeiten werden 
.0.2,Gemmel Joh.Peter, söln nach dem Vorschlag der Bhokenei sahen beschloss 
3, Himbert- "Johann,Enself,- sen bezw,.abgelehnt, wie folgt; 


 4,Schikofsky Johann, " TR 
' >,Maas Petergbtzenhöfen. 1.88 bac 


ai ah er BP a .- ER nn 
Ei 6.Huppert Pet er,Etzenh. _____Die Trennung -des einen Wohnzimmers in zwei- Wohn- 
7.Klein Ludwig,Herchanb, zimmer. wird als unnötig abgelehnt. % 
B,9champelchgath,, Pi "7, u ee SEEN ee  — 
° 9,Raber Johann,Rittenh, e+Rittenhofen a 


an E p2 a)Lehrer Gemmel 2 4 
ee Mi relena, 1 Ber Beohhart- dei noch gut, doch kann bei Um- 
12.Hinhert Tohann,Sallerbach wandlung der Lehrerinwohnung in einen Saal 
nn —— — mit dwn Kophherden mit Zubehör gewünscht wer=- 
| dan. Der Ofenschifm für den Schulsasl ‚das 
ee er nn Masserbecken und das Buch sind zu beschaffen. - 
! | Die Kreiskarte ist noch gut, Kühleneiner lie- 
___Xtert die Gemeinde nicht. men 
b)Lehrerin Philippi. 5 
Die beiden Bücher sind zu beschaffen, wenn der 
Ortsschulinspektor sie für nötig hält; .Staub- 
 schaufel und Staubbürste liefert die Gemeinde 
| nicht, insbesondere nicht für die Wohnungen. 
EISETISHER Sr  FESTh FT | en ee Se 
| a)Lehrer Petri. a # 
Das Wohnzimmer, die Küche und das Schlafzimmer 
oben neben der Treppe sind neu zu tapezieren 
O | bzw. zu tünchen, sowie die Holzteile, soweit _ 
Erg RE 0. wabedinst erforderlich, anzustreichen, . | 
Die beiden Schulbänke und der Wassertopf sind. 
ER ES . zu beschaffen. der Ofenschirm ist zu reparie- 
\ ren. Alle andern Arbeiten müssen zurückgestellt 
2 STH EEE EIGEN TEEN 273 VOL ORT Sr TE RE WUrtER. 72700, a ERTEÄTER a 
| Die Rinne vor dem Schulhaus ist in Sandsteinen 
EN 
Sr b)Lehrerin latz. | 
un Eine-Sehultreppe-ist auszubessern; ein Kreide= 
e und Schwammkasten anzuschaffen; alles andere 
le a u Ss a EB lehnt, insbesondere die Inst sndsetzun: 
arbeiten in der Wohnung, da dieselbe in einen 
Schulsaal umgewandelt. werden soll. ______ eh 


4.0öln (evang) 5 
Ze a)Lehrer Gebhard. War Fan es a 
| Die unter 1 - 8 einschl. des Antrages vom 21, 

Eu ta e ERTL -—— November v.Hs,bezeichneten Punkte werden geneh- 
® ' migt, ebenso Punkt 10, 11 und 13. ER 
Ne RE RER BGE u ı Zu Punkt 9 wird bemerkt, daß der Ofen(jetzt in 
der Mansarde) noch gut ist. Zu Punkt 14 wird 
bemerkt, daß durch Vergrößerung des Spielplat- 
zes ein Stück Zaun frei wird, welches der Leh- 


. 


rer zu besagtem Zweck benutzen mag. _ 2 

Nachtragsantrag vom 5.Januar 1905 Die Punkte 1, 

4,5,6,7,8,und 9 werden genehnigt,. 2 

zu Punkt 2; Beschaffung der Schaufel und Bürste 

| ; ist nicht Sache der Gemeinde,Punkk 3: Die Scki- 
rare BE Re Ds re ee bend sind nur gerissen und Kalten noch eine 
x x Zeitlang. Ausßerdem wird die Peparatur des 

— > ES Treppengeländers am Fuße der Speichertreppe be- 

| schlossen, x re | | 

rn — Bezüglich des Ölens der Fußböden wird beschlos- 

sen, jedem Wohnungsinhaber für das Ölen.der 

ee  fohnräume eim Pauschquantum-von fünf -Wk.jährliet 

... zu bezahlen, | A 

NE, 2. Antrag der Lehrpersonen auf Erhöhung des _Grund- 

EN gehaltes und der Alterszulagen. | 

"Der Vorsitzende= verliest den Antrag der .Lehr- 

Sr re ee mit Rück- 

[ ra & 1€e Gemeinde Guichenbach de 
„Sokulverbang sin 19as gmeinde Guic | 
Nk zu den Schullasten bewilligt habe, den An- 


Re 
ß y fi Pr BT 5 
EEE EEE a 0 ET SE VEN EEE X a Erin td j 7 


ERTEE EEE EEEEEZE TER FEN Er CET EEG EEE LEE ERTL ZEE REE WIEEREE ZEIT BET Pr en FETTE 
= | re ge = EFT Be: 


Be trag dringend der Berückalchtieung: 

= —- Nach-eingehender Beratung beschließt die Vertretung a -erund-\. 
gehalt der Lehrer von 1350 auf 1400 Mk. und die Alterszulagen von 140 auf 
—___ .150-Nk zu -erhöhen; -das-Grundgehalt -und die ‚Alterszulagen-der u ee 
bleiben unverändert. ; 

_ Die Erhöhungen sollen mit dem 1.April d.Js.beginnen, 


} P E 

Die Vertretung verpflichtet sich, die dadurch bedingten erhöhten Beiträge wi 

Ei, zur Alterszulagekasse zu zahlen. _ rt a 

: en 2 &. Us | | 

we. ER Be Ber er, 4 

rn re RESET IE EEE I EEE E FERES FIRE = EEE EFT Se Be \ 

eg e Zernendsii; ‚ Biugelsberg, den 23. März 1905 | 

' Anwesend waren ; R 

 a)als Vorsitzefäer Bür- In de heutigen vorschriftsmäßig anberaunten. 

7. -gerus Beer ee 07 Sitzung kam zur Verhandkungs ER 

ern). i eder: 

—- zB 7 4 ee en er sl -  Schülverband Cöln.: = E Ze: 2 BE 
 .2.Hümbert,Joh,Engelf. Erneutes Gesuch der Iehrpersonen um Geheltare- 


2. 3,Huppert Peter,Btzenh.  gulierung,. 
E 4.Klein Ludwig,Herchenb. Die Versammlung beschließt einstimmig, ein j 
—__...5,Schneider Ludw.Sellerb, weitere Erhöhung des Gehaltes_und der Pu 
6.Himbert Johann, : " zulagen nicht eintreten zu lassen. 
. 7.Raber Johann,Rittenh. _ Es wird dabei bemerkt, daß die Wehrleistung 
des Schulverbandes infolge der beschlossenen 
_ Erhöhung nicht 300 M, sondern e,600 N en 


: _ Reparaturen in der Wohnung des Lehrers Kiefer 
DK 4 Sellerbaeh, bestehend in Neutapezieren-eines 
= |  Zimmers.Dei Antrag wird abgelehnt, weil das | 


Be na ee Zimmer noch in daten Zubtand int, 3 
R | ' Einziehung der im Prozeß Schmidt gegen Schul- | 
Bern ame: Werband vorgetiegten Küsten von 20 Dis; = 
Be; er "Von der Einziehung wird Abstand nd 
2 Verlegung des Schulunterrichtes auf Vormittags, 
ee a er RE TERTBRE spricht sich mit 4 gegen 3 Stim 
3 s - men für Verlegung des Unzerrichtes aufndüe Vor+ 
| ee 3 „‚mittagsstunden aus, 
EFER Klein get.L.Schneider ‚gez.Raber _ gez.Huppert _ ge2.Blind ER un 
. bert gez.Himbert gez. Speicher E 
= ..Verhandelt, agsinherg, den 8.Juni aa 
SETTTn waren; | 
\ a)als Vorsitzender- Bür - In der heutigen vorschriftsmäßig anberaunten 
ee By ie mtelı Speicher ‚Sitzung kam zur TRRIPARE DIE IR 
= b die Mitglieder: / 
| 2, Schikofsky" Beten ngelt. Berabatfuing 2 er neuen Schulbänke für ‚die FR 
on ——3;Maas- Peter; Rizenhofen _ se des. Lehrers Petri, = 
R. 4.Huppert Peter, dto . Es wird beschlossen, die Beschaffung bis. zum ne 
= -5sRaber Johahn,Rittenh. nächsten Jahre zu-verschieben,. 


: n 3 
Er: rn Sellerb, Frhöhung der Le bl a Le für die Lehrer 
| ee re ed u hr 8 re | 


5 Die Versammlung leht es ab, eine einseitige Er- 
| "höhung der Mietsentschädigung eintreten zu las- 

EEE TEE WETTE a: Lehrerin Latz kann Ihre alte Yohnumg'wleder be- 

| : wer Biehen, 


Zuschlag ertei lung für d ana © 
\Anse in den AS. 


ae aD 


Km ni — neh ingenieur 


Mn 5 REDE BR geer 


sin und Er eure dcs n anantgehkiteen 


Die Versammlung ist mit der BeAIIng a1 lung 4 an ‘den. „nternehner Hanmer- 
— schmidt. ERTRERERENN | EEE 


Kathol, 


e- des Schulunterrichten“ auf die Vornittscsetunden.- —— 


Die Bersanmmlung nimmt Kenntnis von der ablehnenden Entscheidung vom are 
II.504o und beschließt einstimmig gegen aipse Entscheidung Beschwerde beim ge: 


und. 1.evengelisonen Schulverbend Bin, 


EEE 


Herrn _ ber-Präsidenten einzulegen. 


> 


Anwesend aren: 
—— a) -als-Vorsitzender Bür- 


‚germeister Speicher 
’ die Mitglieders — 
1.Blind Peter,Cöln er 
__ 2.Himbert Johann,Engelf. 
3.Schikofsky Peter, " 
4.Maas Peter,Etzenh. 


gez. SS: pe a en 02 


V ®. Er ER 


i Verhandelt, Riegelsbers, den 18. August 1 95 
‚In der Heutigen vorschriftsmäßig anberaumten sit: 
zung kam.zur Verhandlung: | | 

Evancelischer Schulverband cöln. 


 zuschuß der air Püttlingen zu den Schulla- > 
sten. a 


Ei Vorsitzende teilt mit, daß die Gemeinde zart 
lingen die Gewährung eines Zuschusses abgelehnt ı 


5.Huppert Peter, " 
6.Klein Ludw.$Herchenb,. 
 7.,Schneider Ludw.Sellerb,. 


n 


Senne ua 


habe, Die Versammlung nimmt von der Ausweisung 


der betreffenden Kinder vorläufig Abstand, da noe 
"genügend kaum in den Schulen ist, 


Instandsetzung. der Wohnung da-aez des‘ Tehnere 
Schmidt in Cöln,. a 


--Die-Instandsetzung der Wohnung in der beantragten 
Weise (Tapezieren des großen Wohnzimners, An- 

"Türen-und- Fenster der ganzen Wohnung) 
wird beschlossen. a: 
— Ebenso wird beschlossen, die Türen und Fenster _ 


des Schulsaales des Lehrers Schmidt 2mal an- 
_ streichen zu lassen... 


a a VIER ESSENTDERREBERNEEENBESE _— 


Ti u 


Anwesend waren: 
es als Vorsitzender Bür- 


ss BD e:i’c he e 


- Schulverbsnd en 


a. November. Se 


In der heutigen vorschriftsmäßig un neben Es 
zung kam zur Verhandlung: Br 


ta Peter,0öln 

. 2.Himbert Johann,Engelf, 
3.Maas Peter,Etzenh. 
4. ‚Hupvert Peter, ME 
5.Raber Johann, Rittenh. 


—ei 0 no 


Antrag der Lehrerinnen auf Gehaltserhökans: 


. Die Vertretung vertagt die Beschlußfassung ‚bis Br 
„zum nr 1906, = 


va 


6, Himbert Fikolaus; # — — 


7.,Schneider Ludw. Sellerb. 
—& Himbert-Johann, —t— 


2 


| } | 
Biere her:: 


= 
Verhandelt, Riegelsberg, den En Februar 1906 | 
E gewesena waren In der heutigen Vorsenririmäsik enberaunten sit-| 
er ey) ate Vorsitzender- Bür- — zung kam- zur-Verhandlungsr = ä Een in 
et Beuntrepbend gein,  '. are 
er ..1,.Blind, ’Cblln | Erhöhung der Lehrerinnengehälte :T, 
5 2.Himbert,Engelfw Ba BrgEe : © % Versammlung beschließt sinstimnmig, die Alters 


3% Maas,Etzenhofen 


E .Btnbert,dellerk, zulagen der Lehrerinnen vom 1.April d.Js.ab um 


"IQ m; also-auf 100 M, zu erhöhen, eu }| 


Bi 5; Schneider, " 
.6.Huppert,Etzenh, ... Zuschuß der Betriebsgemeinde Gulchehbach- zu den = 
Ber, Schikofsky,Engelf, Schullasten, 


u & a a — — Die-Vertretung - beschließt .- Re ee 
Be. z 4 meinde Guichenbach auch für 1906 einen Zuschuß 

| REN ALP RR von 3.000 NM zu verlaggen und nötigenfalls den _ 
RR > Klageweg zu beschreiten, 


EEE EEE RENTE Eee 


Bi | | EEE RER RER E78 REN ETE R = x 
=  gez.Himbert  gez.Hinbert — -gez.ksSehneider - gez ‚Haas gez.Huppert 
Be na Reber — 808. 8 Hp s-ie hier ® 
F ____ sumgeden Vertreter des Schulverbandes. söLm. 
E- Anwesend waren; _ ERS Terhandelt.,. Cöln,den 26, ‚Februar 1906. EEE | 
B nie In der heutigen vorschriftsmäßig ahberaunmten Sit- 
“ pydie Mitelieder: —zung-ken- zur Ferkendlung: ————— nn — 
1.Gemmel,Cöln | Erhöhung der Mietsentschädigungen und der Nietwer 
ara, en te der Dienstwohnungen der Lehrerinnen. _ - 


3% Himbert, Engelf,. 
= 7 #,Maäss, Etzenh. 
Sage 5.Hupre riy " 
—- -6,Klein,Herchahb. GE 


.Der.Antrag wird einstimmig abgelehnt, weil zu den. 
festgesetzten Mietsbeträgen Wohnungen, welche den | 
„Torsebriften ‚autsprechene, | hier zu vermieten sind. 


f: 7.Raber,Rittenh, -\ er | 
SR 8.Himbert,- en SA Fe De A EEE &s Ba Ra ar Be Va a Een Seh IE ra DE 
a re, Sellerb. 2.0882. ‚Raber gez.L. Schne ider gez. Himbert © 
ee ‚EHimbert ‚ges.Maas gez. ‚Hupe rt gen. ‚Sehe 
8 Verhandelt, BEesarahane, den "53, Mai 1906 . 


ee In der heutigen vorschriftsmäßig enberaumten Sit- 


_  gle Vorsitzender. __  _ Zmns kam zur Verhandlung: = 


Gemmel,Cöln 2.Anstellung von Fortbildungsschullehrern. 


© hans pBizonhofen -Die Versammlung erklärt sich mit den von dem Vor- 


Hu ns sitzenden getroffenen Vereinbarungen einverstanden 
Es er „und sollen unterrichten &; era: 
9 . a 


ER .Himbert, Rittenh. ER Schmidt sn Cöln, ar 
ge Schneider,Sellerb. Schulverband cölln.. 2 


Dun wenn ps man mn an wur rn der a GERD DIEnE Waln ORF NER Ur BER DO WE 


Be: en -1,Ergänzung des-Beschlusses- vom 8, Februar 1906-bet 
% Erhöhung der Alterszulagen der Lehrerinnen, 


EEE TE EEE Versammlung ergänzt ihrem fraglichen Beschluß] 
| durch folgenden ZaOah2E 


ee 


Ba ST SEITE SEHE 1° N zahlen. | RR 


? 3: Na 


Be ae Debesr: yeriser un Ber | Umzug DR 
Es wird die Zahlung der liquidierten Kosten ie Beiraz von n 25 Mm beschtos 


er, Antrag Lehrer Britten um Be Mietsentschädigung unter Verzich 
leistung auf die Dienstwohnung. i 


währung der Mietsentsch: ‚digung von 120 ıl ee Verzichtleistung des Be 
= Britten auf -die- Dienstwohnung-einverstanden, — ae 
Die Wohnung ist einstweilig zu ee 


 — 4, Heizungs- und. 'Reinizungskosten für Leh A Klinzer, — NERRRETT zu 
Fragliche Kosten werden mit Rücksicht Era) daß die g.Künzer keine er 
En  Iehrerkohlen bezieht, vorläufig auf sin Jahr” mit 150 M a BE 


n0ngez,.Gemnelin gez.L-Schneider _ gez-Raber- — gez. Himbert— -ge2+ Hinbert ee 
| gez. Haas gez.Huppert: geh. Sp e Lie} er we 


ee ———- Verhandelt, Riegelsberg, den 6.Septenber 1906 


Änwesend waren; - & 
— als Vorsitzender: Bür- In der heutigen vorschriftsmäßig. en na 


germeister Speicher kam zur Verhandlung: ee e: 
als-Mitelieder:  — — — Kath:Schulverband -Oöln. nr. 


1. Gemmel, cölln E 

ge rt ‚Antrag der Wer tabebatiungektioh auf Gewährung & der 

a SU HeeErEeabetn "Wietsentschädiemn: an Lehrerin Philippi. 

1.Schikofsky er Der Antrag wird abgelehnt, weil die Leheerinwoh- 
5,Raber, A ofen nung sich in-besserem Zustand als die Lehrerwoh- 
6 Himbert,. e. nung befindet. ach dem werben rinhe ee 
er rar Sr Ber ern re meister venber- 3-ist dieselbe ü en 
| een ‚Sellerbach haupt nicht zu bemängeln. a 
Te ———Antrags-des- Kreisschulinspektors auf -Gleichstel ung 


| i der Nietsentschädigung mit der der Lehrpersonen 
_.22,02.0 2. des Schulverbandes Guichsnbach, ___ 
Er Es wird der Vorschlag gemacht, die Iietsentschääi 

ur DE Fan une gung der Behrerinnen vom 1.Oktober sb auf 144 
| pro Jahr zu erhöhen. Für den Vorschlag waren 4, 2 
‚und gegen denselben 4 Stimmen. Der Vorsitzende 
gab den Ausschlag zu Gunsten des Antrages. = 


Zusatz: den hierdurch bedingten lehrbetrag- an Beiträgen zur Rüuhegehaltskasse 


bringt die Schulverbandskasse auf. sat 
[5 ® Er ee Dt Sn Ei U er RIESE TE RE Te B. 
gez,Raber eier eagilher! ses Alakert gez.Maas gez, E 

Be: Hinbert gez.Gemek gez.Speiche er ee Te 
EEE | u 

Amwesend arm: 2 Verhandelt, Oölln den 26.0ctober 06 75V 


 a)als Vorsiteznder Bür- 


Brme In der heutigen vorschriftenäißig anbereunten Bits 
ts titeleiee sung ken sur Verhandlung 
T.Naas Peter,Etzenh. Sa, 1, Erhöhung dcs Nistwertes der Lehrer inwohnungen 


2.Raber Johann,Rittenh, 


ER Heart u? + In Ergänzung ‘ihres Beschlusses vom 6. v.uUts.be: 
% Fre ne ‚Engelf, schließt die Vertretung einstimmig, den Met- 

Eee 2 Schikofsky Peter n wert der Lehrerinnen-Dienstwohnungen vom 1.de 

| 6.Schampel Agathon,H'bach ts.ab ebenfalls auf 144 M festzusetzen und 

 7,Blind-Peter cölln. Be den dadurch bedingten Mehrbetrag an Beiträgen 
8.Gemmel Joh.Peter,Cölln zur  Ruhegehäliskasse aufzubringen. Br 

9, Schneider L.Sellerbach _ ._Stellvertretungskos ten für die erkrankte Leh- 
1&.Huppert Peter,Etzenh.' rerin Rodermann, | u: 

4 Johann,Sellerb. 
| REES Heinrich, Clin Nach Kenntnisnahme des Antrages der Ortuschut: 


| inspekiiion wird die Beschluß-Fassung vertagt, 
m nd der- Vorsitzende Zersucht festzustellen, — 
E BEER RT . „welche von.den 5 Lehrpersonen durch die’ Stell. 
E a a une über 32 ne MERRRTERER be = 


Tr BEN a an EHE TEE a ee a Ir a) € 3 2 
BD Thames nah a ne Bann a EHRT Ba an pe He er tr - 2 3 [2 . . ent 
a BER an an Burn a Ban Sa Zah a Fe le a a ee Fe ta Fa ET IR ee dr I BE N ae ER EL m EEE ee re 1, he nn re Lin Tee 


a chäftiet. ee 


= 3uAntra des Lehrers eG Er nieiweise Überlassung des Gartens aı an Se = 
Fe "alten katholischen Schu e in Ritte 


et wird einstimmig beschlossen, den außerhalb. der. Unzäunung gelegenen‘ | 
2... Garten auf jederzeitigen Widerruf. kostenfrei .zu überlassen; für Kosten. 
Br ‚der Umzäunung kommt der Schulverband nicht auf“ | 

Bet FE = SE EEE er ree, 2° +8, Kal: Be = Ur _ — RE EFT Br TE at ee DZ 


'gez.Gemmel gez.Himbert gez.L.Schneider cez.Himbert gez. Bup rt 


gez. Bukanser- 'gez.Maas gez. Himbert gerz.Bländ 802, Raber gez,Klein | 


Be: gez. Schikofsky -gez,.Speic her 
Fee - en Er a = Ew a: DE EL RR le we = 73 EEE RT ER 
 inwesend- "waren: Verhandelt, a den 26, NAVBERRT Bene 
> als Vorsitzender Burn 
= -germeister Speicher — -—- In derheutigen- vorschriftsmäßig enberaumten Sitzung] 
E; als Bee en | kam zur Verhandlung; 
E er: en  Schulverbana Cöln, ED x 
Be .3.Gemmel Be RR ee ei een die... 
© 4,Schikofsky . Vertreterin der erkrankten Lehrerin Rodermann 
we 5,Himbert'. .__ Präulein Hön. 
>. 6.Blind ‘Die Versammlung bewilligt. einstimnte, für die Dauer 
we :7, BIBI 0 er Vertretung. eine monatliche ‚Vergütung Yon TarH 
Er 8,Raber B: (siebzig) I. | 
Bi ln 220029 Beschaffung eines Ofens- für die- Wohnung des erste 
Be Bee evang,Lehrers, 
u — Die Vertretung- beschließt einstimmig für einen im‘ 4 
ö | RE Etatsjahr 1907 zu verrechnenden Ofen mit Zubehör 
er, 028er rt en ‚Beirag von 40 M..zur_ Verilgune zustellen. 
Be I 3er kit der im evang.Schulhaus befindelichen 
Ber EZ RT EEE BAT TATEN DEZE IR ER Waschküche 7 ER ER EER : are Nr >| 
Ber A Zur Verhütung des für das Haus nn Waschen: 
Be, Be auf-dem Flur wird beschlessen; die im Kellergesho$ 
| befindliche Waschküche durch sata äes 
ER „_.._e... 0. Kessels und Anlage eines Ablaufrohres in- braue 9&- 
a \ . ren Zustand zu versetzen unter der FORRSRRET SER, 
Be me rn sn 7 ee a A Beiden Lahyer- Eher 41a: ‚geneindehaf he 
5 Benutzung sich einigen. I 
Be: er ; Sollte sich bei der "Reparatur ergeben, FeCBe: JB 
SE gußeiserne Kessel nicht mehr brauchbar ist, so soll 
Br; — er ein freistehender ‚Kesselofen beschafft ‚und aufger 
er Ben er Breit werden, E 
— EN N aa ea a a re HE 
E gez.Näas gez.Himbert gez. ‚Hinbert KensB iind ...gez.Gemmel gen,Klein! 
Per ReRIHecaRg gez. Raber gez. 3 peicher E EEE 
b = | >= : en PR Eahes isch Schulverbandes eBln. 
Anesend waren __  Verhandelt, Sällerbach, den 29.Dezember 


e a)als Vorsitzender Bür-. 

3 “germeister Speicher, Inder heutig en- vorschriftemäßig anberaunten Sit- 

») die Mitglieder: zung kam zur Verhandlung:: 
hneider- 


ZudwsSelterb. 7,Erhöhung des Mietwertes. der Wohnungen der un- 
2:2 ‘Hinbert, Sellerbach verheirateten Lehrer und der ev,zu zahlenden 
Fine ein — —— 1ietsentschädizung, —— = 


EN 
 . 4.Gemnel, " Die Versammlung beschließt einstimmig, vom 1. 


Himbert,Engelf, 0 — Ähnen-bewohnten- Dienstwohnunsen auf 144 1 ähr 
I, Schikofsky,üngelf. | lich festzusetzen; die Vertretung Tespflicrtn 


Di enge BE zur Zahluhg der infolge dieses Beschluss 


1 -5,Klein Herchahhach. ar ae 'Mietsentschädizung der un- 
Erz Maas,Etzenhofen verheirateten Lehrer und den Mietwert der von ; 


erhöhten Beiträge zur Altersmningabander 


«2. Ernennung eines Hauptlehrers für die Schulen des katholischen Schulver. 
bandes cöln.- ö BR 
Die Vertretung kann das Bedürfnis. zur  Ernemnung eines Hauptlehrers bei 
der geringen Anzahl der zu den nahe beieinanderliegenden Schulen nicht 

anerkennen? auch gestatten die Verhältnisse‘ der zum Schulverband gehö- 
renden Gemeinden durchaus nicht die Aufbringung der. Gehaltszulage,. wel- 
cher zudem der als Hauptlehrer in Aussicht genommenen Lehrer Gemmel bei 3 
seinem- bedeutenden Übereinkommen. als Sparkansenkassierer absolut nicht 

benötigt ne. PETERS GE 
Vi B» U. 2 > - - 
FRE TSHTITE sez.Gemmel gez.Klein gez.Maas  gez.Himbert 
gez.Schikofsky gez.Blind gez.Hinbert ._ge2.Speicher 


3 Verhandelt, Riegelsbere ', den 7.Februar- 4907 


Anwesend waren: In der heutigen vorsohriftenäßig. anberaumten ı Sitzung. $ 
Vorsitzender Bürger- kam zur Verhanälungs — — un —_— 


meister Speicher 
Mitglieder: Sitzung des Schulverbandes Cöln. 


re ‚Sellerbach 1.Kosten der Teilnahme der Lehrer am "Zeichenkursus. - = 

Schneider, .* = BEE Be 

3.Raber, Bittenhofen - = Der Antrag wird ab&elehnt. : 
4. Gemnel, Cöln | 2.Antrag der Lehrpersonen auf Gehaltserhöhung (Gleich- 
5,.Blind, Göln "stellung mit Guüichenbach), 2 


& Himbert, Angel, a Beschlußfassung über. den Antrag wird- vertagt-bis 

8 Maas, Etzenhofen dahin, daß sich übersehen. 18B%, ob die finanzielle 

| = 2 ba der zum Schulverbande BRBSEIRIR DENT 
- . günstigere ist. 


en Feen damage der Lehrpersonen auf- MIET RDENE und Re=- 
Er paraturen in 1907. a 


"Die Anträge werden in der von er Fankonkiseien Bes 

| | er er : gutachteken Weise genehmigt und zwar so, daß die B: 

Ben — nn TBrneuerung der Tapeten ggsin der Küche des Iehrers 
. Gebhard und dessen Gartenzaum und der Gartenzaum des 

— Lehrers Schmidt gestrichen und die rien A 

| genehmigt werden. _. e 


RER E 0... " AAntraeg des Lehrers Gemmel auf ET ur re 
& san . Überlasgung des beim alten ‚Schulhäuse ‚gelegenen Gar Gar- 

ERBBr 2: 
Der Antrag wird vorläufig abgelehnt. > a 


5.Äußerer ‚Anstrich ı der Schulhäuser. 


> RAR IS EERRÄER ee RS Auf Antrag aus der Bensammlung‘ heraus a einstim-- 

Ä mig beschlossen, den äußeren Anstrich des katholi- 
er ee a 
| ER ‘ bei der Etatsberatung daß die NOkmenS Te 
ee - Mittel verfügabr, ea RE s BEE: 


V &+ Us 


ERS ER en ae ERER ee A > | 
gez. ‚Hinbert geh. Blind . gez.Gemmel gez.Himbert Gez.Maas gez.Himbert 
een gez.L.Schneider gez. Spe ie he Er N — 


_ u u  _—— u Te m _ —————— > 


Sitzung 


der Vertreter der un wvange ischet und kathpiischen -Schulverband Cöln — a 
er Gemeinden we Engelfangen, Btzenhofen, Herchenbach,. Ritten- a 
= : Fr 


ne .—— 


Er. 


TE wz 


 _ yornandeis, Satlächenk,: den 6,März 1907. ER | 
R a)als Vorsitzender Bür- 
Be. ‚germeister Speicher Inder heutigen vorschriftsmäßig N Sitzw 


 b)als Mitglieder kam zur Verhandlung: | 

2 rn 1. Antrag der Lehrer auf Gleichstellung mit den | 
N "Himbert,; Engelf Lehrern des Schulvorstandes Guichenbach in Bezug | 
ar we Schikofsk * — —  guf Grundgehalt und Alterszulagen,.- EINST. 
“is” nn. Die Versammlung beschließt einstimmig, das Grund- 


_ Hüpsert - gehalt der Lehrer vom 1.April d.Irs.ab auf _1500 Mi 
7. Schneider, Sellerb. zu erhöhen; der Antrag auf Erhöhung der Bere 
= 8,Himbert, es, Mg abgelehnt, ee TREE 
s wir ierbei e Erw ung ausgesprochen, da 
EZ ‚Reber ‚Rittenhofen ‚.. damit die Lehrer zufriedengestellt und weitere der- 
artige Anträge in den nächsten Jahren nicht mehr a. 
erwarten sein werden. 


2. Klage gegen die Betriebsgemeinde Guichenbach es 
Ba: | Zahlung eines Zuschusses zu den Kosten des Volks- | 
i schulwegense auf Grund des Paragraphen 53 des Kom-.) 
"munalabgabengesetzes. 

Der Vorsitzende teilt, mit, daß der Gemeinderat 
von Guichenbach es abgelehnt ‚habe, für das Ja 
einen Zuschuß zu gewähren, | 
VER DER Versammlung beschließta hierauf einstimmig 
‚,‚ den Klageweg zu beschreiten. 


2: 


| 
ERDEOSR 0 \VODEHNRNGRN VRSHENELSNREDE: GEEBER "UBER Ur BON 


a ee a a 


_ gez.L.Schneider gez.Naas gez.Himbert gez.Gemmel' __ gez.Himbert 
gez.Huppert gez. EEBSuIR ASK gez.Blind ° gez.Raber gez.Speicher 


I 


20 ER = gepulverbend Galn 1 ee...) 


Anwesend. warens  Verhandelt, Riegelsberg, den 14.Juni 1907. 


 a)als Vorsitzender FE 
Bürgermeister Speicher In der heutigen vorschriftsmäßig anberaunten si 


-p) die Mitglieder: zung kam zur Verhandlung: 


Blind,Peter,Cöln 1.Antrag der Lehrerin MaSHLB auf. Erhöhung der 
Br Mass-Peter Odin —- ——Heizungskosten,s— e a. | 
Huppert,Peter,Etzenh. Der der Lehrerin Künzer gewährt Anseceeinde 2 
—— Himbert Johann,Engelf, schuß- von 20 M wird der Lehrerin KHuzerxguwäk 
Schikofsky " " Mathis ebenfalls bewilligt, 


— - _Himbert Georg,Rittenh. 
‘.Raber, Johann, . e 


auf: die Verhältnisse der einzelnen Gemeinden. 
Dar Vertretung wurde die Wirkung des neuen 
 Schulunterhaltungsgesetzesfauf die Ausgaben für 
die Schulen mitgeteilt, insbesondere, daß die Ge 
meinden Cöln, Rittenhofen unä Sellerbach nach de 
“neuen Verteilungsvorschriften kinftig mehr, die | 
Übrigen weniger zu den Schullasten MIET DENN | 
| 


2,.Einfluß des neuen FE RE REOTTERN 
n 


__3.Knstellung eines Hauptlehrers. 


Nach Kenntnisnahme der Verfügung der Köndel. 
Regierung -zu Trier _ vom 25.v.Mts.N0.II 5318 be- | 
schließt die Versammlung einstimmig die Gewäh- 

-— rung der Gehaltszulage für einen Hauptlehrer ab- 
zulehnen, da sie die Notwendigkeit der Anstel 
nicht einsehen kann., 


Aufhebung der Fortbildungsschule | in in. 


Der - Vorsitzende macht Mitteilung, daß am 1.Nai 4,1 
Js.nur 8 Schüler die Schulen besucht hätten, daß 


FRERWOEREFTE ge, eg a Ds Bd vr‘ Dan T 2 k ei” a a Te u > ae I. Dir A 
NEIL" a Seh a ra ah Se > ST 0 Sue ne Fan re Da EN a a BE RE nn a rn bar, BT SF ae er ET 
\ BAT N / a a a EEE , - 3 RE Y RE BE a EU ale 
f nd + s : e 8 vr « en ee > Be - EN g x x 7 i bi ? er “> n Ni u EHER L DS RE 


EP ASER sich- ober bis 10o.Juni bis-auf- 20- ee RE -und- daß- | 
zur Aufhebung der Schule umso weniger Grund vorliege, als Aussicht 
_ den sein, daß durch Einwirkung der Kgl.Berginspektion-II der Besuch. sich —. 
noch mehr heben werde, Bi 


a re Be Ze Sn TERM E : en DB 
gez.Huppert  gez.Himbert gez.Blind gez.Himbert sen.Schikofeky Bi 
....gez.L.Schneider gez, Naas gez, Ar I her 


m m ne Ba u aa rn 


un nn nu nn Ferhandelt; Riegelsberg, den 3,00t0ber 1907 


N Annesend waren: "Sitzung des K.Schulverbanäs Cöln. 
ee In der heutigen, vorschriftsmäßig enberaumten. we 
.- Sitzung kam zur Verhandlung: ____._ Br 


== "p)aie Mitglieder: 
DEN Far Luäwig,Herchenb,. Bewilligung der Alterszulage von FB M ‚ren 


Res -2.Blind Peter,Ccölln — für den angestellten Hauptiehrer des kathol. 
3.Maas Peter,Etzenh. “ Schulsystens. 

4,Himbert ‚Johann, Engelf»- Der Vorsitzende gibt der Versammlung | 

. 5,Schikofsky " ‚Engelf, - von dem Aufforderungsbeschluß der Kgl.Regierung 

—— ds Sehheider- IeySellerb.- — gom-20,v,.Mtis. u. der Verfügung des-E, Landrats 

7.Himbert BROT ASDR, vom 30.dess.Mords,No.4.800 R.A,.und versucht, die 

———8,Raber "Johann,- __. Versammlung zur. Aufgabe ihres nutzlosen wider- 


standes zu überreden. 

ne Die Versammlung. leht es endgültige ab, fr, Zu 
.Mitglieder. .. zu bewilligen, einmal, weil von ihr erst jetzt 

: bekannt geworden, in den Nachbarkreisen nament- 

lich Saarlouis, zahlreiche Schulsysteme, die a 
Anteile größer sind, wie das hiesige, noch ohne 
.Hauptlehrer sind, dann aber auch wegen der Ko- 
| sten. Hat das kath, System einen Hauptlehrer, so 
RE ETE EREREE, ; 82, N "evangelische blad auch ein solcher 
£ verlangen u. alsdann betragen die Mehrkosten 
a —jährtich 300 -M und bedeutet das für die betref- 
fenäde Gemeinde eine erhebliche Belastung, beson- 

ee IC NERIET TE STEHE — ders - für-diejehigen, die- nach dem neuen- -Schul=- 
rer unterhaltungsgesetz ohnehin schon höhere Bei- _ 

Be N er EZ ER EIER BAUan se he BE Be 


Vr ‚8 Us 


&::. Schikofsky gez.L. Schneider gez. ‚Maas egez.Blind  gez.Himbert 
-gez.Raber EREELRIN _ gez, Speicher _ 2 EI re Be: 


A — Sitzung des Schulverbands Cöln. Finbenäats, Cöln den- 27.,.Nov.07 Be 


E "Anwesend waren: In der heutigen vorschriftspäßig enberaumten 
" a)Bürgermeister Speicher Sitzung kam zur Verhandlung: | ? 
als Vors. 
RT _ Beschwerde gegen den Beschluß des. Kreisausschuse 
e a See iteliaer es vom 11.d.Mts.betreffenä Bestellung eines 
! a Aimbert- ne für -die kathol.Schulen.. | 
3 "Abe. Schikofsky, r Die Versammlungb beschließt einstimmig Bagen 
-4,Vorst.Maas,Etzenh. —fr,Beschluß Beschwerde zu-erheben,. — —— 
" K: 
Da re “Gründung einer weiteren Lehrstelle und Schaf- Bi 
7, Dee Rittenh. fung eines Klassenrauns. Pa | 
8,Vorst.Raber, " _______Diem Vertretung beschließt die Gründung ‚der. >34 
EL Schneider, Bellerh: Stelle zum 1.April k.H. Der Klassenraun ist 
2 40,.Abe.Himbert, _ "  ___. durch Umbau der unteren Wohnung im ev. Schul- | 
hause zu gewinnen, Es soll aber der Gang kaum 
no... dazugenommen und durch Verhandlung mit den Nach- 


barn die Möglichkeit gebrhäffen werden, Fenster 
in den brechen zu dürfen. 


SERIE EA LCRO TUT SER 1 RE a ET 2 REP SER ne Sn Zr 23 ee Tee .. 


z us 


ni ‚gez. Himbert gez. Schneiader RE wei, ge ez.Schmapel gez.Raber gez. ‚‚Hinberi 
ER  gez,Eimbert gez.Schikofsky gez.Klein gez.Blinä gez.Speic he Er: 


WZSSIEr,T i TE : ET three 
er ae ö i N N 


” 


WR 
n 


EN 
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a) 


b) 


Anwesend As Vorsitzender Bürger- 
meister Speicher, > 
die Mitglieder 

Himbert und Schikofsky, Engelfangen, 
Maas ‚ützenhofen, 

Himbert ‚Schneider u,Rıpp,Sellerbach 
Raber und Himbert ‚Rittenhöfen, 
Schampel und Klein,Herchenbach, 


 Verhandelt: Sellerbach ‚den 9.1.1908. 


In der heutigen vorschriftmäßig anbe- 
raumten Sitzung kam zur Verhandlung: 


l.Antrag der behrerin Stein auf Gewäh- 
rung von Heizungskosten. _ 
Der vöprsitzende legt das. "esuch der 
p Stein,wonach dieselbe für Heizung 
einigung im Winter nur doe Hälfte des 
dafür ausgefsetzten Jahresbetrages und 
ihre am 1.Oktober versetzte Vorgänge- 
ran die andere Hälfte erhalten hat, 
während im 5 mmersemester wenig oder 
gar keine Kohlen zu stellen sind,vor 
und beantragt der p.ötein die Diffe- 
renz zwischen 1/2 und 2/3 der Ent- 


schädigung gleich 22,67 Mk.zu gewähren,erwerde versuchen ‚den Betrag von 
der Lehrerin Wagner wieder einzuziehen. 

Künftig werden solche Uebelstände nicht mehr vorkommen,da die Ver- 
gütung für Heizung pp.künftig zu 1/3 im Sommer und zu 2/3 im Winterseme- 


ster zur Auszahlung gelangen wird, 


Die Vertretung beschließt dem 'ntrage gemäß, 


2.Entschädigung der Lehrer für Außstellung der Nachweisungen der Bergleute, 
und ihrer Schulkinder zum 4yecke der Erlangung d&nes Zuschusses der Be- 


triebsgemeinde Guichenbach az den Schullasten 


gemäß $ 53C AG .Die Int- 


schädigung wird auf 40 Mark festgesetzt. 
V.g.u.fo.igen die Unterschriften, 


Die Vertretung besteht aus 12 ge- 
wählten Mitgliedern: 

als Vorsitzender Bürgermeister 
Speicher, 

die Mitglieder: 

Blind ‚Cöln 

Himbert u.Schökofsky ‚Engelfangen, 
Maas und Rupp,Ötzenhofen, 

Klein und Schampel ‚Herchenbach, 
Raber und Himbert ‚Rittenhofen, 
Schneider und Himbert,”ellerbach, 


ww un win mn un mn us 


Verhandelt 
Cöln,den 5.Februar 1908 


In der heutigen vorschriftsmäßig an- 
beraumten Sitzung kam zur Verhandlung: 

l1.Einrichtung eines neuen Klassenraumes 
und Anstellung eines 4.kath.Lehrers: 

Die Vertretung beschließt nach 

Kenntnisnahme der Verhandlungen und 
insbesondere des Gutachtens des Kreis- 
baumeisters c om 21.Januar 1908 den Um. 
bau der unteren Wohnung im evangelä- 
schen Schulhaus in einen Schulsaal nacl 
fragl.Gutaachten sofort projektiren 
und ausführen zu lassen, 
Ferner wird beschlossen,die Anstellung 
eines 4.katholischen Lehrers für Oster 
d.Jhs.zu beantragen. 


2 ‚Antrag der Lehrerinnen aus Gehaltser- 
höhung! 

Die Vertretung steht dem Antrage nich! 
vollständig ablehnend gegenüber ‚insbe- 
sondere verkennt sie nicht ‚daß das Ge- 
halt der noch nicht entgültig ange- 
Ba&llten Lehrerinnen etwas niedrigk 
ist,sie kann sich indes jetzt noch 
nicht zu einer allgemeinen Erhöhung 
entschließen ,weil sich noch nicht über- 
sehen läßt ,wie sich unter der Tinwir- 
kung des neuen Schulunterhaltungsge- 
setzes die finanzielle Lage der Gemein- 
den des Schulverbandes gestelltet. 

Dem Lehrer Schmidt wird in Anerken- 
nung des Entgegenkommens.welcher es 


durch Röumung der Wohnung bezeigt und in Würdigung des Umstandes ‚daß der- 
selbe für die festgesetzte Mietsentschädigung von 180 M.momentan in der 
Nähe der Schule eine ausreichende Wohnung nicht ermieten kann,jährlich 
eine persönliche a en 1 von 50 M bewilligt.Vorausgesetzt wird da- 
 bei,daß Schmidt. auch auf den “arten bei seiner Wohnung verzichtet. 
Dieser Garten ist dem Lehrer Gebhard zu überweisen,der. Gebhard 'sche 
Garten ist in Spielplatz umzuwandeln. i | 

V.g.u,gez.“nterschriften. 


um un mm nn um m mit rn mem wen ammn am urn 


Ti - 


Der Schulverstand 


zählt. 


4. 9 Mitglieder 
2, 6 &emeindevousteher 
Er Geistliche und 1 Lehrer 


Anwesend waren; 

a) als Vorsitzender: 
Bürgermeister Speicher 

b) als Mitglieder = 
1. Schikofsky Engelfangen 


Der. Schulvorstand zählt: 
9 mitglieder | 
6 Gemeindevorsteher 

2 Geistliche und 

4 Lehrer - 


Verhandelt: BE 
Wölln,den ?22,April 1908 


Schulvoxstand Cölln 


In der heutigen vorschriftsmäßiger an= 
beraumten Sitzung kam zur Verhandlung: 
Erhöhung. der Mietsentschädigung der 
Lehrerinnen unä Lehrer.Nach eingehender 
Beratung beschließt der Schulvorstand 
einstimmig: a 

Vom 1.April d.Jahres ab die Nietsent= 
schädigung der Lehrerinnen und Kekxex 


2, Franz Engelfangen unverheirateten Lehrer auf 180 M und 
3, Baer Engelfangen die der verheirateten Lehrer auf 24o M 
festzusetzen. 
4. Maas Herchenbach 
5. Altmeyer Sellerbach 
6. Himbert Sellerbach y, £. u 
Kockelmann 
N.Maas. 
Klein 
Raber 
c) als Gemeindevorgteher: Maas 
1. Blind cölln L.Schneider 
2. Himbert Engelfangen Himbert 
3. Maas Etzenhofen Blind 
4. Klein Berchenbach Franz 
5, Raber- “ „Rittenhofen, Bär 
6% Schneider . -Sellerbach: Schikofsky 
dä) die Geistlichen und Lehrer: Himbert 
4. Kockelmann Cölln Altmeyer 
Unentschutdikt fehlte Pfarrer 
Rieth.. * | | Speicher 
Verhandelt: 


Cölln, den 18.September 1908 


Schulvorstand Cölln 


In der heutigen vorschriftsmäßig an= 
beraumten Sitzung kam zur Verhandlung: 
Gesuch der Lehrpersonen um Teurungs= 
zulagen. : 

Der Antrag wird mit allen gegen 2 
Stimmen,welche für 'ertagung sind, 
abgelehnt 


Anwesend waren: 


a) als Vorsitzender 
Bürgermeister Speicher 
b) Die Mitglieder: . 


1. Franz Engelfahgen 
2. Schikofsky Engelfangen 
SER UBRL 5. Engelfangen 
4, Huppert _ Etzenhofen 
5. Maas | Berchenbach 


6, Altmeyer Sellerbach 
7. Himbert *ellerbach 
c) Die Gemeindevorsteher; 
1u. BLIRG Cölln 

2. Himbert Engelfangen 


3. Maas Etzenhofen 
004, Raber Rittenhofen 
5, Schneider Sellerbach 
d). Die Geistlichen und Lehrer 
1. Pfarrer Rieth GELIR 
2, Pfarrer Kockelmann Cölln 
3% Lehrer Gebhardt cölln 


2» 


' inkosequent sein würde, jetzt schon he 


3« 


Gesuch der Lehrpersonen um Gehalts = 
erhöhung, | 


Der Vorsitzende teilt den Inhalt des 
von der Schulverbanäsvertretung unter 
dem 5.februar d. Jahres in der Ange = 
legenheit gefaßten Beschlusses mit, 
dahingehend,daß vor Entschließung ab= 
gewartet werden solle,welchen Einfluß 
das Schulunterhaltungsgesetz auf die | 
finanzielle Lage der Gemeinde haben 
werden,er schlägt,da ein. solcher Über= 
blick zur Zeit noch nicht möglich sei 
vor,die Beschlußfassung bis zum nächste 
Frühjahr zu vertagen,welchem Antrage 
das Mitglied Pfarrer Rieth sich an = 
schließt mit der Begründung,daß es 


Antrag direkt abzulehnen. 
Die Versammlung beschließt hierauf mit 
allen gegen 2 Stimmen,welche für =. 
tagung sind,den Antrag abzulehnen. 
Grund: der Ablehnung ist für die be= 
treffenden Mitglieder,daß den ‚Lehrper 
sonen durch Gleichstellung mit den 
Güchenbacher Lehrpersonen im Grunädge= 
halt und Erhöhung der Mietsentschädi = 
gung,bzw. des NMietswertes der Wohnunger 
weitgehendes Entgegenkommen gezeigt 
worden ist. : | 
Wasserversorgung der Eehrerwohnungen 

s wird einstimmig "'ertagung beschloss 
bas dahin,daß über die Bedingungen, - 
unter welchen das Wasser von Seiten 
der Gemeinde Cölln an die Schulen ab = 
gegeben wird, Näheres vereinbart ist 
und überhaupt feststeht,daß die lei = 
tung durch den Ort Cölln durchgeführt 
wird. £ 
Beschaffung von Turn- und SpielgeMen 
für die 1,evangelische Klasse, | 
Der Antrag wird mit allen gegen 4 Stim 
men abgelehnt. 
Antrag des Lehrers Britten auf @ewähr- 
ung derselben Mietsentschädigung ‚wie 
die Lehrerinnen sie beziehen. 
Der Schulvorstand beschließt einstimmi 
daß dem Lehrer Britten dirselhe Niets= 
entschädigung wie den Lehrerinnen,also 
180 M im Jahre gezahlt werden soll,we 
es im Gesetze heißt,die Mietsentschä= 
digung der unverheirateten Lehrer soll 
in der Segel nur 2/3 derjenigen der 
verheirateten Lehrer betragen,so geht 
daraus hervor,daß Ausnahmen erlaubt 
sind und eine solche liegt nach Ansicht 
des Schulverbandes hier vor. _ 
Antrag des Kirchenvorstandes @6Tln auf 
käufliche Überlassung des an die kath= 
olische Pfarrkirche angrenzenden 
Kartoffelackers,. 
Es wird eing Kommission bestehend aus 
den Herren Yemeindevorstehern:; Naas 


Schneider, Raber, Blind und Himbert 
gewähl&,welche an Ort und Stelle Be = 
sichtigung vornehmen und dem Schulver= 


band Bericht erstatten soll. 


Vv. ge u 


Gebardt,Kockler,Franz,Rieth,Maas, 


Bär,Himbert,Huppert, Blind,Raber, 
L.Schneider, Maas, Altmeyer, 
Schikofsky,Himbert. 


Speicher, 


arm rm nennen ann REFERAT AR = ra a har rem hi mn np nn nee EEE 11 ernennen na een en nn ME er 


Verhandelt; 
Cölln,den 30.September 1908 - 


S Dr Schulvorstand Cölln, 


Der Schulvorstand zählt: 

9 Mitglieder | 

6 Gemeindevorsteher 

2 Geistliche und 

1 Behrer 

Anwesend waren; 

a) als Vorsitzender 
Bürgermeister Speicher 


:b). 1» Franz Engelfangen 
2, Huppert Etzenhofen 
3. Altmeyer Sellerbach 
: & ir Himbert Sellerbach » 
5, Himbert Rittenhofen 


c) Die EBemeindevorsteher: 


1. Himbert Enselfangen 
2, Maas Etzenholen 
3, Raber Rittenhofen 


4. Schneider Sellerbach 


d) Die Geistlichen und Lehrer: 
Pfarrer Rieth cölln 
Pfarrer Kockelmann Cölln 
und: Lehzer “ebhardt cölln 


1. 


In der heutigen vorschritsmäßig anbe= 
'aumten Sitzung kam zu 'erhandlung: 
erkauf eines "eiles des kath.Schul= 

gerundstückes an die katholische Pfarr 

gemeinde daselbst. 

Der Schälvorstand beschließt, ‚einstim= 


auf dem Lageplan ds Ehadabsebrn 
Fritzen zu Völklingen: vom 25.d.Mon, 
mit a bezeichnete 368 qm große Fläche 


| zus der Parzelle Flur 1 Nr.107 des 


annes CÖlln,welche zu etwa Y3 bisher 
im Besitze der -farrgemeinde resp. 
ihres Vorbesitzers(Gemeinde Tölln) 
gewesen ist,abzutreten,unter der 

edingung, daß die Gemeinde Ritten = 
hofen auf ihr Eigentumsrecht an diesm 
und dem jenseits des Weges auf Bann 
Rittenhofen gelegenen Schulgrund = 
stücke zugunsten des Schulverbandes 
verzichtet,Das Tigentum der Gemeinde.» 
Rittenhofen und die Größe der abzu=s 
tretenden Fläche ist katastermäßig 
nicht nachzuweisen, jedenfalls weil 
bei Anlegung des Grundbuches verseke 
hentlich nicht eingetragen ‚beträgt 
eber nach glaubhaften Angaben der 
Gemeinderatsmitglieder von fitten = 
hofen etwa 300 om. 
Die "efriedigung etwaiger Ansprüche 
der Gemeinde Rittenhofen wird der 
katholischen Pfarrgemeinde über = 
lassen. 


Ve Er Us 
Kockelmann,Rieth,Huppert,Gebhardt, 
Himbert, Raber,Altmeyer,Himbert, 
L.Schneider ‚Naas,Himbert, Franz 


Speicher: 


A 


3 EEE DEE EEE, 2.0, Küne 


: Der Schulvorstand besteht aus: 


9 Mitg »lieder 


6 Gemeindevorstehern 


2 Geistlichen und 
1 Lehrer 


' Anwesend waren: 


a) als Vorsitzender 
Bürgermeisterei"Verwalter 


Langer 
b) die Mitglieder 
1. Franz Engelfangen 
2., Schikofsky _Engelfangen 
3. Bär Engelfangen 
4. Huppert Etzefhofen 
5. Maas Herchenbach 
6., Altmeyer Sellerbach 
7, Himbert °'.-Bellerbach 
c) Die Gemeindevorsteher: $ 
1.. Blind cölln 
-2, Himbert Engelfangen 
3. Klein Herchenbach 
4. Raber Rittenhofen 


5. Schneider Sellerbach 
d) Die S@eistlichen und Lehrer 
1. Rieth wölln 

2, Gebhardt cölln 


"bach auf Zahlung eines Zuschusses zu 


‚pro Jahr festgesetzt. 


a ee 4 Zimmer,1 Mansarde,Anteil 


' Bauer gegen eine Miete von 12 M pro 


 Verhandelt: 
Cölln,den 5.November 1908 


In der auf heute vorschritfts = 
mäßiger Weise durch Einladung vom 
31.0ktober d.gJhs.zusammenberufenen 
Sitzung des Schulvorstandes.des S 
Schulverbandes Cölln,an welcher die 
Nebengenannten teilgenommen haben 
wurde folgendes beraten und beschlossen 


1. Allgemein gehaltene Beschlußfassung 
betreffend die Mietsentschädigung 

der Lehrer. 

2. Klage der, Gemeinden des Schulver= 
bandes Cölln gegen Gemeinde Güchen= 


Schullasten. ; 

3. Erhebung von Schulgeld. 
Zu 1. Die Mietsetschädigung der: un-® 
verheirateten Lehrer bzw.der Lehrer 
ohne eigenen Hausstand wird auf 180M 


Zu 2. Nachdem die Gemeinde Güchen= 
bach zu den Schullasten für die Jahre 
1907 und 1908 einen Zuschuß von je 
3000 M pro Jahr bewilligt hat,wird 
die gegen diese Gemeinde erhobene 
Klage zurückgenommen, 
7u 3.Von der Erhebung eines beson= 
deren Schulgeldes soll auch este 
hin abgesehen werden, 
Außerhalb der Tagesordnung und Ahrie 
Einspruch aus der Versammlung wird 
beschlossen; 
a) Die infolge Einrichtung eines 
weiteren Klassenraumes notwendig ge= 
wordene Instantsetzung der Dienst= 
wohnung des Lehrers Gebhardt zu 5 
wird gutgeheißen und die dadurch ent= 
standenen Kosten in Höhe von 149,85 
außerhalb des Etats bewilligt. 
'b) Die Schulgebäude sowie die behrer= 
dienstwohnungen sollen soweit in den 
betreffenden Gemeinden Wasserleitung 
vorhanden ist,an diese auf Kosten 
des Schulverbandes angeschlossen werden 
unter der Voraussetzung,daß d e Ge= 
meinde mit der Zahlung eines Wässer= 
geldes von 10_M pro Klassenraum und 
ahr und der Zahlung eines Wasser = 
seldes von 10 M pro "Lehrerdienst = 
wohnung einverstanden sind.Jeder 
Lehrer hat das Wassergeld für seine 
Wohnungs selbst zu zahlen, 
c) Die im alten Schulgebäude Cölln 
frei stehende Wohnung im I Stockwerk 


am Keller und 2 Ställe soll der Vw. 


Monat und dreimonatlicher Kündigäng 


Langer 


Der Schulvorstand besteht aus : 
9 Mitglieder 

6 Femeindevorsteher 

2 Geistliche und 

4q Lehrer 


' Anwesend waren ; 


a) als Vorsitzender: 
 Bürgermeistereiverwalter 


‚Langer 
b) Die Mitglieder: 
1. Schikofsky Engelfangen 
2. Bär Engellangen 
3. Huppert Etzenhofen 
4. Maas | Eerchenbach 
® 5. Altmeyer Sellerbach 
| 6. Himbert Sellerbach 
7. Naas Etzenhofen 
ce) Die Gemeindevorsteher: 
1. Blind Cölln 
2. Himbert Engelfangen 
3. Klein ‘ Herchenbach 
4. Raber Rittenhofen 
5. Schneider Sellerbach 
d) Die Geistlichen und Lehrer 
1. Kockelmann cölln 
2, Rieth " x .0811n 
3, Gebhardt Cölln 


nenn en 


‚. ter den gleichen 


vermietet werden.Zur Wohnung gehört 
je: hinter dem Hause liegende Garten. 
evor an die Bauer die Wohnung ver- 
mietet wird,soll dem Lehrer Gemmel 
freigestellt werden,die Wohnung un- 
edingungen zu mieten, 
d) Die Wohnungsmiete der Erben Brock- 
haus soll vom 1.November 08 ab auf 


' 5 M pro Monat ermäßigt werden. 


 Rieth,Gebhardt 


Verhandelt; 
Gölln, den 16. re 1908 


nn u EEE 


‘Betrag 20 M pro 
"Von der 


‘In der auf heute zusammenberufenen 


Schulvorstanässitzung wurde folgendes 
beraten und beschlossen: 


Der kath. Pfarrgemeinde wird die Ge= 
nehmigung erteilt,schon jetzt mit 
der Abgrabung des ihr zu übereignen= 


- den Schulgrundstückes zu beginnen. 


Der Antrag des Lehrers Gemmel auf 
Überweisung eines Schulgartens wird 


'behufs weiterer Verhandlungen mit ihm 


vertagt. 


‘Der Lehrerin Biewer wird der Zuschuß 


zur Heizungsentschädigung bewilligt. 
Jahr. 
Genehmigung des Beschlusses 
betreffend die anderweitige Sestset- 
zung der Mietsentschädigung der un- 
verheirateten Lehrer wird Kenntnis 
gegeben. 
Es soll versucht werden,das alte 
Schulhaus evtl. im Ganzen zu 15 M. 
ro Monat zu vermieten, 
38 Protokoll sollen für die Folge 
nur drei Mutglieder unterzeichnen. 


Kockelmann, Pfr, 
Rieth, Pfr. 


La 


Gebhard 


nger 


“ 


Anwesend waren; 


2° 


3. 


Kockelmann Pfarrer cölln 
Gebhardt .i/Cölln 


Verhandelt; 
Cölln, den 3. Februar 1909 


In der heutigen vorschriftsmäßiger 
anberaumten Sitzung kam zur Verhand= 


‚Lung: 


Schulvorstand Cölln 


Beratung des Haushaltsplanes für 
1909, | 
Erhöhung der Heizungskosten an Lehr= 


- personen, die nicht Inhaber einer 


Freiköhlenstelle sünd. 
Entschädigung für Reinigung des 9 
Schulsaales für die Kommunikanten 
Unterrüchtsstunden. 

Errichtung einer Schülerwerkstätte, 
Mitteilungen; 


1. Der Haushaltsplan für 1909 wurde 


. beraten und die Einnahmen und ge 


zu 


a) als Vorsitzender: 
Bürgermeistereiverwalter; 
anger 
b) als Mitglieder: 
1. Gemmel 'cölln 
BR Franz Engelfangen 
3. Schikofsky - Enselfangen 
4. Huppert _ Etzenhofen 
5. Maas Herchenbach 
6. Altmeyer Sellerbach 
7. Himbert Sellerbach 
c) als Gemeindevorsteher: 
1. Blind cölln 
2. Himbert Engelflangen 
3. Maas Etzenhofen 
4, Kiein Herchenbach 
"5. Schneider Sellerbach 
a) als Geistlichen und Ortsschul= 
inspektor 
1. Rieth Pfarrer 0ölln 


Zu 


Zu 


gaben auf 22.400 M festgesstzi. 
2. Denjenigen Lehrern und 
welche keine Freikohlen beziehen, 
wird ein Zuschuß von 20 M jährlich 
zu den Heizungskosten bewilligt. 

3. Da die Entschädigung nicht aus 
der Schulkasse,sondern aus der Kir= 
chenkasse zu zahlen ist ‚erledigt 
sich der Antrag. 

Außerh-1b der Tagesordnung und 
ohne Einspruch der Versammlung wurde 
Verhandelt:; 
1.Die auf den Schulspeishern lagern= 
den Öfen sollen meistbietend ausge= 
boten werden.Ein Ofen ist im Toten= 
haus auf dem Kirchhof in CÖölln auf= 
zustellen.Der Brand ist Sache des 
Totengräbers, 

2. Sämtliche Abortanlagen sind ei 
ner Revision zu unterziehen und so 
für etwaige bauliche Yeränderungen 
sowie betr.des Verputzes. des Schul= 
hauses Wölln Kostenanschläge bei 
der nächsten Sitzung vorgelegt werden. 
Die Wünsche der Lehrpersonen mögen 
Berücksichtigung finden, 
4. Die Beschlußfassung über Ein = 
richtung einer Schülerwerkstätte 
wird vertagt. 
5. Unter Mitteilungenegibt der Vor= 
ee enntnis davon,daß "ehrer 
emmel seinen Antrag auf Überweisung 
eines Schulgartens zurückgezogen 
habe. 


Ve x &e Use 
Langer Rieth 
Klein 


Altmeyer 


ehrerinnen, ' 


Der Schulvorstand zählt: 
9 Mitglieder 

6 Femeindevorsteher 

3 Geistliche und Lehrer 


Anwesend waren: 
a) als Vorsitzender: 
Bürgermeistereiverwalter 
Langer 
b) als essen: 

1. Huppert ‚Peter 


2. Franz Peter Christian 

3, Altmeyer Johann 
@® ;- \eas Nikolaus ' 

5. Himbert Johann 

: 6. Himbert Georg 

ce) als Gemeindevorsteher: 
1. Schneider Ludwig 
2. Maas Peter 
3. Klein . Ludwig 
4. Himbert Johann 
5, Raber Johann 
64 BLiNd: “ Peter 


da) als Geistliche und Lehrer 
1. Pfarrer Kockelmann 
2. Pfarrer Rieth 
® 36. Lehrer Gebhardt 


F Die Kirchengemeinde soll als 


Entschädigung für die Obstbäume 
und aäıs Pacht für das Temeinde= 


Verhandelt: 
Cölln,den 21. April 1909 


In der heutigen vorschriftsmäßig 


' anberaumten Sitzung kam zur Ver= 


1. 
2» 


en 


land den Betrag von 30 M zahlen, 


> 


handlung: 
Festsetzung der Inntesien: 
Feststellung welche Reinigungs= 
gegenstände ‚von den Lehrpersonen 

zu beschaffen sind. 
Benutzung bzw. Verpachtung eines 
Stückes Schulland an Kirchengemein= 
de und Gewährung einer Entschädigung 
für Lehrerin Philippi. 
Rinstellung eines Schukarztes. 

as Abortgebäude der ev. Schule 

in Cölln. 


De: dohulvonstand beschließt die 
Festsetzung der Heuferien den 
Ortsschulinspektoren zu über = 
lassen.Dieselben sollen 8 Tage 
betragen,können jedoch bei etwaigen 
Witterungswechsel 14 Tage betragen. 
Zur Reinigung der Schulen werde. n 
von dem Schulverbande geliefert 
Kohlenschippe für den Keller 


‚Kohlenkasten 


Kohlenschaufel 


. Feuerfaken 


Kohleneimer und ein 


.Handfeger. 
‚Schulvorstand beschließt der 


Lehrerin Philippi als einmalige 
Abfindungssumme für das Entfernen 


‚der Obstbäume und das Entziehen 


vom Schulgarten eine Entschädigung 
nach der Vereinbahrung des Vor = 
sitzenden mit dieser zu gewähren. 
(F) Der Vorsitzende der kath.Kir= 
chengemeinde Herr Pastor Kockel= 
mann nahml\amens der Kirchengemein-=- 
de den Antrag an. 
ep die Gemeinde Rittenhofen 
dem Schulverbande Cölln den Par = 


 deltönabschnitt 65/76 unenfgeld= 


lich abgetreteh hat,beschließt der 
Schulvorstand den Parzellenabschnitt 
349/107 an die kath. Kirchengem 
meinde unentgeldlich abzutreten,. 

Die durch die "erstellung der Ver= 
putzarbeiten an der ev. Schule 

in Cölln sowie Anlage der Kehrricht= 
grube,Abortanlage und Reperatur= 
arbeiten an den Abortanlegen in der 
Gesamthöhe von 29,50 M entstandenen 
Kosten werden auf die Schulverbands= 
kasse übernommen. 

Beschaffung der Anleitung für das 
Knabenturnen in den Volksschulen 

Die Erforderliche Anzahl von 'Exen= 
plaren zu beschaffen, ist der Schul= 
vorstend einverstanden .„. 


7.Der Antrag wird voh der Tagesorda 
nung zurückgezoßen.Der Vorsitzende 
will mit Herrn Dr. Plassmann ver= 
handeln, 

8.Die Vertretungskosten für die 
Stellvertretung der Lehrpersonen 
sollen von Fall zu Fall festgelegt 
‘werden, 

9.Von der Endgültigen Einstellung 
der Lehrerin Höen zu Kölln wird 
Kenntnis gegeben. 


Y, Be Us 
Kockelmann 

Himbert 

Gebhardt Langer 


mern u none ra ern ish ern üben em nn ann m nn be mn nn mn mn nn m mn nn 


=  Verhandelt: 
Der Schulvorstand zählt: Colln, den 18.Mai 1909 


„2 Mitglieder In der heutigen vorschriftsmä= 


»SGemeindevorsteher Big anberaumten Sitzung kam zur Ver= 
We F handlung: 
3 “eistliche und Lehrer 1. Dienstanweisung für döhalvorktänte 


in Gesamtschulverbänden, 

Gründung einer Knaben-Nandarbeits= 
a) als Vorsitzender schule, 

3. Beschaffung von Schulutensilien. 


Anwesend waren: 2 


‚ Bürgermeister Langer 4.. Beschaffung des Flugblattes "Haus= 
b) als Mitglieder: ... wirtschaftliche Unterweisung für 
5 die gesämte weibliche Jugend" 
Te BMuerN RSOrE 5. Mitteilungen. 
2. Naas Nikolaus Zu 17 Dem Schulvorstand wurde von Sei=- 
3. Gemmel Johann Sn ee ee 
0% anger die Dienstanweisung für Schu 
4.. Franz Peter Christian vörstände in Beast sohnlverkänden . 
- 5. Himberg Georg ‚vorgelesen und vom Schulvorstande 
- ERÄTE in allen Teilen genehmigt.Als Proto= 
6. Bär ' Philippi kollführer wurde be& dieser Gelegen= 
7. Altmeyer Johann “heit bestimmt,daß der Vorsitzende 


einen Sekretär als Schriftführer 


c) als Gemeindevorsteher: in die Versammlung mitbringen säll. 


%. Maas Peter Zu 2) Die Gründung einer Knaben-Hand= 
arbeitsschule wurde mit allen gegen 
2. Raber Johann drei Stimmen abgelehnt. 
"3, Blind: Peter zu 3) Die Beschaffung der Schuluben = 
R Re ' silien wurde dem Buchhalter Wilhelm 
4. Klein Ludwäg Schmidt zu Heusweiler übertragen, 
.„ Hi | sow&ät es angängig ist. 
N EEE zu %) Die Beschaffung des Flugblattes 
6. Schmidt Peter "Hauswirtschaftliche Unterweisung 
als Stellvertreter des Vorstehers für die gesamte weibliche Jugend" 
d) als Geistliche und Lehrer: wurde in derselbe Weise abgelehnt. 
x Zu 5) Von einer Bewilligung eines ein= 
1. Pfarrer Rieth maligen Ergänzungszuschußes zu den 
>, Lehrer (Gebhardt Schullasten wurde Kenntnis gegeben, 


GF Franz 
Rieth Plarrer | Langer 


Der Schulvorstand zählt: 
9 Mitglieder 

6 Gemeindevorsteher 

2 Geistliche und Lehrer 
Anwesend waren: 

a) als Vorsitzender 
Bürgermeister Langer 

b) als Mitglieder: 


1. Gemmel TLohann 
2. Franz Peter Christian 
3. Huppert Etzenhofen 


4. Schikofsky Engelfangen 
c) als Gemeindevorsteher: 


1,:Blind : ..G0Lin 

2, Schneider Sellerbach 

3. Himbert Engelfangen 
4, Naas Etzenhofen 


d) als Geistliche und Lehrer; 
1. Lehrer Gebhardt 


Verhandelt: 
Sellerbach, den 17.Juni 1909 
| In der heutigen vorschrifts = 
mäßig anberaumten Sitzung kam zur 
Verhandlung: 


1% Festsetzung der Heuferien:bei an= 


haltender guten Witterung sollen, 
die Heuferien vom 21 dieses Mb. bis 
28. d.Mts. dauern. Die Hauptferien 
sollen am 1. September beginnen. 


2. Berechnung des Wertes der von den 


Lehrpersonen benutzten Dienstwoh= 
nungen. Für das Jahr 1909 ist Miets= 


"wert der Dienstwohnung der Lehrer 


240 M.Lehrer ohne Hausstand und 
ehrerinnen 130 Ns. 


3."Beschaffung von Schulbänken für die 
Klasse des 


ehrers,“errn Britten. 
Es sollen Zweisitzige Bänke bezogen 
werden. 


4. Knabenhandarbeitsunterricht,. 
„Mit der Einrichtung des Knabenhand= 
arbeitsunterrichtsxukxäexx für dieses 


Jahr ist der Schulvorstand einver= 
standen und bewilligt eine einmalige 
Unterstützung von_5o M und macht aber 
ausdrücklich die Pedingung, daß über 


dieFortführung des Unterrichts bei der 


nächsten Etatsberatung gesprochen 


. werden soll. 


Außerhalb der Tagesordnung wird be= 


"schlossen; 


Dr Zahlung des Honorars an Herrn 
ehrer Jörg wird abgewiesen.Die Zeh= 
lung der Mehrkosten für den Ofen 

des Herrn Lehrer Kiefer wird abgelehnt 


' Die Zahlung für das Ölen der Schul= 


sälen wird genehmigt,auch soll p. 
Blaser dasselbe weiterbehalten. 
Für die obligatorische Einführung 


des Besuchs ländlichen Fortbildungs= 


schulen,liekt für den hiesigen Be= 
zirk ein Bedüffnis nich* vor,da die 
wenigen Söhne der Lanäwirte zum B erg= 
hauf übergehen und von der Bergver= 
waltung zum Besuch der Fortbildungs=' 
schule angehalten werden. Dem vom 
Herrn Lehrer Gebhardt eingerichteten 
Sport und Spielverein wird die Ge= 
nehmigung erteilt,die Turngeräte der 
Schule unentgeldlich zu benutzen, 


Maas- ; Gebardt 
‚Schikofsky Gemmel 

Himbert Franz Are 
Hupperd 


Langer 


yz Anwesend waren: 


-&) 


b) als Mitglieder: 


1. Altmeyer Johann 

2. Gemmel Johann Peter 
3. Bör Philipp : 
4. Schikofsky Peter 

5. Maas: Nikolaus 

6. Himbert .-Georg 

7. Himbert Johann 

8. Huppert Peter 

c) als Gemeindevorsteher: 
4. Himbert Johann 

2. Himbert Jakob 

3s Reber Johann. 

4. Naas Peter 

"5. Lesch Johann 

6. Schneider Ludwig 


als Vorsitzender 
Bürgermeister Langer 


@) als Lehrer und Geistliche 


1. Kockelmann 


8 Umwandlung der I. 


Verhandelt: 


Sellerbach, den 21.Dezenber- 1909 


In der heutigen vorschrifts= 
mäßig anberaumten Sitzung kam zur 
Verhandlung: 

1.Abnahme der Schulkassenrechnung 
für 1908. 
: Die Rechnung wurde geprüft 
und abgenommen und ist hierüber 
ein besonderes Protokoll aufge= 
nommen.worden,. 


2. Antrag der Lehrerinnen auf 
‘Ortszylagen: 
er Antragbwird abgelehnt. 
B.: Festsetzung der "esoldungs= 


ordnung für die Lehrpersonen. | 
| er Antrag wird vom Vorsitzenden 
von der Tagesordnung zurückgezogen. 
4s Vergebung des zaunes en der 
katholischen Schule ”"ellerbach. 

Von der Anbringung eines 
Zaunes soll vorläufig Abstand ge= @® 

"nommen werden. R 
5. Lieferung der für die "einigung 
und ee der Schulräume erfor= 

derlichen ee 
"Mit der ”eschaffung der Müll= 

schippe und Kohlenhammer außer den 
im Beschluß vom 21.April dieses 
Jahres aufgeführten Gegenstände aus= 
kosten des Schulverbandes ist. der= 
selbe einverstanden. 

6. Besuch der ev.Schule durch 
Schulkinder von Füttlingen. 

Schulvorstand nimmt *enntnis 
von dem Schreiben des Bürgermeister= 
amtes Püttlingen. - 

7. Einrichtung eines Schulhofes 
an der Schule in Rittenhofen, 

Mit der Einrichtung eines Schuls 
hofes ist Schulvorstand einverstan 
den. 

Behrerstelle 
der evg.Schule Kölln ih eine Haupk= 
lehrersjelle und Übertragung 'dersel= 
ben an "ehrer Cebhakit. 

Von der Mitteilung der Kgl.Re= 
sierung zu Trier wird Kenntnis ge= 
nommen,und lehnt der Schulvorstand 
die „ewilligung von Mitteln hierzu 

ab. 
9. Mitteilungen, 

1 Von der Verfügung der Kgl. Re= 

gierung zu Trier vom 27.9.09 'II 14651 
daß dem Schulvorstande nicht das 
Recht zusteht, Versetzungen von Lehr= 
personen innerhalb des Schulverbandes 
zu beschließen,wird Kenntnis genommen. 
2,ebenso von dem Ninisterialerlaß 
vpm 26.0ktober 1909 U IIID Nr 2241 
II U IIIA betr. Festsetzung der 
Schulferien. 


Anwesend waren: - 
a) als Vorsitzender 
‚Bürgermeister Langer 
b) die Mitglieder 

1. Franz 

2. Bär 

3. ENT 

4. "ans 

5. Himbert 

6. Semmel 

Tr Altneyer 

c) als Kaisinievoretcher: 
. 1. Schneider 

2. Himbert 

3. Raber 
“4. besch 

5. laas 


d) als _eistliche und Taler 


1. Kockelmann 
'2. Gebhardt 


3% ferner davon, daß äie Ze ‚Zt, vom 
Staate gezahlte ‚an die Lehrerinnen aus 
bezahlte Teuerungszulage von 2o.bzw. 

25 M wieder eingezogen worden ist. 
Schulvorstand beschließt,von den 
einzelnen Lehrpersönen an die sie ge= 


zahlten Beträke wieder einzuziehen, 


Ve. &r Us 
Lesch Huppert 
Himbert Himbert 
Raber Maas ee en 
Schäkofsky Himbert 
‚Bär Gemmel 
Himbert Altmeyer 
Kockelmann 

Danger 

Verhandelt: 


.CöIIn, den 29.Pezember 1909 


In der heutigen vorschriftismäßig an= 

beraumten Sitzung kam zur Yerhandluhs: 
Zurückziehung des Beschlußes vom 

3.November 1909 ‚betreffend die "ewilli- 

gung der Örtszulagen für die Lehrpersone 
er Antrag wird von dem Mitglied 


Lesch,dähin begründet, daß der Antrag 


der Lehrerinnen auch abgelehnt und die 
Leute über die fortgesetzten Anträge 


:der Lehrpersonen ungehalten sind. 


Mit 7 gegen 5 Stimmen wurde bei 
namentlicher Abstimmung beschlosseh,den 
Beschluß vom 3.November dieses Jahres 


aufzuheben, 

ei der Abstimmung stimmten 2 Ja 
1.Altmeyer Sellerbach 
2.Bär Engelfangen 
3.Himbert BRittenhofen 
'4.Maas Herckenbach 
5.Schükofsky Engelfangen 
6.Lesch Berchenbach 

für NEIN 

1. .Franz Engelfangen 
2. emmel Cölln 
3. gimbert Cölln 
4. Maas Etzenhofen 


> Schneider . Sellerbach 


Ve s Er Us 
Altmeyer Naas L.Schneider 
Lesch "emmel Himfbert 
Franz aber aas ! 
Schikofsky Himbert Bär 
Kockelmann Gebhardt 


Langer 


5 Anwesend waren: 


"s)als Vorsitze 
"Bürgermeiste; 


| b) als Mitglie 
:4. Altmeyer : 
2.Franz 
3.‘ Himbert. 
4.gemmel 
5. Huppert 
6.' Schikofsky 
ec) als Gemeind 
1. Lesch 
2. Himbert 
3. Himbert 
4. 0 
5.08 


nder: 
r Langer 


der 
Sellerbach 
Engelfangen 


Rittenhofen 


cölln | 

Etzenhofen 

Engelfangen 
evorsteher; 

 Serchenbach 
Engelfangen 
Kölln 
Sellerbach 
Etzenhofen 


d) als a Lehrer; 


» 1.Kockelmann 
. 2.Michel 
3. ebhardt 


Pfarrer 


Pfarrer . 


Lehrer 


Verhandelt:; 
Sellerbach, den 16. „ebruar 1910 


In der heutägen A 
anberaumten Sitzung kam zur „erhand= 
‚lung: 

1.Festsetzung des Haushaltsplanes 
- für 19do. 
Der Haushaltsplan wurde beraten 
und in Einnahmen und Ausgaben 
auf 29050 M festgesetzt, 
. Die ‚,ewilligung eines Zuschußes 
' zum Knabenhandfertikeitsunterricht. 
wird abgelehnt 
2.Schulklasseneinteilung der kath, 
Schulen Kölln,Rittenhofen und . 
Sellerbach. 
s Schulvorstand hat sich mit 11 
: Stimmen dahin erklärt,es bei der 
zetzigen pe in und. 
eitung-zu belassen.Lehrer Eeb= 
hardt erhebt gegen vörstehenien @® 
eschluß ‚Protest. 


. 3.Von der erfügung der Kgl. Regierung 


zu Trier"über die festgesetzten 
Grundsätze für Entschädigung von 
ehrpersonen bei Vertretung erkrank= 

ter oder sonst behinderter Lehrp= 
‘personen und bei Yersehung erled 
digter Stellen nifmt die Yersammlung 
kenntnis 

4.Schulvorstand beschließt den. "An= 
trag des Jakob Pauer aus Kölln auf 
Übernahme der Niete für den „gsser= 
zäöähler abzulehnen. ; 


Y &: ni 


Huppert 

laas 2 ® 
Schikofsky 

Himbert. 

Himbert 

Raber 

“emmel 

Himbert 

Himbert 

Franz 

Lesch 

Altmeyer 
Kockelmann 

Michel 

gebhardt 
anger 


Anwesend waren; 
a)als Vorsitzender 
Bürgermeister Langer 
b) als Mitglieder 
d. Huppert eter 
2, Gemmel 
3. Schikofsky' Peter 


4 Bar Philipp 
5, Altmeyer Johann 
6. Himbert eorg 


c) Als Femeindeforsteher 


1. Himbert Nikolaus 
2,.. Raber Johann 
3. Himbert Jakob 

4, Iesch . Johann 
5. Himbert Johann 


d)Jals „eistliche und Lehrer; 


1. Kockelmann Pfarrer 
2. -ebhardt ehrer 


Johann Peter 


Verhandelt: 
@Olln,den 4.März 1910 


In der heutige vorschrif}smäßig 
anberaumten Sitzung kam zur 'erhand= 
lung: 
ewilligung von Ortszulagen an 
die Lehrpersonen 
Errichtung einer Hauptlehrer = 
stelle an der evangelischen Schule 
in Cölln. | 
Benutzung des Gartenlandes der 
Lehrerinf Philipri. 


zu 1) Schulvorstand beschließt möt 


7 - 5 Stimmen den Lehrer eine Orts=- 


 zulage von 100 Mk unter der Yofaus= 


setzung zu bewilligen,daß die Re= 
zierung diesen Betrag aus dem Fonds 
für Bewilligung von Mitteln für är= 
mere Schulverhaände dauernd zuschießt. 


zu 2) Der Antrag wird mit 9 - 2 Stimmen 


abgelehnt, 


Zu 3) Schulvorstand beschließt den Be= 


Pfarrer Kockelmann erschien erst Schluß vom 21.April 1909 insofern « 
bei Beratung von Punkt 3 um 4Y2Uhr aufzuheben als die kath.Pfarrgemeinde 


Anwesend waren: 
a) als Vorsitzender 
Bürgermeister Langer 


b) die Mitglieder: 

1. Altmeyer 

2. Franz 

3, Feld 

4. Huppert 

5. Schneider 

6. Gemmel 

c) die Gemeindevorstehere 


Cölln den gezahlten Betrag von 25 m 
nicht erstatten soll,weil das beab= 
sichtigte Land nicht an die Kirchen= 
gemeinde verpachtet wordenf ist „. 


“u 


Zu 4) Mit der Überweisung des Schulsaales 


der Lehrerin Stein an den Geofrg 
Jakob Sksxm Kläs aus Kölln zur Rei= 
nigung pp.ist Schulvorstand einver= 
standen, ’ 


Ve :? Us 
Kockelmann Huppert 
Gemmel ©. Himbert 
Raber Schikofsky 
Bär Himbert 
Altneyer Himbert 
besch Hinbert 
.ebhardt 

Langer 
Verhandelt: 


Sellerbach, den 26.April 1910 
In der heutigen vorschriftg = 
mäßig anberaumten Sitzung kam zur‘ 
Verhandlung: 


1. Einführung der Mitglieder Ludwig 


Schneider und Mathias Felä in ihr 
Amt 


2, Besetzung der Stelle der Fräulein 


Biewer mit einem ”"ehrer, 


Schule in Wölln 


3. Anlage des Turnplätzes an der kath= 


ce) die Gemeindevorsteher: 


1s Himbert,. 

2, Himbert 

3+ Lesch 

4. Detzler 

5, Maas. | | 
d) als Geistliche und Lehrer 
1. Pfarrer Michel 

2. "ehrer Gebhardt 


"6. Altmeyer 
7. Himbert, 
.c) als Gemeindevorsteher 
1. Himbert 
2. Himbert 
3. Himbert, 
4. Maas 
5. Detzler 
"6. Lesche 


3 
6 


“ 
* 


Zu 1) Die Mitglieder Schneider und 
Felä werden in ihr Amt eingeführt, 


.desgleichen der Gemeindevorsteher 


etzler. = 
Zuy2) Mit der Übertragung der fehrer= 
stelle an Lehrer Ewen ist Schulvor= 
stand einverstanden. 

zu 3) Von den bewilligten Staatszus 
schussen von 200 || und 50o M wird 
dem Schulvostand enntnis- gegeben. 

Zu 4) Die Leheerif Philippi wird. 
für den Wegfall des Schulgartens. 


‚eine jährliche Entschädisung 20 M 


widerrüflich bewilligt. ER 

Zu 5) Der Antrag der Lehrerin Stein 
wegen Reinigung der Schulaborte 

ist als erledigt zy betrachten,da 

die Reinigung und eizung pp.der 
Ehefrau KLäs übertragen ist. Der 
Antrag des Bergmanns Weiland auf 
Abtretung eines Landabschnittes ® 
seitens des Schulverbandes wird 

nicht für angebracht gehalten. 


ligung einer Mietsentschädigung. 
Entschädigung für Reinigen der Aborten, 
Mitteilungen: 

1) Die Heuferien schlägt der Schulvorstand ° 


2) 


3) 


vor für dieses Jahr vom 13.- 18.Juni d.J, 
dauern zu lassen, 

Die vom Vorsitzenden ausgearbeitete und vor- 
gelesene Besoldungsordnung wird in allen, 
Teilen einstimmig(angenommen) anerkannt, 

Von dem Bescheid der königl. Regierung 

zu Trier vom 4. Mai 1910 Nr. II 6961 betr. 
Bewilligung einer Amtszulage für die von der 


Vo &r Us 
goh. Detzler Himbert 
emmel laas 
Huppert Feld 
Franz Altmeyer 
Himbert Lesch ‚| 
Gebhardt Pfarrer Michel H 
Langer | 
/ | 
Anwesend waren; Verhandeltg E 
E | Sellerbach, den 1. Juni 1916 ® | 
&) als Vorsitzender: | ame | 
Bürgermeister Langer In der heutigen, vorschriftsmässig anberaumten Sitzung | 
b) ala Mitglieder: een | 
u 1, Vorschläge zur Festsetzung der Heuferien, 
ee FraNz E 2. Mitteilung einer Entscheidung der kath, Re- 
9:9, Pia gierung in Sachen betr, Bewilligung einer Amts- 
: - zulage für die an der ev. Schule errichtetden 
3. Gemmel Hauptlehrerstelle, 
4. Schükofsky . 3. Feststellung der Besoldungsordnung für die | 
; Lehrpersonen, | 
5. Schneider h, Antrag des Lehrers Ewen Sellerbach auf Bewil- 


ä) 
1) 
2. 


als Geistl. u, Lehrer 


Michel, Pfarrer. 
Gebhard, Lehrer 


Anwesend waren? 


a) 


b) 
® 


2) 


3) 


als Vorsitzender Bürger- 


meister Langer 
die Mitglieder: 


die Gemeindevorsteher 
Himbert Johann 
Himbert Jakob 
Himbert Nikolaus 
Detzler Johann 

Lesch Johann 

Maas Peter 
Mitglieder 

Altmeyer Johann 

Felä Mathias 
Geistliche u. Lehrer 
Gebhardt Friedrich 


ev, Schule zu errichtende Hauptlehrerstelle 

wird dem Schulvorstand Kenntnis gegeben, 

Der Schulvorstand beschliesst einschimmig die »Be- 
willigung einer Amtszulage abzulehnen, da alsdann 
an der kath. Schule auch eine Hauptlehrerstelle zu 
errichten sei, und nunmehr eine Mehrausgabe von 

oo M entstehen würde und der Schulvorstand zur Zah- 
lung dieses Betrages nicht in der Lage sei, sowie 
dass ausserdem die Collegialität unter den Lehrper- 
sonen gefährdet würde, 


- 


4, Der Antrag ist als erledigt zu betrachten durch” 
die Besoldungsordnung. 

6. Von den Bewilligungen der Staats- und Ergänzungs- 
zuschüssen an den Schulverband Köln für die Jahre 
1910, 1911 und 1912 wird dem Schulvorstand Kenntnis 
gegeben, Desgl. für 1907, 1908 und 1909, 


5. Gemeindevorsteher Detzler will sich nach einer Per- 
son umsehen, die die Reinigung der Aborte zum Preise 
von 6 Mk mit übernimmt. Falls keine Person gefunden 
ist wird der Vorsitzende ermächtigt, einen Mehrbetrag 

bis zu 1 Mk zu zahlen, 


Ve 8. Us 
gez, Himbert 8024 Feld gez. Gemmel 
" +Himbert Detzler n Lesch 
” Himbert " Maas . IR + MEERE 
": Himbert "  L, Schneider " Langer 
“ Franz 1 Altmeyer 
" Gebhard 4 Schikofsky 


Verhandelt:, Köln, den 8, August 1910. 


In der heutigen vorschriftsmässig anberaumten Sitzung, 
kam zur Verhandlung: 

1) Mitteilung der Entscheidung in Sachen der Errich- 
tung einer Hauptlehrerstelle von der ev. Schule in 
Köln, 

2) Beschaffung von Schulbänken für die Klassen Ewen 
und Kiefer, 


1) Schulvorstand- beschliesst einstimmig den Beschluss 
des Kreisausschusses vom 27.7.1910 Nr. 2832 nicht an- 
zunehmen und gegen denselben Einspruch zu erheben, 
Weitere Gründe als im Beschluss vom 1; Juni ds.Jrs. 
kann Schulvorstand nicht angeben, 


2) Mit der Beschaffung der Bänke ist Behnivöfstind ein 
verstanden. 


3) Die Kosten für das Tapezieren der Küche des Lehrers 
Gebhardt werden auf den Schulverband übernommen, 


,) Die Kinder von Herchenbach, welche die Schule von s 
Walpershofen besuchen sollen daselbst ausgewiesen wer- 
den und die Schule in Köln besuchen, 


5) Der Vorsitzende teilt mit, dass der Beginn der 
Herbstferien für das Jahr 1910 für die Bürgermeisterei 
Sellerbach auf den 1. September d.J. festgesetzt. sei, 


6) Mit der Errichtung des Gitters an der Schule zu 
Sellerbach 


S 


Sellerbach erklärt sich Gemeinderat einverstanden, 
Die Hinterfront der Schule Gemmel soll nur soweit 
ausgebessert werden, wie erforderlich. Der Anstrich 
soll einheitlich werden, . 


v. &3 Us 
gez. Gebhard gez. Lesch ' gez. Himbert 
"  Himbert gez. Feld gez. Detzler 
" ‚Maas gez. Altmeyer gez. Langer 
Anwesend warenzs Verhandelt, Köln, den 5, Oktober 1910 


a) als Vorsitzender Bürger- 


meister Langer In der heutigen vorschriftsmässig anberaumten Sitzung 


b) als Mitglieder : kam zur Verhandlung: \ 
"1. Altmeyer Johann 1) Mitteilung einer Entscheidung in Sachen: Bewil- 
2. Bär Philipp ligung einer Amtszulage für einen an der evgl, 
3. Schneider Ludwig Schule in Köln anzustellenden Hauptlehrer, 
4, Himbert Georg ® 


2) Abnahme der Schulkassenrechnung, 


5. Huppert Peter 
1) Es soll mit allen gegen 2 Stimmden gegen den Be- 


6 
G i 
e) Als. Gemeindevorsteher; schluss Einspruch erhoben werden, 


1. Detzler Johann 
2, Lesch Johann 2) Die Rechnung wurde geprüft und abgenommen und ist 
3, Himbert Jakob hierüber ein besonderes Protokoll beigefügt. 


4) als Lehrer: Gebhard 3) Die Vorhänge in den Schulsälen sollen beim jedes- 


maligen Abnehmen bei dem Anstreichen der Schule ge- 
wachen werden, . 


” Vz 8» Us 
gez. Lbesch gez. L. Schneider gez, Altmeyer 
"  Hüppert r Bär | ! Gebhard | 
" _ _Himbert "  Himbert " _Detzler | 
re " Langer, 
Anwesend waren: Verhandelt, Köllerbach, den 28, Dezember 1910 ® 


Der Schulvorstand zählt: 
a) 9 Mitglieder 
b) 6 Gemeindevorsteher 


In der heutigen vorschriftsmässig anberaumten Sitzung 
kam zur Verhandlung: 


c) 2 Geistliche 1) Mitteilung des Beschlusses des Provinzialrates 
4) 1 Lehrer der Rheinprovinz in Sachen Zahlung einer Amtszulage 
Anwesend waren: für einen an der ev. Schule in Köln anzustellenden 


a) als Vorsitzender Bürger& Hauptlehrer, 
meister Langer 


b) als Mitglieder 2) Ernennung des Lehrers Gebhard zum Hauptlehrer, 
‚1. Himbert Georg 3) Besetzung der durch Versetzung der Lehrerin Philippi 
2, Gemmel Joh, Peter freigewordenen Lehrstelle evtl. Wahl einer Lehrperson, 


. Feld Mathias 
. Bär Philipp 


- 4) Antrag des Lehrer Kiefer auf Erstattung seiner Aus- 
5. Huppert Peter 
6 
? 
b 


lagen für Anpflanzung eines Gatenzaunes, 


6. Altmeyer Johann 5) Antrag des Aloysius Altmeyer aus Köllerbach auf Aus- 
. Schikofsky Peter tausch von Land, 
) als Gemeindevorsteher 


9 Hrabart: Fokanı 1) Von (der Mitteilung) des Beschlusses wird Kenntnis ge- 


2. Lesch Johamn geben, 

3. Maas Peter 2) Schulvorstand ‘hat gegen die Person des Lehrers 

4, Himbert Nikolaus Gebhard nichts einzuwenden, kann sich jedoch mit der. 
5, Detzler Johann Einrichtung auch jetzt noch nicht einverstanden er- 


klären, 


ER 
= 
> 


ce) als Geistl.u, Lehrer 
1s Michel, Pfarrer: 
2. Gebhard, Lehrer 
3, Herr Kreisschulinsp., 
Tummler 


Der Schulvorstand zählt: 
6 Gemeindevorsteher 


9, Mitglieder _ 
2 Geistliche und 1 Lehrer 
Anwesend warens 


a) als Vorsitzender Bürger- 


meister Langer 
b) als Mitglieder 
4. Feld Mathias _ 
2. Gemmel Johann 
3. Altmeyer Johann 
4, Franz Peter 
5, Huppert Peter 
6. Schneider Ludwig 
7, Himbert Georg 


c) als Gemeindevorsteher 
1. Himbert Johann 
2. Himbert Jakob 
3. .Himbert Nikolaus 
4, Maas Peter 
5, Detzler Johann 
6. Lesch Johann 


d) als Geistliche u,Lehrer 
“41, Pfarrer Kockelmann 
2, Lehrer Gebhard 


e) Herrn Schulrat Mylius 


Anwesend waren: — 


a) als Vorsitzender Bürger- 


meister Langer 


-b) die Mitglieder 


1= 


stand einverstanden, 


5) Der Antrag wird abgelehnt, 


3) Schulvorstand beschliesst mit 11 gegen 4 Stimmen 4 
bei der Kgl. Regierung dahin vorstellig zu werden, E 
dass die Lehrerstelle in eine Lehrerinstelle umge- 
wandelt wird. = 


er 


4) Mit Der Bratsttung der Auslagen ist Schulvor- 


V. 8+ Us 3 
gez. Pf. Michel gez- Bär gez. Altmeyer 
‚# "Gebhard " Lesch Detzler BR 
—H# ——-Gemmer rt Binbert ” Himbert  —— 

” Himbert " . Maas " Langer 
„Feld MM Sehikofsky | Bere 


nn nn m nn a nn > = EBEN | 


Verbangelt; Sellerbach, den 21. Februar 1911, 


In der heutigen vorschriftsmässig anberaunten Sitzung 
kam zur Verhandlung: j 


DE NE 


1) Festsetzung des Haushaltsplanes für 1911. 


2) Errichtung einer 4. Klasse an der evangelischen 
Volksschule in Baht 


4) Mitteilungen. 


-1)-Der Haushaltsplan. wurde Sarclen und die Einnahmen 
und Ausgaben auf 29074,- Mk festgesetzt. Die Be- 
willigung eines Zuschusses zum Knabenhandarbeits- 
unterrichtes wird abgelehnt, Mit der Einrichtung { 

einer weiteren Schulstelle in Sellerbach ist Schul- 
vorstand einverstanden. unter der Voraussetzung, dass. 
die Stelle von den vorhandenen Lehrpersonen mitverr s 
waltet wird, und solange, sich die Errichtung eines 
weiteren BehnlEanden erübrigt. Bezüglich der Regelung. 

des Wassergeldes der Lehrpersonen sol es bei dem Ber 
schluss, vom 3, November 1909 verbleiben, | 


4 
CE A ne 


ie 


2) Die Einrichtung wird vorerst bis nach Ostern 19193 
vertagt um festzustellen, wie sich der Zuwachs nach 
Ostern gestaltet, 
3) Die Wohnräume sollen nicht vermietet werden, — — 
Mit der vorläufigen Verwaltung der Lehrerstelle durch 
die Lehrerin Petri ist Schulvorstand einverstanden, 


- Von der Kündigung der ae durch Lehrer Schmidt 


wird Kenntnis gegeben, Ber Be. 


Ve 8+ Us 
gez, Detzler gez. Franz ... gez, Gebhard = 
t Himbert gez. Himbert " = Altmeyer 7 
". Himbert gez. Himbert "... Le: Schneiden 
" Maas gez. Gemmel ! Langer | 


"" — Huppert gez. Feld | Bar | 


| E 
Verhandelt, Sellerbach, den 7, April 1991 | 


wur 


In der heutigen vorschriftsmässig anberaumten Sitzung 
kam zur ' Verhandlung: | DE: 


2% Errichtung. einer Lehrerinstelle an der kath, 
Schule in Köln, 


RB a Fe a a re a Er N en a ee. 
Be en A 
Be; | 
Be - —— - — —- + 

; | 
E Gemmel Joh, Peter . 1) Besetzung der ausgeschriebenen Lehrerstelle 

br 2. Altmeyer Johann an der kath. Schule in Köln, | 

= 73 Franz Peter thristiam m EZ 


E77 4, Feld Mathias 
-— - 5, Himbert Georg — 
SE 6. Huppert Peter 3) Übertragung der nu und Heizung der 
—— - 7.-Schneider Ludwig — — — —- -- Klasse Schmidt an Frau Kläss  — — —— 


6 als eng %) Einzäunung des Schulgartens an der Schule in 


1 
RR 5 
4 
Li 
N | | | 
aa u u DENE A rn de ee an ac Zi biz 
} l 


4) Detzler Johann _ Er ee re 
. 2) Himbert Johann Ehre 
3) Himbert Nikolaus 5) ee der Blitzableiteranlagen in der ev, 
4) Himbert Jakob / Schule in Köln, | 
22) Mene Peter. TR Mit der vorläufigen Verwaltung der Lehrer=- - 
d) als Geistl. u Lehrer stelle durch einen Schulamtskandidat ist Schul- 
— Pfarrer Kockelmann .. vorstand einverstanden, Die Stelle ist, da Bewer- 
Lehrer Gebhard bungen bis jetzt nicht eingegangen sind, noch- | 
_ _ __e) als Kreisschulinspektor : mals auszuschreiben; ferner spricht Schulvorstand __ 
Tummler den Wunsch aus, dass an der ersten und zweiten 
Be x Mädchenklasse dauernd von Lehrerinnen unterrichtet __ 
werde, ® 


7 


— 2, Es wird die Gründung einer weiteren Lehrerin-- 
stelle beschlossen unter der EEREETNR) einer 
ee a nennenswerten Staatsbeihilfe,. = —— 


‘3, Mit der Übertragung der Reinigung an die Frau 
 Kläs zum Betrage von 7 Mk pro Monat ist Schulvor- 
stand einverstanden, ; 


en 


| 

j s | 
A 
| | | 
r i 1 


Di ; Fr ee Er Desgleichen mit der Einzäunung des Schulgar- 
tens. Die hierdurch entstehenden Kosten werden 
aus die Schulverbandskasse übernommen, 


| 


ee 5. Die Herstellung einer Blitzableiteranlage wird 
abgelehnt, der Anstrich des alten Schulhauses 

EEE wird zurückgesetzt; die Beschaffung-von Schlag-pp. 
Bällen wird abgelehnt, 


mann ii En Se 
| 
| 


\ 


\ 
} 
\ \ 
| 

i 4 1 


er BREITE Re, 5” ET Fi Paz 
"gez, Kockelmann gez, Maas — 7 ge27 uenrerg 

AR x " _ Huppert ".. L. Schneider " _ Gemmel 
Br ee — #1 — -Himbert ae 2 1 EEE ENTE nk > 
en. ". Himbert " Feld "Langer | 
ERS E PERF EHRE ER u Himbert__ 2 2 Br EEE AR IERS = 
© Anwesend warens : Verhandelt, Sellerbach, den 31. Mai 1911 
4 Gemeindevorsteher — —— ——  . In der heutigen vorschriftsmässig anberaumten 

9 Mitglieder Sitzung kam zur Verhandlung: 


— 2 Geistl.-und Lehrer 
Anwesend warens 

ee Vorsitzender: Bürger- 

.... meister Langer = 

b) als Mitglieder  ___ _.. __.3« Veräusserung von alten Schulbänken und Ofen, 

4. Schneider 


1. Festsetzung der Heuferien, _ 
2, Erneuerung des Waschkessels für die Wasch- 
küche des evgl. Schulhauses in Köln. 


bh, Antrag des Hauptlehrers Gebhard auf Beschaf- 


met -ung-einer Schulbiblotek ev. Anlage einer Blitz- 1 
a, Bubyert ableiters, # 
5, als Gemeindevorsteker 4, Die Heuferien sollen in diesem Jahr anschliessend 
"ds Lesch, an die Pfingstferien stattfinden und 1 Woche 
dauern, 


R 
| 
\ 
& | | ei 
win 5 ELF ir 2 a Er ET 2 Be RTL LESER SE u ner 2 RN 


Anwesend wrenz 


5 r FE HEBT we: SEIT ZZ EIDT Da EN ii 2 3, ET a zer a re TE a ET TE a EWR PS nF 
a RE Be ee IE ae a GE Er TE u ce en re ER ERR a 
5 } x 2 , f .77 N =; ee - - m = x > ER R Fehr er Er . i 
= z BEN ale i 


Be a Er aid Int wit den Frneherung des Waschkessels. = 


Der Schulvorstand zählt; 
a) 9 Mitglieder 

b) 6 Gemeindevorsteher 
c) 2 Geistliche und ; 
dä) 1 Lehrer 


a) als Vorsitzender Bürger-_ 


meister Langer 


b) als Mitglieder 
1. Schneider Ludwig 


he 


3. Himbert einverstanden. Die Lieferung wird dem Kaufmann Gemmel 

, Himbert übertragen, | | 
aa WOLBESE EEE TER 8 ir eine- ‚Versteigerung stattfinden. — Sie 
BI RERERE Gebhard. 4, Der Antrag auf Anlage eines Blitzab] eiters wird abge- - 
EIERN. 7 RER 
a 2 RRETET, BER 7° 8» BEE N Ber 
| E 
gez. Himbert _ gez, Gebhard gez. L, Schneider SS 
> HS - ——M-— Yas- ae © en | 
"  _ Gemmel " Huppert ” 
2 “_Lesch-: *__- Altmeyer re er 


Verhandelts Sellerbach, den 8. September 1911 . 3 


In der heutigen vorschriftenässig. anberaumten Sitzung. 


—— kan-zur Verhandlungs ee | 


1. Mitteilung einer Verfügung der Kgl., ee en 
Mittel zu Ergänzungszuschüssen für neue | 
nicht mehr zur Verfügung stehen, 


2. Abnahme der Schulkassenrechnung. für das Rechnunge- 
jahr 19113 


1. Von der Verfügung. der Kgl. en zu Trier. vom 


ED: 


2s Altmeyer Johann — — 


e) als Gemeindevorsteher 


4 Kaaart Johann 
2, Bimbert Nikolaus :- --- 


-3. Lesch Johann 
4, Maas Peter 
5. Detzler Johann. 


Ferner nahmen Teil an der 


Sitzung der Kreisschulinsp- 


Tumnler aus Völklingen. 


—2=- August 4944- Nr, 11-12256, Abt, für- 
Schulen, wird dem Schulvorstand Kenntnis gegeben. 
Schulvorstand beschliesst die Neubesetzung der. Stelle. 
bis zum 1. April k.J. hinauszuschieben. Der Vor- 
sitzende soll mit den Lehrpersonen über die Fortführun 
des jetzigen Unterrichts verhandeln und ihnen den Be- 
trag bis zu 75 Mk pro Jahr zu bewilligen. ; 
Die Rechnung wurde abgenommen und geprüft und ist. 
hierüber ein besonderes Protokoll aufgenommen, ee 
Von dem Bescheide der könogl. Regierung zu Trier vom 
4.9.1911 Nr. II 13385 betr. Anlage eines Blitzableiter) 
auf def ev, Schulhaus Kölln nimmt Schulvorstand Be 
ausserhalb der Tagesordnung Kenntnis. 
Mit Rücksicht darauf, dass Mittel dem Schulvorstand 
z.Zt. nicht zur. Yarfügane stehen, kann Schulvereran 
über die Angelegenheit nieht(verfügen) beschliessens, 
- Die von der Fri. Philippi eingehabte Wohnung soll der 
mit dem 1. April k.J. eintretenden Lehrerin über-- = 
wiesen werden, jedoch soll vorher festgestellt werden, 
ob die Wohnung nicht zu Schulsälen. verwandt werden _ 


\ 
Hi gi PR ra 


4 RR 


a) 9 Mitglieder 


Der Schulvorstand zählt: 2 


. Verhandelt; Kölln, den 4. Januar 1912 


kann, E: 

gez. Detzler gez. Himbert gez. Lesch ö 
An Himbeer: rt - -Li-Bohneider. , "  Lanker 
SS Maas MT Altneyer 


b) 6 Gemeindevorsteher 


ER Sat Pi —2 Geistliche und —— 


d) 1 Lehrer 
Anwesend warenz - 


a) äls Vorsitzender 


b) Bürgermeister Langer = 


In der heutigen I RENE Anböraunden Sitzung 
FERRARI UNE 0 Ne ne at 7 0 Se Re 


1) Festsetzung des Haushaltsplanes : für 1912. 


2) Anderweite Besetzung der Stelle des Lehrers a 
infolge Ernennung Br Lehrer an das Realgymnasiun zu 
ee 


3 die Mitglieder 
Franz 

Altmeyer 
Schneider 
Gemmel Huppert 
Himbert 

Bär 


Die Gemeindevorsteher 


Himbert ,‚Engelfangen 
Maas, Etzenhofen 


= 


ts 


Himbert, Sellerbach 
Himbert, Kölln 


Lesch, Herchenbach 
Detzler,;, Rittenhofen 


Die Geistl. u,Lehrer 


2: 
Er 


Pfarrer Michels 
" Kockelmann 
Lehrer Gebhard. 


- Ferner nahm Teil an der 
 Sitzungs Kreisschulinsp, 
'Schulrat Mylier, 


Anwesend waren; 


2.6) 


) ir Geistl, 


Lesch Johann . 


Altmeyer Johann 
Himbert Georg 
Franz Christian Peter 
Huppert Peter 
Schikofsky Peter 
Gemmel:- Joh. Peter 


Feld Mathias 


als Gemeindevorsteher 


Himbert Nikolaus 
Detzler Johann 


Maas Peter 

Himbert Johann 
Himbert Jakob 

-us Lehrer 


Pfarrer Kockelmann 
Pfarrer Wichel 


.Hauptlehrer Gebhard 
ausserdem nahm an der 


Sitzung teil: 


Herr Kreisschulinsp, 
Schulrat Mylius 


_ führten Verputzerarbeiten an der Schule Rittenhofen 


-gierung die Lehrerin Angela Contier zu Loogh zur Be= 


Bestätigung in Vorschlag gebracht werden, __ 


EECHFE EHRE BEREN GHan: E ——— _- — u ed ER nn SR 4 pen - I 


3 Instandsetzung des Senkschachtes bei der RR \ 
des Hauptlehers Gebahdr. 


1. Der Haushaltsplan wurde beraten und in Einnahme | 
und Ausgabe auf 31574,- Mk festgesetzt. | 


2. Der Schulvorstand nahm Kenntnis von der Elasleuse 
des Lehrers Schmidt. 


> Wird von dem Vorsitzenden Surliakgezogen, 
Ferner wurde beschlossen, die fällige Kaution, welche . 
vom Verputzer Rupp aus Saarbrücken bei uns ausge- | 


gestellt hatte, einzuhündigen. | \ 
ETENENEN UBER BAT et ST 


v. 8. us , 
gez. Lesch gez. Detzler. gez. Franz & 
"  Kockelmann "  Altmeyer *.. Himbert:.'| 
".. L,.Schneider " _Gemmel aM = hanger | 
m Maas Te " _ Himbert " Gebhard 
"  Himbert ” 1 BAR TREE 
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 Verhandelt: Sellerbach, den 16. Februar 19122. 
a) als Vorsitzender Bürger-_ 


meister Langer 
als Mitglieder 


Bär Philipp 


In der heutigen vorschriftsmässig. einberufenen Sitzung. 
kam zur Verhandlungs 


Schule ev. Wahl einer BR. 


| 
-4) Einrichtung einer neuen Lehrerinstelle an der en 


* 


: 2) Auf kukrer der königl. Regierung Bereitstellung der 
Mindestzulage für einen an der katholischen Schule a 


stellenden Rektor, 


3) Wahl eines Lehrers an Stelle des nach Coblenz an. | 


das Kaiser-Wilhelm Realgymansium berufenen HOTR 
Schmidt. ne ; Er 


4) ne der Lahn Ewen und Hufschmidt auf Bewil- 
ligung einer - Entschädigung infolge Mehrheizung, 


5) Beschaffung eines weiteren Klassenraunes, 


6) Kündigung der Heizung und Reinigung. 


1) Mit der Einrichtung einer Lehrerinstelle ist Schul-' 
vorstand einverstanden... und bittet der königl. Re- 


stätigung in Vorschlag zu bringen, 


2) Der Antrag wird abgelehnt, 


3) Es wird der Lehrer Georg Regitz zu Wirschweiler + 


gewählt und soll derselbe der Königl. Regierung zur 


4) Dem Schulvorstand soll von der Verfügung der Kgl. | 
Regierung vom 3.251912, Nr, II € 259 betr,s Ausschei= 


. den des Lehrer Schmidt aus dem TERROR EN Kennt- 


Lehrpersonen die Heizung und Reinigung behalten. 


nis gegeben. 
4) Dem Antrag wird stattgegeben. 


6) Die Entschädigung für Heizung und RR urre 


vom 1. April d.J. ab für sämtliche Lehrpersonen auf 


150 M festgesetzt unter der Voraussetzung, dass die 


DET 


BEE 5 


or Ey: NETT Bee rer sr a gg ge ET u zus Zr — 
ES BEE z TRIT ; = BE ZENETIE Ne & rent el er DENE u a a 7, 
h en . di £ . SA * ER N 2 x 
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Bi Be Ar terung des Schulhauses in Sellerbach einverstand 
Es sollen Pläne und Kostenanschläge angefertigt 

werdenund die Genehmigung der Königl, BegiernegE 

nachgesucht werden, 


Vs i 8+ Us 2 

BR Ä gez. Lesch gez. Feld gez. Huppert 

’ | "“ Himbert r L. Schneider m Himbert 
Himbert " Detzler m Bär { 
"777" Maas "Gebhard N Gemmel a 
"  Altmeyer " _Huppert " Franz 
ERTRZ ; *— Banger ta 

Anwesend unter dem Vorsitz . Verhandelt: Kölln, den. 19. wa 1912. 


des Verbandsvorsteh 22 2 a a a a en u Ui 2 Zu 
Biester Leider In der heutigen vorschriftmässig. anberaumten Sitzung 


| die Mitglieder: des Schulvorstandes des Gesamtschulverbandes Kölln 
TER “slin a "wurde der Tagesordnung gemäss beraten und beschlosse 
® eu Hinbert Ritfenhofen 1) Bewilligung eines Zuschusses für die Knabenhand- 
* u} . >| 
3, Huppert, Etzenhofen fertigkeitsschule, 

4, Schikofsky, Engelfnagen 6 Bewilligung eines Zuschusses wird, ae 
5, Schneider, Sellerbach - 2) Rechnung des Albert Rittenhofen für Anfuhr von 
| Deckmaterial zum Schulhof in Rittenhofen, i 


Die Ortsvorsteher: 
n: Beklisr; Mittenhofen Die Bezahlung der Rechnung in Höhe von 43,40 M 
wird übernommen, 


Si inbert lin nn er, Me een 


| 3, Himbert, Engelfangen 3) Schulhausneubau. 

in art 7 3, Bimbart, :Sellerbach Der Vorsitzende gab davon Kenntnis, dass der Ge- I 

| 5. Maas, Etzenhofen  meinderat von Engelfangen gegen den Beschluss des 
..6,. Lesch, Herchenbach _  Schulvorstandes vom 16. Februar d. J. Protest bei 


der königl. Regierung zu Trier eingelegt habe und 
FE EEE Te er daraufhin eine Ortsbesichtigung durch Vertreter der. 
Pfarrer Kockelmann, Kölln königl. Regierung erfolgt sei, Von dem hierüber er-. 
Hauptlehrer Gebhard " statteten Reisebericht gab der Vorsitzende der Ver- 
re. sammlung Kenntnis und won der Entscheidung der Kgls 
Regierung zu Trier, dass sich ein Aufbau auf das e 
i x "Sellerbacher Schulgebäude nicht empfehle, Nachdem — 
» Se . die Vorschläge der Königl. Regierung erörtert waren 
SEA a ‚beschloss der Schulvorstand gegen 1 Stimme (Haupt- — 
lehrer Gebhard) die evgl. Schule nach dem Schulge- 
bäude Sellerbach zu verlegen und das in Kölln- frei. 
werdende Gebäude der evangelischen Schule um 2 i 
weitere Klassen zu erweitern und dann die 3 Klassen. 
\ des katholischen Schulgebäudes Sellerbach sowie 
die neu eingerichtete Klasse hinein zu legen, Auf _ 
Antrag des Mitgliedes Schneider wurde noch be- 
schlossen, festzulegen, dass weitere Klassen da 
evgl. Schule aber auch an der Schule in Sellerbach j 
eingerichtet werden, 
Projekt über die Erweiterung des Schulgebäudes | 
| ; . in Kölln soll angefertigt werden. Auch wird der Vor- 
a A Di RN: "- "sätzende beauftragt mit dem Ackerer Feld wegen Ab- 
| | ‘ gabe seiner \liese zur Anlage eines Spielplatzes 
F 5 Ra zu verhandeln, 


4) Mitteilungen: | Be: 
Der Vorsitzende teilt mit, dass sämtlichen Lehrper- 
sonen mit Ausnahme von der Lehrerin Stein die Hei- 
zung und Reinigung der Schulsäle behalten, u 


Die Geistl. u. Lehrer 


Als Sachverständiger, Ge- 
......_ meindebaumeister Hahn, 


Zn: pe = ERSTE REIT gez. Kockelmann gez. Gemmel gez. Himbert _ e 
| N" .Le-Schneider " Altmeyer " Gebhard 
‚4:  Himbert ": Himbert ERS 


„= 


' RAR ; 2 
ee 2 BEE ; REN “w Be in 5 N ra | 


7 RETTET DEF ESEL HTTTEEETTTR. Vor ne ee 

z FE. EERAL Een Par BE EN: nA ah ern 2 ara ur, Pr - 

Be Ba N A, er „ ee re 2 nd ee a £ ar 
ER TE TE m RR De: u 3 


TER 
4 


— 


EEE ELLE EVER TRTLLETEEE TB TELEETEGZTEETE RETTEN 
5 Kt { « . ee EB = ia; a. 
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 Verhandelt: Kölln, den 1. Mai 1912. 


In der auf heute vorschriftsmässiger Weise zusammen- 
berufenene Sitzung des Schulverbandes des Gesantschul- 
verbandes Kölln waren die Nebengenannten erschienen 

und wurde gemäss, der Tagesordnung g verhandelt‘ TEE ER 
und beschlossen; 


1) " Auf Antrag der Schulvorstandsmitglieder 
Pfarrer Michel, np hehner, Gebhard und Unmacher 
Franz " 
Nochmalige Beratung betreffend Neubau ‚des Schul- 
 hauses, EIRLFEN 
Schulvorstand EEE einstimmig den Beschluss € 
aus der vorigen Sitzung soweit er die Verlegung der + 
evangelischen Schule nach Hellerbach ie. ae | 
En >12 22 Fe = ee 
 Schulvorstand(beschliese} betont, das dieser Be- 
— schluss welcher-nach Besprechung mit -den- evangelischen = 
Mitgliedern (siehe Beschl.) anstandslos gefasst.wur- 
- de-mit Rücksicht auf die nachträglich entstandene __ 
Erregung aufgehoben wird. | 


 Schulvorstand beschliesst nunmehr däs vorhandene - 
alte Schulgebäude in Kölln bis auf die 2 vorhandenen 


Klassenräume abzureissen und 2 neue Klassenräume 
enzubauen, Das Projekt hierüber soll vorgelegt ER 


2) Dem Lehrer Regitz sollen die Unzugskosten A = 
_ Betrage von 90 Mk vergütet werden, 


Ve. 3 8» r Us 


Kockelmann 8 P7 883; Huppert” 
Michel > "  Gemmel "  Lesch 

"-Ls Schneider +" -Altmeyer  "- Himbert 
oe SBambert " _Himbert ". Langer 


. ge2. 
4 


nanend waren: 


1) als, Farsitzender Bürger- 


IR meister Langer 


die Mitglieder 


Aa —— ba 


me Dune Aue anne fast Ha MR time ann Wu uam sunup Hcn Mar Ania Han Mae mann man. 


2 - nn feinen 


Verhandelts Kölln, den 15. Mai 1912, 


In der heutigen vorschriftsmässig anbera ‚umten 
"Sitzung kam zur Verhandlungs 4 — BET LRR 


a 


eignet die Kirchengemeinde das zum Schulhausneubau 


Re Fe 1) Festsetzung der Heuferien, 

2, Himbert 2) Schulhausbau | ne 

5. Bär ES Errichtung einer Schülerbiblothek, 

br - nen 1) Die Festsetzung der Heuferien soll dem Herrn a 
—---6,- Altmeyer FREE: = Ortsschulinspektoren überlassen werden. Die Ferien € 
h nano sollen im ganzen Schulverband 1 Woche dauern, | 
= Schulvorstand-beschliesst die Ausführung-des — 
r e sis Seneindevorstehen a nach dem vorgelegten Plan des GeneIndebau-,, 4 
en RR amtes zum Betrage von 26000 Mau,z. zur Errichtung _ — 
Br 3, Himbert eines neuen Schulgebäudes neben der Rittenhofener & 
I Tesch = "Schule. Der Schulverband tritt das alte Gebäude, w- _ __ 
2 5, Detzler rin die beiden Klassen untergebracht sind nebst der E 
Be E- Me 2.2... bLehrerdienstwohnung mit dem erf orderlichen Grund- Me, re 
8 9a Gaisti u. Tedder Boden in einer Grösse von ce 340 am ab. Dafür über- 2 E 


er, te Pfarrer KRöckelmann ——— 
2) Pfarrer Michel 


K 


———-3} Hauptlehrer Gebhard — 
Ei 


und Anlage von Schulplätzen erforderliche Gelände, 
-— jetzt im Besitz Ton ‚Albert und Altmeyer - dem 


rn 


IN, 
se 


Anwesend warenz 


a) als Vorsitzender Bürger- 
meister Langer = 


13 


10, 
— 4% 


Himbert, 


b) die Mitglieder 


Feld Herchenbach 

Franz, Engelfangen, 

Huppert, Etzenhofen 
Schikofsky, Engelfangen 


"Schneider, Sellerbach 


Detzler, Rittenhofen 
Himbert, 
Himbert, Engelfangen 
Sellerbach 
Maas, Etzenhofen 
Lesch, Herchenbach- 


ce) die Geistl. u. Lehrer 


1. 


de 


Kockelmann, Pfarrer, 


Gebhard, Iuptlehrer 


__Rute ausgeglichen. Die entstehenden Kosten für. we 


Verfiessung und Auflassung trägt die: a 


Die Kirchengemeinde hat für das Abreissen des 


gegangen ist, 
Königl, 


RSIIH T., 0% 


alten Schulgebäudes soweit es Spielplatz Sorge zu % 
tragen, Br 


Der Schulverband leistet für das Abreissen und 

die Wegschaffung des alten Schulhauses keine Gewähn 
Schulvorstand kann dem Äntrage nur voll und genz 
zustimmen, wenn die Königl. Regierung einen nennent 


“ werten Zuschuss von mindestens 8000 Nk zusichern, 


3) Es wird ein Zuschuss von 4o,- Mk zur Errichtung 


bewilligt. | a 
Die Sammlung der Schulgesetze von Dr. Sumedey 
sollen für jeden Urtsschulinspektor beschafft wer- 


| den. 
“ v. Eu "ug BR. 
gez. Kockelmann gez. Feld 2... gez. Gebhard 
9 Michel n Himbert r Maas | 
#0  Gemmel_ " Detzler H  Himbert 
“ Altmeyer ..#  Himbert ” Langer 
" __Lesch 


BRRCER = 


Verhandelts Riegelsberg, den 18. September 1912: 


In der heutigen vorschriftsmässig aNBeTAUNTER 
Sitzung kau zur Verhandlung: —— 


1) Besetzung der Stelle von Lehrerin Frl. 
zu Kölln, i 

Mit Rücksicht darauf, dass nur eine Bewerbung ein- 
sieht der Zuseh Schulvorstand VoRe 
der Wahl einer Lehrerin z.Zt. ab und bittet die 

Regierung vorerst die Stile durch eine von 
ihr zu entsendenen Vertreterin verwalten zu lassen 


Steih 25 


2) Beschaffung von Bänken für die evgl. Schule in 


Kölln, 
Von der Beschaffung wird vorläufig er ge- 
nommen, 


3) nerdusung. der elektrischen Lichtleitung Iin-. 
den Schulgebäuden, %:| 
Die Ausführung der elektrischen Lichtleitung : in 
den Schulgebäuden wird unter der Bedingung ge- 
nehmigt, dass keine Lampe mehr als 2; 5oM kostet. 


4) Abnahme der Schulkassenrechnung, — 
Die Rechnung, wurde gep rüft und abgenommen nl 


- i8t hierüber ein besönderes Protokoll aufgenommen, 


VB U 
EoRs Huppert gez. Himbert gez, Himbert - 
2 Ppanz + 2, 2%. De Bohneider. _ Eee. 
" Langer A Himbert 
=. Lesch- " Gebhard E 
N Schikofsky "' Maas 4 


— Anwesend waren? nr -— Verhandelt,; Sellerbach, den 7, Januar 13 

Fe) als Vorsitzender Bürger- In der heutigen vorschriftsmässig anberaumten Sitzung 
meister Langer kam zur Verhandlung: 

__b) die Mitglieder = 4) ee Are des Haushaltsplanes für das Jahr 

> 1. Schikofsky 1913. ; 

=. 2. Schmidt Der Haushaltsplan wurde- beraten und in Einnahme und. 

; a rn Ausgabe auf 30.500 M festgesetzt, 

® Feld. 

Er None 2) Mit der Haftpflichtversicherung ist Schulvorstand 
©. Biebent. . einverstanden, 

2 7% Altmeyer | 3) Verwaltung der Stelle der Lehrerin Stein, 

Be: 8. Gemmel ‚0 Schulvorstand erklärt sich mit der Verwaltung der 

nn: 94 Himbert Stelle der Lehrerin Stein durch Lehrerin Ettling 
10, Himbert ‚ einverstanden, , 

= 41, Gebhard — de En BER EIER: 

& 42, Franz Antrag des Hauptlehrers Gebhard auf Entschädigung 


= 2 | für Vertretung an einer unbesetzten Klasse, _ 
—— 13, Detzler 
Dem Antrag auf Entschädigung zum Betrage von 66 2/3 
. Mark wird ababrgggeben; 


5) Mitteilungen: = | & 
ER: Die-von der Kommission A Kasten fün 
s Beschaffung von Schulsachen pp. werden bewilligt. 


a Bee | a gez. Lesch gez. Hinbert gez. Himbert 
| | Me 20 "., Himbert " ‚Gebhard 
FISHER Er f H - Maas- MH Altmeyer ee 47 En BETT 
yo : ” Himbert Gemmel ui Detzler 
u —_ * _ — 2 N" Langer 
Anwesend waren: | Verhandelts Kölln, den 12. März 1913. 
a) als Vorsitzender Beige In der heutigen vorschriftsmässig anherannten 


= —ordneter Maas im Auftrage Sitzung kan zur Verhandlung: 


Bü L 
des Birgermeisters Langer 1) Besetzung der durch Versetzung der Lehrerin 


FB) die Mitglieder Stein freigewordene Stelle, 
1) Pfarrer Michels Kölln “= 


>) Pfarrer Kockelmann " 2) Antrag des Lehrers Ewen und der Lehrerin Hoen. 


3) Hauptlehrer Gebhard auf Entschädigung infolge Mehrheizung, 

4) Altmeyer, Sellerbach Es wurde beschlossen zu FE 

5) Franz Engelfangen 1) Die Wahl der Lehrerin wurde vorgenommen und wird 
6) Himbert, Rittenhofen einstimmig (es wurden 12 Stimmen abgegeben, davon 
7) Huppert, Etzenhofen war 1 leer) mit 11 Stimmen die Lehrerin Br NE ge- 


8) Schneider, Sellerbach __ wählt, - 
9) Detzler, Rittenhofen 
: 10) Himbert, Kölln 
11) Himbert, Engelfangen 
12) Himbert Sellerbach, _ 


2) Die EBENE wird bis zur nächsten Sitzung 
vertagt; es soll vorerst festgestellt werden, ob 
für die betr, Klasse keine Heizungskosten bezahlt 
werden, 

‘© Ausserhalb der Tagesordnung wird beschlossen 
2 ‘ ; 3) Die-Pissoieranlage der Schule Rittenhofen soll 
verschliessbar eingerichtet werden, 


u) Für die nächste Tagesordnung werden folgende 2 

Fragen gestellt: a) ist die W eines stellver- 
En tretenden Schulvorstandes erforderlich, b) Tätig- 
keit der Schulkommission, 


Be % | A DE gez. Himbert 

geZ. Langer gez. Maas gez. Michel Altmeyrer 
Ei, ERETE SM HERDER N Hiebertı u mpone.© 
| ". Huppert N" L. Schneider " ebhard 


re ST a “ Na | . f. EN | 


Ex Ar FE ze a az IKT TEEN TERN IE ZITR B III TWIN TR FEREFTTFETEHEETETE ZEEEO TFT FEIERTE u — rg 77 nr er Er z EU FH 2 a 
fr IR = Ki I 2 Bazgr 3 2 ErRE e A N a Te Ber ” ee re , Che E S E SREUTGENTEEN 
3 EEE Pal SE 23 Pi ar NR FRE? > RR ERTER 


ı KR x RENT. N EN RT REN “ 

Anwesend waren e eu RL Sellerbach, den 26. Mai 1913. we 
a) als Vorsitzender Bürger In der heutigen vorschriftenäs sig einberufenen san 
meister Langer - SET RN Verhandlung: 5 Be: 
b) die Mitglieder 1. Vorschläge zur Festsetzung der Heu- und Herbst- a 

| Himbert SS ferien, er 

# Detzler ER ? 0... Die Heuferien sollen tunlichst am 17. Juni beine 
Altmeyer tritt ungünstiges Wetter ein, sind die Herren Ort-, 7 
en | Huppert schulinspektoren ermächtigt, die Ferien zu verlegen. 
2 Schneider = Die Heuferien sollen 1 Woche dauern, Die Herbst- 7 
Be das ferien sollen am 1. September beginnen, E= 
| Schikofsky . 2. Antrag des Lehrers Ewen und der Lehrerin Hoen 2 
Beer een. 20... auf Entschädigung infolge Mehrheizung. ee 
| c) die Geistl. u, Lehrer Den Lehrpersonen soll eine Entschädigung von "zur 
' Pfarrer Kockelmann sammen 100 M gezahlt werden. . | Be 


Hauptlehrer Gebhard . 2 En u 
3, Beschaffung von Wetterkarten, 2. 
_ Mit Beschaffung von Wetterkarten ist der Schulvor- 


stand einverstanden, 


DET ROREITEH ENT a Mitten nn 
Der Vorsitzende gibt Kenntnis, EN 


43 Von dem bewilligten Ergänzungszuschuss in Höhe 
..5390,- Mk seitens der königl. Regierung , 


2, von der Ernennung der Fräulein Ettling als Leh- 
mm pe rin an dis-eygl, Schule in Kölln, = Zr A 


3, von der endgültigen Ernennung des RIBTRR ehe = 

für den Schulverband Kölln. ren 

Zur Erinnerung des 25-jährigen Regierungejubiläuns R* 

unge Mayestät des Kaisers und Königs-sell-eine Be- _— 

: wirtung der Schulkinder stattfinden und wird für 

BR, > a A on rjedes Kind ein Betrag von 25 Pfg. ausgeworfen, Dia. 
' | Feier selbst soll unter Hinzuziehung der Vereine 

SER Te, RETTEN —-eine- gemeinschaftliche sein. Zur Erinnerung an das 
Jubiläum soll eine Eiche gepflanzt werden, Zur Vor- 

bereitung wird eine Kanute, bestehend aus den beiden 

Herren Geistlichen, der Herren Hauptlehrer Gebhard, 

Lehrer Gemmel und der Herren Ortsvorsteher gebildet, 


% &: U. N 
. gez. Kockelmann gez. Huppert "gez. Lesch 
E "..: Himbert Me Gebard ” Schikofsky 
SM enebzler. ..;- 0. Li Behneider -;® , an. 
"  Altmeyer " Franz a 
Anwesend ı waren: h Verhandelts Kölln, den 16. Juli 1913. ; 
_ Bürgermeister Langer e. 


-In der heutigen vorschriftsmässig ae 


als Vorsitzender 
Sitzung kam zur Verhandlung: 


die Mitglieder. 


Detzler | 1; Wahl einer Lehrerin für die durch Versetzung der 

Schikofsky > Lehrerin Mathis freigewordene Lehrerinstelle, | 

Altmeyer Ze "Nachdem die Lehrerin Frl, Zender ihre Bewerbung —=a 
| Gemmel zurückgezogen hat und von der Magdalene Holzer aus 
OO Pranz U TTTTTTuunn pauterbach Bewerbungsgesuche noch nicht eingegangen — 
i  Himbert sind, zieht der Bürgermeister des Antrag auf Be- n 
RE REISEN EN 25  -getzung der Lehrerinstelle zurück; Hierauf- ‚spricht — 
| Lesch a ‚der Hr. Ortsschulinspektor Kockelmann die Bitte aus 
— ed ————— bei der Königs Regierung des Antrag-zu-stellen, —— 
Ki & Himbert | die Lehrerin Frl. Meyer wenn das Bewerbungsgesuch 2 
I Himbert | R derselben eingegangen ist an Stelle der Frl. Zender 


Br. | 4 
a a ga u aa a line a ee Ti, RAR, - Ku AUE, IERER een bee a he N en 2 , = 2 4 RE . | 


» 


BEE EEE EEE LESE EEE EEE EEE EEE BEE TER SR TTEZEEETIT EEE I PETER TTER 


H j 
k 


eg TEN „In dier-Liste der eingegangenen Bewerbungen außzuneh- 

. Kockelmann, Pfarrer men, 

Bea 2ER Er 

ei 2, Wahl der Kommission für die Rechnung sprüfüng 
bh H =, 8 IE 

= we sa, lauptlehrer Es werden die bis ‚jetzt gewesenen Mitglieder, 2 
wer. BER “ Schneider, Huppert und Gemmel wiedergewählt, = De 
Be eh re Schulhaus-Neubau Kölln. _ 3 a 
E = Der Schulvorstand beschliesst an dem alten Projekt | 
Er ren Mine rt SEHE mehr Testzuhulten,. Die von des Vorsitzenden  ı =: 
Ber: e vorgeschlagene Baustelle bei der Ruine wurde gegen | 
.. : in ers rätimmen abgelehnt, - 5 = 


EX Auf die nächste ER soll EN u des 
Beer: Es == „.— Ortsschulinspektors Pfarrer Kockelmann betref, - 
| Fr der BEER Runen, 


Ze 
gez. Himbert gez. Gemmel. 2 | 
Be: rn Feld Mm Altmeyer E 
| #  Desch  ®#  Sehikofsky 2 ur 
Der Bahuivöretanes zähle Verhandelt, Bellsshach; den 28. ak 1913 T 
ee oe .. In der heutigen auf vorschriftsmäßige Weise zusammen En; 
v EEE snuniam. fan Sitzung wurde beraten und beschlossen: FE 
1 Lehrer 1,Abnahme der Schiklassenrechnung pro 1912, 


_ Anwesend unter dem Vorsätze Nachdem der Vorsitzende die einzelnen. Bebräge'der _' I. 
des Bür germeisters waren die Ein-u,.Ausgaben vorgelesen hatte, wurden die Rech- 


 Mitglieders nungen einstimmig abgenommen, RT EEE NE 
Himert 2, Wahl einer Lehrerin für die durch Versetzung der 
—Altneyer -  —— ——— behrerin-Mathis-erledigten Lehrerinstelle, —  — 
z ee. Von der Königl.Regierung zur Wahl a sind 
Be une  Zolgende Lehrpersonen;. —. RE > 
ä Bär ' 1,Katharina Riehm aus Lebach; 
one  , SIE "2rHedwig Lill aus Illingen _ _ eh 
_ Detzler 3,Elisabeth Haaessenritter aus Beurig, | 
Schikofsky EL ie Nah wurde ER] 2. a und es erhielten ‚Stim- 
die Geistlichen u, sahrer = 
Eraser Michel, BIER |13Ketharina Riehm aus Lebach ® #2 


‚Elisabeth Haasenritter aus Beurig 1 Stimme, 
Der Schulvorstand bemerkt, daß Lehrpersonen vor Sonn- 

und Feiertagen BIeeEE aluemen a a re Bie: 
Bitte aus, daß den Lehrpersonen nahe gelegt wied, | 


Hauptlehrer Gebhardt 


ren Ben, ro rraehr als bisher im Bezirke zu pleiben, 

7 3,Auf Antrag: die geplante Feier zum RIES UrIBER | 

Be Zub um ee des Kaisers. 

ER : über den Antrag wurde nicht verhandelt, da der An- 

SEE AI — nn. tragsteller Pastor- Kockelmann nicht ae wars 

& : Die Schultüre an dem Schulhause Rittenhofen a ae er- 

Be” er —  neueet werden, - ER IT SET RESET RERWERTN DENE 

br = . Der Antrag der Fräulein Conthier auf Borseiung von 

ee a en er en dar Dignatwchrung WUyan Au aTaun 2 ei 

K Ba ae, 
gez.Himbert gez,Gebhard  : ..Nn. EL RER ee 5 

<eW Gemmel Himbert 

2" Bimbert sen ichel Fr Win buangsr 2 

2 17T E 

’ " Bär ß = 

Bee Detzler 00.00 0.- EEE GES LEE NEE I TEE SEFBE ER Be EEE ERTR 

0. # -Altmeyer | | 

es EEE EEE ET EEE TE RT EEE RETTET ET ERTEIT 


u m en nn mn at 


SSH RR 
u A RE 
DR 
ee 
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ET ag a 


+ 


A EEE MEN I 


| Anwesend warens 
— ...  a)als Vorsitzender Bür- - 
| germeister Langer 
 b)die Mitglieder; - 
' —-1%Himbert 
.2.Schikofsky. 
3.Gemmel 
- 4,Lesch _ 
5,Frantz 
6.Himbert 
SE ‚Hinbert 
8.Bär 
9,5chikofsky 
10.Feld 
11.Detzler SR 
. 12,Maas Ra 
135Schneider = —— 
ce) die Geistlichen u.Lehrer 
® — 44Pfarrer Kockelmann 
; . 2+Pfarrer Michel 
Kin ® FE Gebhardt. 


l 


: Schulhausneubau, 


“mehrheitangenommen und die Bausumme in Höhe won 


TER EEE FM TOT TFT: FT Wege re EEE EEE ET ETW EEE EZ SET TEH WERTET Sa Te Fee 
. Aa DEN hun + TR, r == BER 2 ta FE Kur = Ne A ee ER pe B Se = E ls 


Verhandelt, Köllay den 14,0kober 1913 
In der heutigena vorschriftsmäßig anberaunten Sitzung. 
kam zur Vorhandlungs 


Nachdem der Vorsitzende die einzelnen Br u ie: 
getragen hatte, wurde beschlussens = 
1) Der Antrag des Gemeinderats Engelfangen auf Errich- 


tung einer Schule auf dem Bärenberge wurde abgolekuig a 


2) Der Gemeindevorsteher Lnsch, Herchanbach zieht ‚seiner 
Antrag euek auf Errichtung einer Schule in Herchkenbach 


zurück, : —ä 
3) Der Antrag aut Aufbau der Schule in Sellerbach -wur- 


de abgelehnt. wu 


E 
4) Der Antrag des Vorsitzenden auf Beseitigung des 3 
alten Schulhauses in Kölln und Errichtung eines = = 
klassigen Neubaues an dieser Stelle wim mit Stimmen- 
35.450 M bewilligt, Be 
Die,Kosten sollen durch eine ANTERBEHRENSN, BEINEN Peg: 
gedeckt werden, Bere 


Bee - - Die Tilgung soll vom 1; a a 1915 ab eig ee 
: 2 Mitteilung | er. 
Be Von der Bestätigung der Wahl der Lehrerin Fräulein re 
Riehh wird Kenntnis gegeben. Er: 
RER RNEREREN = ERRERE ee Fe ee rer 
L* gez.Detzler gez.Kockelmann gez.Himbert gezsältmeyer gez. Gebhard Be 
gez,Gemmel gez,Lesch gez. Langer 2 i 
2 west Be EEE; Bellerbncig den 16. Januar ak Er 
Anwesend unter dem Vor- In’der»auf, heute! ivorschriftsmäßiger Weise zusammen- 4 
“= sitze des Bürgermeisters  berufenen Sitzungs wurde beraten und beschlossen: ; 
| Re Bere 14B Haushaltsphanes für das Jahr 1944, 
— 4, Himbert;Engelfs; — 3E eratung des Haushaltsp es für das Jahr 19 
i ; Er Der Haushaltsplan wurde beraten und in. Einnahme - Ä 

“y ErAnbeR} Aal lerb, ER und Ausgabe auf den Bet von 31.200 M festgesetzt. 
RE 3:Maas;Etzenhofen- _ ee ae 558 a Ias- ° es 8‘ S a 
| 4,Lesch,Herchkanbach Der Zuschuß für. den a eo E 
— ee a — wird mit Mehrheit der Stimmen abgelehnt. a SEE | 
 6,Gemmel,Kölln Die Instandsetzungen und Beschaffungen sollen in a 
Pa huzeit, der vom-Vorsitzenden vorgeschlagehen Weise m 
8,Himbert,Kölln is führt werden. | ee: . 
? '94Delizler Bittenh. a ee Re re Fo 


 10,Gebhardt,Hptlehrer 
..._._14.Kockelmann,pfr,Kath, 


Ve 8. Us 


_Schulvorstand ist Bensbimiie 1U> Abschins eher A 


versicherung. Es sollen Offerten eingezogen werden, a 


N ez.Detzler ’ 
En BT BOB TRBSE 

eu N ee ne u 2, 
" Himbert | "(Enger 2 

een. SER. } DAS ae | 
| " LuSchneider ST 

TEEN EEE BETTER EAN FERREEE a EEE EEE 1. —. iM >> = - a 
Verhandelt, Kölln, den 29. Januar 19 io 


= Anwesend waren unter dem 
Norsitz des Bürgermei sters 
= Beiger die Mitglieder — 
| 1sAltmeyer,Sellerbach : 
28 —2,Bär„Engelfangen — — 
3,Feld,Herch&ahbach 
Den 


1 Befreiung der Lehrpersonen von der Kunnkenversiche- 


Fi x en Z Ir . ner tur c . TER x 
DE bar ale a Ta u RE aaa Zi AL RATE 7 Ste NE a a a al Er ee 


Le EB EEE ER TEE Fr a ET Er 
In der ansseen vorschriftemäßig anberzunten Sitzung = 


kam zur Verhandlungs = 2 


-rungspflicht,; welche unter $-165 Ziffer-5 der- 3 
> 'Reichsversicherungsordnung von 1, SBHARF. 19 or 
: e 


_ 


RRLRE R : £ 
Be: \ 


2 


Be  5;Gemmel, Bein er en »an den Schulen kei Schulverbandes Eilisbsleiltie AR 
@ 6% Hinbert, Rittenhofen ‚. oder einstweilig angestellten oder äuftrags- oder ver 
 7sHuppert, konhofen __ tretungsweise beschäftigten Lehrern und Lehrerinnen, _.. 
8; Schikofsky,Engelfangen soweit sie nach den Bestimmungen der Reichsversicherungs- 
9sDetzler,Rittenhofen © ordnung der Krankenversicherungspflicht unterliegen wird. 
1 o,Himbert,Kölln — für den Fall der Erkra ınkung vom ersten Tage der Erkran- | 
- -11sHimbert,Engelfangen kung ab für die Dauer von 26 Wochen wohl-weise nach Be» 
"© 42,.Himbert,Sellerbach stimmung des Schulverbandes entweder Krankenhilfe in | 
13.Maas,Etzenhofen | Höhe der Regelleistungen der Krankenkassen gewährt oder 
ts Lesch,Herchenbach für jeden ärztlich bescheingten ‚Krankheitstag einschließ- 
ER 15 ckelsann Pfr.Kölln:* lich der Sonn- und Festtage ein Betrag in Höhe des an= 
— 464Michel5Pfr, Kölln  —- derthalbfachen Krankengeldes zugesichert, N 
17% Gebhard ‚Hauptlehrer, : Der Beschluß bezieht sich auch auf die künftig anzustel- 


'lenden-oder zu beschäftigenden Lehrkräfte und hat rück- 
wirkende Kraft vom 1,Jamıar 1914 abs 

2, Prüfung der Schulverhältnisse in Kölln durch die ER 
nigliche Regierung, 

Nach eingehender örtlicher Besichtigung und. Erläuterung 

der verschiedenen Projekte wurde einstimmig beschlossen; 
Das jetzt vorhandene alte 2-klassige Schulhaus in BEN: © 
Kölln soll abgebrochen und an dessen Stelle möglichst 1 


‘Der Sitzung wohnten bei: 
"als Vertreter der Kgl. 
er Trier3 

» RegsRat,Keßler 
Reg,-Baurat Molz - 
als Vertreter des Landrats 


FE VEN: EEE. ERBE 


Regsässessor von Schroeter- 
a Ss: Kel; Ye hoch in diesem Jahre ein u Neubau errichtet ® 
‘ tor Hirt, Wölklingen, EROREN 


wird aufgehoben und der Lehrerin wied die Mietsentschä- 
digung gezahlt, wie dies ihr Wunschwar, | 
a re 0... Der. Schulverband bittet in Anbetracht der unzünftigen 

Me | | Be Finanzlage der beteiligten Gemeinden außer dem gesetz- = 
De eerEichen 1/3 nach eine nögiichst hohe Staatsbeihilfe zu |: 
3 gewähren, Aufh biktet der Schulvorstand um eine  Unter- 
re St = stützung durch den Kreis, Be N 


; \ 
Die in dem alten Schulhaus vorhandenen Lehrerinwohnung _ = 
| 


ER. Mai! a 


g°2; ‚Koakeluaun | u etkter 


Wan — 1 Se VEREINE WERE. "BES -Himbert RT er EEE 
N“ " Lesch " Bär 
u t Ge DE ee 
E = u an | = Fr a gez.Langer 
RR ni Bäinberk.. ,;: eva ie EN Re ® 
| | " Huppert | ....x.®% Himbert i ®e 


Anwesend unter dem Vorsitze Verhandelt, 


._ des Bürgermeisters —_  Sellerbach, den 371, März 1914 - ee u BE 
23 eg ehe In der auf heute vorschriftsmäßig anberaumten Sitzung 
2 Bi ir ‚ingelfangen "wurde beraten und beschäössen, 
- Die Gemeindevorsteher _ Der neu. gewählte Gemeindevorsteher zon Engelfangen_ 3 
1.Wolmeringer, Engelfangen Wolmeringer wurde durch Handschlag vereidigt und in 
@sHimbert,Kölln sein Amt als Schulvsrstehäsmitglied eingeführt, x 
a een 1.Bewilligung der Mittel für Anstellun: eines Rektors 
—- 5 1esch Herchsnbach S an der kath,Schule-in Kölln,- — 
; “ L} 


- Der Antrag des Vorsitzenden auf sofortige Berillin 
__ gung der Mittel zur Anstellung eines Rektors wurde 
einstimmig abgelehnt, Aus der Mitte der Vertretung 
wurde darauf der Wunsch ausgesprochen die Frage der. __ 
Anstellung wegen der z.Zt,.sehr mißlichen finanziel- 
len Verhältnisse noch um 4 Jahre zurücksetzen zu 
wollen, 


Die Geistlichen und Lehrer 
0% Kockelmann,Pfarrer,Kölln 
2.Gebhard,Hauptlehrer 


% 


Ba EN u Antrag der Lehrpersonen - auf Erhöhung der Orts- EEE © 
zulagen, = 
a — - £Der Antrag:wurde einstimmig abgelehnt. a 


3. Festsetzung der Heu- bzw, Herbstferien. | 
Es wurde ee der die Heuferien fallen zu 
4 “ 2 u Tassen, is, A . er “ - be £ R ARE Bi PR 


Die Herbstferien sollen mit dem 1.September beginnen, ? 


4, Mitteilungen, 


Von der Verfügung der Kgl.Regierung bzgl.des Staatsbeitrages zu dem neu zu er- 


richtenden Schulhause in Rittenhofen, 
' und der Versammlung Kenntnis gegeben. 


der gesetzlich nicht gewährt werden kann, 


Desgleichen von der Verwaltung der Stelle des zum Militär eintretenden Lehrers 
Hufschmidt durch den Schulamtsbewerber Koch, 


Zur Pflege der Blumen durch die Schulkinder stellt der Schulvorstendsa als Prä= 
mien einen Betrag von 3o M zur Verfügung. 


gez,Himbert 
" Himbert “ 


Anwesend waren unter den 

Vorsitz des Bürgermeisters 

Langer: 

die Mitglieder 

tzler 

kermann Friedrich 
Becker Wilhelm 

Albert Nikolaus 

Schikofsky Jacob 

Huppert Conrad 

Lesch 

Himbert Jacob 

Melling Johann 

Schneider Ludwig 

Himbert 

Wolmeringer 

Folz Nikolaus 

 Kremp Jacob 

Die Lehrer und Geistlichen 

Kockelmann,Pfarrer 

Michel,Pfarrer 

Gebhardt,Hauptlehrer 


v. 2. us + 
gez.Dezzler gez.Lesch 
Wohmeringer " Himbert | 
gez. Langer | | F 


Verhandelt, Kölln, den 9.Juli 1914 
In der heutigen vorschriftsmäßig ‚anberaumten Sitzung 
kam zur Verhandlung; 


1.Einführung der neu bestätigten Herrn Mitglieder in 


ihr Ant, 


Die neu gewählten Mitglieder wurden durch Handschlag 
in ihr Amt eingeführt, 


2, Vorschläge zur Festsetzung der Herbstferien. 
Herbstferien sollen wie bis jetzt am 1,Septenber 
beginnen, 


3.Ausbau des Weges zwischen der alten und neuen Schule, 
Die Sache soll bis zur Fertigstellung des Schulhau- 
ses vertagt werden, £ 


4.Den Schulhausneubau, | 
Der Schulverband ist mit der Ausführung des Neubaues 
nach der vorgelegten Zeichnung vom 27.Juni 1914 einver- 


standen unter der Bedingung, daß der kath.Kirchenvor- 


stand wegen.den entstehenden Mehrkosten, welche durch 
Einbaua einses Kommunikatenraumes entstehen, eine jähr- 
liche Pacht von 5o M zahlt, 

Der anwesende kath,Geistliche Pfarrer .Kockelmann über- 
nimmt als Vorsitzender des kath,Kirchenvorstandes die zu 
entrichtende Pacht, 


5,Die‘ Anstellung eines Rektors an der kath,Schule. 
Die Anstellung eines Raktors wurde abgelehnt, 


6.Mitteilungen, 
Wahl zur Rechnungsprüfungskommission, 
Es wurden gewählt; | 
1) Detzler,Rittenhofen 
2) Ackermann,Engelfangen. 


Vs 84 Us 
gez.Michel Pfr, gez.Kremp gez,Folz 
" Wolmeringer " Himbert " LsSchneider 
" Melläng " _ Lesch ' "t Huppert 
", Schikofsky " Wilh.Becker " Albert 
" Ackermann '  # Detzler N" Gebhard 
gez.Langer 


Anwesend unter dem Vorsitze 


des Bürgermeisters Langer 
die Mitglieder 
1.Becker ,‚Engelfangen 
2,Ackermann,Engelfangen 
3.Huppert ,‚Etzenhofen 


Verhandelt, Sellerbach, den 21,Juli 1914 
“ In der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zusammen 
berufenen Sitzung wurde beraten und beschlossen; 


1.EXrPrüfung und Abnahme der Schulkassenrechnung pro 
1913, 


b.Albert,Rittenhofen ' Die Rechnung wurde geprüft und abgenommen, Es ist hierüber 
‚DsKremp,Engelfangen . ein besonderes Protokoll aufgenommen worden, 


"6,Schneider,Sellerbach 
7.Detzler,Rittenhofen 
8.Himbert,Kölln 
9 .Mı.24Bellerbach 

. 10.Maas,Etzenhofen 

11.Lesch,Herchenbach 
12.Wolmeringer,Engelf. 
13.Melling,Sellerbach 


14.Der Hauptlehrer 
Gebhard, 


Der Schulvorstand zählt 
6 Vorsteher = 

9 Mitglieder 

2 Geistliche 

1 Lehrer 


Anwesend warens 
a) aks Vorsitzender Bür- 
germeister Langer 

b) die Gemeindevorsteher 
Wolmeringer-Engelfangen 
Himbert=-Sellerbach 
Himbert=-Kölln 
Detzler-Rittenhofen 
Lesch-Herchenbach 

c) die Mitglieder 
Ackermann-Engelßangen 
Becker-Engelfangen 
Melläng-Sellerbach 
Huppert-Etzenhöfen 
Schneider-Sellerbach 
Albert-Rittenhifen 


d)Hauptlewer Gebhard-Kölln 


Anwesend waren: 
a)als Vorsitzender im 
Auftrage des Bürger- 
meisters Beigeorädne- 
ter Maas, 
b)die Mitglieder 
1.Ackermann,Engelfangen 
2,Melling,Sellerbach 
3.Huppert ,‚Etzenhofen 
4 Albert ,Rittenhofen 
Fi Schneider, Sellerbach 
6)die Misindersrstehet 
1,Detzler Rittenhofen 
2,Wolmeringer ‚Engelf, 
d)Hauptlehrer Gebhard, 
Kölln 


"Mit Entschuldigung fehl- 
te Pfarrer Michel,Kölln, 


Anwesend waren unter 

dem Vorsitze des Bür- 
germeisters Langer die 
nachstehenden Mitglieder 
‚IsAckermann Engelfangen 
2.,Maas Etzenhofen 


w. 
Z/a41r ss 


gezsHimbert gez,sWolmeringer gez,Becker 

" Kremp " Himbert # Ackermann 
‚Albert " Huppert " IsSchneider 
"* Maas  # Gebhard " Langer 


Verhandelt, Sellerbach, den 6,Oktober 1914 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten Sitzung kam 
zur Verhandlung: 
1.Klage der Königlichen Regierung auf Anstellung eines Rek- 
tors für die katholischen Schulen Kölln. 

Der Schulvorstand lehnt die Mittel zur Anstellung eines 
Rektors an den kath,Schulen gegen 2 Stimmen wiederum ab, 


2sAusführung des Schulhausbaues Kölln, Von der Genehmigun® 
des Schulhausbaues wird Kenntnis gegeben, Die Arbeiten sol- 
Zen ausgeschrieben werden, 


v Fe 9 
gez,Gebhard gez;Himbert gez.Lesch 
" Albert " Schneider N" Detzker 
" Himbert " Huppert ! Becker 
" Wädmeringer " Melling " Fried,Ackermann 
N Langer 


nn nr 


Verhandelt, Sellerbach, den 26.0Oktober u e 

In der heutigen vorsehriftsmäßig anberaumten Sitzung kam zur 
Verhandlung? 

Beschluß des Kreisauschusses zu Saarbrücken betreffend An Ir 


‚kung eines Rektors an der katholischen Schule zu Kölln, 


Schulvorstand bittet nach Kenntnisnahme von dem Beschluß 
des Kreisausschusses vom 14.10.1914, No.5603 betr.änstellung 
wines Rektors den Kreisausschuß vorläufig nur einen Hauptleh- 
rer anzustellen und dem Ortsgeistlichen auch nach der AÄnstel- 
lung des Hauptlehrers die Schulaufsicht zu übertragen und von 
der Anstellung eines Rektors Abstand zu nehmen bis nach Be= 
endigung des Krieges, 

Schulvorstand spricht die Bitte aus, bei Ernennung des 
Hauptlehrers den schon eine Reihe von Jahren im öchulver- 
band tätigen Lehrer Gemmel berücksichtigen zu wollen. 

Ve [2 us 


Gez.Wilh,Becker gez.Maas gez.Gebhard 
" Melling Mt ZsSchneider " Ackermanne 
" Albert " Detzler " Wolmeringer 
" Huppert " Langer 


Verhandelt, Kölln, den 29. März 1915 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten a = kam 
zur Verhandlung: 
1.Vergebung der Abbrucharbeiten des Schulhauses, 


3,Melling Sellerbach 
4.Huppert Etzenhofen 
S,Albert Rittenhofen 
6.Detzler Rittenhofen 
7,Himbert Sellerbach 
ö.Lesch Herch&anbach 
9,Becker Engelfangen 
10.,Schikofsky,Kölln 
11,Wolmeringer Engelf, 
12.Kremp Engelfangen 
13sHimbert Kölln, 


Geistlichen und Leh- 
BR 2: 

1,Pfarrer Portz 

2,Hauptlehrer Gebhard 


Mit Entschuldigung fehlt 
Pfarrer Michel,Kölln- 


Anwesend waren; 
a.als Vorsitzender 
Bürgermeister Langer 
b.die Mitglieder 
1.Ackermann Engelfangen 
®@;;.” Engelfangen | 
‚Huppert Etzenhofen 
h,Melling Sellerbach 
5.Schikofsky 
6)die Gemeindevorsteher 
1sHimbert Sellerbach 
2.Himbert Kölln 
3,Lesch Herchenbach 
4,Detzler Rittenhofen 
d)die Geistlichen und 
' Lehrers 
1.Gebhard see 
Kölln 


Der Schulvorstand 

zählt 9 Milglieder 

6 Gemeindevorsteher 

2 Geistliche, davon 1 
Schulinspektor 

1 Lehrer. 


Änwesend waren: 


a)als Vorsitzender Bür- 


germeister Langer 


- Die Abbrucharbeiten wurden dem Unternehmer Josef Altmeger 
aus Kölln zum Angebotspreis von 380,- M übertragen. 


2,Schulferien für 1915, 

Es wurde beschlossen die Heuferien in diesem Jahre 
nicht zu halten, Die Herbstferien sollen vom 23,.August., 
ab beginnen, 


3+sBesetzung einer Lehrerstelle, \ 
Mit Rücksicht darauf, daß Bewerbungen auf die ausgeschrie- 

bene Lehrerstelle nicht eingelaufen sind, beschließt der 

Schulvorstand die Stelle erst nach dem Kriege zu besetzen, 


4,Instandsetzung der Dienstwohnung des Lehrers Kiefer, 

Die Wohnung soll instandgesetzt werden und ein neuen, 
Herd beschafft werden, Ferner soll die Küche in der Dienst- 
wohnung des Hauptlehrers Gebhardt instandgesetzt werden. 


5,Der Vorsitzende gibt Kenntnis, daß die Königliche Re- 

gierung die Genehmigung erteilt hat, daß der Pfarrer Portz 
in Kölln den schulplanmäßigen Regi&sgionsunterricht in den 
katholischen Volksschulen der Pfarrei Kölln erteilen darf, 


6,Von dem Flaggen in den Nationalfarben hei vaterländi- 
schen Festen gibt der Vorsitzende Kenntnis. 


7,Beratung und Festsetzung des Schuletat für 1915. 
Der Schuletat wurde beraten und in Einnahmen und Ausgaben 
auf 32,000 M festgesetzt. 


Ve .B. WW 
ge»; Einbert. gez, Gebhard gez,.Kremp 
Wolmeringer " Schikofsky "Por 2: PER 
! Becker " Lesch " Himbert 
" Detzler " Albert " Huppert 
" Melling " Maas " Fried,Ackermann 
" Langer. 


Verhandelt, Riegelsberg, den 5.5.1915 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten Sitzung kam 
zur Verhandlung: 


1.,Festsetzung seines Kriegsstundenplsnes der Schulen, 
2,Mitteilungen, 


Unter Anerkennung der Dringlichkeit der Tagesordnung be- 
schließt der Schulvorstand in Interesse der Landwirtschaft 
halbtags Unterricht einzuführen und zwar sollen Vormittags 
h Stunden Unterricht stattfinden. 


v. gs u; 
gezZsGebhard gez.Himbert gezsKremp 
" » Schikofsky " Himbert " Detzler 
"  Melling N" Ackermann ! Lesch 
" Huppert " Langer 


Verhandelt, Kölln, den 9,.März 1916 


In der heutigen RER anberaumten Sitzung kam zur 
ee, 


b)als Pfarrer und Lehrer 
1sPfarrer Michel 
2,Lehrer Gemmel 
3,Hauptlehrer Gebhard 
4,Pfarrer Porz 

c)aäs Gemeindevorsteher 
1sDetzler 2,Maas 
3.Himbert 4,Himbert 
5,.Lesch 6 ‚Wolmeringer 
d)als Mitglieder 
1.Becker 
2.,Schikofsky 

» 3. Kremp 
5,älbert 
6,Folz 
7.Ackermann 


8°2. Porz 
- Michel 
" Melling 

" Maas 
! Detzler 

" Folz 


Anwesend waren unter dem 
Vorsitz des Bürgermeisters 
Langer 
die nachstehenden 
a)Mitglieder 
Maas Etzenhofen 
Ackermann Engelfangen 
Huppert Etzenhofen 
Wolmeringer Engelfangen 
Becker Engelfangen 
Himbert Kölln 
Lesch Herch&anbach 
Schikofsky Kölln 
Kremp: Engelfangen 


b)Jals Geistliche u. 

' Lehrer 

Pfarrer Porz 
Hauptlehrer Gebhard 
Hauptlehper Gemmel 


1.Abnahme der Rechnung pro 1914 
Die Rechnung wurde gepfüft und abgenommen und ist 
hierüber ein besonderes Protoköll aufgenommen, 


2,Der Haushaltsplan wurdea beraten und die snnahme 
und Ausgabe auf 33.000 M festgesetzt, 


3.Antrag des Lehrers Schmidt auf Auszahlung des Gehal- 
tes während des Krieges, 
Eine Auszahlung des Gehaltes kann nicht stattfinden, 


' da Beträge nicht erspart siäd und tritt der Schulvor-' 


stand in dessen Bericht vom 11.1.16 bei. 


4 ‚Knabenhandfertigkeitsunterricht, \ 
Es wird an den Lehrer Kiefer Entschädigung von 265 M 
für die rückliegenden dahre bewilligt. 


5sEntschädigung für Heizung und Reinigung. 

Schulvorstand erklärt sich bereit, den noch rüickstän- 
digen Betrag von 50 M für Heizung und Reinigung an die 
in Frage kommenden Lehrpersönen zu zahlen, beschließt 


jedoch, vom 144.16 ab die Kosten für Heizung und Reini- 
gung auf den Schulverband zu übernehmen, 
6.Von der endgültigen Anstellung der Lehrerin Riehm i 
Schulverband Kölln vom 1,Juni 1916 ab wird dem Schu. ® 
vorstand Kenntnis gegeben, 

Schulvorstand bewilligt den Betrag vöoh 4o M zur Teil- 
nahme einer Lehrerin an dem Rheinischen Landfrauentag 
in Bonn, 


Ve + Us 
gez.Wolmeringer 8, Himbert 
gez,Himbert ' nSchikofsky 

" Kremp " Lesch 

! _ Gemmel " Becker 
" Ackermann " G;bhard 
" "Albert " Langer 


Verhandelt,Kölln, den 18. Juli 1916 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumnten Sitzung kam 
zur Verhandlungß 


1.,Wahl einer evangelischen Lehrerin, 

Schulvorstand En eht vorläufig von einer Wahl ab, es ® 
bittet die Kgl.Regierung die ung bis Ostern 1917 ver- 
walten zu lassen, 


2, Festsetzung der Herbstferien, 


Die Ferien sollen in diesem Jahre san 4.,September be- 
ginnen, 


3,Gehaltszahlung des Lehrers Josef Schmidt. 


Der Antrag wird abgelehnt, 


4,Dem Lehrer Kiefer aus Sellerbach soäl ein. Schweinesteall | 


gebaut werden. 


5.Wahl der Kommission zur Prüfung der Rechnung. 
Es wurden gewählt; 
1.Schikofsky Kölln 
2.Kremp Engelfangen 


Außerhalb der Tagesordnung wurden gegen 1 Stimme beschlos- 


sen den geg.Schulausheubau nicht auf dem bisherigen 

Schulplatze in Kölln, sondern an geeigneter demnächst 
näher festzulegenden Stelle in Nähe der Ruine, Gemar- 
kung Engelfangen, zu errichten. 


i V. 8+ Us; ; : 
gez.Kremp gez.Gemmel gez.Schikofsky gez.Wolmeringer 
" Lesch '"# Himbert 4“ Becker " Huppert 
„ 7) ® 2 
Ackermann Maas Ei Gebhard "Langer 


| 
| 
I 
| 


Anwesend waren unter 
dem Vorsitz des Bür- 
germeisters 

die nachstehenden 
Mitglieder: 
Ackermann Engelfangen 
Schikofsky Kölln 
Albert Rittenhofen 
Altmeyer Rittenhofen 
Huppert Etzenhofen 
Himbert Kölln 


Pfarrer und Lehrer 

Pfarrer Michel 

Hauptlehrer Gebhard 
“ Gemmel 

Mit Entschuldigung 

fehlte 

Pfarrer Porz 


Änwesend waren 
s Vorsitzender Bür- 
germeister Banger 
b)als Mitglieder 
1.Huppert Conrad 
2.Ackermann Friedrich 
3.Folz Nikolaus 


c)als Gemeindevorsteher 
1.Himbert Jakob 
2.Himbert Nikolaus 
3.Altmeyer Peter 
Maas Peter 
5.Wolmeringer Peter 


d)Geistl.und Lehrer 
1.Pfarrer Michel 
2,Lehrer Gemmel 
3.Hptlehrer Gebhard 


© Schulklasse von 7 
auf 1o M pro Monat 
erhöht worden. 


Anwesend waren: 
a)Bürgermeister Langer 
als Vorsitzender 
b)als Mitglieder 
1.Schikofsky 
‚2,Ackermann 
3.Becker. 


c)als Gemeindevorsteher 
1.Maas,Etzenhofen 
2,Himbert,Kölln 
N ‚Sellerbach 

' 4,Altmeger, 
5.Wolmeringer 
6.Lesch 


d)Geistliche u.Lehrer 
1.Pfarrer Porz 
2.Hauptlehrer Gebhard 
3.Lehrer Gemmel 
4,Pfarrer Michel 


Verhandelt, Sellerbach, den 14. September 1916 | 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten Sitzung kam zur 
Verhandlung: 


1.Wahl einer evangelischen Lehrerin, 


2.Antrag der Lehrerin Resch auf Bewilligung einer Feurungs- 
zulage, Re 


Zu 1. Es wurden 10 Stimmsettel abgegeben und entfielen sänt- 
liche auf die Bewerberin Maria Müller aus Merchweiler, 
Die p.Müller ist sowmit gewählt. 


Zu 2, Der Antrag wird Abgelehnt, 


V. 8°» Us 
gez.Gebhard gez,.Himbert gez,Huppert gez.Altmeyer 
"Albert " Schikofsky " Ackermann "* Gemmel 
* Michel "Langer 


Verhandelt, Kölln, den 5 Januar 1917 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten Sitzung kam 
zur Verhandlung: 


1.Beratung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1917 

2.Abnahme der Rechnung für das Jahr 1915. 

3.Mitteilung. | 

1)Der Haushaltsplan wurde geprüft und beraten und in Ein- 
nahme und Ausgabe auf 31.400 M festgesetzt. Auf die Dauer 


des Krieges soll vorläufig der Satz für Heizung und Rei- 
nigung F, 


2)Die Rechnung wurde gepfüft und abgenommen und ist hierüber 
ein besonderes Protokoll aufgenommen, 


Vv. 8. Us 
gez.Himbert gez.Maas get. Altmeyer gez.Gemmel 
" Himbert " Ackermann " Folz N" Womeringer 


N" Gebhard " Michel "Langer 


Verhandelt, Kölln, den 29, März 1917 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten Sitzung kam zur 
Verhandlung: 


1.Rektorstelle Kölln, 

Der Vorsitzende gibt Kenntnis von der Verfügung der König- 
lichen Regierung,Abt.für Kirchen-und Schulwesen, vom 13.3,17 
II D.465 und erklärt gegen die Person des zur Ernennung nam- 
haft gemachten Lehrers Albert Franz z.Zt.,beim Seminar Prüm 
als Rektor Einwendungen nicht zu erheben,;Der Schulvorstand ber 
schließt dabei an die Regierung die Bitte zu richten, die 
in Kölln zu errichtende Rektorstelle erst nach dem Kriege be- 
setzen zu wollen, 


2, Festsetzung der Unterrichtszeit und der Schulferien, 

Für die hiesigen Verhältnisse erachtet es der Schulvorstand 
für ausreichend, wenn für die unteren 4 Schulklassen bzw.Jahr- 
gänge die volle Stundenzahl beibehaiten, für die oberen Jahr- 
gänge ein 3 stündiger täglicher Unterricht und zwar von 8 - 

11 Uhr Vormseingeführt wird. 


Der Schulvorstend nimmt Kenntnis von der Verfügung der Königl,Regierung, Abt. für 
Kirchen- und Schulwesen vom 15.März 1917 II C 35, 

Die Ferien werden wie folgt festgesetzt3 

Osterferien vom 5.4.bis einschl.16.April =,12 Tage, 

Pfingstferien vom 26.5.bis einschl, 31.Mai = 6 Tage, 

Heuferien = 14 Tage | be 

Herbstferien vom 6.9.bis einschl.12 Oktober = 38 Tage, 

Weihnachtsferien vom 24,Dezember bis einschl. 2JYanuar = 10 Tage. 


‘ V. 8» U. N 
gez,.Porz,Pfr. ' gezsMichel,Pfr. gez.Gebhard,Hp£l, gez.Himbert 
N" Schikofsky he Tr " Himbert " Ackermann 
" Becker " Wolmeringer ! Lesch " Altmeger 
N" Gemmel A Ho ang er 2 


22 
Lo _— | 


Anwesend * i 
Vorsitzender Bürger- Verhandelt, Kölln den 9, Oktober 1917 

meister Langer ı„ In der heute vorschriftsmäßig zusammen berufenen Sitzung 
Mitglieder; waren die Nebengenannten erschiehen und wurde der Tages- 


Ackermann Engelfanßen ordnung gemäß beraten und beschlossens 


Becker Engelgangen Antrag der Lehrpersenen auf Bewilligung erhähter Ortszu- 
Wolmeringer Engelfangen Bagen; , 

Huppert Etzenhofen Es wird beschlossen $ I der Besoldungsordnung fir die öf- 
Maas Etzenhofen  Nentlichen Volksschulen in dem Gesamtschulverbande Kölln 

Schikofsky Kölln angestellten Lehrkräfte wie folgt zu ändern: 


Himbert Kölln 
Lesch Hercäknbach 
Altmeyer Rittenhofen 


E Ortszulagen außer den unter $ 9 A-D genannten Bezügen 
werden vim 1,.0ktober 1917 ab noch folgende Ortszulagen 
gewährt: ' 


Dforzar Diva Mirla a)für Schulleiter und Lehrer 


Rektor Franz Seklerb vom vollendeten 5 bis einschlLio.Dienstjahre 100 M. 
* " e „ 11 “ u 1 ä " 1 M.. 

Hpflehrer Gebhardt,Kölln dy " 16 9 u in " 2% . 
Egtschuldigt fehlten ae raee 7 " 23:9 250 M. 
Pfarrer Michel Kölln SH UR ER ie. a Eee 
” u 29 Dienstjahre ab ‚ur Me 


b)#ür Lehrerinnen vom vollendeten 5,Dienst jahre ab 50oM, 


Der Bezug der Ortszulage beginnt mit dem Ablaufe des Vier- 
teljahres in dem die erforderliche Dienstzeit vollendet 
ist. 

2,Beschaffung weiterer Klassenräume, 

Rektor Franz teilt mit, daß voraussichtlich eine Verfü- 
gung der Königlichen Regierung ergehen wird, wonach wegen 
des Kohlenmanzels eine Beschränkung des Schulunterrichts 
eintreten wird, Weitere Säle sind alsdann nicht notwendig. 
Auf Antrag aus der Mitte der Versammlung wird der Vorsit- 
zende ermächtigt event.notwendige Klassenräume zu beschaf- 
fen. 


3, Beschlussfassung über die Verwendung des Schulgrundstük- 
kes in Kölln. 
Schulvorstand beschließt das Grundstick des abgebroche- 
nen Schule in Kölln nach Errichtung des neuen Schulgebäu- 
des an der Ruine der katholischen Pfarrgemeinde Kölln zum. 
Preise von 10 Mk. für die Rute zwecks Freilegung der Kir- 
che zu verkaufen, 
Ferner wird beschlossen, das Schulgebäude von Rittenhofen 
zu Lehrerwohnungen umzubauen und die Klassenräume zim neuen 
Schulgebäude mit vorzusehen, | 
Pe FR 9 
gez.Gebhard gez.Lesch gez.Popz gez,Himbert gez.Maas 
N" Ackermann " Huppert " Schikofsky " Altmeger " Becker 
" Franz "Langer ee 


Anwesend unter dem Vorsitz 


des Bürgermeister Langer 
a) die Mitglieder 
1.Himbert,Sellerbach 
2.Volz Nic.Herchenb, 
3.Maas Etzenhofen 
4,Kremp Engelfangen 
5,Ackermann Engelf. 
6.Schikofsky Kölln 
7.Huppert Etzenhofen 
ö.Becker Engelfangen 
9.Altmeyer Rittenhöfen 
10sHimbert Kölln | 
11.Lesch Jerchanbach 


b) die Geistlichen und 
Lehrer; 
Pfr.Porz Kölln 
Pfr.Michel Kölln 
Hptl.Gebhard Kölln 
Rektor Franz Sellerb, 


© » 


Anwesend waren: 

a)als Vorsitzender Bür- 
germeister Langer 

b)die Mitglieder 
Altmeyer Rittenhofen 
Himbert Sellerbach 
Maas Etzenhofen 
Huppert Etzenhofen 


Schikofsky Kölln. 5 


Lesch Herchenbach 
Albert Rittenhofen 
Becker Engelfangen 
Ackermann M 
Kremp Engelfangen 


ie Geistlichen u, 
Lehrer 
Porz Pfarrer 
Franz Rektor 
Gebhard,Hauptlehrer 


Mit Entschuldigung: 
Michel Pfarrer 


Anwesend unter dem 
Vorsitze des Bürger- 
meisters Langer 
die Mitglieder; 
1.Ackermann Engelfangen 
2.Kremp,Engelfangen 
3,Becker Engelfangen 
4,.Huppert Etzenhofen 
5,Folz Herchenbach 
6.Lesch,Herchenbach 
?7sWolmeringen Engelf, 
8.Himbert Sellerbach 
9,.Himbert Engelfangen 
10osAältmeyer Rittenhöfen 


Verhandelt, Sellerbach, den 21.Februar 1918 


In der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zusammen be- 
rufenen Sitzung des Schulvorstandes des Schulverbandes 
Kölln wurde beraten und beschlossen. 


1. Festsetzung des Schulentlassungstermins,. 


Der -Entlassungstermin wird auf den + März d.Jhrs. 
festgelegt. 


2. Festsetzung des Schulhaushaltsplanes, 

Der Haushaltsplanzx wurde im Einzelnen beraten und 
in Einnahme und Ausgabe auf den Gesamtbetrag von 35.000 
M festgesetzt. 


3. Antrag auf Erhöhung der Reinigungsgelder für die 
Schulen, 

Es wurde beschlossen für die Klasse an Reinigungs- 
geld pro Monat 15,- M zu zahlen, 


vi 8. u. 
gez.Porz gez,Franz gez.Michel gez,Himbert 
" Folz N" Maas ". Kremp " Ackermann 
" Lesch " Becker N" Schikofsky " Altmeyer 
" Hümbert '!- Gebhard “. zauarger 


Verhandelt, Sellerbach, den 9,Januar 1919 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten Sitzung kam 

zur Verhandlung, 

1sAbnahme und Prüfung der Rechnung für das Jahr 1917, 
Die Rechnung wurde geprüft und Hierüber ein besonderes 


Protokoll aufgenommen. 
= „ 


2.Beratung des Haushaltsplanes für 1919, 

Der Haushaltsplan für 1919 wird im Einzelnen beraten - 
usa ja Binnahme und Ausgabe auf den Gesamtbetrag von 
33900 M festgesetzt. 


3. Einrichtung von Klassenräumen d 
Der Punkt wird vertagt, 


vi g- us 
gez,Kremp gez.Gebhard gez.,Ackermann 
N Becker " Albert "' Franz 
" Schikofsky " Huppert . ! Maas 
“ Himbert ". Altmeyer " Langer 


‚Verhandelt, = 
Engelfangen, den 18.März 19r 


Inder auf heute vorschriftsmäßige leise zusammen berufenen 
Sitzung kam zur Verhandlung: 
1.Schulhausneubau, 

Nachdem eine Einigung über den Platz des neuen Schulhauses 
nicht zuerreichen war, wurde aus der Mitte der Versammlung 
der Vorschlag gemacht, das neue Schulhaus nach dem alten 


Projekt an der Stelle des. abgetragenen Alten Schulhauses in 


Kölln zu errichten. Dieser Vorschlag wurde mit Stimmenmehr-= 


heit angenommen, 


2.Antrag mehrerer Lehrpersoenen auf Erhöhung der Tintengel- 
der etc, 
Für das Jahr 1919 sollen die bisher gezahlten »ätze um das 
Doppelte erhöht werden. Die Höhe der später zu gewährenden 


Entschädigung soll be? der nächsten Etatsberatung festgesetzt 


werden, 


3.Antrag auf Erhöhung der Ortszulagen für die Lehrpersonen, 


Anwesend waren unter dem 
Vorsitze des Bürgermeisters 


Mit der Erhöhung der Ortszulagen nach dem Vorschlage des Vorsitzenden ist 
die Versammlung einverstanden. Folgende Sätze werden dem Antrage.zu Grunde 
gelegt; 


Für Schulleiter und Lehrer: 
1.- 4, Bienst jahre 


vom 
vom 
vom 
vom 
vom 
vom 
vom 
vom 
vom 
vom 


5-7. 
8105 
11-13, 
14,18, 
17.-19, 
20,-22, 
23.255 
26.-28, 


29, Dienstjahre ab 


rn 


" 


für Lehrerinnen; 


100 M, vom 1, -— 4. Pienstjahre  50°M 
150 M, a IB, 75 M 
220 M. n. 8, .-104 " 100 M 
300 M. ”.49,3=J3} m 125 M 
375 M. we a. 150 M 
450 M. " 17. 19. 2 175 M 
525 M. “20, Ra, ie 200 M 
575 M. na, " 225 M 
625 Mi 2. #264 -28, s 250 M 
675,4, " 29. Dienstjahre ab 275 M 


4,Dieser Punkt erledigt sich durch die bereits stattgefundene Etatsberatung. 


5.Antrag des Lehrers Fett auf Bewilligung der Umzugskosten. 
Versammlung hält an dem Grundaätz fest, daß für vertretungsweise gesamdte . 
Lehrpersonen keine Umzugskosten bewilligt werden. Von der Anstellung der 
Lehrerin Maria Müller ist der Versammlung Kenntnis gegeben worden, 


gez,Porz 


Langer die Mitglieder: 


Lesch Herchbenbach 


Ackermann Engelfangen 


Kremp Engelfangen 
Becker Engelfangen 


Altmeyer Kölln 
Schikofsky Kölln 


Altmeyer Rittenhofen 
Albert Rittenhofen 


Folz Herchenbach 
Maas Etzenhofen 


Himbert Sellerbach. 
Michei,Pfamer,Kölln 
Gebhard,Hptl. 


‘ Franz,Rektor 
Porz,Pfarrer 


" 
BR. 
13} R 


gez.Franz 


V. j gs Us 
gez,Gebhard 


Verhandelt, Kölln, den 15. Appäl 1919 


gez. Langer 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten Sitzung 


kam zur 'Verhandlungs 


1sAntrag der Regierung zuf Anstellung des Lehrers Fett 
in Sellerbach, 


2sBesetzung der Lehrerstelle an der 2, evang. Klasse in 
Kölln,. 


3,Schulhausneubau, 


4,Festsetzung der Ferien, 
5, Mitteilungen, 


Es wurde beschlossen: 


1,Mit der Anstellung des Lekrers Fett an der kath,Schule 
in Kölln erklärt sich der Schulvorstand einstimmig ein- 
verstanden, | 


2.Von dem Erlaß des Herrn Ministers für Kunst- und Wissen- 
‚schaft wurde dem Schulvorstand Kenntnisgegeben, 


3.Von dem Einspruch des Gemeinderates Engelfangen gegen 
den Beschluß des Schulvorstandes betrf,den Schulhaus- 
neubau wurde Kenntnisgegebeyzs 


h,Diem Ferien für das Schuljahr 1919 wurden wie folgt 


festgesetztz 

Osterferien vom 132.4,einschl.bis 28,;4,einschl. 12 Tage 
Pfingst " ‚vom 7.6,.einschl.bis 12.6.einschl. 6 Tage 
Heuferien naoh Festsetzung der Ortsschulinspek- | 
toren ; | 14 Tage 
Herbstferien vom 8,9,einschl.bis 15, 1o.einsch1.38 Tage 
Weihnaöhssferien v,24.12." bis 281,20: " 10 Tage 


ZuSs „8o Tage % 


Ferner beschließt der SchulvorstandsBetr..des Lehrers Ewen beschließt der Schulvorstand 


einstimmig und ermächtigt den Vo sitzenden mit der Indentantur und der Regierung 
verhamdelh, daß Lehrer Ewen so bald, als tHöglich wieden den Schuldienst aufnimnt. 


gez, Gebhard 


" _Wilh,Becker 


‚" Ackermann 


gez,.Michel Pfr, 
Altmeyer 
Langer 


ZU 


Vs BE» Us 
gez, Kremp gez,Franz gez.Schikofsky 
. Pols '" Lesch »... Pos a 


Anwesend unter dem Verhandelt, v3 
vorsitze des Bürger- Sellerbach, den 23. Mai 1919 

meisters Langer 
Die Mitglieder; 
1.Ackermann Engelf. 


In der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zusammen be- 
rufenen Sitzung kam zur Verhandlung: 


| 2, Becker,Engelf,  1.sAntrag auf Anstellung des Lehrers Wilhelm Klein an der 
| 3.Huppert,Etzenh, evangel.Schule zu Kölln, 
+.Lesch, Herchanb- Nachdem ddem Schulvorstand von der Vorkägung der Regierung 
5.Wolmeringer,Engelf, - 
; zu Trier vom 26.4,19 über Freigabe der Lehrerstelle an der 
6.Altmeyer Bittenhofen evangelischen Schule zu Kölln Kenntni egeben worde t 
7/sAlbert,Rittenhofen EN = NR EN 7 ne = 


8.Maas Etzenhofan wird beschlossen, die Stelle nochmals auszuschreiben, 


9.Michel,Pfarrer und 2.Antrag auf Erhöhung der Entschädigung für die Reinigung 
Ortsschulinspektor und Heizung der Schulsäle, 

»......90,Franz, Rektor Die Entschädigung wird pro Schule und Monat auf 30 M ab 

| -  11,Gebhard,Hauptlehrer 1.V,1919 erhöht, 


3.Antrag auf Erhöhung der Amtszulagen für die ee und 
Hauptlehrer,. 
Der Antrag wird EN abgelehnt, 


© | 4sMitteilung en: | : 
0 "Dem Schulvorstand wird Kenntnis gegeben; PB 
a) von der endgültigen Anstellung des Lehrers Fett. 


b) von der Genehmigung der Ferien für das Jahr 1919 in 
der Weise wie sie vom Schulvorstand vorgeschlagen sind. 


c) von dem Erlaß des Ministerium s über den Ausfall der 
Staatszuschisse zu den Kosten der Votksschullehrer- 
Alterszulagekässe, 

FR 8. _ Us 


gez.Gebhard gez.Ackermann gez,Becker gez,Wolmeringer 
2 " Lesch " Albert ‚.. #° Altmeyer " 1 Huppert 
" Maas Langer i 
Anwesand waren, Verhandelt, Kölln, den d,.August 1919 


BIETE. VOrRETHeHder Bir In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten Sitzung kam 
germeister Langer & 
b)als Mitglieder zur Verhandlung: - 


1sAckermann Jakob 1. Besetzung der freien Lehrersteile an der evangelischen 
2,Becker Wilhelm Volksschule zu Kölln. 

3,Schikofsky Jakob Mit der Übertragung der 2, evangelischen Lehrerstelle 
4,Huppert Conrad an den bis jetzt mit der Verwaltung beauftragten Lehrer 


Wilhelm Klein ist Schulvorstand einverstanden, 
c)Rektor Franz | 


Hptl.Gebhard. 2. Antrag der Regierung .auf Erhöhung der Gehaltsbezige der 


einstweiligangestellten und auftragsweise beschäftigten 
Lehrpersonen. 
Der Antrag wird abgelehnt, 


3, Antrag des Kreisschulinspektors Dr,Scheer auf Bewilli- 
gung von Mitteln zu den Kisten der Einführung einer neuen 


Kuhturschrifti 
Der Antrag wird abgelehnt, 


Von der Erteilung der Genehmigung zum Beschlusse der 

Erhöhung der Ortsuulagen der Lehrpersonen wird Kenntnis 

_ gegeben, Hierbei gab der Vorsitzende Kenntnis von einem 
Schreiben der Schulleiter der Bürgermeisterei Betr.Erwi- 
derung auf die Eingabe der Lehrer Heuerhoff und Fuchs ge- 
gen die Erhöhung der Amtszulagen für Schulleiter. 

Der Antrag der evangelischen und Gemeindchaftspflege 
auf Überlässung eines Schulsaales wird auf die nächste 
Tagesordnung verwiesen, 

An Entschädigungen für Lieferung von Tinte, Kreide 


& 4, Mitteilungen: | n 


* 


. usw. seitens der Lehrpersoenen wird gezahlt, : 
.a)für Schulklassen, in denen nur mit Tinte geschrieben wird pro Kind und Jahr 
bo Pfg.- | EEE 

b)für alle anderen 20 Pfg. ; | 

Bei der nächsten Etatsberatung soll darüber Beschluß gefaßt werden, ob die 
"Beraküngx Beschaffung der Gegenstände nicht durch den Schulverband erfolgt. 
gez.Ackermann gez.Gebhard gez,Franz gez.Schikofsky gez,Becker 

m Be gez, Langer. ne ER 


Anwesend unter dem Vorsitz ‚Verhandelt, Sellerbach, den 20,Novenmber 1919 
des Bürgermeisters Langer, 


die Mitglieder: In der auf heute’ vorschriftsmäßiger Weise zusammen 
1.Albert Ritenhofen | berufenen Sitzungkam zur Verhandlung: : 
Z.Altmeyer Rittenhofen 1,Prüfung und Abnahme der Schlkassenrechnung für das 
3.Wolmeringer Engelf. Rechnungsjahr 1918, | 
h.Becker Engelf, | Die Rechnung wurde geprüft und abgenommen, Es ist - 
ee en ‚hierüber ein besonderes Protokoll aufgenommen wor- 
sAltmeyer Kölln den, ° 
— - ?sFolz Herchenbach 2 Sen a se 
' 8.Huppert Etzenhofen 2, Antrag des Stadtmissionas Walter Saarbrücken ® 
- 9.Ackermann Engelfangen auf Mitbenutzung eines Schulsaals zu Betstunden, 
10.Schikofsk, Kölln Gegen die Benutzung eines Schulsaales bestehen 
14.Himbert Sellerbach keine Bedenken, desgl.soll ein Schulsaal für ka- 
12.Müller tholische Missionszwecke zur Verfügung gestellt 
13. Franz,Rektor Kölln werden, ar san 
#sGebhard,Hptl. " 3.Einführung des durchgehenden Unterrichts in den 
DsPorz;Pfarrer, NER ae we ee 


Im Prinzip hält der Schulvorstand die Einführung 
des. durchgehenden Unterrichtes für erwünscht und 
erforderlich, Die Möglichkeit der Durchführung soll 
__ durch die Schulleiter vorher geprüft werden, 


hsAnstellung eines Schularztes, 

Mit der Anstellung des, Dr.Blaßnann zu Püttlingen 
als Schularzt gegen eine Entschädigung von 20 M pro 
Jahr und Klasse ist der Schulvorstand mit Stimmen- 
mehrheit einverstanden, Zur Dienstausführung soll 
die verlesene Dienstordnung die Grundlage bilden, 


5.Nochmalige Beratung:„Erhöhung der Antszulage & 
des Rektörs und des Hauptlehrers," 
Der Antrag wird einstimmig abgelehnt, 


6. Außerhalb der Tagesordnung, 

Von der einstweiligen Anstellung des Lehrers 
Klein ist dem Schulvorstand Kenntnis gegeben wor- 
den, Klein soll die vollen Gehaltsbezüge ausge- 


zahlt erhalten, 


7.Von der Erkrankung des Lehrers Gemmel wird Kennt- 
nis gegeben, Der Schulvorstand beschließt, daß die 
Vertretung bei Erkrankungen bis zur Dauer von 4 _ 
Wochen von den anwesenden ehrpersonen ausgeübt wer- 
den kann, Bei voraussichlich längeren Erkrankungen 
soll die/:Vertretung eingerichtet werden. 

swärtige 


— Wenn die Erkrankung des Lehrers Gemmel sich über 
Januar 1920 hinauszieht, dann soll eine Vertreterin 
für ihn beantragt werden, oe ee 


Zur Beschaffung von Lernmittel stellt der Schulvor- 


stand den beiden Schulleitern pro Jahr und Klasse 10 
M zur Verfügung. | 


Bei Vertretungensällenä möglichst einheimische Be- 
Vs Be werberg berücksichtigt werden. 
'8°2.Gebhard a Pr gez.Albert £ge2,L, an ce ar 


2 


Anwesend 1 unter 


dem Vorsitze des Bür- 


 germeisters Langer 
die Mitglieder: 
:1,Wolmeringer Engelf. 


 2,Becker Engelfangen 


3, Prinz,Etzenhofen 
4,Albert Rittenhofen 
5S.Ackermann Engelf. 
6.Folz Herchenbach 
7.Huppert Etzenh, 
8.Schikofsky Kölln 


.8.Himbert Sellerb. 


10.Müller Sellerb, 
11.Porz,Pfarrer,Kölln 
12.Gebhard,Hptl. 
13.Franz uckior ” 


Entschuldigt fehäte 


Pfarrer ee Kölln 


@;. unter dem 


orsitz des Bürger 
meisters Langer 
die Mitglieder: 
1.Ackermann Engelf. 
2,Becker,Enzelf, 
3, Mippart, Etzenh, 


4,Prinz,_ " 


5.Wolmeringer, ‚Engelf. 
6.Schikofsky,Kölln _ 
7.Altmeyer Kölln 
8.Albert Andreas Rittenh. 
9.Himbert Sellerbach 
10.Franz,Rektor,Kölln 


 411.Gebhard,Hptl. " 


12.PorzfPfarrer, " 


13.Michel,- #7 


“ Lehrpersonen, 


Verhandelt, Sellerbach, den 27.2.20 


In der auf heute vorschriftsmäßige Weise zusammen be- 


. rufenens Sitzung wurde beraten und beschlossen; - = 


4,Antrag auf Zahlung von  Deusrungszusehlägen an die 


Der Schulvorstand ist tk der Zahlung der zwischen 
den Lehrervertretungen und dem Hl.Landrat vereinbar- 
ten Teuerungszuschlägen, wie sie im der Verfügung des 
Landrats vom 11.2420 angegeben, einverstanden. 


V. 8» us. | BEE 2 
gez. Porz gez.Gebhard gez. Wolmeringer : 
" Becker __#  Faanz " eine 
" Albert N" Ackermann “7 Pols 
" Huppert " Schikofsky __"  _Himbert 
langer 


"_» Müller hr 


Verhandelt, Kölln, den 26.März 1920 


In der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zusammen _ 
berufenen Sitzung wurde beraten und besdilodsen: 


'1,Beratung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 
1920. | 
Der Haushaltungsplan. wurde beraten und in Einnahme 

und Ausgabe auf den Betrag von 73.500 Mark festgelegt. 
Von der Kündigung der Lieferung von Kreide, Tinte etc. 
durch die Lehrpersonen wird Kenntnis gegeben, Mit Ein- 
verständhis der anwesendene Schulleitern wurde beschlos- 
sen, diesen pro Klasse 60 M zu überweisen. Die Schul- 
leiter übernehmen zu diesem Betrage die weitere Lie- 
ferung der Tinte und Kreide, Sollte sich im Laufe des 
Rechnungsjahres erweisen, daß dieser Betrag nitht aüs- 
‚reicht, dann sollen weitere Mittel zur Verfügung ge- 
stellt werden. Die im evgl,Schulhause untergebrachte — 
kath.Klasse soll durch den MERIRERET Gebhard belie- 
fert werden. 

Mit der Beschaffung En den Lehr#ern RER 


\ 


Lehr- und Lernmittel, sowie der Spielgerätschaften ist 


der Schulvorstand einverstanden, 

Dem einstweilig angestellten Lehrer Klein wird auch 
für das Rechnunssjahr 1920 der volle Grundgehalt und die 
volle Mietsentschädigung bewilligt, 


2.AÄntrag auf Einrichtung weiterer Schulklassen, 


Zwecks - Schaffung weiterer Schulräume wird der Vorsit- 


zende beauftragt, mit dem Wirt Himbert zu Sellerbach 


wegen Ankauf seines- Anwesens in Verhandlungen zu treten, — 


Sollte ein Ankauf sich nicht erreichen lassen, dann 
"soll wegen Anpachtung ‚gar Säle mit Himbert verhandelt 
werden, 


Die Versammlung wünscht mie allen gegen 1 Stimme, daß” 
im Sommerhalbfahr der geteilte Unterricht wieder en. 


-— führt - werde, - | 


‘Der Antrag auf Gründung einer neuen Schulstelle wird 


mit Stimmenmehrheit abgelehnt, Der Grund der Ablehnunn 


war der, daß 1.nach ungenügende Scgulräume vorhanden 
sind, 2. daß von den vorhandenen Lehrpersonen bisher 
die Pflichtstundenzahl nicht unterrichtet wurde, 


:3,Auf Antrag der Kehrfrau Fischer wird die Entschädi- 
Reinigung der Schulen 


gung pro Klasse für die 


auf bo M vom 1.4.20 erhöht, 


Ca 


gez.Gebhard gez,.Franz gez,Albert gez.Schikofsky 


Anwesend unter dem Vorsitz 
- des Bürgermeisters BET 
die Mitglieder; 
14,Becker Engelfangen 
2,Huppert Etzenhofen 
3.Prinz, Etzenhofen 


. 4,Folz Herchenbach 


rn 


5.Lesch Herchenbach 
6.Wolmeringer Engelfangen 
7,Schikofsky Kölln 
„"8,Altmeyer kKolln - 
9.Albert Andreas,Rittenhofen 
10.Himbert Sellerbach 
941,.Franz Rektor Kölln 
-42sMichel Pfarrer Kölln 
entfernte sich während 
‚der Beratung zu Punkt 1, 
13,Porz Pfarrer Kölln 
entfernte. sich ebenfalls 
während der Beratung zu 
ars :. 78 7.3 AR RIEDRRENER 
14, Gebhard,Hauptlehrer,Kölln 


gez, Langer 


: Verhandelt, Kölln ,„ den 19. April 1920 


In _ der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zU- 


sammen berufenen Sitzung wurde beraten und be- 


schlossenz 


1,Aäntrag verschiedener Schulvorstandsmitglieder 


auf Anpachtuhg bzw.Ankauf von Schulsälen,- 


Vorerst wurde über AuLBpage ee ver-- 


handelts 
FestsetZünge der Ferien . 


"Die Ferien sollen auch in diesen Jahre wie im 


Vorjahre festgesetzt werden und zwar: 


‚Osterferien 13 Tage 


Beginn Mittwoch der Karwoche — Ende Hontak nach 
Weißen Sonntag, ; 


Pfingestferien 6 Tage 
Beginn Sonntag vor Pfingsten, 
Hauferien; 14 Tage 


Der Beginn soll durch die Ortsschulinspektoren 
festgesetzt werden, 


Herbstferien; _ 37 Take 


Beginn 1.Sonntag im September, 
Weihnadhtsferien: 1o Tage 
Beginn 24.12, Ende 2,.Januar, 

Es wurde ferner beschlossen an’der neu ge- 
gründeten 10,.kathälischen Klasse eine Lehrkraft 
anzustellen, Die S;elle soll mitt einer Lehrerin 
besetzt werden, 


Zur Schaffung von Schulräumen soll eine Baracke 


mit 3 Schulsälen angekauft und auf dem alten 


Schulgrundssück aufgestellt werdens(in Rittenh.) 


Ve 8» Us 


 gez,Folz -gez,.Wolmeringer gez.Albert 


%“.: Prinz .# Schikofsky ‚1 Gebhard 
"__ Huppert " _Altmeyer " Müller 
" Franz " Becker ” gg 


Nachtrag: Der Punkt 2 der Tagesordnung: 
Betr.Antrag auf S$chulentlassung der Kinder mit dem 13. tebehaliure 
ist von der Tagesordnung angesetzt worden, mit Rücksicht auf die - 
teld.Verfügung der Saarregierung vom 1. a wonach die Beratung 
zu diesem Punkt unstatthaßt sei, 
Der ee ist hiervon Mitteilung gemacht worden. 


T nn nn ma rn 


Anwesend unter dem Vor=- Kölln, den 29,April 1920 


sitz des Bürgermeisters 
Langer die Mitglieder; 
"TeAltmeyer Kölln 
2.Wolmeringer Engelf,. 


In der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zusammen -y8- 
rufenen Sitzung wurde beraten und beschlossen: 


1.Sshaffungarm Schulräunen, 


| REES ENENEREREN EHRE NEL RE SEE DEN et 1 


VE VEEEEEER 


Nach nochnäliger Darlegung der Verhältnisse be- 
RE Tee „schließt der Schulvorstand nun einstimmig ein drei- 
5,Müller Sellerbach klassiges Schulgebäude aus Holz -wie in den Offerten 
6.Himbert ‚Sellerbach gezeigt- zu beschaffen, Das Schulgebäude soll auf dem 
7.PrinzjEtzenhofen alten Schulplatz in Rittenhofen aufgestellt werden. 
8.Huppert ‚Etzenhofen Zur Deckung der Kosten soll ersucht werden, Zuschüs- 
9,Folz,Herchenbach se seitens des Kreises gg.zu Srlangen. | 
10.Franz Rektor Kölln gez.Altmeger = 8- 4. gez.Wolmeringer gez,Albert 
11.Lesch Herchenbach N" Schikofsky gez.Müller " Himbert ae ae | 
.412,.Gebhard,Hptl.Kölln " Huppert t Gebhard " Franz gez,Folz gez.Lesch 


‚Entsch ‚fehlte Den ee Su 


gez. Langer 


Anwesend waren unter 


1aFestsetzung der Heu- und Herbstferien. 


‚dem Vorsitz des Bür- 
germeisters 


die "Mitglieders ESSEN 


+48 Altmeyer. Joh, Engelf, 
EEE 
3.Sander Ludwig,Etzenh, 


Ackermann, WilhsKölln — — 


5sRupp Jak,Rittenhofen 


7.Schneider "akb, " 


Peter + FEERRE 


— 6, Müller re 


8.Wolmeringer,Gddvorst,.Engelf, 


9.Krauß Gdevorst,Etzenhofen 
10.Albert  " Rittenhofen 
11.Hijnbert " Sellerbach 
12.Schikofsky," Kölln 
13.Rektor Franz, Kölln 
14,Hauptl.Gebhard " 


15.Pfarrer Porz,Kölln, 


wurde durchberaten und in Einnahme und Ausgabe 


von der verfügten Stellenvertretung durch die. 


 Schulvorständ beschließt, die Hauptferien IB 
Heu- und Herbstferien zu trennen, 

Die. Heuferien sollen am 13, Juni beginnen und. 
die Herbstferien am 1. Montag i im .Beptember de 
ist der 59,21, de 


2, Antrag Johann Axweiler, Rittenhofen auf käuf- Be 
liche Überlassung 


der Steine beim Schulhause Kölln. 
'Schulvorstand kann sich 2. Zt. noch nicht zu einem 


Verkauf der Bruchsteine entschließend BE > 


3.Anlage eines Telefons im Schulhause. Bitssrkersn 5 


Mit der Anlage der Telefonanlage ist Schulvorstand 


einverstanden, Es soll dem Lehrer Gemmel aber noch- 


mals darauf hin gewiesen werden, daß nach den ge- 
setzlichen Bestimmungen zu baulichen Anlagen 


und Abänderungen in den Schulgebäuden die Ge- 
nehmigung des Schulvorstanäes erforderlich ist, 


h4,Etatsberatungen, 


—_ In die Kommission zwecks Festsetzung der Mieten _ 


fiir die Dienstwohnungen der Lehrpersonen wird das 
‘Mitglied Schikofsky bestimmt. a 
- Der Etat des Schulverebandess Kölln für 1921 


auf den Betrag von 126000 M festgesetzt. 


--5,Mitteilungen, —- me 
Von der. Verfiging der Roglarungshöhnlswicn vom 


6.4.21 betr.Befreiung der Schulkinder vom schul- ____ 


planmäßigen Religionsunterricht,, 


Bewerber Fuchs und Lehrerin May wurde Kenntnis 
gegeben, s 


Der Bürgermeister; — 
Langer 


Anwesend unter dem Vor- 


sitz des Gemeindevor- 
stehers Schikofsky im 
Auftrage des Bürger ‚ei- 
sters Langer 

die Mitglieder 
1.Kattler Heinrich Enf. 
2,Aältmeyer Joh,Engelf, 


—Z;Ackermann Wilh,Kölln, 


4, Rupp Qakob,Rittenhofen 


- 5,5chneider Jak,Sellerb, — 


6.Michel Pfarrer, Kölln 


7,Wolmeringer Peter ‚Engelf. 


8,Krauß Kart; Etzenhofen 


Gchlberk Andrenn,Mitanh. fü 


10.Himbert Wilh,,Sellerb, 


11.Gebhard,Hptl,,Kölln 


Nach der Beschlußfassung 
zu 3 erschien; 
Rektor Franz Kölln 


gez,Ludwig Sander 


Y. 8 | iR. 


Beh Rupp  gez,Gebhand —— 
" Himbert Banz " Schneider 
#__ Schikofsky' __ " Müller. " _ Wolmeringer _— ___ 73 
"N P,Altmeyer " Albert " Karl Krauß | 
" Ackermann  _# -Joh,ältmeyer BR. 


un aHES Amar Mm uam snzer Wann mm mmasn mm mm un 


Verhandelt, Kölln, den 29. September 1924. 


"In der auf heute vorschbrftsmäßiger Weise zusammen 
berufenen Sitzung. wurde beraten und beschlossen; 


1,Festsetzung der Mieten für die Dienstwohnungen 
der Lehrpersonen, 
- $Schulvorstand setzt 


die Mieten für die Zeit vom 


1.4.20 bis 31.3.20 dem Vorschlage der Kommission : 


won 17.August 21 fest, 


und zwar für die Dienstwoh- 


nungen in Kölln auf 1000 M ünd für die Wohnungen in 
" Rittenhofen und Sellerbach auf 900 M prö Jahr. ee 


 2eMitteilungens = 
Von der Verfügung der Regierungskomnission Abtig. 
für Kultus und. Schulwesen vom 7,September 1921 bee 


treffend Aufheshbung der Genehmigung auf Einführung 
des ungeteilten Unterrichts in den Schulen, 


'Schulvorstand beschließt, daß aus Gründen, wie sie 
früher festgelegt, 
für die Zukunft beibehalten werden soll. 

Es wird.der Wunsch geäußert ‚„ daß der Schulbeginn 


der kacdietlie Unterricht auch 


einheitlich für alle Br de werde, und 
daß für die jüngsten 3 I 


„der Unterricht - nachmittags stattfünden soll, — _—— 
SSchulvorstand stellt mit Bedauern fest, daß bei der’ Einfi rang des unge- 


teilten Unterrichts s,Zt.die kath, Eitern um ihrer Stellungnahme durch die 
Schulleiter nicht befragt wurden, wie dies bei den evgl.Eltern geschehen ist, 


3. Die Reinigungsbegühren für die Schulen werden vom 1.10.21.ab auf 120 M pro 


Klasse und Monat erhöht, 


gez,Älbert gez.Altmeyer - 


" Schneider " Rupp 
ae Ackermann 


Ye. 00% 


Bez ‚Gebhard 


" Himbert 


* 


gez.Krauß gez.Kattler i 


Li 


Be „ MOIRENARERT 


Nachtrag; Der nach derBeschlußfassung EERRENE Rektor Franz stellt zu dem 


u EEE u un nn a a me 
u u a a a nn 


gertgt werde, 


vorstehenden Beschlusse 2 den Antrag, daß ihm folgender Zusatz bei- 


"Es lag s.2t. keine Veranlssung vor, die Eltern durch die Lehrer 


über ährer Stellungnahme wegen des Unterrichtszeit zu befr: sen. 


| Gesehen: der Bürgermeister 


gez. Langer 


Anwesend unter dem 
Vorsitz des Bürger- 

mmeisters Langer, 
die Mitglieder 


 1.Kattler Heinrich Engelf, 


12,Krauß Aug.Etzenhofen 


2,ältmeyer Joh, Enzelf, 


_3.Altmeyer Peter, TE 


4,Sander Ludwig,Etzenh, 
5.Ackermann Wilh,Kölln . 
6.Altmeyer Joh, ,‚Herchenbä. 
@;Rupp Jakob,Rittenhofen 
8,Müller Johann, Sellerbz 
9,Schneider “ak. ” 


40,.Michel Pfarrer Kölln 


11. Porz.Pfarrer Kölln 


13.Lesch Johann,Herchenb, 
14.Albert Andreas,Rittenh. 
15.Himbert Wilh,Sellerb. 


- 16,Schikofsky Jak.Kölln 


17.Franz Albert Rektor,Köllm 


418,Gebhard Friedr.Hptl, " 


Das Mitglied Johann Alt- 
meyer erschien erst nach 
Beratung da Punkt < der 
Tagesordnung. 


Be Schikofsky be 


Himbert Rupp 
Mt Gebhard N" Krauß 
# Schneider " Lesch 
‚* Ackermenn " Müller 


" Altmeyer Pet, m 


Amar 2 a8 


gez,Franz 


Berhandelt, Sellerbach, den 6sDezenber 1921 


In der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zu- 
sammen berufenen Sitzung wurde berateh und be- 


schlossen, 


1.Anderweite 


erwendung der Dienstwohnung des in 


Ruhestand versetzten Lehrers Gemmel. _ © 


Der Vorsitzende gibt von der Pensionierung des 


Lehrers Gemmel Kenntnis, _ 

Der Schulvorstand beschließt mit 15 gegen 
2 Stimmen, daß dem Rektor Franz diese Dienst- 
wohnung des Lehrers Gemmel nach dessen Räumung 
vorerst nicht zur Verfügung gestellt wird, 


. Schulvorstand behält sich die weitere Verfügung 
über diese Wohnung vor. 


2,Antrag der Gemeinde Herchenbach äuf. Briishtung: eines 


Schulhauses für die Kigder in Herchenbach,. 
Wegen Errichtung weiterer Schulsäle soll der 
Vorsitzende die weiteren Schritte in die Wege 


Zeiten, 


Schulvorstand beschließt, daß die in Zukunft 
zu errichtenden Beuyıhäusen in Engelfangen und 
Herchenbach erbaut werden sollen, Engelfangen2, 


Herchenbach 1 Saatl 


Von der Vertretung der erledigten Stelle des 


Lehrers Gemmel’durch den Bewerber Weiß gibt der 


Vorsitzende Kenntnis, 
Der Antrag des Hauptlehrers Gebhard auf Ver- 


anstaltung einer Feier aus Anlass der Pensionde-. 


rung-des LehrersGemmel lehnt 'Schulvorstand ab, 
Von der vorläufigen Genahmnigung desungeteil- 


ten Unterrichtes in den Schulen durch die Regie-. 


rung; gibt der Vorsitzende Kenntnis, 


Der Vorsitzende erklärt, daß zur Beilegung der. 


Mißverständnisse zwischen Schulvorstand und dem 
Rektor Franz beantrag werde, daß die Regierung 

zur nächsten Sitzung einen Vertreter entsenden 
soll, womit beide Teile sich einberstanden er- 


klärten, 


Schulvorstand beschließt nachträglich, daß der An- 
trag zu 7 bis zur Räumung der Wohnung durch Gemmel 


vertagt wärd, 


e.V 8. 
‚geZ2.Altmeger re 


Us 


gez,Himbert gez, Schikofsky 
Der Bürgermeisteb:Langer 


I | | 
en N a 
I 


D 
bg 


De r Schulvorstand zählt: 
9 gewählte Mitglieder 

6 Gemeindevorsteher 

2 Geistliche und Lehrer 

1 Schulinspektor. 


Anwesend unter dem Vorsitz 
des Bürgermeisters Langer 
die Mitglieder: 

1)Kattler Heinrich Engelf,. 
2)Altmeyer Joh,Engelfangen 
Alältmeyer Peter si 
4)Sander Ludwig Etzenhofen 
5)Ackermann Wilh.Kölln 
6)Rupp Jakob,Rittenhofen 
7)Müller Joh,Sellerbach 
8)Schneider Jak, " 
9)Wolmeringer Gdevorst.Engelf. 


10)Krauß P Etzenh, 
11)Lesch "THerchenb. 
12)Schikofsky " Kölln 
@?)"isbert #-  Sellerb. 
14)Porz,Pfarer,Kölln 


15)Gebhard Haupt1,Kölln 
16)Franz Rektor Kölln 


gez.Sander gez.Franz 
gez.Wolmeringer gez.Joh,.Altmeyer- 
" P,Ältmeyer gez.Gebhard 
" Heinr,Kattler gez.Krauß - 
gez.Müller gez,Müller 
gez.Jakob Rupp gez.Himbert 


. 8°2.Ackermann 8eZ.Jesch gez.sarnncider 


Gebhard zusammensetzen, 


ET EEE TE 
Wire f 
A - 


Verhandelt, Köllu, ‚den 7.Dezember 1920 
In dir heütigen ERETE FEER PORN Haksraunt en Sit- 
zung kam zur ‚Verhandlung: 


1)Wahl einer Kommission für die Rechnungsprüfung: 
- Es wurden gewählt: 
a)Altmeyer Peter 
b)Schneider Jakob EE 
e)Altmeyer Johann 


2)Besetzung der neugegründeten Spelle an derkatho- 
lischen Schule Köl 


a... für erkrankte Lehrpersonen, 


})Antrag der Lehrpersoenen auf Zahlung einer Kkz 


 Notstandsbeihilge, 


5)Antrag der Schulreinigungsfrauen auf EEE 
der Entschädigung. | 


6)Wahl einer Kommission zur Instandsetzung der 


 Lehrerwohnungen und Schulhäuser 


7)Mitteilungen: | | | Es 


2)Es wird von dem Schreiben vom 29.VI,20,II GC 166 
und vom 23.10.20 No; ‚4426 der Regierungskommissien = 
zu Saarbrücken,wonach die Zustimmung zur Besetzung 
der neu zu gründenden Lehrstelle mit einer Lehrerin: 
nicht erteilt wird, sondern die Besetzung mit einen 
Lehrer zu erfolgen .hätte, Kenntnis gegeben, __ Be 
Schulvorstand erhebt mit Stimmenmehrheit Zin- ; 
spruch gegen den Beschluß und hält an seinem Be- 
schluß vom 19.dpril d.J., wonach die neu zu grün=- 
dende Lehrstelle mit einer Lehrerin besetzt werden 
soll, fest, m = 4 


3)Die Vertretungskosten für die erkrankte Lehrerin. 
Latz werden bis zum 31,März 1921 ee 


K)Es wird bewilligt: . 
a)verheiratete 3000 M als Frauenbeihilfe 500 M 
und für jedes Kind 200 M. & | 
b)unverheiratete und Lehrerinnen 2000 M pro Jahr. 


5)Für das Reinigen der Schulen und das Feueranzün- 
den wird pro Klasse und Monat der Betrag von 80- 

M und 10 M- für Beschaffung von Putztüchern pp» be- 
willigt, Die Kehrordnung soll in derselben Fassung 
wie in Güchenbach eingeführt werden. , E; 


6)Die Kommission soll sich aus den Gemeindevorste- 
hern und dem Rektor Franz, sowie Herrn Hauptlehrer 


7)Von der Bewilligung des Zuschusses der ae 
zu Trier vom 3,5.1920o No,II Bin Höhe von e.. en 
wird Kenntnis gegeben. 


Desgkichen von der Übertragung von Vertretungen 
an die Lehrerin Maria Kiesgen für Lehrerin Hoen, 
den Lehrer Feld für Lehrer Fett und der neugegrün- 
deten Lehrstelle an die Leherin May. 7 

Schulvorstand spricht die Bitte aus, bei der 
Saarregierung dahin vorstellig zu werden, daß bei 
der Übertragung von Vertretungen die einheimischenn 
Lehrpersonen berücksichtigt werden sollen. 

ns 8% u 53 
a N ta ne a g8°2.Lan ee: 8 


Anwesend unter dem Vorsitze 
des Bürgermeisters Langer 
die Mitglieder - 

1.Altmeyer Johann, ‚Engelfangen 


2.Altmeyer Peter, ‚Engelfangen _ 


32  3.Ackermann Wilh,Kölln 

i 4,Laub Michel, Herchenbach 
0 5.Rupp Jakob, Rittenhofen 
6.Müller Joh, Sellerbach 
7,Schneider Fe: Sellerbach 
Ö.Michel, Pfarrer, Kölln 


ae -9,Gebhard, -Hauptl-, Köiie . 


lo,Franz,Rektor,Kölln 
Es 11.Krauß,Gdevorst. .Etzenh. 
12,.Schikofsky,* „ Kölln 
13.Himbert, N, Sellerb,-- 
14,Albert, tt ,„ Rittenh., 


on gezsGebhard  gez,Krauß 
| " Schikofsky 


Parc Laub "_ Himbert 


der. ‚Schulvorstand zählt 
..9 gewählte Mitglieder. 
6 Gemeindevorsteher 

2 Geistliche 


‚1 Ortsschulinspektor 
Tahrarn 


 berufenen Sitzung wurde beraten und beschlossen; m‘ 


_1sAbnahme der Schulkassenrechnung pro 1919, Bene 


2.Besetzung der durch die Versetzung des Lehrers- 


' Lehrers, P 


‚gegründete Stelle, - a 


vom 30.11.20 M II C 883 betr,Übernahme der 


‚verbände, wird Kenntnis gegeben, 


auf Grund des-Lehrerbesoldungsgesetzes 09 ist - 


gez, Franz 
Schneider " 


‚Ta der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zu- 
—sammen.berufenen Sitzung wurde beraten und be- 
schlossen; 


Verhandelt, Kölln, den 20o;Januar 1921 - 


In der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zusammen _ 


Die Rechnung wurde SSKENRNNENXUNE geprüft durch | 
die Gewählte Rechnungsprüfungskommission, Durch 3 


‘die Kommission wurden Beanstandungen nicht erhoben, 


Die Rechnung wurde abgenommen und ist hierüber ein | 
besonderes Protokoll aufgenommen worden, ei | 


Fett frei-gewordene Lehrerstelle, evtl.Wahl ER 


Der Bewerber Josef Herrmann wird re ge- 
wählt. AR 


3,Wahl einer Lehrperson für Bi Ostern 1920 neu 


Der Vorsitzende gibt von der Verfügung der Re- | 


. gierung vom 27.13.20 Kenntnis, wonach der Beschluß 


des Schulverstandes nach dem die Stelle mit einer | 
Lehrerin besetzt bleiben soll, nun endgültig " 
wird und eine Bestätigung nicht finden kann 
und dem Schulvorstand eine letzte Nachfrist 
zur Wahl einer der vorgeschlagenen Bewerber 
gewährt. wird. { 
Nach nochmaliger Beratung wird der Bewerber Peter 
Kiel aus Schaffhausen einstimmig gewählt, 3 
Von der Verfgg.der Saarregierung über Aus_ 
schluß der Öffentlichkeit bei den Schulvores 
standssitzungen, sowie von der Verfüung vom 28, 
12.20, daß einheimische Lehrpersonen bei Stel- 
lenvertretungen keine Verwendung finden kößnen, 
wird der Versammlung Kenntnis gegeben. 
Von der Verfügung der Regierungskommission — 


Kosten der Lehrerbesoldung auf die Regierung & 
sowie der sächlichen Ausgaben auf die Schul- 


In Ergänzung des Beschlusses vom 7.12.20 betr 
Mxkyixra Wirtschaftsbeihilfen wird beschlos- 
sen, daß die Wirtschaftsbeihilfe als einma- 
lige Notstandsbeihilfe zu betrachten ist, ins- 43 
besondere , daß die Wirtschaftsbeihilfe sich | 
nicht auf das ganze Rechnungsjahr erstrecken- 
Kann, SE " : 

Der Antrag des Lehrers Fett findet dadurch 
seine Erledigung, muß also abgelehnt werden, 

‚Dem Rektor Franz wird die Wirtschaftsbe&i- 
hilfe für Verheiratete bewilligt und känderlos | 
zwar sollen ihm nachgezahlt werden 1500 M, 

Mit - der vorschußweisen Zahlung der Gehälts- 
bezüge an die stellvertretenden Lehrpersoenen | 


Schulvorstand einkerstanden. 


| gez. Joh. Altmeyer gesRupp 
Ackermann " Albert " Altmeyer 
Michel Pfr, gez Langer en 


Verhandelt, Kölln, den 3,Juni 1921 


— 
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Anwesend unter dem Verhandelt, Kölln, den 21.April 1922 
Vorsitz des Bürger- 

-meisters Langer, 
dhüe Mitglieder 

— 14 Altmeyer Joh,Engelf. -1,Einführung des-neu- gewählten Schulvorstandsmitgliedes 
© 2sAltmeyer Peter, * Johann Altmeyer in sein Ant, 

3sAltmeyer Joh,Herchenb, __ Das Mitglied Altmeyer wird, nachdem die Bestäbigung REBEL 

4,Rupp Jak,Rittenhofen des Landrats erfolgt ist, verpflichtet andiu sein Amt EN) 

5.Schneider dakb.Sell.b. eingeführt, | Bat | 


ee 2,Errichtung neuer Schulklassen ad von 6:7. 21) 2 
8 Krauß AugustsEtzenh Schulvorstand hält seinen Beschluß vom 6.7421 auf Er- u | 
9, .esnh Joh Kescken e richtung weiterer Schulkäässenaufrecht. An erster Stelle 

u y n soll Zür die Kinderin Herchenbach eine Schulkäasse er- - — 


10.Albert Andr.Rittenh. 
14.Himbert Wilh.Sellerb, richtet werden. Das Projekt soll durch das Gemeindebau- 5 
| amt aufgestellt werden. __ Be | 


 12,Schikofsky Jak,Kölln 
13.Gebhard Friedr,Kölln S.äntrag des Lehrers Kiefer auf anderweite Festsetzung 
der Miete für die Dienstwohnungen, Neufestsetzung der 7 7 

'Mieten. > 


In der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zusammen berufe- 
nen Sitzung wurde beraten und beschlossens 


. Ri SEEN ERKT 


Der Vorsitzende ist davon Kenntnis, daß demnächst eine 
© I Besichtigung der Wohnungsverhältnisse des Rektots Franz 
durch einen Vertreter der Regierung stattfinden soll. 
Schulvorstand ist damit einverstanden, daß die Nieten 
für die Dienstwohnungen der Kehrer für die Zeit von Ts Lı, 
20 bis 31.12.20 in der Höhe erhoben werden, wie die | 
Lehrpersonen in dieser Bun Mietsentschädigungen bezogen 
haben, 
Die Miete ab 1.4.22 wird auf 1odo M jährlich gestge- — 
setzt (wie bisher) Es bleibt wie bisher, 


il 


R,äAntrag der Kehrfrauen auf Erhöhung der Bezüge für Hei- 
zung und Reinigung, 

Die Entschädigung wird ab 1.4, 22 auf 250 M pro KIRBEe 
und Monat festgesetzt. 


5. Festsetzung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 
1922; 

Der Haushaltsplan wird in Einnahmen uud; Ausgabe. auf 
8500 Frs, und 2hoooo Mk. festgesetzt, 


® 2 6. Von der Entlassung der Lehrerin Müller aus dem Schul- 
“dienst wird Kenntnis gegeben. Schulvorstand bittet, daß ____ 
die Verwaltung der freien Stelle der Bewerberin Erna | 
_Loesgen übertragen wird. Es soll der Loesgen aber zur 
Bedingung gemacht werden, daß dieselbe än Kölln Wohnungi 
nimmt, 2 
Zur Auseinandersetzung in Euskaz desRektors Franz werden | 
die Mitglieder Schikofsky Kölln, Himbert Sellerbach, Kölln 
und Albert Rittenhofen bestimmt. Bir; 
S; &« Pen 


Der Bürgermeister; SEE 

Langer gez.Rrauß gez.Rupp gez.Gebhard gez,.Joh,.Altnmeyer 
Anwesend unter dem Verhandelt, Etzenhofen, den 22,5.22. 

Vorseitze des Bürger- | 
meisters Langer. 

die Mitglieder; 
1.Altmeyer Peter,Engelf, 1,Mitteilung: 


In der auf heute vorschriftspäßiger Weise anberaumten 
Sitzung wurde beraten und beschlossen: — a 


2.Sander Ludwig,Etzenh, Der Vorsitzende gibt von den Verhandlungen mit den = 
3sAckHermann Wilh,Kölln Vertretern der Regierungskommission bezüglich Beschwer- 

%.Schneider Jakb.Seleb;, _ den in Sachen des Rektors Franz Kenntnis, Der Schulvor- 
>.Wolmeringer Peter ‚Engel stand vertritt die Ansicht, daß ein ferners Wirken des | 
6,.Kreuß Karl. Bizenkefen Rektors im hiesigen Schulsystem nicht im Interesse der —- 


?sälbert Andreas,Rittenh. Schule liegt, Die in. der letzten Sitzung gewählten REX 


| ee 


_Y_8,Himbert Wilh.Sellerb,. Kommission soll bei der Regierungskommission persönlich - 
9,Schikofsky Jak,.Kölln een werden und die besprochenen Beschwerden gegen. 
__10,Gebhard Hptl1,Kölln __den Rektor Franz mündlich vortragen... De 


11.Porz Pfarrer,Kölln 2, Festsetzung der Heuferien und Herbstferien. 


Km emereneenMie-Heüferien sollen 10 Tage dauern, Die Festsetzung - | 
soll erfolgen auf Vorschkg der Gemeindevorsteher im Ein- 
un nn vernehmseen mit den Vorskitzenden; Die Herbstferien sollen 
beginnen mit dem 1.Montag im Septenber, 


Von der Aufgtragserteilung der Bewerberin Weil wird Kennt-. 
nis gegeben, desgl. von der ADSSHENBE der Bewerberin Loes- 
gen die Stelle zu übertragen. e 


s > ee ar en 2 Vs ® RER Us 
gez.Gebhlard gez,.Schnäder ‚gez. Albert Der Bürgermeister: 
gez.langer 


Anwesend unter dm : _ Verhandelt, Kölln, den 27. Juli 1922 
Vorsitz des Büerger- 


meisters Langer In der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zusammen 


| ie Mielieder berufenen BEEUnE wurde beraten und beschlossen: ® 
= bsAltmeyer Toh.Engelf, 1sAntrgg der Regierungskommission auf Anstellung der 
ZsAckermann Wilh.Kölln ° Lehrerin May an Stelle der Lekerin Latz, | 
sAltmeyer Johs-H'bach — Schulvorstand hat gegen die BRETTEN der Lehrerin | 
4,Rupp Jak,.Rittenhofen May nichts einzuwenden, 
—— —5sMüller Joh, ‚Sellerb» Der Schulvorstand spricht die Bitte aus, daß der Bewerber 
6.Schneider Far, ” Weiß an der kath.Schule Kölln zur Änstellung gelangt, | 
7.Wolmeringer,Vorst.Engf, zudem derselbe dem Dienstalter nach zur Anstellung —— f- 
8.Lesch.Vorst.Herchenb, demnächst an der Reihe sein wird. | 
n ' ® 
na. 5 Bittenh, 2.Beschwerden des Rektors Franz, | 
imbert Sellerb., s)auß Bei q öf dä de ur IR 
11.Schikofsky " Kölln | auf Belassung der Ofen, die aus der Dienstwo nung 5 
12.GebhardgHptl.Kölln, Tr ee 


b)wegen Instandsetzung der older, 


Die Wohnung soll gemäß der Baasichtigung der Baukom- — 
missionsmitglieder und des vom Bauant aufgestellten 
Kostenansshlages in Btand gesetzt werden. 

Die Öfen sollen wieder in der Wohnung aufgestellt werlr 2 

: den, Gegen die durch den Rektor Franz in seiner Einga- 
be vom 18,7.22 gemachten Vorwürfe gegen Schulvorstand 

mitglieder, daß die Öfen durch Mitglieder des Schulvpr- | 
standes in das neue Klassengebäude verbracht worden seien, 

—— | . was eine wissentliche Unwahrheit ist, erhebt Schulvor- 

ir stand den schärftsten Protest, Schulvorstand behält 

& | Sn sich hinsichtlich dieser Aussage vor gerichtiich gegen 

den Rektor vorzugehen, 


BR Von der Überweisung des Lehrers Heinrich Lenz an Stelle | 
| des Lehrers Fuchs an die kathol,8chule Kölln wird Kennt- 
nis gegeben. 


3,Festsetzung der Mieten für die helsnrdisnutnshaunnee 

Die Mieten werden festgesetzt für die 2 Wohnungen in 
Kölln auf 480 Fr, und für die Wohnung in Sellerbach auf. 
| ee en 420 Fr.oro Jahr ab 1.7.22. 


| Sa * Die Kohlen für die Schulen sollen de Grubds Püttlingen 
entnommen werden, Es sollen Nußkohlen ANEeFRAE ER wer- 

BF " $ 

Wegen Instandsetzung der Öfen soll noch eine» Konnission 

die Schulsäle revidieren. | Se ® 


Die Instandsetzung der Schulen und N =sıi 
s BET nach den Kostenanschlägen des Bauantes- erfolgen, 


Der Beschluß zu 2 soll erst nach erfolgter Rücksprache der Kommsiiion bei der Re= 
 gierung ausgeführt werden, 
Die Entschädigung für die Kehrfrauen ee für das Recknungsjahr 1922 auf boo M 
m pro Saal für die Sommermonate und 600 
höht,werden, 


FEIERTE STECRTTTTTEHEETTN 7”! REEL TR EEE ZI = x 7 F75 5 NT 


_M für die Wintermonate pro Klasse er- 


x iXKuRHxX Die Steine iss sehen RE ee der Gemeinde 
Kölln zum Ausbau des Weges nach Herchenbach abgegeben werden, soweit dort Steine 


 benätigt werden. Die etwa übrigen Steine soll die Gemeinde Rittenhofen erhalten 


zum Tagespreis. 


p Vs 8» Us | 
gez.Gebard gez,Joh, ETEEREER -gez.Wolmeringer  gezsSchneider gez.Schikofsky - 
Der Bürgermeister: 


BEXX 


- Anwesend unter dem Vpr- 
sitze des Bürgermeisters 
Langer, die Mitglieder: 
1.Kattler Heinrich,Engelf, 
2.Altmeyer Joh,Engelf. 


) Schneider Jak.Sellerb. 


b 6: Ludwig,Etzenh. 


‚Wolmeringer Peter,Engelf. 


Krauß Gemeindevorst ,‚Etgenh, 
7, Ibert  " Rittenh, 
8,Himbert ” Sellerb, 
9,Gebhard,Hpt1.Kölln, 


ee 
z, Lange-r 


Anwesend unter dem Vor- 
sitz des Bürgermeisters 
Langer die Mitglieder 
'1sKattler Heinrich,Enzelf. 
2.Altmeyer Joh,Engelfangen 
3,Ackermann,Wilh.Kölln 
4,Altmeyer Joh.Herchenb. 
5,Rupp Jakob,Rittenh, 
6.Schneider JaksSellerb, 
7sMichel ‚Pfarrer,Kölin 
8.Porz,Pfarrer,Kölln 


\ 


Yo.Lesch Joh, Vorst, Herchenb, 


11.Albert Andreas,Rittenh. 
12.Himbert Wilh,Sellerb, 
13.Schikofsky Jak.Kölln 


14.Gebhard,Hauptl,Kölln-. 


E an einer noch auszubauen- 
den Straße, 


get: Lan g-e-r- 


gez,Gebhard 


Verhandelt, ET 


den 31. 10, 1922 


Ind der auf- heute vorschriftsmäßiger Weise zusammen 
berufenen Sitzung wurde beraten und beschlossen: 


1,Abnahme der Schulkassenrechnung pro 1920, 

Die Rechnung wurde nachdem däeselbe geprüft wurde;: 
abgenommens Es ist hierüber ein besonderes Protoßoll 
aufgenommen worden, 


Von der Stellungnahme der 


Es wird: eine Kommission gebildet, bestehen aus den 
Herren Schikofsky, Gebhard und dem Gemeindebaumei= 


 ster, die den tatsächlichen Wert der Wohnungen fest- 


setzen soll, | 


Regierungskommtission bezügl. 
Festsetzung der Mieten gibt der \msitzende Kenntnis, 


Ferner wird Kenntnis gegeben von der einstweiligen An- 


stellung der Lehrerin May und von der Verfügung der. 
Regierungskommssion bezügl, der Anstellung von Lehr- 
personen aus einheimischen Orten; 


-Dea Kehrfrauen wird. eine Entschädigung vin’3o° ER7T 


pro Monat& und Saal ab, 1.1022 bewilligt. 


Vs gs Us 


gez. Himbert neuen 


Verhandelt, Sellerbach, den 15.11.23 


In. der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zusammen 
 berufenen Sitzung wurde beraten und beschlossen: 


1.Errichtung eines Sehnthennen in Engelfangen, 
Schulvorstand kommt zu dem Beschlusse, im Orte En- 
gelfangen ein vierklassiges Schulgebäude für die En- 
gelfanger Kinder zu errichten. Das Schulhaus soll 
auf dem Gemeindegrundstück in der Ortsmitte bei Ja- 
kob Lydorf, Meyer und Schnidtferstellt werden, Das 


_ dann freiwerdende Holzschulhaüs in Kölln soll nach 
9 Wolmeringer Vorst. ‚Engelf.‘ 


Herchenbach verlegt werden. | 
Der Antrag des Rektors Franz auf Beschaffung von 


 Anschauungsmittel wird bis zur nächsten Etatsberatung 
vertagt. 


Desgleichen der Antrag des ame Gebhard auf 
- Beschaffung von Unterrichtsmittel, B=x 
Mit der Anbringung eines vorhandenen Fointerledenn 


an der Wohnung des Rektor s Franz ist RESTE EHER a 


einverstanden, 
„Von der Überweisung der Sasse Bra Bircher an > 


Stelle der Lehrerin Müller wird Kenntnis gegeben, 


Der Schulvorstand gibt seine Zustimmung dazu, daß die Binder derjenigen-Eltern,- 
die von Pflugscheid in die neuen Grubßawohnungen am Aspenschacht verzogen sind 
-in der Schule Pflugscheid verbleiben, falls dem Schulverband hierdurch ag 


weiteren Kosten entstehen. 


..gez.Gebhard gez.Ackermann .gez.Schikofsky 


fr 


Anwesend unter dem Vorsitz 


des Bürgermeister Langer- 
die Mitglieder: 

1sKattler Heinr,Engelf, 
2,Altmeyer Joh, " 
3.Sander Ludw.Etzenh, _ 
h,Altmeyer Joh,H,erchenbach 
5,Rupp Jakbb,Mttenhofen 
6.Müller Johann,Sellerbach 
7.Schneider Jakbb “ 
8.Wolmeringer Vorst .Engelf 
9.Krauß Vorst,Etzenhofen 


10,Lesch, " H'bach 
11sAlbert " Rittenh, 
42,Himbert,;"* — Sellerbadh 
Kölln. 


 13.Schiköfsky " 


V &*+ La - 


Der Biergermeister; 
ge, Langer 


RETTEN Ehaönfieten, den 18; bs 23 


In der auf heute vorschriftsmäßiger Weise zusammennbe- 
rufenen Sitzung wurde BAIRDER und beschlossen: 


WMeckuibanensuban., 


‚Schulvorstand beschließt mit’ allen gegen 2 Stimmen _ 


daß das 4 klassige Schulhaus in Engelßangen nach dem 
Projekte des Gemeindebaumeisters errichtet wird, Die 
Kosten im Betrag von ca, 310,000 Fr,sollen im Wege 
der Anleihe aufgebracht und 5 % amortisiert werden, 


Ferner beschließt der Schulvorstand gegen 3 Stimmen, 


daß in Herchenbach ein Schulgebäude für 1 Klasse s-@ 
baut wird. Das Projekt soll für die nächsten Sitzung 
vorbereitet werden, 


ER Antrag des Rektors Franz auf FEREESREENE einer 
Schülerbibhiothek, 
 Schulvorstand bewilligt zur Einrichtung einer Schü- 
lerbibliothek ein Betrag von 60 Fr, in der Vorausset- 
zung, daß die Regierungskommission die übrigen Kosten 
trägt. 


3,Antrag des Eokters Franz auf Einzäunung seines Gar- 


tens, 

Der Schulvorstand lehnt die Herstellung eines Gar- 
tenzauns ab, Entgegenkommender Weise sind die Ver- 
 treter damit einverstanden, daß dem Rektor die Pflan- 
zen zur Anlage einer lebenden Hecke unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt werden. Im übrigen weist der Schul- 
vorstand darauf hin, daß ein Garten beim Schulhause 


“nicht mehr vorhanden ist, 


Die Instandsetzung des Fußbodens in der Küche des 2. 


tors wird bis zur aklgemeineen Regelung ‘der Mietfest- 
setzungen zurückgestellt. 


Von dem Schriftwechsel ran RR der Kohlenber: 
teilung gibt der Vorsitzende Kenntnis, Durch Fest- 
stellungen hat sich ergeben, daß der Rektor Franz die 
Tatsachen in seinem Schreiben verdreht hat, Aus der 
Mitte der Versammlung wird zur Sprache gebracht, daß 
Schulkinder durch Lehrpersonen beschäftigt werden 
durch’ Verrichtung körperlicher Arbeiten. Diese Ge- 
wohnheiten sollen abgestellt werden. 


h,Festsetzung der Heu- und Herbstferien; 

Die Heuferien sollen 10 Tage dauern und durch die 
Schulleiter im Einvernehmen mit den Gemeindevorste- 
hern festgesetzt werden, Die Herbstferien sollen am 
1.Mon&äg im September beginnen. 


Mit der Beschaffung des a ln 
für die kath,.Schule ist Schulvorstand einverstanden. 
Von der Anordnung der Regierungskommission auf Frei- 
gabe des gemäß $ 14 des V,.U.G,änzusammeln, den Schul- 


baufonds wird Kenntnis gegeben, desgl. wird von der 


Überweisung. des Lehrers Peter Baumen in die Stelle 
des pens.Lehrer Gemmel Kenntnis gegeben. 


ki 


BEE ED BER WE 


a — 


x 


Von der Einrichtung einer Sonderklasse in gig Sexta 


- sammlung Kenntniss 


Die beim Schulhause Sellerbach liegenden Steine salien zur Hereästellung 


himmt die Ver- 


einer _ "3 


Mauer am Abhange des Schulhofes‘ ‚Verwendung findeny Die Mauer am Rittenhofener 


‚Schulhause soll in Stand gesetzt“werden, 


v & 


Der Bürgermeisters 
gez, Langer 


mt Ar many ren nu mn Man nn m ram 


Anwesend unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Langer, 


die Mitglieder: 

1sKattler Heinrich, Engelfangen, 
2.Altmeyer Johann, Engelfangen 
3.Altmeyer Johann, Herchenbach 
4,.Müller Johann, Sellerbach 
5.Krauß, Gdevorst.Etzenhofen 


6,Lesch, n Herchenbach 
7 Albert, Kr; Rittenhofen 
ö.Himbert, M Sellerbach 
9,5chikofsky, " Kölln 


o,Gebhard,Hauptl. Kölln 


# 


gez,Albert 


Us. 


Ben; Schikofsky 
Walmeringer 


1.Auf Anregung des Kreisschulinspektors Schul- 
rat Valerius? 7 
Stellungnahme zu dem Ant rage des Rektors Franz _ 
auf Herstellung ein s Zaunes um den Garten bei 
seiner Dienstwohnung, Der Schulvorstand nimmt 
Kenntnis von den Ausführungen des anwesenden 
Rreisschulinspektors Velerius, wonach ein bes- 
—seres Verhältnis- zwischen dem Rektor und den _ — 
Schulvorstande angestrebt werden möchte, ‚In der 


gez.Rupp gez.,Müller Bu 


Verhandelt, Kölln, den 25.Mai 1923 


"Inder -auf- heute 
sammen berufenen Sitzung wurde beraten und be- 
schlossen; | 


vorschriftsmäßiger Weise zu- —— 


ER daß der Rektor Verständhis zweigen wird zu diesen Bestrebungen, bewil- ___. 
ligt der Schulvorstand die Kosten zur Herstellung einer lebenden Hecke um den Schul- 
garten in seiner heutigen Lage, durch-gegen mit einem einfachen Drahtgeflechte, Für 
diesen Beschluß stimmen 5 Mitglieder und 5 dagegen, worauf der Vorsitzende den AUS- 


schlag dahin gibt, daß der Beschluß ausgeführt wird. 
2,Antrag des Rektors Franz auf Imtandsetzung äer Man 


- der Küche seiner Dienstwohnunge- 


Schulvorstand beschließt mit 6 gegen 4 IERRT daß die Instandsetzung der Woh- 


“"“aung erfolgt, 
3.Schulhausneubau sheihachr. 


Schulvorstand beschließt ein einklassiges kath. Schulhaus in Herchenbach nach dem. 


sarden und des ubbedhe in 


Vorschlage des Baumeisters ausgeführt wird unter der Voraussetzung, daß auch die ® 


evangel.Kinder an diesem Unterricht teilnehmen können, Die 


Wege der Anleihe aufgebracht werden. 


- Verschiedenes, \ RN 


Von der Genehmigung des Vorschlages bezüglich ZuxFentsetzung der 


ferien wird Kenntnis gegeben, 


Baukosten sollen im 


Heu- und®Herbst- . 


Unter der Bedingung, daß der Kreis sich an den Kot beteiligt, bewilligt der $ 
Schulvorstand für die Knabenhandfertigkeitsschule Sellerbach für das Jahr 237200773 


Fr.zur NMaterialbeschaffung, 


| 


Schulvorstand nimmt keinen Änstoß, die Anzelegenheit seines früheren Beschlusses —— 
bezüglich Beschäftigung von Schulkindern durch die Lehrpersonen und Rücksicht auf 


die Ausführungen des Rektors, weiter zu verfolgen, 


Mit der Beschaffung der erforderlichen Lehr- und Lernmittel im Rahmen des Etats 
für das Rechnungsjahr 1923 ist Schulvorstand einverstanden, Bei der Errichtung Be: | 
des Schulgebäudes in Engelfangen soll Vorsorge getroffen werdeh, daß ein &xkukx 


Spielplatz angelegt wird. 


Ve > 
gez.Kattler 


gezsJohann Altmeyer 


u. 
.geus Müller 


gez,Langer 


Der Bürgermeister: 


| 
| 
| 
| 
| 


ge2. Albert 


ERBEN ET ERRNER E 


ERIR ur RSS e ai: ar q a Be LE 
Ra IE \ | n N — 


Be) 


2 
| Ka 
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Hacker 


! ha A a & " 
NUN ER De PAR 


ER 


Be 


Se 2 Ba : Er nr # | | | 
Anwesnend RE san Voraite Ges Ve | PER 
- Bürgermeisters BERBET). die N vit- K Kölln, Ben BIT 


e. „Elteleri er - ee 
WA et aeare ER, Engel. .. Weise zusammen berufener ESE a 
Feng er BEER Buelh, " 227 papsten. und beschlossen; a 
SE 3, Nolnieringer Peter, " | SL Pinftihrune 4 HH + 
| EEE Lat ‚Jakob, Rthenh, , a ei SER rent ten’ Mitgl 
ze ie ee BEE TENN 22... Der Vorsitzende gibt Kenntnis von der 
em Pe Be are, BeEgEBEnE Sage Tanzes -— stätigung-und.der' Heu gewählten Miteli 
er Himbert Nikolaus, d durch den Haven Tenspnt ung a 
ee: 8. Schikofsky Yakb, Kölln » PIE SULON MER ERFSE IRPER MS SF 
ee Fr Himbert Joh, age Sara te -diestelben als. in-ihr. Amt singefi 
E lo. Arweiler Joh.. Rittenh. 2. Schulheusneubau Ingelfanzen. = 
Ba Er: Arbert Anäaress " = EN bee Be akt 


een war Fannctte Zss | 
a teende gibt ,.die Erklärung ab; "dee 


Ä 15. - —nit-den-Arbeiten-sofort begonnen we 
Pi. Ms. a Pfarrer 3% ah wird, sobald die Mittel hierfür flüs 
Be nn : —gemacht--sein- werden, — 
ERBE a re 3. Antrag der Kehrfreuen auf Erhöhung 
zZ m EEE een ee Beziger ne VE 
Be Pe Re K Ab 1. Oktober 23 wird die 'Entschädigı 
2 EEE RR EEE RETEER | 0... Frspro Monat bewilligt. Bei 
ge “ dieser "Entschädieung wird den Putzfraue 


Be u I nn gur Verpflichtung gemacht, "Hass Pu 


BE er En VER Be das "Feuerholf im Winter zu st 
EAST BEE BO EN RE. 2 ar Unz&onung des schulgartens a am, m Sc: 
ee FL ERETER TERME aus Rittenhofen. \ x 


FEN HERE EIET A HEBE a Prinzip ist Schulvorstand“ er 
Er } | rr.n EA VERE Base dass eine vn Basäunu 
Bee me Sen ee wirt 


i as Er der Be: Araer eines Zinnerofene 
ee ie Wohnung des’ Hauptleheres. Gebhard 
ist Schulvorstand einverstanden. 


Re I ne ur an | 
ee ee Schulgebäuden soll aus Kosten des 5 
nn Ee 2 22 RER | 


FE * Für die Versorgung der Schulen: RES 
SER TERN ee WETGERs, 


DREI | ©. + Johann water TR 
a ee ee en RE een 
| Asımeyen, 


Bee, ns Banacnler a Foreite Verhandelt: 


des Büirgermeisters. Langer _ Kölln, den 12. November 193. Ge | 


. die Mitglieder ge ee. | 
er Auer Joh. ee zusammen berufenen ne wurde beraten 1d 


ofsky- wa beschlossen; — — en 

Er 3: Ietz Jekob Bthenh, . 1. Abname der Schulkostenrehnung. für das 
5, Folz Peter, Herchenb. Bo 

6. Himbert Tik. 1 ie Rechnung wird, nachdem dieselbe geprüft 

> 7, Himbert Joh. Köln -wurde, abgenommen, Einsprüche wurden nicht) 
E: ‚8. Schikofsky V. ". erhoben, 2 
wer 29, Albert V, Ritienhb, 2. Beratung des“ Haushalteplanen für das 
Br : 10. Schneider Jak. Sellerb. Rechnunssjahr 1923 . E 
eo mir, Waschblsch Fr, #7 "Der Haushaltsplan ı wurde beraten und die 
En 12. Himbert GdeV. "20... Einnahmen und Ausgaben BE | den Betrag von 
Re. 43, - Gebhard Art: 23500 fr. festgesetzt. 
Be: - 14.. Michel, Pfarrer _ Für die Klasse Hoen soll ei in neuer. Aehe be- 
ee een ro gohaftt werten, = £ 
Be ‚Für Lehrmittel wurde pro Klasse ein. Betrag. 
we: nn —- von -30-frs zur Verfügung gestellt, die un ü 


; Schulleiter zur Auszahlung gelansen sollen. 
ey, Fr ser Bau Be ar are bein Rittenhofenge 7 
Schulehaus soll mit Maschendrath massiv In 

Bun wen sn... Waufe das Winters herseststlt warden. 7 
In die Rechnungsprüfungskommission werden 
ERST ar gewählt wie Mitgliederr 7°, 

Schneider, Waschbüsch und Altmeyer Johann. 


——Der- Bürge:meister Langer. Jo. Altmeyer, Math, Schukifsky — Sara 


m 
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7% — Anwenand unter- em Vorsitz Verhandelt: TREE 2 2 ö 


des Bürgermeisters Langer Kölln, den 30. März 1924. Fe 
I dtetiitgtiieder IE RETTET EEE 


GR 


ea 
Y 


= - In der auf heute vorschriftsmässiger weise, 
Br: Altmeyer Joh, Engelf, zusammen berufenen Sitzung wurde. beraten und 
Es. &. Altmeyer Peter. beschlossen: | a 
— : = el Ben 3 ls Vorschlag -zur Festsetzung der‘ Eeu- und Er 
E 5. Prinz Johann 0. teferien. | 
En met re ie Heuferien-sotlen te- Mage-dauern,- -Der-Beg 
Bi 8. Himbert Joh. | sol auf Vorschlag der beteiligten er 
Ber: 8, Schikofsky Jak. vorsteher im Benehmen- en -Bevölkeru - 
Be G: Armatier Ich festgesetzt werden, = 
= lo. Albert Andreas — — "Der Berinn der Herbstferien soll auf den l.| 
Ei "ll. Waschbüsszh Eranz Mon&ag im September festgesetzt werden, E 
Be I pe oh 2, anizag des Rektors Franz auf Weiteführung 
br | 14. Borg, Pferrar 2....2 der L chtanlage In den Be, des Schul- | 
we ya, Pfarrer Hauses Rittenhofen. Der “ntrag wärd bis zum 
a EE LEER Herbst vertagt. E 
Bi ee Antrae des evel. Kirchenchores. auf Über- 
Be ER Z ___ lassung eines Schulsaales zu ’ 'Gesangsproben, 
Ei, Schulvorstand besvhliesst mit allen gegen d 
8 . Stimme des Hauptlehrers Gebhard, dass dem | 
en: ER evgl. Kirchenchor ein Schulsaal des evel. | 
B; - Schulhauses zur Verfügung gestellt wird. Der 
EEE ee „anwesende Hauptlehrer Gebhard verweist hiert 
Ber auf seine Eingabe die gegen diesen Antrag | 
en ET "gerichtet ist, | Se 


En 
ER.‘ 


Bm. 4, Br und Bestnatsung llRkunhalteplanes : für das Recke 
E "1924. Der Etat wurde beraten und in Einnahme" und Ausgabe auf den Betr 


2 ...50,000 Fr, festgesetzt. 
Mit der Aufnahme einer "Anleihe für den Schulhausneubau i n Enselfengen } 


Be. der Landesversicherungsanstalt im Betrage von 300000 Fr. zu ee. 
a  % Zinsen und einer 5% Amörtisation ist der Schulvorstand einverstande 


:- Yon dem Schreiben der Regirungskommission vom 28. 4. 1924 betr. Antrag 
des Lehrpersonen auf Reparaturarbäiten an den Iehreräienstwohnungen wird“ 
Kenntnis gegeben, be 


| Der Antrag des: Bürgermeisters völklinsen auf Zuschussleistung zu den . : 
ni Rosten-des- Reformgymnasians "wird mit allen gegen eine Stimme abgelehnt, 


Das Spielplatz des Holzschulhauses in Kölln. soll eingefr#deigt werden 


Zur Herstellung von Blumen#ästen am evgl. Schulhause Kölln bewilligt 
„_ Schulvorstand die Zopten für die Beschaffung der Bretter. 


v. &.U. 


PR SE i per Bürgermeister ? Langer Re : 
Gebhard, Himbert, Waschbüsch. | nr 


. -_ n x = 

. ware 5 a re Q 

” 2 ;; 

- er 
Pe 


kiwenehd unter dem Vorsitz, des Yerhandelt:. 
Error Bürgermeisters enger die Nit- Sellerbach, den AN uni. 9245 


glieder. 3 In der auf heute vor: ‚chriftmässiger Teise 
Altgeyer PRoRL. 2... = zusammen berufenen Sitzung-wurde- beaten 
Peter und beschlossen, Br 
2 RETTEN 
nt -. 1, Einrichtung von "Haushaltskurssm dure 
en SSR: BEN 0 erste  Sohule des Kreisen, SR 
E Print CdeY i Mit der Einrichtung der Haushaltungse Ber 
Be a a ae ‚kurse ist der Schulvorstand einverstand. ; 
RRSE Hinmbert. GdeY. € & "den. Zu dennkosten der-Bestetlung Be - 
ee EEE Lehrerin übernimmt der Schulvorstand für 
| Schikofsky CdeV. jeden Kursus-#350 Fr ausserden-werden — 
Br are Ra die Kosten für das Lokal und den Prans- 
Bi | RESET RE port der Unterrichtsgegenstände-Übernom= 
Be a: a . men. Der 1. Kursus soll am 25.10.24 be 
ee en u —gläinens Au 1. Zursus_ sollen die Aktesten 
zw Hinbert Last, Mädchen teilnehmen, Be 
| Gebhard Hptl. EEE ER Anschaffung von Lehr= und- Lernnittel- 
“ER Porz Ffatrer' > für die kath, S,hule Kölln. 
Michel * Bu Ra 032 u TER Beschaffung der Beantragten- nei 


| und Lernmittel xy im Rahmen der ntats- 
PS, TE —  pittel-isteßehulvorstand-einverstanden. 
| IRRE Schulvorstand stellt in Anwesenheit des? 
— —— ————  ZpeissehuldirektorsVyalerius den Antrag, 
| E% | dass die Schulstunden an Nachmitteag fox 
ET RER FTEFTERET EN LEE re u hen: #5 len, 

| ; Suhulvorszand bewwilli-t "die Mittel zur. 
nl... Beschaffung von: Exemplaren der Ge. chicht 
des Saargebletes von Professor Ruppezieg 
berg. . 

: Die Entschädigung für die. Putzfrauen wir 

er 7, Von 95 PR. aR2 60 FE monatlich und Bi 
Blasse erhöht ab 1.6.24. = 


-— Ei Ds Sr ee a Na ze E & Fan a . 
ne Bürgermeister SER Gethara, Hinbert, Altneyer Ich 
| Langer TE ET - 


Sc se I ass = Be SF 3% 
een E | mean. 
Kölln, den 18. Tuli 1926 DE En. 
ee leise 
E tms = FESTE zusammen berufenen Sitzung wurde bearten 
en er ee eögnächenchlossan, ee 
a = 1. Vergebung der Arbeiten zum Schulhausneur 
et DB BUS = BT ER ERE — bau in. Eingelfangem x EEE EA | 
ae - Himbert, _ e - | Die Arbeiten zun Schulhausneubau inEngel- | 
—Aibert, — er Re fangen werden wie fölet-übertragen — 
_ Binborh, nun. 2.2 Es Erdarbeiten den Gebr. Tekle in Pütt- _ 
® ; u TER TE, "Iingen, 2 | 
Ss Alimeger, ae Ilf,Zinmererarbeiten dem Kräner VIER Frief 
en lichels ee ae rich in Völklinzen, | 
= ee EM III.Maurerarbeiten den. ‚Bebr. Bokle in Pitt) 
erh, _ 03 op ehechäsckerarhesten d a Anzena zu | 
Schikofsky. = | » Dac eckerar eiten em Jon, Ahrend zu 
| BEER RR TE EEE ER _ sgarlouis,——— Fe m 
R RE Baer | vö Klempnerarbeiten den Tuses Altneper in 
———— BE u I re Er 
EEE ER Fener beschliesst der' Schulvorstand 2 Schri 
a a —  ften von Dr „Lehnert, Dillinger über Diglek 
n Be geographie des KKreises Saarlouis zu bWWche 
5 2 Be IE 


- Es wurde Klage darüber geführt, das JugendF 
‚liche unter 16 Jahren Tanzböden besuchen, 


- 2 Fe Es soll ee ha ssaiuige: werden. 
ne BEEEHUN TE i SER eh 
Br ‚Der Bürgermeister Gebhard, Altaeyer Joh. Schikofeky, Prinz. | 
ER FR Tanger BE ERREGT EI EN Sn BEN; Fr 
Anwensend nter- dem Vorsitz. 'Verhandelt: 3 
des Bürgermeisters Langer _Kölln, den ES Januar 19 Ss 3 
are MiTBrLeaerı | ‘In der‘ auf heute vorschriftsnääsiger weise 
Fr 2  — „zusammen berufenen Sitzung er beraten 
1: Ä . und beschlossen: 
en -Von der Versetzung der rer BARS 
Frins e > ‘an der evgl. Schule Kölln. und der Üb 
ale trug Ger Hier eat “dureh: 
ne Himbört | Ve . Bewerberin Tranz wird’ Kenntnis gegeben. 
eo nn Desgl.- wird von-der endgültigen - Bestel- 
FRE  Schikofaky ', lund des Lehrers Klein und der Lehrerin 
= ur BE Be Mai wird. ebenfalls. Kenntnis ‚gegeben. __ 
rweiler, 
Albert, e 2 Wahl einer Lehrerin in: ‚die freie Schulk 
rsehheraet, 7 Bm ya. 5.7 Ve ErRRE 
Waschbüsch, Schulvorstand kann sich mit: der Ye vsetzun) 
BE 0 301.2 0 TREE EEE BEE ae de Bennecke nicht einverstang 
Gebhard, sn 3 Ri erklären. Schulvorstanä bittet, das die 


in- (Bewerberin) Franz die verwal- 
 tun.der S,elle weiterhin verbleibt und 
.das ic Franz später in diese Ntelle_e 

gültig ernannt wird. | 


= | | Se rkmtrag den Ünternehmers-Tekle-anf-e 
er BE | ;® .. weihige Festsetzung seiner Kautionssumme . 
Te ET u Die Kautionssumme-sell-bis- Auf lo % —BzE 

| Eee Ä Be zur Auszahlıng gelangen, Die beantragte 
ee — — — — — — — — — — — — — . . ..  — — -— Lohnerhöhung-soll-bei der- Abrechnung nacl 
eis | Perstigstellung sämtlicher Arbeiten eine 


| 


a Be 


ee WER re were. 
= ä S PIE Er - i = 
NEE 5 ? Re 


Bar er maird ab 1. ot ee 1924 sur Ts: Es pro Nonat 
.Saat erhöhtg mit der llaasnahne, dass jeder Putzfrau nicht gehr al: 
"Klasses übertragen erhält. ! Schulvorstand erwartet, dass die Reinigu 
‚nach der gegebenen Ordnung und gen mündlichen Anneisungen ausge I 
wird, anderenfalls nachlässige Fe ersonen entfernt ‚gqerden. 25 


22.5, Abnahme der Schulkassenrechnung für das Rechnunzsjahr 1922, 
Die Rechnung wird abgenonmen, da die BE keinerlei Beanständ 


ee BPrICHUN DO, >. uns en ea 2 EL K 
6. Dem Schulvorstand wird Kenntnis ER dass die Regis rung de 
a r-ein Saal-im-evel, Schulhause zu Gesangesprobe 


überlassen wird. Desgl. wird von der Verfügung der "Regierung von 
ee 91? Di 2 Einfürhungtder-neuen Saarlibel- Kenntnis-gegeben,— 
| | Der Zuschusfür 1924 für Erg end der BEUESTISU GITTER er auf. 
Fr. _ pro Klasse erhöht, ee er Zu ee E, E 


Der Schulvorstand beantragt, dass Rektor Franz zur Be sprechung a 
=. Sehutangetegenhetten: mit beratender Stinne zu i Schuivorstandenı 
£ zaeR eing eladen wirde. = 


ve Altmsper, Hinbert, Hinbert, Albert, 


= ® RER EN Der Bürgermeister: %37 > 
a RE | Zanger. > 


a ji nn we 


a) ner. dem Vorsitkh Terbanaslt: | 
% en ne ee ee Ser 


die Mitglieder: In der auf heute elek lei We 
0 OL, Altmeger, To h. | 


zusammen berufenen Sitzung wurde: berat 


en. 2 sc Altmeyer Kein, md se Alan sen: 3% 
Be ‚9s .BenlKOfsKy, . - 1.: Beratung und Pestsetzung des Haush 
| I 4 IR EMBEIBBOT" > 2 planes für Sas Rechnungsjahr 1925, 

| en Re ER | Au AST Haushaltangsschule des Kreises 
Pre: m. EEEENTERENNE | 24 sollen weitere Kurse nicht stattfinde 
re E E ee © Zur Unterhaltung der Gebäude werden V' 


a = ea er ee, bereit. ges! 'ellt. Es wird ‚eine Komm: 
es; = a Albert, a BON bestehend aus den Mitgliedern was 
RS a 4 ’ r So £ 
© Sets or ne Düsch, Hiibert: und chikofsky. gewählt, 


> eantr Yüst, 2 
12. Waschbüsch, SEEEE den be antragten and nachprüfen 


ER ee = sollen. Für Lehr- und Lernmitt el werdet 
er Er ee EETIES Insgesamt‘ 5000 Fr, zur Verfürmng I 
15 Franz Rn Bd ER die Verwendung des Betrages so 
BEE E25 S Ber nen Beta 


ne ayn, Ausgabe auf-ien Betrag von 195000- Ar, 
ee REISEN: festgesetzt. = 


ee Fe ee er "Antrag des rar ee "DIES Lang, a 
Be Rn 2 Zulassung als Schularzt. 
na A Binstimmig wird dr Lang als Schularz 
Bere Eh pe 2 gewählt. Dr. Plahsyann soll zum näch 
EEE BEE Termin gekündigt werden. CRIZSE BE 
| I Antrag des Ackerers Fritz Nichler, 


Herchenbach auf Zulassung seiner Kinde 
..„in die Walpershofener | a Den kur 
wird gegen sederzeitigen Wi derruf ı stat 

un, geben. 5 


s-Hantetlung der Schalerinks 


4: kitteilungen. 8 IR. | 


ES A Enz 


'Es wird Kenntnis hen von der endauitiken Anstellung der Lehe 
Anna Bennecke-von der evgl. Schule- in Kölln,-desgl.-wird von der ab- 

lehnenden Stellungnahme der Regierungskommission auf die Tigabe ver- 
xtxexkächiedener Schulvorstandnitglieder bezügl. seines Beschlusses 
zur nr der Lehrer ran Be gegeben. Der Fr, der | ee 


era ; re | 


-- Von- der -Ferienordnung für_das-_® -ahr- aan ya Koantnie Yaainen.. RERTTTE 5 
Die Heuferien sollen auch dieses Jahr beibehalten werden. Die mest- 
on setzung soll im Benehuen mit. den Gemeindevorstchern erfolgen, pauer _ 

8 Tage. Die Herbstferien sollen en am 1. Sep‘ jember. 


Der Bürgermeister TTDCHIaDsBEr Tr Re 
| Langer Tolz | | 
SEAT > REGEN BER ERTPRETE Fe Fear BE EESFER SE RETTET Feen ee er 5 Er HR 


oT in der auf heute vorschrifts=— — yerhandeitz Pr : FRE 


| mässiger Weise zusammen beru- Sellerbach, den 3. Zuli: 1925. 
| ee RE In der auf heute vorschriftsmäs gET 
“ } > Wiese zusammenberufenen Sitzung wurd 
8 Bi bezaten und beschlossen. 
= IR Vorsitzender Bürgermister vanger © ‘ 

RE die Nitgli:der, EEE OLE __1s Zuschlagverteilung für die Aus- 
4. Altgeger Joh. führung der Gipser-Schreiner- und 
es a BESUE mr __Verputzarbeiten am neuen Schulhause 
3. Schikofsky Math. in Engelfangen. 

wa oe Balmerinpen Denn. os We Werden Übertrageng. 
5. Latz Jakob, | | “ Die Gipserarbeiter den Gipsermeiste r 
6. Brinz Johann, Peter Becker zum afferierten "reise 
Beer. Feter, ee EB I BE a ee ee 
8. Himbert, .. 2. Die Verputzarbeiten ven vorgennat 
INS RICBERBEBIORF 000,000 Föter Bevker Zum BELFABS TON“ 12,8367- 
lo. Arweiler Johann, ... Fr, und' zwar unter der Bedingung, 
za Ir. Albert Andreas; — 22, dass -Nachforderungen unter -keinen— 
Br 12. Schneider Jakob, | Ums&änden erfolgen dürfen, insbe- 
= 135 Haschbüseh- Franz, — Peer — sondere dass-keine-Tarifer ferhöhung 

ö 14. Himbert Wilhelm, gi .. 8tattfinden, | | | 

—45, Gebhard Hptl.,. -—  — 2 3, Die Schreinerarbeiten der ı > RR 
16. Porz Pfarrer, | Summer-Höflinger Sellerbach zum Ge 
ee FEN  dsamtbetrage von 59472,16 Frs. 


4. Die Plattrnarbeiten der Fa. Ley- 
a : ‚ffarth Saarbrücken zum Betrage. von 


TR 23 236,40 Tr. 


= 3 = a En PER EI 

| Der Bericht wird verlesen. Die Be- 

nn oosehaffung-seines-neuen Küchenherdes. 

5 SE für den Rektor Franz wird mit Stimmen 

ee > —....... mehrheit beschlossen, Es soll ver- 

sucht werden, deri alten Herd ander 

N RE are," n Weitig zu-verwender , & adt. 80411 er 
| | | veräussert werden. | - 

Der Antrag des "auptlehrers Gebhard, 

. auf Erneuerung. Der Tapete in I | 

Er en seiner Wohnung wird abgelehn| 

REN ET "Pie Beschaffung eines neuen Spül- 

22 ER ie in der: Wohnung des Iehrers 

Ser Te er -Phieten wird atgeiemts 
DIR: Die übrigen Beantragten Inter 

rc er ey UNE TETT SORTiREne ine AN 

Kommission entsprechend ausgeführt 


| ca ee Das Dach auf Be | Abortgebäu 


ET I RETTET 


® 


ee z61 ler Schulhause > 
3, ‚Schuhlzahnpflege. ey: 


Von der Genehmigung der Testsetzung der Herbstferien wird ‚Kenntnis 


_— SUP gegeben. BEE ENETLETTERT RE SE = en Sa Sr = 
Zur Veranstaltung Kleiderfestes benilligt der ne 
000 Porderlichen Mittels Se = SE 
Re UBS a 2 5 
Der Bürgermeister | Sohikofaky, Gobnard, Albert 3% 
BER HET ER langer RER =; E 2 F: re Fu art a rt r I > Sy: 


Anwensend unter dem, Vorsitz. astasacihn 
dos Bürgernelsters ransen — Sellerbach,-den-16, Oktober 1945 


5 | 
‚aie Mitglieger:. en der auf heute vorschriftsmä ssiger 
eat uerer Jens > ES allen: zusannen berufenen Sitzunp wurd: 

he Peter, 8 berat ‚en und beschlossen, SE 

—n. "Schikofsky, SE en eS 

a ng R eesseehu lhausneubau. wer, 

Se -Zuschlagverteilung-zur Lieferung 

er, ws By PAR. aber, Schulbänken. -. | 
— nn 7 Hinbert;- —N ‚Stellenbesetzung. ee ee 
| er = Arrelier Fra Be Die Liferung der erforderlichen Schu * 
EBEN Re "lldert ITS bänke sollen der Fax Purper Julius weg; 
z 31, Sei ide Jakob, ; ee ree zu dem offerierten Preise 

Bee 0b, — ——— —— üpertragen-werden. Zur Anschaffung-soll 

er | a a FERIEN 7 nur die 2sitzigen Bänke gelangen. Bi 

Er a rasen HOT. —— Beschaffung soll nur in der unbedi 

% 5 3 | * ‚forderlichen Menge erfolgen. Zu RER m 
ee, Ffarret ecke sollen die Erhebungen durch da 

SE ehe 17 re Beiter.  Gemeindebauant gem acht werden und evtl 

Be > ee e 2 ein Austausch mit den Bänken der " Kölln 

Br %: Se Ä Schulen stattfinden. 

RE EEE ET ER | Anstreicher-arhbeiten werden dem 

| ö Et 2 steeicherarbeiten Jakob Rupp in Rit en- 

Be. ERLERNEN 2 5 hofen gemäss seiner Offerte vom 1% 9.2 

BE: | | TE perteden, Ir AaNIE ; 

a VER E Die Arbeiten und Lieferung für die He 

Hi ’ | BIETEN ur Bi . . Flehtung & einer: Zentralheizung so 

Be; | Bi nr De, Heckel und Nonnweiler in Saarbrüc 

> > = ea zunPreise- rare 

En | ei E den. Es soll eine Niederäruck leitung 
x ZN a de er dass öie Avbortanlagen nit Yas 
Tess ee ——— serspülung versehen werden und zwar” 
ee | | 3 mit Einzelklossets, auch soll- die B 
et Ma WR 0 ge einrichtung _ sofort mit einssrichtet 
| / E den. Für die: Tilgung der Kosta :n di 
BER RIR ö | u... Voranschlag ‚überschreiten soll eine’ A 
= a . leihe aufgenommen werden und zwar im 


REIN re ... srage von Ben Fr zu den üblicher 
ee . dingungen, Schulvorstand ist damit em“ 
a Dr verstanden, dass die padeeinrichtung " 
Be RE  ,. übrigen Schulkindern des Vorstande 
NE NEE. TE ae behder „Konfessionen benutzt werden ( 
: RE TERN TE 25 den vorschriften des ee. 
rl a ers eat Pets und der. Regtermz an 
re Sea er er SUROETDRFENE 02 reg ® 
TER BEN NET re . Stellenbesetzung | 
2er RETTEN SE ee 


& keine Einsendungen zu 


re TE Heusn Schulhause Enz? Teens en, 
a Bezüge des Schuldien: rs werden auf Aoo Fr. monatlich £ ötgontzt, 


i freier Wohnung und Licht, Unter dis Tätitskeit des Schuldieners + 
alı eine Schulordnung ausgearbeitet ee, Er ee : 


E Be Als Schuldiener wird der Bergmann : rIESKT u ' Kölln net 

0 .$timmenmehrheit bestimmt. = 

“Es wird Beschwerde geführt, das ee en 
Flat‘ ‚enbelag in Engelfanger er nicht die offerierte- Sorte T 


mit iu ef ars 


ASchulvorstand stellt den Anblar bei der: ‚Schulabteilung der Resieung 
fe -ernirken zu wollen, dass für-die kath. Klassen der. 


Schulbeeinn a’2:8 ‚Uhr > orm Eusaße festgesetzt. un He s. die" Schulpausen 
äden evgl. asson üb lieh ist und. zwar Für säntliche Kinder vor .3 Sch# 


x 
ai 


Er Saure Abe 0.00 BEN N en Se + & 
STEHEN II EP rer Se = 
| Der. Bürgermeister  . _.- - =: : SE © 
en a er ee BeTn, role, RE: 
@ Ser Er es = 
Be. aa fer. Besinn der heutigen Sitzung. wurde "aubau def "Schule in Engelf: u. 
u 22m Abwesenheit des zuständizen, _errn KPeisschuldirektro Valerius und. 


der ee tung aps. Schulvorst andes seinen | Veruendungszueik, über über 
(=) 


Anwesend unter. dem V er EFT 


des Zürgermeister : sang En elfangen, E IB: April 2 5 e: 
re be a : = In der auf heute Vorschriftsemässkger Weise 
x 4, Altmeyer Joh, —— : ‚ausaumen berufenen üitzung murde be aten! 
en H. Seyarı.ı. 22 205 SONO beschlossen, ! EN 
wur Ss iSchikofsky. We — oo 4pnA 3 en es PR mung 993, 
4. Wolmeringes, we : 
atz Jakob, a Die Rechnung wurde abgenommen. Eins; rfiche 
er > 0... "murden nicht erhoben, Es ist hierbei ein 
En Himbert Joh.,. N „besonderes Protokoll aufgenommen worden, 
er 2 ig ee a Antrag Karl Grobs ‚auf Ein! Führung seiner 
3 Arwei ter Joh. E) eg 2 Be = x x 2 o: ex. hul = i 
OR ber, he Mit Stinnennehrheit erklärte 8 ch der Schi 
a 7 e 02 Verstand” averstanden, das Bi 
des MaBchbuseh, Franz? Grohs in die Schule Walpershofe 
= 13. Himbert, sen wird. Ee i 
> u wen 2% > Der: Putzfrau Margarethe Schöncker a Tür 
3 RE ee ee Reinigung. ar m hrrerzinmer im Holz- | 
ee, 1%, Se erius Direktor, ..schulhaus Kölln für die zurückliegende ‚Zei 
ee F 2 er ö eine einmalige Entschädi; ung von 150 Fr. 
ee er = beniliigte Nach Ger Inbetrie! nanne des. 
A Re neuen Schulhauses in- Engelfangen: wird der 
RE RETTET EEE | chöncker zur verpfiie htung gemacht, die 
3 Be sen Raum für die nn. : 
Se TR gung der- ERS Er: : EEE i 


RE ES NE EN ES | Der Einasenas. Herr Kreischuldirektor va- 
Bere Be erius zibt über die Besetzung der neu 
errichtete 4 Schulstellen in "ngelfangen 


Se Tee ” Kenntnis wovon 3 Stellen von den Lehr 
NE he Kiefer-und Kiehm von der. Köllner 


Be 3 ne : a die Boiörberit tler wit der Yer-: 
EREENTEIREARTE ee ee 


en mens ee Der gre pr Stelle 80L] Noche Blue  BARE EHEN 
re a — überwiesen werden. nn nn 
| u 7.g.u. Schikofsky, Albert, h 

&- EamRertı ee ER 


2 Yorhande Be 


bumsen ahtör dem Versite 
Kö ir ” den 8, ai 


Ki "des Bürgermeisters. anger. | 
ER, die Mitglieder: PO Ei gern un 


eUTEeE.-vVOors Ra le 
a, Altneyer Johann, ‘zusammen berufenen Sitzung wurde, be 
| BR Rarer,... 2) TE are OR. 
E a Schikofsky Math. - 
| SEE 4. Wolmeringer. Feben, Fa EN ee 1996. ER EREN 
3ER Be Latz Jakob, 


ix s 
er 6. Prinz Joh,. Re en Der. er wurde FIT 
ee en: | ER «22400 Fr. festgesetzt. - 

Be —-Schikofsk ai BE —Zu-2 der Tagesordnung -dehnt der 5 

>; bare SIaReN, a ‚stand eine ee der un sschädigung 

o. Arweiler Joh., its Dutarra b | 

Bere), Kidert anareas; | "N 1x a 

# 10, Schneider. Jakob, i achträg Lich Beast Schulvorstand 


Bezüge des Schuldieners: ab 1,6.ds.JTSs: 
auf 600 Fr, zu erhöhen, esgl. werde 


er Ä S 
| ‘14. Himbert m | ET | 
| FESTE 454—$ebhards;H ee Beuüge der Kehrfrauen auf ee Fr, pro 8 

> u Be Schulklass sse erhöht. BETESEE 


. 16. Porz, Pfarrer, na “Die Anfuhr der. Kohlen für die Schulen 


N 
| | 17% Einhzr einheimischen Y wuurte | 
A | ER übertragen werden, ae 
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‚Der Haushaltsplan wird durchberatenund in Binnahmen und Ausgaben aufden 
Betrag von 290.000 an, festgesetzt. 


7. Grundstüskankauf von Jakob Krebs, Duval. a 
Fe Ba Pant ir artagt, ER DEREN rare a ee 
20... Johann 'Altmeyer, Franz, Schikofky . _ . _ Der Bürgern a 
SE | | i Ahrens. et 
E- Anwesend waren —— — Yerhandelt en 
e:.. als Vorsitzender Kölle, den 4. Mai 1928. 
4 Bürger-eistsr Ahrens Der-Ichu’verstand-durch- Eiern wen a7 4 1028 
>BEB Mite jeder: vorschriftmässig zusammen berufen beschliesst; 
1. woImer inzer,; _ Die Re chnung für die Schukklasse des IJchulver- 07T 
24 Kruhs, bandes Kölln wird nachdem die  vorgenommehe Pri- | 
Br, 3.-Himbertz une Gründe zu Beanstandungen nicht ergeben hab 
DB 45. Schikofsky,; abgenonnen. re | 
ee. 2 ge er Bit-Rechnung schliesst abs —— ae 
Ba: 64 Altmeyer, IR in Einnahme "mit 322042, AOrFrIRr A 
17. Kattler, oo 0 49 - Ausgesbe mit 32294: 2,40 Er, 2ER N a 
Be 8..Dörr, Über die Abnahme” ist 4 
UT FREE TTTER genommen, ni RZ Re, 
Altmeyer, ‚von der Gründung einer kath. Lehrerstelle in 
wenn cr. Bnselfansen wird Kenntnis: gegommen. - - _ _ 
Ve De£gleichen davon, dass gemäss Verordnung — Re 
Altmeyer,- gierungskomnis sion zu Saarbrück ten vom 31.3.38 
Polz, mGB! Wr. 576, noch mit der Verwendung. dieser er 
‚Braun , dem Schulamtsbewerber Karl Zurtz zu a igenwald 
"Franz Nektor, "nhrauftragt Ist. En 3 Be 
Er, Kiefer, Schulls Von der Perien ordnung. für, das Schuljahr 192 
Bee. 18. Gebhard HptTs ‚Kenntnis zu nehmen ur ametummit ale TBeibarz 
E*.; . .v der Hueferien zuszusprechen, Die Heuferien solle 


RT re gietcheetittie und nach Auftösen Anhörung der Schübs 
| leiter und Gemeintevorsteher festgesetzt werden 
nn nnd-8- Rage-dauern. Die teuferien-sollen- en t,9 
BREREIe | Fe | Br ze: 
h BR ae 2 


"ysB.U, ı Dürr, Derr, Hinbert; 


Ar esend unter ; ı Vo: sitz  Yerhandelts 
k des ze. areas tete Ahrersgölin,: den 01, az 1928, 
ee) die Mit eder: 
a Asa: ae ES pen geil vorstand er ein dudt Finlaun 
B: ER, folmeringer, | "vom 3. August 1928 zusammer berufen, hatte 
2: een ee ee  Beikk sich beschlussfähle TRERIRREER er RS 
Timbe 
.Schikofsky, Es wurde beschlYssen: 
Altmeyer Toh, 200 eek, Das Landkenf von daneb rider Eng 
Peter, fanren zum Preise von looo Ik, auuuet ae 
"Altneyer, SE —parz. 142/68: 20 ar geoss Iur 141/- 4 
ir ee N ee. Desgleichen. dem'Landeustausch bezw. Ab+ 
Faust, : at 
EB gabe von Gelände an die ee XKirchengene 
Be . | de Kölln. Über Preis umd Höhe der Fläche 
em SER an. später beschlössen werden, 
= a gan 230 LUDER 123, Zum Schuldiner für die Schule Hercehen. 
Br RUDD,. IE | - bach wird der. erwerbslöose Beter ! Müller aus 
en — a a 
u . Hennes, | Re - gung von. Se Fr, SInESAL, Ei len N 
Franz, en | ri, a 


Kiefer, Dderr 


EEE 0 ne N EEE nenn nss 200,2 Sn lpen 20 dis nr a era ET en 


_ versorgung des Saargebietes inNeunkirchen anzumelden. _. . 


j% 
ef nA PTinkae! ran PR en A She RE de = 
der Heakzung und ge rung von Koks-und- Instandhaltung-des-Schulge— — 
Ser . s * 
x a a a a 7 Ser 
‚ländes Bit timmig ınzustellen. % 
; zen =: 72 ee Rn — ES 73 . hr e- iR - % “ _ - —— 
4 eenıe zu hmen vonder Screlben der Zentrliagerchäftsstelle 
* - “ Er Li oe bn} 
der XKinderspei A $ür as Saatgebiet '!Lanäratsamt- Über die Nicht- 
{ .y . 2 Ye e-. “ .. 3 { 
ee von-weiteren Zuscehässen zur Finderspaßung inddie Speisumg € 
+ „ 7 E - » 2 .- ” 3x. 
des im hmen d ı »schulvöorstand bewillißte: its weiter zu Be | 
I) an e 
-— m>mühze % 
ar In A . 1 1 - 3 PH hharn mn 1rA5 an rm r 
5. Die restlichen auszuführenden Heizunssanlasaearbeiten vom Schlosser- 

- Hate er wa Re = 7 Te re FETTE TE er | 
ieister Gottfried Cross aus Jellerbach zu en unter Verzicht au 
= . 2 ’ - 24 Tir Y . - 
einen Regress Segen die Fa. Walz. ; 

an IT RR EEE RE  TCR TEEN RITTER eat Na 3. FESTER WER 05) 
« Zu der Wasserableitung bei.der. Schule sich nit den Materialkosten E 
= Ze „rs sr ER ER Ar Mr 
der Tirchengsemeinde zu teilen. Ä 
v8. 
* we -_ - - —. 
rk 20 
735 nur 7 1: Nam Me} a 4 
Himbert, Folz, Faust, Der Bürgermeister 
AT va ya 
Pr rens, | 


Verhandelt: 
Rittenhäüfen, den 7. Dezember 1928. 


Der Se hulvorstand des Gesamtschulverbandes Kölln durch Einladung vom 
4% Dezember 1928, hatte sich beschlussfähig versamelt. 
Es wurde beschlossen: | 


i. Die Gesamtbaukosten des einklassigen Schulhauses in Hercehenbach auf 
149250 Fr, unver Ablehnung des Antrages Josef Altıre yer auf Zinsvergütung 
festzusetzen, weil die von diesem ausgeführten PRUEDERE NER als ord- 
nungsmässig nicht anerkannt werden können. 


2. Statt des Zaunes beim Sellerbacher Schulhaus, der den Schulhof gegen 


das Grundstück Spang abgrenzen me eine Mauer zu errichten und diese 
Arbeiten auszuschreiben. 


3. Die schuldiener im Gesamtschulverband Kölln zur Pensionskasse Arbeiter 


4. Zur Gewinnung von heissem Wasser für die vollen Schülervereinigungen 
im Winter den Schulkehrfrausn den Geldwert von 3 Tr. Kohlen zu zahlen. 


5. Auf die Beschwerde des Lehrers Hermannund Rektor Franz über den Be 
Schuldiener Müllerist zunächst bei den bisherigen Zustand zu beschaffen 
und zu verkaufen, dass Müller sich bessert, 


6. Die Entscheidung über den Antrag des Schuldieners Rupp auf Erhährung 
seiner Verügbung auszusetzen, um Gelgentlich der Beratung des Haus- 2 
haltsplanes für 1929 die Lohnverhältnisse ‚der Schuldiener und Kehrfrauen 
einheitlich zu regeln. 


aa ee or ia ; 2 A Tea. - EEE EEE ı ı ARE DR a a FON ar 

7. Sie Beschaffung der Jugenschrift. "Mein Weg ins Leben 1929! abzu- 
lehnen. ; 

£ . Eee eo EINE a ae 7 2a ER - s er AN TEE 2, BER EBEN LE 
8..Kenntnis zu nehmen von der Verüfung der RgexX Rezierungskommission 
ur m ee Ve ee a BER; >15 TO Wer“ 5 - man. Mar Pe, z Pe ug YorXc rer Fa —— 
des Baargebietes Abt. Kultus und Schuln sen,vom 26.9.2800. U 894 728 

Y z 


wegen Aufhebung .einer Kath. Leherstelle. in ngelfangen und der weiteren: 
- vVerfüsunig der zleicenen Stelle von 29,97287 00% A 1819, wegen wezen 3 
Abberufung:des Lehrers Kurz vom System Enzrelfangen und bei der Regierung 
Kommission mit Rücksicht auf tie starken Schutverhättnisse in —nget= m 
fangen "ie Einrichtung der 5... Schulklasse zu Beginn’ des kommenden 
Jahres erneut und eringend zu dentragsenı — a = 


Johann Altmeyer . Ahrens 


ScChIiköfsky - 
Wolmeringen 


a Vorsitzender 


Bun sgeluktater Kisten 


Selberbach, den 20. Februar 1 29. i 


Es ‚ate Mitglieder? _ ——- 


‚Altmeser Joh. Ua 
Zartler ET er 
"Faust, 


‚sannenberufen hat sich berchlus 


ulverkande 
Mts. zU- 
ee ; 


Der Schulvorst: nd des Tesantsc 
Kölln durch Einladung vom 14.ds. 


sammelt. °. 


Puietcchine ne 


EEE on — ee 
* . .Altmeyer a 


Dörr, 


wos in 07 —_— 


Es’ wurde bes ET 
1. Die Rechnung des Gesantschi \werbandes 


für das Rechnunssjahr 1029 m 
Binnahnen auf 469130,10 


5 % 


EB 


Schik cofsky, 


'Altmeyer;,: 2 
Franz Rektop, 

Kiefer, Schull. 
Gebhard, ] jauptl. 


"Ausgaben 461 355,10 " 


a en + April 1929 zu erhöhnh unter der B Ag 


4 


Schn ider ; Bi 2 
=  Wolmeringer, RR RETRO Bes stand D I u >; a 2 ee 
je ee . Krauss ; NE 5 £ E festzust ellen. ie x @ BE! 7% 
EEE mern Schu 


säle um 20 Fr. pro Saal und Monat ab, 1, 


NE 


dass die Schulsaalsvorhänge einmal zu er-| 


a nee aim ee 


E 
3. Der Haushalrsplan für das Rechnungs 


1929 Im Einnahmen und Ausgab un 
Franken festzusetzen. 


x 
en 
Ch. 

) 


vu 


4. Bei derkegierungskonnission die wieder 
aturiskfun der 5; Schulklasse beim System 
gelfangen zum in Beginn des neuen So Tu 

rt zu fordern, 


5 Die: Rezelung der PR TT) mit der 


2 Be EVER 


irma Walz in der vom. orsitzender 
vorgeschlagenen Weise zuzusti en. | 


Wolmeringer, Schtkofeky, Altmeyer Tob. 


 Atwesand: | en 
IT Bürgemeister Ahreäs'. 


"Yerhandelt: 
Kölln, den 14. Aoril 1929. 


als Vorsitzender | 
LE 08 Mitglieder: 
ee) ae 


2 Der Schulvorstand des Gesamts 


we Es warde beschlossen: 


an verbauen 
a s.Mts, je 
ich bese Bun = 


rufen hatte 
De 


Schneider, 


m Rliineyer,n » — einverstanden zu-erklären, dass der 


Be. Himbert, Be Beginn der Heuferien an Anhöhren der Schu 
Bm franz — ernennen: st 
es PIERRUNB ® ar n und die HeTURL AT IHN am 31. August. 
>  Mtmepen, „ds. -ahres I bezeiunen; 
wen) OR LEMEFET, 
Br "Die Einrichtung e 
en rue schule für die weibl ehe ae zuzustimm 
Be Gebhard, er zu, den Kost en der‘ ae een, 
ar h Nee, RER ? -ei nen- "Kr .I08n EL 2 DEWIL ö 


Arend,: ‚ Schulrat, 
a Fortb, -Schulrexton 


— 1, Yon-der-Perienordnung für das $ 


ichr 1929 Kenntnis zu nehmen. und Son da 


a a itetellung,| 


ae. 


_ 2 & 
eaanlas zur. Abhltung des Hauswirtscha! 
„unterrichtes Br eng, von Wechsel. 


3.Die beantragte Anbringung we&terer Heizkörer im ei Schulhaus in a 
im Rechnungsjahr 1929 abzulehnen. iR 


4..Das Eintrittsgeld der Schulkinder zu einer Vorstellung des Köllner- 
Henneschentheaters mit 750 Fr. auf die Kasse des Schuiverbandes' zu 


übernehmen. | 
5. Die Antrage der Schullehrfrauen Fischer und Gebhard auf Zuschuss ab- 
—+zutehnen; - Ren 
6, Mit der Verlegung der ! Mütterberatungsstunde in den äritten Schulsaal 
der ev. Schule Kölln sich einverstanden zu erklären, — 


7. Die Zinsansprüche des Landwirtes Jakob Krebs-Duval mit 7% zu befrie- 
digen, 


8. dem Nikolaus Wenzel die Reinigung eines Bebrilahkies in Sellerbach 
ab 1. 6. ds. Jhrs. zu übertragen. 


V.g.ÄU. 
gez. Ewen, Nolte, Dörr, Ahrens Bürgermeister. 2 


Anwesend: Verhandelt: 

als Vorsitzender in Vertretung Kölln, den 5. Juli 1929. 
Des Bürgermeisters : Gärtner I 
Beigeoräneter. 

2. die Mitglieder: 


Der S.hulvorstand des Gesamtschulverbande 
Kölln. durch Einladung vom 17.29 zusammer 
berufen, hat sich beschlussfähig versan- 


Wolmeringer, melt. 

Ewen, Es wurde beschlossen: 

1. Kenntis zu nehmen von dem Standsdder. 
Altmeyer Angelegenheit über die Rienrichtung eine 
Altemyer,. Hauswirtschaftsschule sowie von der 
Ka+tlor £ Verfügung der Regierungskommission Abt. 
Faust x für Kultus und Schulwesen, Jr. Nr. B, 
Heire 409/29 vom 26.6.1929. 

Dörr, 2. eine Kommission zu wählen bestehnd aus 
Rupp, die Herren Wolmeringer, Altmeyger, Gde, 
Braun, Vorsteher und Schulleiter Kiefer, 
er 3. aie.Kommission zu beauftragen: 

Puans : l. ein geeignetes Lokal zu mieten, 
Geheird 2. festzustellen ob, die erforderlichen 
Braten. : Haushaltungsgegenstände bestellt, oder 


bereits gekauft sind, wenn nicht, dies 
selben zu kaufen, 

4. Die Verwaltung zubeauftragen bei der - 
Regierung die Einrichtung der Hauswirt- 
schaftsschule_vorerst zurückzustellen, 
bis zu gewählte Kommis=#ion die notwene 
digen Vorbereitungen getroffen haben, 


5. Die Bekanntmachung der Anmeldungen zu] 
Hauswirtschaftlslehrgang durch die Orts- 
schelle und ÄAllgemeinde Anzeiger bis zum 
20. Huli zu veranlassen. Bei den Au- | 
meldungen sollen die entsprech&den 
Bedingungen Kosten etc. den Teilnehmern. 
bekannt gegeben werden. 


v.g.Ä. 


Wolmeringer, Grohs, Kattler, Gärtner 
I. Beigeordneter, 


.sitzender, 


Anwesend an Vorsitzender 
Bürgermeister Ahrens. 


 Verhandelt: 


Etzenhofen, den 12, ET 1929, x 


Der Schulverband des Gesamtschulverbandes Kölln durch Bimladung vom 
4.45.Mts. einberufen, hatte sich be a versammelt: 


Es wurde beschlossen: 

1, -Den Zusvhlag für die Ausführungen der Anstreicherarbeiten in Schul-- 
sälen je 1/3 an Fa. Lühmann Saarbrücken und 2/3 an die hiesigen Unter- 
nehmer zu erteilen unter _ der Bedingung, dass die hies. Unternehmer 

die Preise der Fa. Lühmann anerkennen, 


2. Den Zuschlag für die Erd- Maurerarbeiten zur Herstellung. einer. 
Strahsenmauer am Schulhaus in Sellerbach der Fa. Corti zu ihrem Angebüäts 
preis’ zu erteilen, 


3. Den Zinsans»ruch des Unternehmers J. Altmeyer lfd. Ausführung der 
Bauarbeiten a) Schulhaus Herchenbach abzußehnen,. 


4.-Von der Schulgelderhebung für die Haaswirtschaftsschule Kölln für 
1929 abzusehen. 


5. sich damit einverstanden Ir arikren; dass die vor dem Schulhau 

Kölln liegende Trepe in das Schulhaus inner auf Kosten der Gemeinde 
Kölln verlegt wird. 3 

6. zur Anlage und Baumerhaltung des Strassendreiecks a) d. Schulbaracke 
fie use der ee Ssnden Kosten zu übernehmen 


SE. 
Nolte, Schikofsky, Franz, 


Anwesend: = Sellerbach, den 8. November 1929. 


1. Bürgemeister Ahrens als Vor-n.n schulvorstand des Gesämtschulver- 


= bandes Kölln durch Einlafung vom 2.ds. 
2. Die Nitglieder: : » Mts. hatte sich beschlussfähis versam- 
Schikofsky #, melt, 


Wolmeringer, 


Liel, Schulrat.. 


GER eschwerdex wegen RER 
mangelüder Sch ung 


Altemyer, Üs wurde beschinssen: 

Hens 1. Düe Rechnung für Instandsetzung der 
te Lehrerwohnung im Schulhaus Rittenho 

e x mit 559,40 und 1.210,95 Franken an 
ie erkennen, | 

Altmeyer 2. Die Anfuhr des’ Schulheizmaterial dem 
Schneä ir Yohann Hofmann in Eztenhofen zu über- 
Schneider;, tragen. E 
Franz, 

Gross,- 3. Die Erteilung des Zuschlags für den 
Kattler, eisernen Zaun am Schulhaus in Seller- 
Faust, bach an den Schmidemeister Wilhelm Grodd 
Altmeyer, in Kölln zu billigen, 


4. Die Tremengeländen am Schulhaus in 
Sellerbach neu streichen zu lassen, 


5. Der endgültigen Anstellung der Hifs 
lehrerib Rosalie Detzler zuzustimmen. 


— 1 


= rn. san Basanuorden. en: wabeeuneier Sch 


 Holzschulhaus den ; den Schuldiener Müller green Schuldiener. Fischer 
auszutauschen, | s ; | N 


en re nn in SER "SHINE 


Beer 7. Dem Müller für Einscheufeln von Koks‘ eine > Entschädigung von 0,40 
ERE Big jontner zu bewilligen, Sie vom Lohn ‚des Fischer einbehalten 
a Bee 


& Die Kosten der bene am en in zul mit nn Bene 
verbandshaushalt zu .übernehhen. 


29, Der Antras-des Sohuldieners-iller — He ET DENE aut Erhöhung 
86] ‚ner Vergütung abzulehnen, Be 

Ber. 27 ”wolmering E07, Schikofsky, er Der ‚Bürger ‚meister 
et 23 Ah ‚Pens., : 


“ 


a Fa a En a BPFGENE ED ERBE DEGERERE NE SEE I, RER ® 


gg Auiesend unter dem Tl. Herkaude ]+: ee! 
Ba des Bürgermeisters Ahrens Ihselfansen, den 30. April 1930, 
die: Mitglieder. 


ET ET Dr TSF, _Der-Sehulvorstand-des- Sehulver ebsndes- Kör 
BE ECHO ‚Brzenl iotfen,.' durch Einladung vom 28.4.1930 einberufen 
Be Er ER war beschlussfäh ig- erschienen: — 
"Er Readamgmann, Rittenhofen, Es wurde beschlossen: - BE 
Be ueber rn ber ptehrag ige mmtteren, kath. 
Michler, Herchenbach,_ ne Let} era in ee ngen zuzustiumene 
„= Posth, Engelfangen, 8. Dem Eintausch der aus den Pa za 
Kattler, FE #2. Flur 1. No, 590/107 und 766/76 des ‚Ge 
rg re ur Br schülve bandes Lölln neu gebildeten Der 
2 Altmeyer m zellen Flur 1 No. 699/107, gross 3,65.8 
5 TIEREN. oe Nur m. "794/76, 8 zross 2,80 ar ge 
Glessner, ” die aus der Parzelle Flur. 1 No. 588/109 = 
ET UREERS Hisenhofen, —— —der kath, Pfarrei Se ee 
Maas, Herchrnbach, ee zelle ‚Flur. 1 Wo. 697/109, gross 50 am, & 


m——Sehikefskyr -Kölln;- u -HBerauszehlung- der kathr -Pfe 
oo „Derrf, Ritienhofen, Ber Rn Sin Gegenwert von 3099 2 in: franz. 
ze "Jungmann,-S8: erbach, "Franken zuzustimmen. 


een Henne, Bine ‚3, Die. Veräusserung der aus der YParze 
0 Tr rue Nor 176797. neu gebildeten parze, 
Sr a ». Plur: 2 No. 787/97, gross 3 ar 40 qm zu 
Sn ee “Preise von- 245.50 Frankenan dte Ge meim 

en zu RB ıigen, 


a Gebhard auf ne 
“des Turn- und Sportplatkes an der Burg. 
rer Er a | ruine solance auszusetzen, bis däe Ein 
Be Ei a. "Ger einde Engelfangen 

6 ET | i RE .“. beendet ist. | Be | 2 


Fr 


5..Der Ehefrau Wik-Speicher, die Reinie 
eines Schulsaales zu Be en und die 


nr 


er In 


=. B 


Zukunft durch die 


Le. Die Miorizen Antrag 
‘Sch ulsäken ebzulehnen, 


Be 6. Den Antrag des Jakob Schridt 
Re ar ung lür den Schaden an 


stück em R+ronpkad abzulchien.  _ 


nn nn — a nn 


- 


Eh RE 
= WWogr: Pre = FREE i SE 3 fe 
1 Uitgliedern eLee 2. Rechnungspriituheskonmi ssiön - 


a; 
| Ri ne ei Re 
Rupp, Btzenhofen | er 


zu ‚wählen. Sg ee ee 


8, Den este Reckn RE E in Einnah hmen ur 
SRen RE gleichlaufend 296000,- Franken festzusetzen. er 

| | en-zu erklären, -dass- | E r+ 8tE 
Heuferien nach "Anhörung der Schulleiter und Gemeindevorstcher Hastae= 
en ee Eee ArLen Zu 2a, August, ee 


2 


| FE ne Vorsitz. des ER re. Sur ER ur‘ 

re ; . Bürgermeister Ahrens die. .Kölln, den 16; Juni 1930 

RE RE FR Rz ’ 

ni Mitglieder: 2 per -gehnivorstand-des-Besantschülverbandes — 

Bern, - Fizanhofen, E :Kölln durch Einladung vom 7.6.30 zusammenbe- | 
—_ __._  ‚Jungmann Joh, Rittenhofen- rufen, hatte en 

er 27. Müller, Sellerbäch Es wurde: AN e: 


Eee een 


"Post: Eng elfangen 2. Einer Abänderung des Bes chalusses-von-29:4 


"Kattler, 193ozwecks .: anderneitäger ee der Schul 
Backen ee 0 Abi ht ers areas : 
Glessner hi GERER ehr. ER bezw. seiner here 
"Prinz, Etzenho fen © wegen unberechtigter a rafantraß 
Er Beersheubach, a ‚zu  ererlen. a Er N 


ee 
s I E72 Eur i =/oy ha 
—Jungmanın, OR, 
EN 'Übert: agın ıg der Schulleitesstetie an ‚beherer 
Bechard, Eölln. "2 oharlosGlichenbäch, 


g ' 
—— ld ng 


nt Nr ee 5. Sen 26, ler 1930 Mei 871 Beie. Berufung | 
See SE Rs , Lehrer Bun sch En gella ngen, 


en = ot En Löhrer Io. Andres nach. "Klin, He = 
2 ge - A 50 betr : REES 
FRE & ee Lehrer” ee naxk von Köllnnach Neunkirchen. 
A SE VE eg 1 SE April 193 E= "497 betr, | ründungı 
FR ah einer kath. Leherstelle in Engelfe gen. 
| re | 9, 0 16. Nei a A n a AR Versetzung 


RE A Verhande 2 ET 
des Burgermeietsr ihren Sellerbach, den 1. we 7936,” 


ef die Mitglieder; N nee schadkörstend dep Gerauterhuivertuie 


- | Rupp, Etzenhofen, Kölln, durch Einjadung vom 12. August 1930 
re 
re Post, ‚BEngselfang gen, versammelt. A 
Bez Becker, — ar en ES ARAEN  Es- wurde beschlossens —. ME PER ET 
Be - Altgeyer a ans Be L. 2, der Üb- rtragung ‚der Rektorsteile 
RE een. 2 si era an Be er ER 
NL. Derr, Rittenhofen, - 2, ee ande Anstellung. des Hilfslehr, 
 Jungmann, Sellerbach, .. ers‘ Eduard Sander zuzustimmen, A 3 
. Gebhard Hauptleherer . = Be 
Kloten, Schulleiter © > as Kenntnis zu a der Eh 
| Ar re te ‚sehulwesen vom lo. Juni 1930: No; 
er er re EZ BL „Ernennung. ee er zum. nit 
ER END SH  gäied des Schulvorstandes des Gesamtschul 
REES nn verbandes Köln, und. masse 
RR RER LEE Be von'der Verfügung vom 24% Junt 1930 ‚No 
=. en ee — 824] 30 üb- xr Zuweisung der bisher" von-Rekte 
N er En En EN N RE inne gehabten Dienstwohn: ng an, aM ; 
; tn En —eherer Scharie. _ BELLE NE urasL ER 
Bine a Be ag. Keintn's zu nehmen von ana 
ann Ep 5 Sage) SE ar ee = 00 oberstastsanwaltes in Saarbrücken vom 9: : 
| ENes 23.0, 2499 [Jo über... des 


mn in Birafverfohres gegen den Rektor Franz weß 
 Berlesung einer Lichtleitung und BR : 

ER ER TREBETE Te - de hefrau des Ge 
Er Ba un widerruflicher Stromentnahme. 


= > 55 ST SL g. U. Der Bürgermeister Anresn. 


 Amesend ie eo, 
j res uehkars, Ahrens. nalrtenofen, den ic: ink 19390. 


= en een, &s 


ch xölln durch Einladung vom 3. Oktober :1930 
En © "  gusammenber nberufen, hatte sich beschlussfät 

a versamuelt: % DR 

r Be wirde einstimniz' beschlussen: _ en 


m . 1, Der endgültigen Anstellung der eine re 


; . E EI DE h in 
a ee 2 —gtetle-verwaltenden- Hilfslehrerin-Dörr- zu 
er er stimnen. a 


ee | 
® RR Schikofsky, a u ‚Dem. Erwerb der us der Parzelle Flur 
» des Bannes Sellerb» h der 


| Te ee | 
ge 117 Die nn Ba Ge Oute Bergmann Georg Spang und Katkar 
‚Kiefer, Be. eg a peoken zuez Sellerbach abgetrenn 
— 23 ar: Parzeile Flur 2-12, 842/96 gross-22 ums 
RR NER Dee er PER age von 150,- Franken zuzustimmen. 
Be N RE "Sieh ieh damit “einverstanden. zu erklären, 
RE SR En dass die an der Abortgrube des enuen Sc 
Bee em... hausea-in Engelfangen aufgetreTenen Wängel 
N ae st sah Mezsung des Ganeindehaumeister besei, 
ee Ttigtwerden. BE ONE ee 
N Die Rinnenausführung: en 4 Schukhaus 
ee Sellerbach durch den ‚Unternehner N.4 
wine Benst in Saarlouis zu dem im Angebote f 


SEEN BETSRIFENER. a Brunnenstrass® a seltert 


Auttesond. unter den Vorsitz yertandertn, 
„des. 


a any.‘ anno % 
: eg 


Ders BEER TEE a ee ee erg Be "war Venchiuseränig 
„erschienen. re 


€ ee 
Alois, Keeerönk‘ Es wurde beschl! ssen: 


für des Rechnungsje ah 1939 


Maas Ich, Her 
Michler er . 


. Birektor 1 Wörs dorf, 
Pastor Hennes, ei $ 
Rektor Schario, ET 


a 


BB: nr ‚Ge 


plannässigen Tilgung 
er) FO, Hr ER Y Ba; 
daufend, en 


Der : Tilgangsdien t der bei 
"ursprünglich 24,9 Ar nen 96.00: 
nn Y; sur 93: Hoch a Sn 
3 get werden 


BR er fe a -fung.der 9, xl 
38, zuzustimmen 

_. I wert de Voknränxs > | 
_gazlerkennen, die Ausführung \ 

uobes 


ER 


- SE RE R x x N 
2 Oonrektorstelle A Br: 
i Ten im 2 rechie r Zu ee m 


E02 Peinz, ul ler. 
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au 1.4 AgaL. Ben SB 22 
chulye rband ‚ge In Mrz von 16.4. 19 
ig exsohlenen. ‚._ | ee ri 
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ER € 
an 


En bestehend S. 


N hut ED +H 


Be 22. 


wur de besch ossen; 


Na \ z KIER 08 


2er hrers Andres und Karı 
| ‚oden, zuzus tl ea, > 


a 


nen. für ai 


FRE A ET z ER Be : >> = AR 
-Schar1oa, die ‚Reelnung 5 BEN 


EL ERE 


_Yortkäet fostäasetzun. 


ar 


Arwet = 
Poßth,.“ ie En 
nr orHekt en 
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‚Glessner, ‚Schario. Posth, 
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der Vertreter des Kirchhofsverbandes Cölln.. 


Anwesend waren: 
a) als Vorsitzender 
| Bürgermeister Sp icher 
.b) die Ritglieder 
71. Dörr Friedrich 
ee > Hinbert "Johann 
3, Klaes Peter 
—4, Maahs Peter 
5. Huppert Peter 
Dieb Bohsun — 
| 7. Feld Johann II. 
8, Raber Johann II, 
9. Schneider Ludwig, 
—_ _ 10. Himbert Johann, 
—— 11. Schampet Agathon. 
12. Sander Jacob, 


..Verhandelt _ z 


 gerung der Erben Johann Himbert in Cöln die 


RR RE ae" ae ® 


Sitzung 


N alu.) e 
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Sellerbach, den 44, März 1900 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten 5 
Sitzung kam zur Verhandlung: = | 
Anlage eines a ber age 

Der Vorsitzender 
teilt mit, daß laut Absprache der. Ort: ‚YVor- 
steher Feld von Rittenhofen bei der Verstei- 


| 
5 li hx® A ’ 2 
{ee a KR LTR 2 ONE 


von dem Kgl.Kreisphysikug allein als geeig- 
net bezeichn#e#e Parzelle "im Flammhölz"t e, 
40 ar groß zum Preise von 4635 Nk. (einschl. 
Aufgeld) angesteigert habe, Er empfehle, die 
Parzelle zu übernehmen und zur Anlage des Be- z 


‚gräbnisplatzes unter Hinzunahme der daneben 


gelegenen evangel. Schulgärten, letzterer 


- sobald dies entweder durch Stellenwechsel oder 


was vorzuziehen sei, durch Ankauf anderer, 


. näher am Schulhaus gelegener Schulgärten - 


zu benutzen. Da Kirchhofs- und evangel. 


. Schulverband sich nicht decken, wäre das 


jetzige Gartengrundstück vom Kirchhofsverband = 
zu erwerben. Ferner empfiehlt der Vorsitzen- _ 
de, dem Antrage der Gemeinden Herchenbach 
und Walpershofen, "bei ER des Kosten- 
 "anteils dieser Gemeinden nur euern der 
Katholiken in Ansatz Eu Brain: weil die 
angsellschen Ihren Begräbnisplatz bei wal- 
_ pershofen haben," zu entsprechen, Er 
= 230: VOrBammluUng ,. - . 0000 
erhebt die Vorschläge der Vorsitzenden zum 


x Ä 


Ummiginegs an waren ja We Wanne Same mn 


EEE ER 3°) 7%] Riegelsberg, den 12, Juli 19007 


Anwesend waren:  —- 
a) Bürgermeister, Sn 


‘ b).die Mitgliedar: 
1.Abg.Gemmel,. Cöln 


— 2, VorstsHimbert,Engelf, — — 


 3,Vorst,Maas,Etzenh. 


Maas Sander, Himbert Raber Dörr _ 


u sher als Vorsitzender - 


-Beschluße und- beschließt ferner, Gab ale 3 
jetzigen Schulgärten und ein entspr. geil; 
etwa Y5 der angesteigerten Parzelle zum — 
head ee EIER werde. = 


a a en en RE 2 oe 


1.Sohneider. Huppert, Feld _ RER Be 


Himbert Diehl Schampel Kläs 


Speicher. 


-In der heutigen vorschrifsmäßig änbe- 
reumten Sitzung kam zur Ferbandläng: 
ae ne Sitzung — — a 
| des Eirchhoreverbanäee cöln. 


Anschaffung eines Leichenwagens.. 


Die Versammlung beschließt mit 6'ge- 
gen 3 Stämmen, im nächsten Jahre’einen 
Leichenwagen anzuschäffen. Die Vertre- 


4 Vorst. Diehl, Herchenb. 


ter von Herchenbach und Walpe rshofen 


5.Abg.Raber,Rittenhofen, erheben Widerspruch und bemerken, daß 


ee TEEEB RR . die evangelischen Einwohner beider Or- 


Bu +H Inbert, De 


% 


erbach # te, welche in der Mehrzahl seien, einen 


—— beichenwagen nicht bedürfen, indem ste 
ihren Privatkirchhof in der Nähe des Ar 
‚tes DauRE, x 


Tr j 
“ a 24 


GE REN NL a ae EEE Li: 2 Fe Ber ee Ba a te a Er a a ER 3 EEE RE N 
P> Bu = a 5 r Pe g I n t I Tr > + ur ”. 
ea Pe Se Da N PR a ... e 2 7 + x DR ) RT ag, 3 5 u ‚gr 
et en & x AR su 4 ‘ e er 5 ; CS Par 5% Lu 


ı Verhandelt Riegelsbere, ‚den 22% Februar 1901 


Anwesend waren; | In der heutigen Torschrirtuuäßte en- 


"a)als Vorsitzender |  beraumten a 
Br Bürgermeister Each | Sitzung des | 
Bon) Aie Mitgtiederı 005  - Kirchhofsverbandes en 
RER 1.Gemmel,Cöln .. Festsetzung des Verhältnisses, in wel-. 
nF Hinbert, Engelfaengen — ehem -die- Gemeinden Herchenbach und _Wal- 
Be: 3.,Klaes ‚Engelfangen pershofen zu den Kosten der Kirchhofs 
— Maas;Etzenhofen WERE anlage beitragen, __. __ E28 
® =» 5,Huppert,Etzenhofen ‘ Ddäie Beschlüsse der beiden 'Gemeinderä. 
Berne Diehl, Herchenbach te vom 23.1.1900 bzw» vom 18.12.1899. 
Bi Te Schampel, Herchenbach werden vorgelegt und wird die Versamm 
0 8,Raber,Rittenhöofen ad.1 .° lung ersucht, dem Antrag zu entspre- 
9,Schneider,Sellerbach ad.2 chen unter der’ Voraussetzung, daß die 
nt ‚Himber, Sellerbach. .. evangelischen: Einwohner der beiden Ge 
rn 000, "meinden dauernd Ihre Begrähnisstätte 
Et ee dem Privatkirchhofe bei Walpershofen 
Be. her nttenei — — KT TG —— BEIGE En Korte ——  — finden, : Be PERTFÜRIER NEE = 
: Auch wird die Versammlung Beschluß zu 
gr _ob_die beiden Gemeinden 
=. : ER : | | in demselben Verhältnisse wie: den 


———— — — nn a Se Ten S ES ee ee 

8 RZ : Een Ba erhaltungskosten beizutragen haben. 

En RT. Die Besenzusfansung wird auf zuirse 
des NMitgliedess Schneider,Sellerbach 


— — a 7 weriegt, bis über die Frage "Beschaf- 
Br | ä n2 fung eines Leichenwagens" Beschluß I 
u ern Sr „gefaßt sein wird, arena = 
| Re 717 Gemmel, gez.Kläs, gez.Himbert, gez.laas, gez. L.Schneider 

har he ae ii. REDEN E03: Himbert, gez. Huppert, ee 


gen. BP HT. ee BE TRET EL RER 

Be Be Sitzung 
Er . der Tartretung des Kirchhofsverbandes ein. F 
ETLICHE NEIN - Verhandelt, -cöln, den 19,März 1901 ge 
Anwesend sind; __. .. Ta der heutigen vorschriftsnäßig enberaumten- 
x Bürgermeister Speicher  deAntrag. der. Gemeinde. Herchenbach und Walper 
») die "Mitglieder; hofen "bei der Verteilung der Kosten des 
Bier 4öneen Besgarich 2%. Ankauf ‚und Anlage des neuen Friedhofes die 
5 2,Gemmel Joh.Peter Steuern der. Evangelischen der beiden Gemein 
—_ ____ 3sHimbert Johann _ den außer Ansatz zullassen, weil für diese 

A.Maas Peter ein eigener Begräbnisplatz bei Walnershofen| 
De 5,Happert Pater . _ _... -_ bestehe," 
e ©:6,Diehl Johann, - | ‘Die Versammlung beschließt einstinnig, dem | 
. ° 7,Schampel Asathon 2 Antrag stattzugeben,, er 
Sur g,Feld Johann = SAnscharfung eines Ledchemwagens. | 
ER  9,Raber Johann Die Versammlung beschließt ne, im 
0 „Schneider Lüdwig —— nächsten -Jahre- mit der-Bröffnung des a 
S 11.Himbert Johann, Kirchhofes einen I®sächenwagen: zum -Kosten- 
e— —42-@roß- Peter — —  hetrage _voh-e, 1200 Wk. zur Benutzung der 
= 13. Bach Johann. Pfarreingessenen anzuschaffen. Die Bestim- 
| ee ARTE -__ mungen über Stendort uss.w.bleiben häherer 
E Sa | Beschlußfassung ee 
SE 3 > e 5 & 35 FE er SE RR u a en ee 4 er: EIER ren 3 = TG 
Se Nur gez, Speicher dz, Bach ven Peld 
er 2 ER ” = Fa a & FR = ed € 24 Die nl 
E ER en g62.Groß, sen. Bl, end, 4 a 
Be: | : er Ne gez.Raber, gez. Dörr, gez.Na 


Be en ne Ben ie u pe ne Schneide \ 


EN ET ERRETR 


äÄnwesend waren; 

8) Bürgermeister Speicher 
als "Vorsitzender 

 b) die Mitglieder 
1.Dörr Friedrich 

-—-2,Gemmel Johann Peter- — 
3.Himbert Johann 

—-—4+Diehl Johsann- Ar 
Saab analsE Fr1adrlah 
6.Raber_Johann- Er 
7.Schneider Ludwig. 


—Anwesend-sinde — 


a) Bürgermeister’ Speicher 
"als Vörsitzender” 
.b) die Mitglieder: 


1 ‚Dörr Friedrich, cöln. 
 2.Genmel Hoh. Peter,t. ; 
3.Himbert Johann,Engelf. 

+. 4,.Klaes Peter,ingelf. 
5.Maas,Peter,Etzenh,. 
6.Huppert Peter, ": 
—T,Diehl Jchann, Herchenb, 
8.Raber Johann, Rittenh, 


Se, Schneider Indv.Sellerb. St 


IE 


fa en, 


Anwesend waren; 2 : 
a) Bürgermeister Speicher 
als Vorsitzender 
b) die Mitglieder 


.2.Himbert Johann, Engelf. 

-3.Schikofsky Peter, Me 
4.Maas Peter, Etzenhofen 
5.Huppert Peter, " 


'7,Raber Johann, Bittenhofen 
8,Himbert Beore, 
9,Schneider Ludn .„Sellerb. 

10Himbert Johann, Selterb., 


EEE ER 


.1,Gemmel Joh, Beten. cöln == 


—6,Diehl Jokann,Herchendbach 


.3,Vorsteher Raber, Rittenhofen 


ee, Riegelsberg, dach Mast 1 a 
In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten E 
Sitzung kan zur Verhandlung: — 
Kirchhofsverband Cöln. _ E 


Die Vesammlung ist mit den von Se beiden. avi. 
-Lehrern für die Hergabe- ihrer Gärten- gestellten 
Bedingungen, Gewährung einer Entschädigung von 


4 


— ja 25 Mark- jährlich und Beschaffung anderer ze- 
BAER IERE 
den: 


Schußgärten in zwei Jahren einverstan- 


Be U  VREER SE Er 
802% ; Speicher. 


— Verhandelt, Riegelsberg, den 10.Juli 1902 


In-der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten ‚Sit- 
zung kam zur Verhandlungs ° 


" Kirchhofsverband Cöin, 


A ie Kirchhof, 


Beschlußfassung wird vertagt bis nach erfolgten 
Ortsbesichtägung durch dies sSanze Vertretun, 


ee 9 ee 


saz,Kläs gez. Maas. gez. Hupper%, gez. era 
Bu -Raber, ER gez, Himbert-- 


E 


nn A 


_ Verhandelt, Riegelsberg den 8, et 4903: 


In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten 
"Sitzung kan zur Verhandlung; 


Kirchhofsverband Cöln. 
Li 


Anteil der Gemeinde Rittenhofen am Shenaligen 
.Schulgarten zu Cöln. 

Die Versammlung beschließt die "Gemeinde Ritten- 

hofen aufzufo: ‚dern, den auf sie RE I IEHUEN An- 


nach Maßgabe seiner Größe und des. für das übrige 
"Land gezahlten Preises; den übrigen Gemeinden - 
des Kirchhofsverbands zu aahlen. 


11, 


- Anspruch des- Johann Albert zu Engelfangen ee 
Entschädigung für abgehauene Bäume und Hecken 
- beim neuen Kirchhofe. = 
Es wird eine Kommission, bestehend aus. 
1.Johann Schikofsky, Rittenhofen 
2.Johann Himbert, Sellerbach | 


er 


vers — nn 


3 


gewählt, welche beauftragt wird, an Ort un Be 
“Stelle mit Albert zu verhandeln, um einen ent- 


BER, Arnseäg En eV. SRUTEBRERTIFN. 


fr ng De 


er. 


en Sue ; Wahrung des Bigentunsrechts der Givilgemeindeen am 
Ener er satten Hirenbofe en 
BR; | Die Beschlußfassung wird vertast und der Vorsitzen- 
Beer a erenere ner de beauftragt, Vorerst festzustellen, wie der fragl 
Ben | Kirchhof im alten Flurbuch eingetragen war, und,wie 
Ben ti Grundbuch eingetragen ee: 
K : Vo &. > RE 

— en 1 RE s-h-@- r gez. Himbert,- gez.Himbert- sez.Himbert 


.ge2e Gemmel g82. Schikofeky gez. Maas ge2. Huppert sen,Dieh 


| gez. Raber 802. 1. Schneider 


| er a u nn a u IB u En ARE ER ETT vn a - » 


| 4 
ur 2 es Yerhandelt, "CEIn Aan-19.,. Pahrnar 1904 7 2.2 2 22% 


" Anwesend: waren re ah heutigen vorschriftsmäßig. anberaumten.Bitsnn \ 
a) Bürgermeister Spei- kam zur ee 
vs cher als Bporsitzender. 


IE dis Mitglieder = BER -Kirchhofsverband COLL. ER ER EB TREE EN 
a, Blind Peter ehe Nieriasnene einer Grabstätte an die. Witwe 
2.Gemmel Joh.Peter Theodor Schneider Cölln., 
3.Himbert Johanna Die Versammlung erklärt sich mit allen gegen 2 Stim 
= 4,Schikofsky Peter men für Abgabe von Grabstätten, Es werden jedoch nuf 
. —5,MMas Peter zwei nebeneinandergeler :enen Grabstättem zusammen ab 
-—-6sHuppert Peter ———- gegeben; uaswird der Preis dafür auf 170 Nark festge+ 
7.Klein Ludwig setzt. Sollte die Abzabe einer Binzelgrabstätte wün 
— - 8,Schampel- Agathon — -— schenswert werden,. z.B. für verheiratete, so beträgt 
r 8.Raber Johann ..der, Preis. 100 Mark, Grabstätten werden. nur In der | 
——10,Himbert Georg ———- angeßängenen Reihenfolge abgegeben. - EEE 
-  11.Schneider Ludwig. 2% | 
42; Himbert Joheng 7 u a ee 


| s ıhofen. 2 | 
se  sgez.Bllädä gez. Huppert gez.1.Schneider gez,L. 
— Klein rez.Schanpel gez.Gemmel "gez.Himber gez, ‚Schikofsky .gez,Raber gez. 

Himbert gez.Himbert gez. „Maas gez. Groß gez. Speich er SE 


Wu (ser ua man Man ns a me 


 Verhandelt, Göln, den 21.Jamuar 1905... | 


Anwesend waren: 
.alals Vorsitzender Bür- _ ____In der heutigen vorschriftsmäßie. enberaumten. | 
germeister Speicher | Sitzung kam zur Verhandlung; .* 
b) die Mitglieder 


— 1.Blind Peter,cöln E SmgReaRT > 7 5 8/1: 577-208 des-Kirchhofsverbandes, RE HrEE 
8,Gemmel Joh.Peter,Cöln.- Errichtung eines Leichenhauses auf den neuen 
ee 3:Hinbert Johann,Engelf. I=: et Be TEA E‘ 
: 4.Schikofsky Johanng " Bie Versammlung erklärt sich mit der Errich_ 
ms, Maas Peter,Etzenh, tung eines “Isichenhauses in Stein , nachdem | 
6.Huppert Peter, " vom Baubeamten zu prüfenden Kostenanschla.ge 
Din Klein Iudwig,Herchanb. -des NMaurermeisters Hammerschmiät zur Anschlag 
8.Schampel Agath., " summe von. 677,29 .M einverstanden. Die Fenster 
__...9,Raber Johann, Rittenh,- - gollen-aber-größer- werden, wie veranschlagt, | 
716&.Himbert Nikolausk " h und zwar etwa 1.00 Meter auf 0, 50 Meter. 


En 44,Schneider Ludwig,;Sellerk. - : ER ua 2: 


| a , ; VW, ER Ur ; 
12.Himbert SPRERN, SEHLIOTUARR gez. Speicher 


anklt, Riegelsberg, den 23.März 05 _ AS 


E Anwesand waren: In der heutigen vorschriftsmäßig ‚anberauntesn | 
ee er eo == 3 5 
E ı a Michhofsverband Cöln. 


Hi Blind gesur, Cöln 


a Tr ee a A ea ARE: 
2:8 „Himbert Johann, Engel. Errichtung eines Leichenhauses, 3 
.Huppert Peter zenh, WE Baar 
Be, 3 4 Die Versammlung nimmt Kenntnis dos von ı dem Ko 
4.Kle Ludwig,Herchenb. & 
"5,8chneider Ludwi v Eu: .stenanschlag des Maurerfmeisters Hammerschmidt. 
® &;9' a ge 
6. st % 3 und beschließt die BE desselben zum Be- 
Himbe Johann, S & 
-7.Raber Johann. Frsinäfen: zag von TEE Mn 
sez, Klein gez.Himbert sn Bohneiäsr gez.Raber gez.Huppert = 
Pe er Ben. Blind aan, Iyelcker 0. 0 Te 
EP IT x E Verhandelt,Riegelsberg, den 23, Mai 1906 _, Er Be; 
Anwesend waren: - In der heutigen vorschriftsmäßig anberaunten Sit- 
Bürgermeister: her als zung kan zur YVerha ındlungs re Ehen} — 
Vorsitzender. - 
RE FE BR Kirchhofsverband Cöln. ee re 
Himbert,Engelf. Antrag J.Albert,Eng elfangen, auf Entschädigung für 
Maas, Bizenh, -— — = bei -der- Kirckhhofsanlaee_ gefällte Bäume. 
Huppert, u | Der Antrag wird abgelehnt, bis Albert dureh“ amtli- 
Raber,Rittenl. EST ISUEERTE, SER: "Vermessung nachgewiesen hat, daß die Bäume 
Himbert,Rittenh. überhaupt sein Eigentum waren. | | 
Schneider ,Sellerb, , ."... RE TE = u 
gez.Gemmel gez.L.Schneider sez,Raber Ben. Erayert gez.Himbert gez 
FE REEE Fe are we ZIRSEE EFF 27 en up gen NE ” ee FRE TFT FEST? I TFT EEE Mass ee 
gez.Huppert Be2. 3:P:@ "1:00 7 SE 
= ge rTerbach ‚den 22.Begenber 1%8; Ss =| 
Entsch ädigung des Johann Albert aus Boss Pängen für die bei Anle- 
ungung des Rirchnofs gefällten ihm gehörigen Obstbäume: 7 | 
Es wird. einstimmig eine Entschädigung von 30 2. bewilligt. 


IE EEG SL a 
m ne mn mn nn mn m m 


arm des Kirchhofsverbandes Köln vom Er April 3914, 


es don Leichenwagen sollen die notwendigen Reparaturen ausgeführt 
2.00 werden snd-soll der Gemeindevorsteher Himbert von Sellerbach erford- 
derliche Anordnungen treffen. * 


EL _Das Gitter um den Kirchhof soll in san Jahre gestrichen werden. 
Der vor dem Kirchhof liegende Schutt soll beseitigt en und 18 u 
hierüber mit dem Totengräber Zapp zu verhandeln. 9 


Mit der Pflasterung des Kirchenpfades soll vorläufig se gewartet 
werden.Vorsteher Himbert soll wegen der Neuanlegung eines Kirchen- 


pfades EINER anstellen. 


rn ae Terra re ag 


ben ist, in das a eungsrogteter eingetragen wird ,ist. ‚die Versamn-" 
tung sinversbängen, 


Anwesend unter dem Vorsitz des Bürger- Verhandelt:Etzenho en,den 22.Mai 1922, 
meisters Langer die Mitglieder: 
‚Sander Jakob ,‚Etzenhofen, 


beide Kolonnen werden ebenfalls auf die Bürgermeistereikasse übernommen. 


Kölln,den 25 .Jangar 1926: —————— —  — at 


Bewilligung einer Unterstützung: 


| 
I WER EINER FRESSEN ERBE en 82 
q \ 


sitzung des Friedhofsverbandes Kölln 


In der auf heute anberaumten Sitzung der 


| Vertreter des Kirchhofsverbandes Kölln 
-Himbert Peter Kölln EEE 

Be Jen ‚Rittenhofen, | wurde beraten und beschlossen: 

-Schäfer Richard ‚Walpershoren, S Die Vertretung hält es für erf REST EEN 
Schampel Albert, daß mit Rücksicht -auf die Vermehrung | 

— Wolmeringer Peter ‚Enselfangen, - der Bevölkerung schon heute an eine Ir- 

‚Krauß Karl ‚Etzenhofen,. | weiterung der Friedhöfe herangetreten 
Schikofsky Jakob ,Kölln, __ wird 2: ERRNE 
Albert Andreas ‚Rittenhofen, Von der Erbreiterung desjetzigen "ried- | 

 Himbert Wilhelm,Sellerbach, __ .._hofes soll Abstand ‚genommen werden.Zur | 
Büch Friedrich ‚Walpershofen, Anlage eines neuen "riedhofes sollen | 

.Posth Adolf ‚Engelfangen,, 0. Verhandlungen eingeleitet werden ‚daß 
Pfarrer Porz,Kölln. geeignetes Gelände am Kyliberg aus- = 


gesucht und angekauft wird.Dieser neue 
Friedhof soll ebenfalls konfessionell 
Kehren werden.“s soll vorerst ein 
rojekt und eine Kostenberechnung durch 
das Vemeindebauamt aufgestellt werden. 
"Die Vertretung ist damit einverstanden, | 
i daß Anträgen auf Erbbegräbnissen statt- | 
Te ee gegeben wird.Diese Erbbegräbnisse dür- — 
&en aber nur innerhalb der Reihenfolge 
u nn nn — abgegeben werden.Der Beschluß bezgl, 
der Erbbegräbnisse bezieht sich nur 


An nn —auf-den-alten Friedhof .Der_ Preis für 


| 'ıl Erbbegräbnis (2 jrebstellen) wird auf | 
BEREIT EEE RE 600 Hark festgesetzt. 
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Sitzung PER Trigshorgrenkangsn Kun‘ vom E Bere 1923: | 


_ Die _Umzäunung des Friedhofes in Kölln soll neu _ gestrichen werden. ___ 

Örbbegräbnisse sollen auf. dem alten Friedhof nicht mehr vergeben wer- 
deng:: 

Wegen A nlage eines neuen Friedhofs soll vorerst noch Verhandlungen 
wegen der Platzfrage eingeleitet ‘werden. 


mon man mm au ame ann uumem mm num ame wen mann anne un 


Br ee I Ei: 


Der Vorschlag auf Umbettung des alten: katholischen Trieähofes wird 
nach erfolgter Aussprache fallen gelassen,für den evgl ‚Friedhof kommt 
eine Umbeitung wegen dem Wasser nicht in Frage .Die Kommission nimmt 
hierauf eine Ortsbesichtigung der beiden in Aussicht genommenen Plätze 
vor ee und a ‚Die ee kann sich N „über die ee 


Kölln,den 26.Spril 1926 
Antrag der freiwilligen Sanitätskolonne väm Roten Kreuz Kölln auf 


Bürgermeistereirat bewilligt die Kosten für die in der Aufstellung 
angeführten Ausrüstungsstücke.”er Zusammenschluß mit der Kolonne in 
Riegdsbefg soll gefördert werden.Die Kosten der Unfallversicherung für 


Sitzung des Friedhofsverbandes Kölln 
Sellerbach,den 3.März 1927 


Neue Friedhofsanlage: 

Der neue Frieäühof aull am Beben; Bam Rittenhofen ‚angelegt werden .Mit 
den in Frage kommenden Parzellenbesitzern soll wegen Ankauf nochmals ver- 
handelt werden,wegen den von dem Friedhofsverband in Anspruch zu nehmenden 
Flächen.Für die erforderliche Fläche soll der von den Parzellenbesitzern 
geforderte Betrag von looo RMk,.für ein Morgen gezahlt werden.Der neue 
Friedhof soll aufgeteilt werden für Katholiken Evangelischen ‚Dissidenten 
und Selbstmörder,. 


Der Leichenwagen soll bei einer Spezialfirma in Saarbrücken in Stand ge- 
setzt werden.Das Pferdegeschirr soll e rneuert ,für den Wagenführer ein neuer 
Hut und Mantel sowie für die Pferde sollen neue Decken beschafft werden. 
Mit der Beschaffung der Pferdegeschirrs wird der Gemeindevorsteher von Rit- 
tenhofen beauftragt. 


Sitzung des Friedhofsverbandes Kölln in Se.lerbach am 19. Dezember 1927: 


Anwesend unter dem Vorsitz des 
Bürgermeistereiverwalters 
Michels die Mitglieder: 
1.Altmeyer Peter ‚ungelfangen, 
2.Schmidt Jakob, 
3.Ewen Joham ‚Etzenhofen, 
4.Stuppi Peter ,‚Kölln, 
5.Detzler Johann ‚Rittenhofen, 
6.Görgen Johann ‚Sellerbach, 
7.Weiland Jakob "Walpershofen, 
8.Hypert Eduard, " 
9.Wolmeringer Peter ‚Engelfangen, 
lo.Krauß Karl, „tzenhofen, 
11.Schikofsky Jakob ,Kölin, 
12.Derr Peter ‚Rittenhofen, 
13.Altmeyer -Nik.Sellerbach, 
14.Pfarrer Porz,Kölln. 


Vorläufig soll die Anlage sich, 


str SCKen, 
Die Anlage soil ausgeführt 
sters vom 25.12.1527 nach .d 
Bei Ausführung der anlage 3 

einen Sezierraum und Zür den 
Nach dem Kostenashlag des gi 
320000 “rcs,bela ufen.Zur Auf 

möglicn ER er 


einen RM K, ng age der dem 


nur über 


rdennäch"den Frojekt des Gemeindeb 
nur ee ung te 
Bedächt 
ict henwagen errichte 
de aumeisters,wer u die-Kosten sich auf 
ingu g:der Mittel soll eine. Anleihe ‚-wenn 
Ssarbrücken- "in Höhe von 320000 Frds.oder 
gleichen Werte entspricht Aufgenünsxen’werden.: 


Az 'eisspe 31 Kasst 


In der auf heute' vorschriftsmäßiger 

Weise zusammen bezufenen Sitzung wurde 
beraten und beschlossen: 

Die Vertretung hält’ es für. notwendig, 

daß mit der Anlage des neuen Friedhofes 
recht bald begonnen wird .,‚da die. Bele- 
gung des alten Friedhofes diese Notwen- 
digkeit bedingt. 

Wegen der Platzfrage ist die Vertretung 
dahin einig ,daß: die ini Aussicht. genömrenen 
Parzellen amı Kyliberg!inTirage kommen. 

Zu diesem Zyecke ist die Vertretung nit 
dem Ankauf nachstehender Parzellen ein- 
verstanden: 

von Gemeinde Rittenhofen 
No.66 groß 57,62 ar, 
von Anna Lacken, Kölln ‚lur 2 No.65 groß 
14,75 ar 

von Nik.”eld ‚Rittenhofen;Flur 2 No.64, 
groß 14.07 ar, 

von Jakob Müller ‚Rittenhofen,fFlur 2 

No. 150/62 ‚groß 29,05 ar, 


Flur 6 Patz. 


von Jakob Albert ‚Rittenhofen: Flu2r 2:No, 

oLsgroß 12,20 aru 

von,demselben Flur 2 No .60 8795 14,53 ar 

von Peter 'eiü Ri ttrendoi et No. NO sE 35/39 


gro5 <2,D0'ar, 
von Jakob Rupp RFhVen! aoTen ,grüßr"ZNo. 
e22 „22 Pr UR EL „Ii ar 


ter Ritt m 7 
on ‚Pe 


tt ya a re r7y+ F 
DISHNOLEeN NEUT £s 
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Alte eyer : 
128/59 ‚groß‘ 44,95 ar | 
Der worte wird festgesetzt a Mi. 
eine Fläche von 6,4 Horgen er- 
beumei- 
errichtet 
genommen PeRAen ch ein Raum für 
wird, 


we roch sol Lire n, 


Die EEE soll nit’? v.H.zuzüglic h:.der ersparten, Zinsen gebilgt und 
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Sitzung des Friedhofsverbandes Kölln vom 15.Febfuar 1928 
Anwesend waren 


als Vorsitzender v.Bürgermeister Friedhofsanlage: 
Ahrens, Die Friedhofsordnung wird in der 
die Mitglieder vorgetragenen Fassung angenommen. 


Schmidt und Wolmeringer ‚Engelf. 
Becker-Bär ‚Engelfangen 

Detzier und Derr,Rittenhofen, 
Altmeyer und Himbert ‚Herchenbacj, 
Ewen und Krauß,Etzenhofen, 
Schikofsky und Stuppi ‚Kölln 
Görgen ,‚Sellerbach, _ 

Weiland ‚*alpershofen, 


Geistliche: 

Pfarrer Porz ‚Kölln, 

Hilfsprediger Rug,Kölln 

Presbyter Schneider und Forster 
als Vertreter im Auftrage der 
evangelischen Pfarrgemeinde Kölln- 
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Kölln-Enzselfangen,den 22.Mai 1988 
ög wurde beschlossen: l. den Friedhofsverbandsetat für 1928 in 
einer Au sgabe von 2500 Franken festzu 
setzen, 

2, die im Peschluß vom 19.September 1927 
bezeichneten Parzellen zunerwerben unter 
der Bedingung ‚daß der Kaufpreis erst fäl- 
lig wird,sobaldder Friedhofsverband den 
Grundbesitz in Anspruch nimmt,vorher auch 
die Herrichtung des Friedhofes nicht vür- 
zunehmen. 


Sitzung des Friedhofsverbandes Kölln 
Anwesend unter dem Vorsitz des kom. 
Bürgermeisters Ahrens die Mitkheder: ’ 
Altmeyer Peter,Becker Wilhelm ,Schmidt Jakob und Wolmeringer Peter ‚Engelfangen 
Ewen Johann und Krauß Karl,“tzenhofen, 
Altmeyer-und Johann und Himbert Nikolaus ‚Herchenbach, 
Stuppi Peter und Schikofsky Jakob ,Kölln, 
Detzler Johann und Derr Peter,Rittenhofen, 
Görgen Johann und Altmeyer Nikolaus,gellerbach, 
Albert Johann ‚Engelfangen, 
Pfarrer Hennes und Pfarrer Rug,Kölln. 
Kölln,den 8.Januar 1929. 
Der Friedhofsverband ‚durch Einladung vom 27.12.1928 ordnungsmäßig 
zusammenberufen ‚hatte sich beschlußfähis versmammelt.Es wurde beschlossen: 
1.Kenntnis zu nehmen von der Verfügung des Xreisausschusses vom 22.11. 
1928 K.A.11458 und von der Ausführung des im Vorjahre beschlossenen 
Projektes der Friedhofsanlage in Kölln ma Kyliberg einstweilen ab zu- 
sehen,um die Vergrößerung des jetzt bestehenden Friedhofes dergestalt 


in Aussichtzu nehmen,daß die anstoßenden Grundstücke des ps .Pergmannes 
Jakob Mohm in Kölln und der Geschwister Henriette und Maria Schmidt 
erworben werden sollen.Für den evgl.Friedhof sollen zunächst der nach 
der Bahn liegende Teil des Friedhofsgeländes auf Vorschlag der evgl. 
emeinde gewählt werden.Zur Bearbeitung des Projektes und zur Tätigung 
der Grundstücksverhandlungen wird eine Kommission bestehend auß den 
beiden Ortsgeistlichen,den Gemeindevorstehern Schikofsky in Kölln und 
Wolmeringer ün Engelfangen wowie dem Gemeindeverorädneten Schmidt ‚öngel- 
fangen gebildet, 


2.zum Friedhofswärter den pens.Pergmann Jakob Mohm in Kölln zu bestellen, 


Sitzung des Friedhofsverbandes Kölln vom 22.Mai 1929, 
Es wurde beschlossen, 
l.den Haushaltsplan für 1929 in Einnahme und *usgabe gleichmäßig festzu- 
setzen. 


2.für den Friedhofswärter einen schsarzen Mantel mit Hut durch den Schnei- 
dermeister Woimeringer in Kölln liefern zu lassen, 


Etzenhofen,den 24.&pril 1930: | 
Der Friedhofsverband Kölln durch Einladung vom 14.4.1930 einberufen 
hatte sich beschlusfähig versammelt.Es wurde beschlossen‘ 


ı\.den Haushaltsplan für dasfechnungsjahr 1930’ in Einnahme und Ausgabe 
auf gleichmäßig Sooo Frces.festzustellen, 


: 2.der Vergrößerung des Friedhofes Kölln gem.dem vorl.Projekt des Gemein- 
debaumeisters zuzustimmen,das. erforderliche Yelände u.z.Flur 1 Parz. 
569/101,1884 qm von dem penshDergmann Jakob Mohm,Witwe von Angela geb. 
Faßbender und dessen Kinder 

1.Bernhardm 2. Angela, 3. Maria, 4.Adolf, 5. Franziska, 6 Klare, 7.Tranz, 
8.Barbara, 9 Alois, lo.Rosalia und 11.Susamme sowie die 2 Parzellen Flur 
1 No.571/lol, 1259 qm und Flur 1 P&rz.573/101,1276 qm zum Preise von 
24.309,25 Frces,von den “eschwistern Maria und Henriette Kläs,beide ledig 
in Kölln zu erwerben,sowie zur Deckung des Ausgaben desrojekts eine 
Anleihe bei der Kreissparkasse in Saarırücken auszuhehmen ‚die mit 8,5 % 
verzinst und mir 2,5 % unter Zuwachs der ersparten Zinsen getilgt werden 
soll, 


3.zu genehmigen,daß neben dem rabe der Ww.Marg .batz Ber uDD eine Grab- 
stelle für den überlebenden Ehegatten Wilh.Latz unter der Bedingung frei- 
gehalten wird ,daß beide Grabstellen nach dem für den neuen Friedhofsteil 
zu bestimmenden Preis vergütet werden ,im ünrigen zu bestimmen,daß bis 
zur Inanspruchnahme des neuen Friedhofs Grabstellen auf dem alten Teil 
unter denselben Bedingungen abgegeben werden. 
| 


Sit.ung des Friedhofsverbandes Kölln vom 13.4.1931 


Es wurde besgflossen: 
dem Friedhofswärter Jakob Mohm mit Rücksicht auf die geleistete Mehrar- 
beit £ür das Jahr 1930 eine einmalige Vergütung von 300 Frs.zu genehmigen, 


den Haushaltsplan für das Etatsjahr 1931 in Einnahme und Ausgabe auf g 
gleichmäßig 26000 Frs.festzusetzen, 


zum Zwecke der Aufstellung eines Hochkreuzes aus dem Friedhof entspre- 
chende Angebote mit Zeichnungen einzufordern, 


den Antrag des Wwe.Joh.Kirsch-Groß um Zuteilung von 2 weiteren Grabstel- 
len zu entsprechen, 


zar Prüfung der vorliegenden Angebote für die Bepflanzung des neuen 


Friedhofs eine Kommission bestehend aus den Mitgliedern Schikofsky, 
Müller Wilhelm,derr und Prinz zu wählen, die die Pflanzen in den 
einzelnen Bärtnereien besichtigen unö die Preise festsetzen soll. 


' Etzenhofen,den 26.Januar 1932 
Es wurde beschlossen 


düe Rechnung des Friedhofsverbandes Kölln für das Rechnungsjahr 1930 
in Einnahme und Ausgabe auf gleichmäßig 12251.95 Dres.vorläufig fest- 
zusetzen, 


den Haushaltsplan für das Etatsjahr 1932 in Einnahme und Ausgabe auf 
25200 Frcs.festzusetzen, 


die Friedhofs-und Bestattungs 'rdnung für den neuen Friedhof in Kölln 
nach vorgetragenem Entwurf zu genehmigen, 


eine Kommission bestehend aus den Mitgliedern ®chikofsky,Hungmann 
und Gleßner mit der Bestellung eines Hochkreuzes unter Hinzuzi&ahung 
der Herren "eistlichen beider Konfessionen und des Gemeindebaumei- 
sters zu beauftragen. 


dem Totengräber Mohm für 1931 eine Entschädigung für die Instandhal- 
tung des Friedhofes in Kölln von 4oo Frces.zu bewillügen 


die Gebühr für jedes Nichtreihengrab auf looo Frcs,festzusetzen. 


rn 


Köllerbach,den 14.Febr.1933 
Es wurde beschlossen: 


die Rechnung des Friedhofsverbandes für das Etatsjahr 1931 in 
Einnahme auf 104.834.60 Frcs. 
Ausgabe auf 83.304.47 Frces.vorläufig festzustellen, 


dem Friedhofswärter Mohm eine einmalige Vergütung von 500 Fres. 
für 1932 zu bewilligen, 


Fr, Schneider Ludwig der Neuersseietät) -und-28,30-M- Fracht) Sn 
SE 8, Himbert. Johann . festzusetzen und die Btatsüberschreitung % 
wn:9, Diehl Johenn. - ._ - _-. W - on 408,30 M zu BRTARDTERE ERS ER 


15 
Fr "N0,7 entfernte sich 


vor der Bnterschrift. 8. % WETTE ER RR 


gez. Gemmel gez. Himbert, gez. Himbert. ‚gez. Dörr - 
gez. OR SERIT ge2. Diehl gez. Raber gez, Maas 


"y 
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Be er 0 77, -.. Verhandelt, Riegelsberg, den 43, "August 19 
E Anwesend zn, E: In der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten : 
.„. ‚Sitzung kam zur Verhandlung: 8 
Er) N le Spritzenverband Beige an en 
b) die Mitglieder: Festsetzung der daanaserneahen der Feuer- 
Gemmel, Cöln spritze des Spritzenverbandes Cöln. TEE ER 
en Die Kosten werden ohne Rücksicht auf die Dauer 
| Hüppert,Etzenh. des Brandes festgesetzt; 
=——-——Diehl,;Herekanbaeh_—  — nach -Engselfangen- ee 
e::. Schneider,Sellerb. .. Etzenhofen 6 M | 
2 Himbert,Sellerb, _  __ -__ı_Herchenbach Ber > 5 WESER EL AN 72 R 
ER | Sellerbach . 6 M 
rn 2 a Fe rn er ua tenbara  ;'" _9M . er 
| . GOLM 6 M 
er Er 2 a er eperuheten "7. - A a 
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gez. Huppert gez. L.Schneider ken... Diehl gen. Hinbert . geb. ‚Hinbert ® 
gez. Gemmel 233 ‚Schikofaky gez. Speicher | 


Be Sitzung 
der Vertreter Ger zum Spritzenverband Cöln | gehörenden I Gemeinden Cöln, 
: _ Engelfangen,. ‚Eizenhofen, Herchahbach, Rittenhofen, Sellerbach und Walpers- 


hoffen. 
RER —__.___Verhandekt, Sellerbach, den 6.März 1907 Er 
 a)als Vorsitzender Bür- 
©... germeister Speicher N der heutigen NBERSETATFRERBEG: anberaumten Sit- 
p)als Mitglieder Zuge Ka Bu Verbandlung: 
_._ 1sSchneider,Sellerb. Bildung einer Freiwilligen Feuerwehr evil. Bildung 
FR ‚Maas,Etzenhofen. von Pflichtfeuerwehren, 
3,Bl1n4, Galn Ser | 
Be oT Eee er- orsitzender-gibt der Versammlung. Kenntnis von. 
= iakert Engelf. der Feuerpolizeiveroränung für die Rheinprovinz v. 
——$ Hinbertgellerb. ——39- Nobember v.Jhs. und empfhiehlt die Bildung einer 
7.Hupvert,Etzenh. Freiwilligen Feuerwehr für den bisherigen BDERTERRS 
— -8,Raber;Rittenh. —- verband. _ 


‚schließt die zur Ausrüstung einer freiwilligen 
Feuerwehr von 4o Nann erforderlichen Wittel zur 


9,BEhikofsky,Engelf Die Versammlung stimmt diesen em Vorschlag zu und Ber 
; * ’ . : 


nl Verfügung zu stellen, mit& der EFinschränkung,- daß 
rn... nn AI URLLOTEFÜGHE- erst im nächsten Jahr ‚beschafft 
| werden sollen, 


"gez.L.Sohnelder  eaz2.Maas  egen.Himbert 


Be 5 nt 5 We BE Re a ar... S 2 
wR R ." Schikofsky ft. »Blind " Raber RE 
i | gez. Speicher. ha RE 
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=... Anwesend-warens | _Verhandelt, Bibealcherg, den 14.Juni 1907. 


a) als Vorsitzender Bür- Insader heutigen vorschriftemäßig ISO EREEN Sit- 


b) ee zung kam-zur- Verhandlung: ö 


"Blind Peter, Cöln  Spritzenverband GBln;- | - Ri 
en | 1.Beschaffüng der notwendigsten Ausrüstungsstücke 
’ 
j - Eimbert Johann ‚Engelf. -Für-die ee ne ra Tr z 
Schikofsky-" ; ‚Die Versammlung ‚bewillig zur vorläu igen us- 
— ——mimbert Georg, Arttenh, rüstung der Feuerwehr den Betrag von 400 N. 
Raber Johann, # | 2. Zustand des Kirehenpäades. 


"Die Versammlung beschließt, den Kizchenpfad 
vorläufig mit Lösche befahren zu lassen. 
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gez .Huppert |  gez.Einbert gem.Blind gez.Himbert _ gen. ‚Schikofsky 
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e Anwesend. waren er RUE: 
als Vorsitzender Bürgermeister Verhandelt: Sellerbach, ET 9» 1.1908 
‘Speicher, _ ee BE 

die Mitglieder ... $itzung des Spritzenverbandes Eölln. 
 Himbert und Schikofsky ‚öngel fangen, Einrichtung einer ‚Schlauchtockenfor- 
Maas Etzenhofen, . richtung. 2 
Himbert Schneider und Rupp ,Sellerbach, Nach Kenntnisnahme der betr. Verfügung 

Raber. und Himbert Rittenhofen, | “des Herrn Landrats und des Gutachtens" 

Schampel und Klein Hetchenbach, des Herrn Kreisbaumeisters beschließt 
Be Groß, Walpershofen. - die Versammlung einstimmiggeine einfa- 


che Schlauchtrockenvorrichtung. durch 
nt 0 Abbtingung- eines schrägen Lattenge- ——- 

2 2 stells im Innern des ae 
a ne Eu EEE re ee SEELE. 2 yes drehen EEE — 


" Deckung des. Restbetrages eür Ausrüstung 
mern der-Feuerweäts Pe 
5 Es wird beschlossen,den estbetrag von 
ee ee ee EEE RE MEN im Rechnungsjahr IR FF 
zu decken und den zum Sn ee 
= 0 gehörenden Gemeinden die Einstellung 
| der betreffenden Bere? in ihre 
no Bläll nn ln : Haushaltspläne aufzugeben.- Te 
Y.g;u%, | 
ER | lnterschriften. rule ee ee 


Sellerbach, den ee 5 | 
—Spritzenverband — — — EE en er. \ 


| Zuschuß für die Was zur TE der } Herbsttbung. 
2 FT Es werden EREE k.beillist—————— — 


Verhandelt, Riegelsberg, den 1o.April 1902 


_._ Anwesend waren: .gegw der heutigen vorschriftsmäßig anberaumten 
a) Bürgermeister Speicher . "Sitzung kam zur Verhandlung: Ei 
| als Vorsitzender | N 
— äie Mitglieder; —  Spritzenverband a Sr 
&.Dörr Friedrich | Nach Kenntnisnahme der landr.Verf.v.19.Februar 
= nasGemmel Johann Peter —a,Js, erkemit die Versamnlung das Bedürfnis der ; 
3.Himbert Johann Aufstellunge einer Spritze in Sellerbach an. = 
—4,Diehl Johann — —  — -——  -Daselbst ist vorsorglich ein Aeree e 
5.Altmeter Friedrich reits hergestellt u.wird. der Vorsitzende beauf- 
——$,Raber_ Johann —  — —tragtz- ei der-Prov, Feuersozietäträie Überwei- 
| 7.Schneider Ludwig, | sung einer Burner zu EISRIEEEN DER 
= SER dene ; ee Br w 8° u. i h a 3 
BES FT TFT BT ETT, — ER A gez Speicher - EDER ET) r ig Te IR = = 
Ar Se Bllgung 2275.05 ae ee | 


‚der \ Vertreter der : zum | Spritzenverband colın sehördenden geneinden, 


„‚Terbandeltg Sellerbach den 26. april. 1902 


[PR EEE EEE EEE BEE EREENER KESERIE IE SEHEN EEE 


Anwesend sind: ‚In der heutigen, vorschrif#smäßig enberaum- 
EZ & an Sitzung kam zur Verhandlung; 

a.) Bürgermeister Speicher BE 
2.00 als Vorsitzender Beschaffung einer in Selldyback aufzus stel- a 


—tenden Feuerspritze und Beantragung einer” 
‚b) die Mitglieder  Beihülfe zu, den Anschaffungskosten bei der 
Hr Schneider Iudwig,Sellerbach Prövinzial-Peuer-Sooletät, — — — —— 
2.:.Dörr Friedrich, (Cölln Die Verhandlung erkennt das Bedürfnis zur 
— 3, -Maas-Peter,Eizenhofen — Anschaffung einer weiteren Feuerspritze an- 
4. Huppert Peter, Etzenhofen und .beschließt,. bei der Firma August Hönig 
5, Himbert_Johann, Ehgelfangen su Cölln eine Saugepritze zum Preise _von 
6. Diehl Johann Herchenbach 750 IMk.anzuschaffen und im Sellerbacher 
7. Groß Peter Walpershoßen __Schulhause aufzustellen unter der Bedingung 

| - .daß die Provinzial-Feuer-Societät zu den 
Anschaffungskosten einen Zuschuß von 500. Be 
Nk. gewährt. Rn 
Auf Antrag-des Vertreters der Gemeinde wal- 
Be NEE ee ee ee een ERBNOTTE Arklart Bie, Versammlung, daß die 
Br, ; BEE EN : Gemeinde Walpershofen für die Unterkunft der 
TEE TE En HB FT OT I Sellerbacher Schulhause keine En 
u Miete ‚Zu zehlen habe, a 


| _ A ng een mi FR nn un une m nn — ee FT TE —— — 


v. & us i 
ee ER IE Ei gez. -Sppicher, gez. ss Schneider, Ben Yan 
et EEE i 882. .Dößr, ‚gez.Huppert. .gez.Himbert, gez. ‚Diehl 
gan. Groß ee . 


| $; tr ahangt, Riegelsberg, den 8. ‚Januar 1903 
Anwesend waren | 
a) als Vorsitzender, oe vjm der heutigen vorschriftsmäßig anberaumter 
"Bürgermeister Speicher sitzunz Kati zur -Terhandlungs 


b) die Mitglieder ,....,- 2 
Ener Trieörten —— —— Billizenverband. Ccöln, e Rh - 
x 2.Gemmel Joh,Peter I.Festsetzung der Rechnung Aber A e neube- 
— 3Himbert Johann x U gehaffte Sprätzes- ig en 


4.Schikofsky Peter 


Be LERNEN 


| Eee der Rechnungen: baschliegl 
mie Bersamiilung dieselben auf Bo8,3o Ik, 
6.Raber BeBan A 2 ae ug fd „Spritze SAbzURke 08 Ike , 


ee Pia N vn. IN k; u A ? ruf 


Ten: 27 u; St R y $ * EV ASSRRR zu er EEE Ba Se \ £ 2 
er ET a A a a Fa, A Zu le. H NEREN: ee Yh De ie Du % mi ;= 2 70 d BEN 


a = FI BEE Es Eh = R TEE, 
ie - 
I ER  e Verhandeitt Blageisberg 12. guli 1900 
Anwesend rn.» Inder heutigen vorschriftsmäßig anbe- 
a) Bürgermeister. Speicher e man Sitzung | kam zur Verhandlung: et 
; als Kiel = Sitzung des = SFR 
ee PE MHentteiisieerr > on "Spritzenverbandes Cöln. 
FE 32:4 KbasGenmel, Cölm,. - 7 Die Rechnungen des Spritzemmeisters 
2. Vorst.Himbert, Engelf, Gemmel für Reinigen der Spritze nach 
; 3, Vorst.Maas,Eitzenk, . dem Brande bei Walter u.Maas mit 3 Fe 
Be 4. Vorst,Diehl, Herchenb._ bzw. 5M. werden Anerkannt. a 
5. Abg.Raber,Rittenhofen. ° Er ; a : 
a —  — — — 8 cher -— - gez röder ———— 
E: 6. Vorst.Schneider Sellerb,. ee ä ae Blei I 
7, AbgsHimbert, Sellerbach,- ee 882, MOB Vo 
[er Eu r- Sr Be 30 im FR WE me ER nn APR EEE DE REATTR 3 ae ie En u 
“ _Verhandelt; Riegelsberg 8.November 1900 
N Anwesend waren; x In der heutigen vorschriftsmäßigern an- 
a)Bürgermeister Speicher  beraumten Sitzung kam zur Verkandlunge 
Zur als Vorsitzender, - .  . .2r. 2 gltzung 
'b) die ot „Ders, 0ölin des Spritzenhaus-Verbandes cöln. 
—_——— a et = ann Festsetzung der Rechnung des-PfhAs | 
E- 3. Vorst. a: Engelf. Britz aus Lebach für Neupflastern des | 
— 1 yorst, Maas; Etzanı. — — — Rirchenpfades. Die Rechnung wirä ge- — | 
e.; 5. Abe.Huppert, wtzöanh, prüft und festgesetzt auf 489 1,75 
ms, Vorst-Diehl;Herchendb,  — — —gieichzeitig wird die BERAPIUNTTRLIN. 
/ 7.Vorst. Schneider, Sellerb, tung genehmigt. | 


nn gab. Himbertzgellerb, — — - 


& Ber FRE N 10. RE ee SE RNAETBERS 
gez. Speicher gez. Diehl 

e ne TE EB EOhEner 

E gez, Schröder. 

2 Verhandelt, Eiexaleneke ’ den 14, November 1901 

2 EUER RE I BESTE EA EEE TEE eo 

Anwesend waren: In der heutigennvorschriftsmäßie anbe- 

9) als Vorsitzender Bür- — ' Faumten Sitzung kam zur Verhandlung: 

gameister Speichers Sitzung des Spritsenhauevsebangen cöln. 

eh) ie Yitglioders FR ARE Se A Pan EEE ae 


4, Gemmel Johanna Peter, 6öln. Antrag der Barbara. Weiland auf köufliche 
2 0. 2, Himbert Johann, Engelf, . : Üperlassung- des Spritzenhauses- und -des- 
1 3. Maas Peter, Etzenhofen. dazu gehördnden Platzes, 
 ...0....4, Huppert Peter,Bizenhofen. Der Vorsitzende teilt mit, daß nach Ta | 
= 5. Diehl Johann, Herchenbach gerbuch der Platz, auf welchem das Sprit 
0.2.0.6, Schneider. Ludwig,Setlerb. zenhaus stehe, in der Größe von 28 qm de 
7, Himbert TIRBREURNA er DROE Büegermeisterei, bzw. jetzt dem Spritzen 
hausverbanä gehörd. a 
Die Versammlung beschließt, zu Gunsten 
| | der Gemeinde Cöln, welcher das, Terrain 
Bars Tees. nr.» das Spritzenhaus Harum genort, nat da 
Eisentumsrechte an dem Grund und Boden & 


a Tee ea nn zu ver- 
:® | | zichten z he 
ee ee x ERNEST PERER Us Sn er 


‚ge2. Sppläher : gez,Diehl ‚gez, Sehräden, he; 
| | gez. W.Groß re # 


Verhandelt:Sellerbach,den 12.Nai 199. 


Beschaffung von Röcken für die Feuerwehr: 5 ’ 

Die Anschaffung der für die Deputation notwendigen Rücke bis zur 
Höchstzahl von 16 Stück wird beschlossen. Ein Rock darf nicht mehr wie 
13 Mark kosten. 


Beschaffung von weiteren Vegenständen und Löschger.ten: 

Es wird beschlossen die Ansehaffung von 2 Steigerleinen a 12 m lang, 
lo Leinenkarabinern,2 Spitzäxten,2 Kreuzpickel,6 Pechfackeln,6 Feuer- 
meldetafeln. 


Entschädigung der Feuerwehrleüte bei Bränden: | 
Rexxds Jen bei einem Brand tätigen Feuerwehrleuten wird eine Entschä- 
digung von 2 M.denjenigen welche die Brandwache halten,eine Entschädi- 
gung von je 4 Mk.bewilligt. 


Verhandelt: Sellerbach,den l1.Juni 1%lo. 


Neuanschaffung für die Feuerwehr: 
| Es wurde beschlossen: 

1 Schlauch mit Hydrantenwaren, 150 m Hanfschauch mit Kuppelung, 

2 Strahlrohre ‚28 Uniformen,l Hyäranten-STandrohr,,2 Leitern mit Auf- 
sstellvorrichtung, 1 Leiterwagen bu beschaffen. 


KölnySellerbach..den 7.April 1911 


Beschaffung von Löschgerätschaften etc für dasJahr 1911: 

Mit der Beschaffung der VOLKBSERSRER Löschgerätschaften ist 
Spritzenverband einverstanden.Dder Feuerwehr soll fortlafßfenä der 
netrag von 50 Mkgro Jahr zu den jährlichen Unkosten für Bestreitung 
def Vereinsfestlichkeiten bezahlt werden, 

Spritzenverband bewilligt die durch die Einrichtung eines Lösch- 
zuges in Walpershofen entstehenden Kosten. 


Sitzung des Spritzenverbandes Kölln vom 4.Januar 1912 in Kölln,. 

Für das laufende Jahr sollen nachstehende Gegenstände beschafft 

werden: 

1. 30o Uniformröcke ‚Hiervon soll jedod&h die Hälfte der Rücke erst 

' im kommenden Jahr bezahlt werden, 

2. 12 paar Schwalbennester 

3. 1 Ausziehleiter für den Löschzug in Walpershofen, | 

. 1oo Stück Feuerwehrsatzungen sollen beschafft und die Zeit- 
schrift der Feuerwehrmann soll bestellt werden. 

. 51,-M.werden zur Keisersgeburtstagsfeier bewilligt. 

. ä rl Fake: für den Löschzug Walpershofen soll bestellt 
erden, : 


\ Riegelsbergmden 13.Janmuar 1914. 
Beschaffung von Gerätschaften für die Feuerwehr für 1914: 

Zur ”eschaffung von loo m gummierten Schläuche werden die 
Mittel bewillist,ferner auch 50 M.zur Anschaffung von Fackeln, 
Laternen und. Kerzen etc. 


Sitzung des Spritzenverbandes Kölln vom 1.DBuni 1923: 3 
Die Vertreter sind mit der Beschaffung der erforderlichen !euer- 
wehrgerätschaften einverstanden.Der Zuswhuß wird auf 500 Frs,pro 'Jehr 
festgesetzt. in 
Die Unfall und Haftpflichtversicherung der Feuerwehrleute soll 
auf Frankenwährung umgestellt werden u.z.für den Todesfall auf 20000 Fs, 
und bei Unfall auf 20 Frs pro Tag_der Erwerbsunfshigkeit. 


u u on — 
ms — 


Sitzung des Spritzenverbandes Kölln 
Sellerbach,den 15.März 1927. 


1) Yeülnahme am Verbandstage in Kreuznach: 
DieYVertretung lehnt de Bewilligung der Mittel zur Teilnahme sen 
25 Mann am Feuerwehrverbandstag in Kreuznach am 29,5.1927 ab. 


2) Beschaffung einer Feuerwehrleiter: 
Vorerst sollnoch die an das Elektrizitätswerk abgegebene Leiter 
im Brandfalle weiter benutzt werden.Die’Kosten für die Neube- 
schaffung einer "eiter rwüssen vorerst abgelehnt werden. 


3) Beschaffung von Ausrüstugngsstücken pp,für das Jahr 1927: 
Die im Etat angegebenen Gegenstände werden bis auf die 55 Ar- 
beitskittel beschafft und werden die Kosten bis zum Betrage von 
950 Fres.und 1140 Mark bewilligt. 


4) Desgleichen übernimmt die Vertretung die Kosten für die Errichtung 
einer Schlauchtrockenvorrichtung in Höne bis zu 6boo Frcs. 


5) Für jeden Löshzug wird eine Beihilfe bon 500 Fres,bewilligt. 


6) Von dem Sitzungsprotokoll des Vorstandes der freiwilligen Feuerwehr 
Kölln-Sellerbach-"alpershofen vom 21.11.1926 wird Kenntnis gegeben. 


7) Seitens der Gemeindevertreter werden die verschiedenen Mißstände die 
in der Wehr herrschen besprochen .Es soll mit den einzelnen Brandmei- 
stern verhandelt werden und darauf gehalten werden,daß aller Hader 
verschwindet und nur Einigkeit unter den Wehrleiten herrschen darf. 


8) Die Miete für den Raum in dem die Spritzengeräte von Walp.rshofen 
untergebracht sind, wird auf 75 Frcs monatlich festgesetzt. 


Inder Sitzung des Feuefwehrverbandes Kölln vom 22.Mai 1928 in 


Engelfangen wurde beschlossen, 
adden Haushaltsplan für 1928 in einer Ausgabe von 12000 Frs festzusetzen. 


Versamslung des Spritzenverbandes Kölln vom 22.Mai 1929 in Kölln 


Bs wurde beschlossen 
l.den Haushaltsplan für das Bechnungsjahr 1929 in Einnahme und Ausgabe 
gleichmäßig fsstzusetzen, 


der Wehr sollen als -rfrischungsgelder je Löschzug 500 FTrcs, - 1500 
Fres, und für Teionahme am Kreisfeuerwehrverbandstag in Dudweiler 

400 Frcs.zur Verfügung gestellt werden,dagegen werden Mittel zur Be- 
schickung des Rheinischen Feuerwehrverbandstages in Koblenz nicht be- 
willigt. Für die Folge sollen bei vorkommenden Pränden die Brandwachen 
nwrauf den Mindestbedadrf herabgesetzt werden und außerdem die Möglich- 
keit vermieden werden,daß durch den Lösch-und Wachdienst Schichtver- 
säumnisse entstehen.Zu dem Zweck haben die zuständigen Brandmeister die 
Entscheidung des Gemeindevorstehers einzuholen ‚sofern nicht der heutige 
Vorsitzende selbst ander Brandstelle m wesend sein sollte.Im übrigen 
soll die besondere Vergütung ‚die den Wehrleuten bisher bei Bränden ge- 
wäkt+rt worden ist ‚insbesondere der Bierverbrauch bei Bränden aus den 
einzelnen Gemeindemitteln zu Zukunft auch nicht mehr bezahlt werden. 


2. zwecks Nestsetzung der Miete für den Raum zur Unterstellung der Geräte 
in Walpershofen werdender Gemeindeverordnete Huppert und der Bürger- 
meister zur Führung weiterer Verhandlungen über günstigeren Miet- 
preis mit dem Rohrmeister a.D.Huppert beauftragt, 


3. aie Lieferung von VYniformstücken für die Wehr wird dem Schneidermei- 


ster Killuüs in Kölln für 1928 und 1929 übertragen auf Grund seines 
Angebotes vom 27.Jaenuar 1929. 


Sitzung des Feuerwehrverbandes Kölln 
Etzenhofen,den 24.April 1930. 
Anwesend unter dem Vorsitz des Herrn 
Bürgermeisters Ahrens 


1.Schmidt JakobyAltmeyer Georg, Der Spritzenverband Kölln durch 
Rschel Jakob ‚Gleßner Feter,.ngelf. Einladung vom 14.4.1930 einberu- 
Huppert Ernst,Prinz Johann ‚Etzenh, fen hatte sich beschlußfshig ver- 
Philippi Heinr .Maas Johann ‚Herch, sammelt.”s wurde beschlossen, 


Altmeyer ARHNUBENSERERNE Jakob ‚Kölln, ı.äen Haushaltsplan für das Rech- 
Arweiler Johann,Verr Peter ,-ittenh, nungsiahr 1930 in Einnahme und 
Müller Wulhelm ‚Jungmann Ardis,vell. SS) Ä 


Schmidt Jakob ,Bost Johann ‚Scherer Fritz, ee oe ee 1400 
9 . 


Walpershofay, 
Oberbrandmeister Serf, 2.den Feuerwehrleuten für Hilfs- 
Brandmeister “üller. leistung in Brandfällen die glei- 


unennn che Vergütung zu zahlen ‚die i.d. 
Gemeinde Püttlingen bezahlt wird, 
wenn Schichtversäumnis nicht vär- 
liegt mit der Maßgabe ,daß die Be- 
scheinigung durch den Gem.Vorste- 
her bezw.einen Yemeindeverordne- 
ten bestätigt sein muß. 


&.der Feuerwehr die Erstattung eines aus dem Kreisfeuerwehrverbandsfest 
ihr etwa entstehender Fehlbetrag zu tragen, 


4 .Sämtl.Gemeindevorsteher i.d.Hauptausschuss des zu veranstaltenden Ver- 
bandsfestes zu wählen, 


5,die Befriedigung des Anspruches des beim Brande des Hauses der Wwe. 
Dörr in Etzenhofen berunglückten Bergmannes Fr.Diehl abmulehnen. 
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Sitzung des Feuerwehrverbandes Kölln vom 13.April 1931 


Es wurde beschlossen: 
l.den Haushalpsplan für das Nechnungsjäahr 1931 in Einnahme und Ausgabe 
auf gleichmäßig 7000 Frces ‚festzusetzen. 


2.die Rechnung für Brandwachen beim Brande Meyer in Engelfangen in Höhe 
von llo Frcs.abzulehnen, 


Kölln,den 22,.Januar 1932 
Es wurde beschlossen 


die Rechnung des Feuerwehrverbandes Kölln für da Rechnungsjahr 1930 
in Einnahme und Ausgabe aif gleichm:ßig 22071 Fres.vorläufig festzu- 
setzen und die vorgekommenen Ütatsüberschreitungen nachträglich zu 
genehmigen, 

den Haushaltsplan für das Etatsjahr 1931 in Einnahme und Ausgabe auf 
gleichmäßig 6200 Frs festzustellen. 


Köllerbach,den 14.Februar 1933 


Es wurde beschlossen: 


die Nechnung des Feuerweiheverbandes Kölln in E4fnahme und Ausgabe 
für das Jahr 1931 auf 7351,37 Fres.vorläufig festzustellen und die 
vorgekommenen Überschreitungen nachträglich zu genehmigen. 
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| Auszüge 
aus dem Beschlußbuch des Gemeinderates Güchenbaäch 
von 1873 bis 1893 . 


Riegelsberg, den 6. November 1873. 


Errichtung eines Gemeindehauses: 

Vortrag des Bürgermeüsters: Hubert Mainz: 

Im Laufe meiner Verwaltung habe ich immer mehr die Wahrnehmung gemacht 
daß der Schwerpunkt der verschiedenen zur hiesigen Bürgermeisterei gehö. 
rigen Gemeinden in jeder Beziehung für die Verwaltung in der Gemeinde 
Güchenhach liegt. Bei meinem Amtsantritt am l.November 1869-zählte die 
Gemeinde Güchenbach 1521 Einwohner, während die Bevölkerung sich bei x 
der Zählung von 1870 auf 2079 bezifferte.In gleichem Verhältnis wie die 
Weemehmwung der Bevölkerung fortschreitest weiept für die Bürgermister 
auch die Arbeitslast sowohl in Verwaltungs- wife auch in Polizeisachen. 
Alle übrigen, meiner Verwaltung unterstellten Gemeinden erforden nit 
so häufig meine Anwesenheit als die. Gemeinde Güchenbach allein. Eben- 
so stärend dies für mich bei einer Entfernung von einer Stunde von 
dem jetzigen Bürgermeistereiorte Kölln ist, im gleichem Grade ist 
dies auch der Fall für die Verwalteten selbst. In der Gem-inde Güchen- 
bach befindet sich die königslikhe Grube und infolge dessen ist diese 
Gemeinde fast lediglich von Bergleuten bewohnt, während zu Binwohner 
der übrigen zu Bürgermeistereien gehören. 

Beschluss des Gemeinderates: 


Der Gemeinderat nach sepflogener Beratung und in Erwägung dass die 
Gemeinde Güchenbach allein fast ebenso viele Seelen zählt, wie die 
übrigen lo zur ?ürgermeisterei Sellerbach gehörigen Gemeinden, dass 
diese Bevölkerung durch die in sicherer Aussicht stehende Ausdehnung 
der Grube Von der Heydt sich in den nächsten Jahren voraussichtlich 
viel bedeutender vermehrt, wie die Bevölkerung inallen übrigen Ge- 
meinden der Bürgermeisterei Sellerbach, dass es daher durchaus im In- 
te»sse der Verwalteten,,sowohl wie der Verwaltung selbst wünschenswert 
Ja notwendig erscheint, dass das Bürgermeistereiamt sowohl wie der 
Wohnsitz des Bürgermeisters in die Gemeinde Güchenwach verlegt werde, 
dass dieses aber, dementsprechende Räumlichkeiten mietweise nicht zu 
haben sind, nur dem möglich zu habhenist, wewnauf Gemeindekosten ein 
entsprechendes Haus beschafft werde; dass wie die Erfahrung gezeigt 
hat, die Bürgermeisterei sich nicht dazu verstehen wird, ein Bürger- 
meistereihaus zu errichten, weil man sich nicht einigen kann in welche 
Gemeinde dieses Haus,evtl. Platz findensoll; dass aber auch, selbst 
wenn dieser Fall eintreten sollte, die Gemeinde Süichenbach nach Nass- 
gabe der Bevölkerung entsprö den Steuern den allergrössten leil der 
örwerbungskosten tragen müssteY dass endlich die für dia Bürgermeister- 
eibüros gegenwärtig vorhandenen Räume, wie einzelne Mitglieder sich 
überzeugt haben, ganz unzulänglich sind, indem viele Akten auf dem 
Speieher des von dem Bürgermeister bewohnten Hausese aufbewahrt und 
_daher einem sähnellen Verderben ausgesetzt sind, dass ein. Sitzungs- 
saal nicht vorhanden ist, die Sitzungen vielmehr entweder in einen 
Wirtshause oder in e’nem ‚Schulhause abgehalten werden müssen, was in 
vielen Fällen zu Inkonwl@hzen führt; Nr 

&schliesst mit allen gegen eine Stimme: 

dass im nächsten Jahre auf Kosten der Gemeinde Müchenbach eine Gemeinde 
haus erbaut werde, in welehem die gehörigen Gemeinden sich verzugs- 
weise vom Ackerbau ernähren. 

Die Zinwohner von Güchenbach sind bei Erledigung von Geschäftsange- 
legenheiten auf dem Bürgermeisterante verhältnismässig einem grösseren 


Verluste ausgesetzt als diesbei den Einwohnern» der Üübrisen Gemeinden. 


* 


” 


der Fall ist, weil die Bergleute meistens in solchen Fällen eine 
Schicht feiern müssen, während der Landmann zu jeder Tageszeit 
seine unterbrochene. Arbeit fortsetzen kann. . 


Durch die in nächster Zeit in Aussicht stehende bedeutende Aus- 
dehnung des Betriebes der Grube Von der Heydt wird voraussicht- 
lich die Bevölkerung noch schnellezunehmen wie es bisher der Fall 
war. | 


Schon bei meinem Amtsantritte und auch ' später habe ich versucht, 
das Bürgermeisteramt und meinen Wohnsitz in die Gemeinde Güchen- 
bach zu verlegen, weil ich sofort erkannte, dass gerade diese fe- 
meinde für den. Bürgermeister die meiste Beschäftigung bietet. 
Mangels geeigneter Lokalitäten musste ich „edoch von diesem Vor- 
haben absehen. äös geht daher jetzt an den wemeinderat mein Antrag 
dahin, die Gemeinde Güchenbach möge ein Gemeindehaus in welchen 
die Bürgermeistereibüros sowie eine Wohnung für den Bürgermeister 
Platz finden,herrichten lassen. 


Beim Schlusse dieses Jahres wird ein disponibler Kubsbnbegiaha 

von etwa 9000 Rheintaler vorhanden sein incl. des Sammelfonds 

für Bauten,der verzinslich angelegt ist, sodass mein Antrag ver- ® 
mehrte Umlagen im nächsten Jahre nicht notwendig macht. 


Riegelsberg, den 26. Januar 1874. 


£rrichtung eines Gemeindehauses: 
Vortrag des Bürgermeisters Hubert Mainz: 


Ich teile dem Gemeinderat mit, dass die Verhandlung vom 19.12, 
v.Jrs. wo an Stelle des ausgeschiedenen Mitzliedes. ) 

Die Bürgermeistereiratsmitglieder Schneider von Engelfangen 

Altmeyer und Schmidt von Sellerbach, Himbert und Jungmann von 

Kölln und Albert von Rittenhofen, welche in der Bürgermeisterei- 
ratssitzung vom 19. v.Mts. sich dagegen ausgesprochen haben, 

dass das Bürgermeistereiamt der Bürgermeisterei Sellerbach von 

Kölln nach Riegelsberg verlegt werde,haben in einer Eingabe an 

das königliche Landratsamt zu Saarbrücken vom 27. v.Mts. den An- 
trag gestellt, dass das Gemeindehaus, welches nach den Beschlüssen 
des Gemeinderates von Güchenbach vom 6. November resp. 12.12. 

v.drs. auf Kosten der Gemeinde Güchenbach zu Riegelsberg erbaut ® 
werden solle, nicht auf der vom Gemeinderat gewählten Stelle, 
sondern in Güchenbach in der Nähe des Ackerers Konrad Krebs er- 

baut werden möge. die Infolge Verfügung des königlichen Landrats- | 
amtes vom 19, ds,Mts. Nr. 7719 lege ich jene Eingabe dem Gemeinde- | 
rat zur Begutachtung und resp. Beschlussfassung vor und bemerke 
noch, dass der Beitrag zu den Bürgermeistereiausgaben für die Ge- 


meinde Taler - Groschen - Pfennige 

Kölln pro 1867 ‚42 15.- pro 1874 59-8 - 16 
Engelfangen r " .-- 120 -14 - 3 
Etzenhofen a a ee 10. - 54 -53- - 
Güchenbach x " 237416 902 -15 — 11 
Herchenbach 2 " 69.10. - 62.- 5.072 
Hilschbach ” 5 70.20. - | 75-19 - - 
Niedersalbach : " 5 93.25. - 35-9- - 
Rittenhofen Rx Mi 55.10. - 52 -15- 4 
Sellerbach ® 27 Pie re a 
Überhofen 2 ’ 40.10. - s5I1-1- 7 
Walpershofen ’ n.2540 7 70:5 143 -14 - 2 


oa. 990. 5. 5 = 1770 - 


nach der Bürgermeisterei Budjets beträsten, sowie dass die Entfernung 
zwischen des vom Gemeinderate gewählten Baustelle und den Ortschaften: 


Rittenhofen 1 Stunde 
Kölln 1 Stunde 
Engelfangen 1 Stunde 
Sellerbach 3/4 Stunde 
Kolonie, Pfugscheid 

Hixberg 3/8 Stunde 
Etzenhofen 3/4 Stunde 
Herchenbach 3/4 Stunde 
Walpershofen 1/2 Stunde 
Niedersalbach 1 Stunde 
Hilschbach 3/8 Stunde 
' Güchenbach 1/4 Stunde. 


Beschluss des Gemeinderates: = 

Der Gemeinderat nach gepflogener Beratung beschliesst mit allen gegen 
2 Stimmen, an seinen Beschlüssen vom 6. November und resp. 12.12. v. 
Jahrs. in allen Teilen festhalten zu müssen und königliche Regierung 
zu bitten von denselben baldigst die Genehmigung erteilen zu wollen, 
damit die Verdingung des Baues recht bald vor sich gehen kann. Er- 
gänzend zu jenen Beschlüssen bestimmt der Gemeinderat nochfass in dem 
zu bauenden Hause dem Bürgermeister von Sellerbach nur solange freie 
Wohnung gewährt werden solle, als die Gemeinde Güchenbach als Eigen- 
+tiimerin des Hauses, zu Bürgermeisterei Sellerbach gehört und den das 
Haus benutzenden Beamten nicht Wohnungsgeld, Zuschüsse bewilligt wer- 
den. x 

Die beiden Mitglieder Schröder und Mathias Feld, welche gegen diese 
Beschlüsse scene haben, erklärten ausdrücklich, dass sie nur des- 
halb dagegefl gestimmt hätten, weil sie auf ihre, gegen die früheren 
Beschlüsse eingereichte Beschwerde noch keine Antwort erhalten hätten, 
dasss sie aber, falls jene Beschwerde abgewiesen würde, nichts mehr 
gegen das Projekt einzuwenden hätten, | 


Von der Heydt, den 20. März 1674 


Stellvertretung des erkrankten Polizeidieners Hilgers; 

Vortrag des Bürgermeisters: Hubert Nainz. 

Dem Gemeinderat teile ich mit, dass der Polizeidienerund Feldhüter Hilgers 

an einer Brustfell-Lungen-Entzündung bedenklich erkrankt und jedenfalls während 
mehreren Wochen keinen Dienst verrichten kann. Ich beantrage nun, dass der Ge- 


meinderat sich damit einverstanden erklärt, dass ein Stellvertreter ernannt 
werde, 


Beschluss des Gemeinderates; 


Der Gemeinderat beschliesst einstimmig, dass für die -Dauer der Krankheit des 
Polizeidieners Hilgers mit dessen Stellvertretung der Bürgermeistereibote 
Peter Franz zu Engelfangen gegen eine Renuneration von monatlich fünfzehn 


Talern beauftragt werde. | 
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Riegelsberg, den 6, November 187%. 


Überweisung der Dienstwohnung in dem Gemeindehause zu Riegelsberg an den Bür- 
germeister von Sellerbach, | 


Die in dem, seitens der Gemeinde Güchenbach im laufenden Jahre zu Riegelsberg 
erbauten Gemeindehause befindliche Dienstwohnung, ferner des hinter demselben 
Oekonimiegebäudeund endlich die hinter und vor demselben liegenden Gärten 
werden hiermit dem Bürgermeister Mainz zur Benutzung überwiesen unter folgender 


Bedingungen; Die 


1. 


2 


3 


> 


Die Bestandteile der Wohnung sollen nach Fertigstellung sämtlicher Arbeiten 
in einem besonders aufzustellenden Inventar bezeichnet und beschrieben werden, 
Der Wohnungsinhaber hat dessen Richtigkeit anzuerkennen, 


Für die Wohnung nebst den bezeichneten Appertinatien wird seitens der Ge- 
meinde Güchenbach eine Miete solange nicht erhoben, als der Inhaber eine 
Mietsentschädigung nicht bezieht. Sollte demselben eine solche aus llitteln 
der Bürgermeisterei oder andere Fonds in der Folge zufallen, so muss er die- 
selbe der Gemeinde Güchenbach als Miete überweisen. 


Die Gemeinde lässt auf ihre Kosten herstellen: sämtliche Reparaturen an den 
äusseren Wänden und Dachflächen der Gebäude und Umfassungsmauern, der Fenstern 
und äusseren Türen, sowie an Feuerherden und Öfen, jedoch stets unter der Be- 
dingung, dass die Beschädigungen nicht Folgen von Unachtsamkeiten oder Mut- 
willen seitens des Wohnungsinhabers oder dessen Hausgenossen sind. Fensterschei 
ben hat der Wohnungsinhaber stets zu ersetzen, wenn solche nicht durch äussere 
Gewalt zerbrochen wurden. 


Die laufende Unterhaltung des Anstriches der inneren Türen, der Tapezierungen 
und der Decken, wie auch der Wandtünchungenfällt dem Wohnungsinhaber zur Last, 
jedoch mit der Nassgabe, dass die Gemeinde die Tapeten nach je einem Turnus 
von 7 Jahren, die Tünchungen von Wänden und Decken nach je einem Turnus von 
drei Jahren, den Ölfarbenanstrich der inneren Türen nach je einem Turnus von 
fünf Jahren auf ihre Kosten erneuern lassen wird, wenn die Erneuerung nach 
Urteil des Communalbaubeamten notwendig ist und vom Wohnungsinhaber überhaupt 
gewünscht wird. 


Vor Ablauf der genannten Perioden werden solche Repataturen oder Erneuerungen 
nur dann auf Kosten der Gemeinde ausgeführt, wenn die Beschädigungen Folgen 
von äusserer Gewalt sind. 


Zu der Wohnung gehört ausserdem ebenfalls im Inventar aufzuführenden Oekonomie- 
gebäudeauch der Hofraum und Garten vor und hinter dem Hause, Die erste Anlage 
der Gärten wird mit Ausnahme der Anpflanzungen jedoch einschliesslich der Un- 
zäunung des hinteren Gartens und des Hofraumes mit einer Mauer von der Gemeinde 
besorgt; die spätere Unterhaltung der Wege etc, hat der Wohnungsinhaber zu 
bestreiten. Die eingepflanzten Bäume und Sträucher bleiben Eigentum des Wohnung 
inhabersSollte ein Wechsel in der Person des Letzeren stattfinden, so hat der 
neueinziehende Wohnungsinhaber dem abziehenden gegenüber ein Verkaufrecht 
bezüglich dieser Bäume und Sträucher, sowie sämtlicher Anlagen im Garten und 
kann die Abtretung derselben gegen eine von zwei ,„ von beiden Parteien zu 
wählenden Experten, welche erforderlichen Falles unter sich einen Obmann wählen 
festzusetzende Taxe beanspruchen, 


Schliesslich wird bemerkt, dass alle zur Zeit noch nicht fertiggestellten Ar- 
beiten im Hause etc. als Anstreiche, Tapezierungen etc. im nächsten Frühjahr 
bauplanmässig und nach dem Vorstehenden auf Kosten der Gemeinde fertiggestellt. 
werden sollen, 


Endlich hat der Wohnungsinhaber die Kosten der Reinigung der Kamine der Dienst- 
wohnung persönlich zu tragen, 
Einverstandens;s gez. Mainz 


en nm 


Von der Heydt, den 10. März 1876. 
Aufnahme der Kolonie Eilusscheid und Hixberg in die Gemei.nde Güchenbach; 


Beschluss des Gemeinderatess 


Der Gemeinderat beschliesst einstimmig das Gesuch der Gemeinde Sellerbach 


vom 26.Juli 1875 um Aufnahme der Colonien Pflugscheid und Hixberg in den Ge- 
meindeverband Güchenbach ablehnen zu müssen, da auch bei den Meistbeerbten 
: auf 


“auf eine Annahme dieses Gesuchs nicht zu rechnen ist, Dagegen sollen zur 
Erleichterung der Gemeinde Sellerbach alle Beträge, welche dieselbe zu 
den Schulen innerhalb der Gemeinde Güchenbach ausser dem aufkommenden 
Schulgeld zu leisten haben, vom 1. Januar dieses Jahres ab, jedoch un- 
ter Vorbehalt des jederzeitigen ah von der Gemeinde Güchenbach 
alleine getragen werden, 
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Riegelsberg, den 31, Juli 1877. 


Zulassung der Kolonien Hixberg und Pflugscheid zur Teilnahme an dem Bei 
gräbnisplatze zu Güchenbach, | 


Beschluss des Gemeinderates: 


Der Gemeinderat beschliesst den Vorschlag des königlichen Landrats we- 

geh Zulassung der Colonien Pflugscheid und Hixberg zur Teilnahme an dem 
Begräbnisplatze zu Güchenbach der zuständigen Bürgermeisterei-Versammlung 

zur Annahme nicht empfeheilen zu können, s ® 


Riegelsberg, den 12. Juni 1879. 


Ausbau des Communikationsweges von der Provizialstrasse zu Riegelsberg 
nach Sellerbach resp. Etzenhofen, 


Der Gemeinderat beschliesst, gegen den Kostenanschlag vom 5. ds.Mts. 

nebst Plänen nichts zu erinnern zu finden, und ferner, dass die Arbeiten | 

und Lieferungen im Submissionswege verdungen, dass jedoch auch Offerten 

auf das Ganze angenommen werden sollen;ferner bezeichnet der Gemeinderat 

die Mitglieder Schröder, Debusmann und Lößner zur Mitbeaufsichtigung des 
N 


Wegebaues. 


Riegelsberg, den 8, Oktober 1880, 


Abtretung der Colonie Pflugscheid von der Gemeinde Sellerbach und Zu- OO | 
le; zur Gemeinde Güchenbach. | 


Der Vorsitzende teilte unter Bezugnahme auf die früher gepflogenen Ver- 
handlungen der Versammlung mit, dass der Gemeinderat von Sellerbach die 
Abtrennung von Pflugscheid beantragt habe und ersucht denselben, sich über 
diesen zu äussern, | 


Beschluss des Gemeinderates: 


In Erwägung, dass die anderweite Regelung der Verteilung der fiskalischen 
Communalsteuer auf die zu deren Erhebung berechtigten Gemeinden eine wesent- 
liche Verminderung der Gemeindeeinnahmen von Giüchenbach untersagt hat, dass 
aber auch möglicherweise diese Einnahmen durch jAundere gesetzliche und 
administrative Anordnungen noch mehr geschmälert werden können, be- 
schliesst die königliche Regierung zu ersuchen, die Frage der Einverlei- 
bung der Colon* Pflugscheid in den Bann von Güchenbach bis auf Weiteres zu 
vertagen, bis sich mit Sicherheit übersehen lässt, dass eine weitere 
‚Schälerung der Einnahmen der Gemeinde Güchenbach nicht eintreten werde. 


| 


Riegelsberg, den 26. November 1880, 
Der Gemeinderat beschliesst: | 


Den Bürgermeister Speicher zur Ernennung als Ortsvorsteher für die Gemeinde 


N 
h 


Güchenbach in Vorschlag zu bringen, Die Renumeration ; 10 ch pro Kopf 
der nach der nach der Zählung vom 1. Dezember pro Ortanwesenden Bevöl- 
kerung, hat der Bürgermeister Speicher vom 1, April 1880 ab, von 
welchem Zeitpunkte ab er die Geschäfte des Ürtsvorstehers schon be- 
sorgt hat, zu beziehen. 


Riegelsberg, den 14. Dezember 1882, 


Beschlussfassung, über eine den beiden hiesigen Confessionengemeinden 
zu machende Zuwendung. 
Beschluss des Gemeinderates; 
Es wird einstimmig beschlossen, den beiden hiesigen Confessionsgemeinden 
einen einmaligen Beitrag zum Kirchenbaufonds von je 4ooo Mark zu bewilligen, 
Die Summen sind in Raten, welche sich nach dem jeweiligen Kassenbestande 

Ö bemessen, an den Kirchenvorstand zu Riegelsberg resp. Kölln auszuzahlen,an 

Letzeren mit der Maßgabe, dass die ganze Summe zum Kirchebau in Güchenbach 

resp, zur Deckung der auf demselben ruhenden Schulden verwandt wird. 


Riegelsberg, den 11. Dezember 1884, 


Einverleibung der Chlonien Pflugscheid und Hixberg mit der Gemeinde Güchenbach, 
Beschluss des Gemeinderates; 

Der Rat beschliesst mit 5 gegen 3 Stimmen die Colonien Pflugscheid und Rixbag 
zu übernehmen und behält sich dabei vor, dass der Distriet " stösst auf die 
Engelfanger '" von der Übernahme nicht ausgeschlossen werde. Im übrigen werden 


die von dem Kataster-Kontroleur Kortmann im Juli 1880 angefertigten Pläne 
für die Übernahme als massgebend bezeichnet . 
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& Riegelsberg, den 14. September 1892, 


Gründung einer Feuerwehr in Pflugscheid,. 


Der Gemeinderat lehnt die beantragte Übernahme der Ausrüstungskosten für die 
Feuerwehr ab, gestattet indes die Benutzung der Feuerspritze bei den.auf Rie- 
geldberg vorzunehmenden Übungen und bei vorkommenden Bränden, 


Riegelsberg, den 14. September 1893, 


Antrag der Gemeinde Sellerbach auf Überlassung der Hälfte des für die Wege. 
abschnitte zu Pflugscheid zu erwartenden Erlöses, 


Der Antrag wird abgelehnt, da nach Ansicht des Gemeinderates die fraglichen 
Wegeabschnitte gleichzeitig mit der Übergabe des Weges an die Gemeinde Güchen- 
bach übergegangen und nunmehr unumschränktes Eigentum der Gemeinde sind. 


Auszüge aus dem Beschlußbuch des Gemeinderates 
Überhofen von 1847 bis 1899. 
Veberhofendden 20.April 1847. 

Der vorsitzende Ortsschöffen theilte dem versammelten Yemeinderathe den 
Inhalt der hohen Regierungsverfügung vom 29,0ktober 1846 I 231lol mit und 
ersuchte denselben,sich gutachtlich zu äußern,ob eine Steuer auf die in 
der hiesigen Gemeinde befindlichen Hunde gelegt und wie hoch der Betrag 
angenommen werden soll, 

Der Gemeinderath erklärt einstimmig: 

Da die inder hiesigen Gemeinde et). Testen Hunde den Eigen- 
thümern zum Schutze in der Nacht und,i xX& Behausungen größentheils 
isoliert stehen,so wäxez wie auch zur Hut des Viehes nöthig sind,keine 
Steuer auf dieselben zu legen. 


Ueberhofen den 12.Juli 1860: 

Der vorsitzende königliche Landrath von Gaertner eröffnet der Versamm- 
lung ,daß die Absicht vorliege,die Bergmanns Colinien Buchschachen ‚Pflug- 
scheid nebst Hixberg zu einer selbständigen Gemeinde Buchschachen mit ab- 
gesonderten Haushalt zu erheben und daß zu dem Banne der der neu zubilden- 
den “eneinde die Flur VI des bisherigen Gemeindebannes der Gemeinde Gui- 
chenbach nach dem desfalls entworfenen Regulierungsplan herangezogen 
werden soll. Die Meistbeerbten der Gemeinden Guichenbach ,‚Sellerbach und 
Etzenhofen,die Gemeinderäthke dieser 3 Gemeinden,sowie die ferner von den 
Meistbeerbten der gedavhten Gemeinden und von den Colonien Pflugscheid, 
Hixberg und Buchschachen gewählten Deputation seien über die Verhältnisse 
bereits vernommen worden.Da die Gemeinde Ueberhofen zur Zeit noch einen 
gemeinschaftlichen Bann mit der Gemeinde Guichenbach habe,so sei es von 
dem Vorsitzenden für angemessen erachtet worden,den Gemeinderath von 
Vorstehendem in Kenntnis zu setzen und ihn zur Srklärung zu veranlassen, 
was er etwa gegen die bevorstehende Veränderung in dem Gemeindeverbande 
von Guichenbach ‚Etzenhofen und Sellerbach zu erinnern habe. 

Auf die Bemerkung des “emeinderathsmitgliedes Jakob Schneider ‚daß 
sie von ihrem Banne an die neue Gemeinde nichts abgeben wollten,bemerkte 
der Vorsitzende ‚daß nach dem “egulierungsplan dies auch nicht geschenen 
solle,da nur die Flur VI in dieser Beziehung in Aussicht genommen seo.Nach 
dem Beschludde des Gemeinderaths von Ueberhofen vom 16.August 1847 würde 
von denjenigen Parzellen,welche den künßtigen “emeindebann von Ueberhofen 
bülden sollen,keine einzige der neu zu bildenden Gemeinde Buchschachen 
zugetheilt und erscheine hiernach seiner Ansicht nach die Gemeinde Ueber- 
hofen bei der vorliegenden Angelegenheit umsomehr ihr Interesse ‚als die 
Verhältnisse der Gemeinde Ueberhofen factisch bereits nach Maasgabe des 

eschlusses vom 16.Auguss 1847 reguliert seien. 

Bei näherer Besprechung ermittelte es sich,daß aus der Flur 6 der 
District -auf dem Buchschachen- nach dem Willen der Gemeinde zu dem Gem 
‚meindebann von -VeberhfEn gezogen werden soll und auch bisher als sol- 
cher behandelt worden sei. 

Der Gemeinderath beschkß hiernach,daß er nur unter der Voraussetzung 
nichts gegen die projectierte Veränderung im Gemeindeverbande zu erin- 
nern finde,daß von der Flur 6 des bisherigen Gemeindebannes von Guichen- 
bach der Bistrict -auf der Buchschachen, dem bisherigen Gemeindebanne von 
Ueberhofen verbleibe. 

Hierüber wurde vorstehendes Protokoll aufgenommen und nach Vorlesung 
unterschrieben 


v,Gartner ‚klg.Landrat, Johann Feld, Jacob Schneider ‚Friedrich Schmidt, 
Bernhard Klein,Christian Schleppi ‚Friedrich Klein ,‚Maths Skrempel, 
Boelsch. 
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Ueberhofen,am 30.Juhi 1860. 


In 8emäßheit landrätthlicher Verfügung vom 18.Juli c.No.2714 er- 
öffnete vorsitzender kandxekh Bärgermeister dem versammelten Gemeinde- 


rathe ‚daß in der Angelegenheit bezügl.Gründung einer selbständigen Ge- 


meinde Buchschachen ein Einverständnis zwischen den einzelnen betheiligten 
Gemeinden nishkxerzxieiık und der Aufsichtsbehörde nicht erzielt werden 
konnte ‚daß letztere in der fraglichen Angelegenheit ihre Aufgabe für er- 
ledigt ansieht und Seitens derselben keine weiteren Schritte mehr gesche- 
hen würden,umdie projectierte Gemeinde Buchschachen ins Leben zu rufen, 
Es bleibe lediglich den betheiligten Gemeinederäten überlassen ‚diejenigen 
Schwierigkeiten,welche der Ausführung des Projectes entgegenstehen ‚zu 
beseitigen. 

Über die Eröffnung wurde vorstehendes Protokoll niedergeschrieben und 
nach Vorlesung unterschrieben. 


Unter dem Vorsitz des Bürgermei- Verhandelt Ueberhoßen,den 11.November 
sters Mainz waren anwesend a > 

Bernhard Klein, Johann Feld I, 
Ludwig Huppert, Peter Klein II, 
Joham Schneider ‚Jacob ängel, 
Hohann Peter Feld ,Seorg Gros, 
Christin Schleppi. 


Auf vorherige vorschriftsmäßige Einla- 
dung hatte sich heute der Gemeinderath 
der Gemeinde Ueberhofen in nachstehen- 
der Anzahl versammelt: 
Der Vorsitzende theilte der Versamn- 
Der Gemeinderath besteht aus 12 lung die landräthliche Verfügung vom 
Meistbeerbten. 11.6ctober c.No.5983 mit erläuterndem 
Vortrage mit ,sorauf derselbe mit allen 
gegen eine Stimme erklärte,nicht mit 
Auflösung der bisherigen Gemeinschaft des Kirchhofes zu Cöln ein- 
verstanden sein zu können ‚und zwar ‚weil die Gemeinde keine Mittel 
besitze einen neuen Kirchhoß,selbst nicht in Gemeinschaft mit Gui- 
chenbach und Hilschbach zu errichten,die Katholischen sowie auch 
die evangelischen Binwohner von Veberhofen auch alle in Cöln ein- 
gepfarrt zu bleiben wünschen und auch die Ansicht vorherrsch®, daß 
trotz der in der landräthlichen Verfügung vom 11.v.Mts enthaltenen 
Auseinandersetzung der Kirchhof in Cöln nicht zu klein sei. 


Ueberbofen ‚den 5ten December 1868. 

Dem auf heute vorschriftsmäßiger Weise versammelten Gemeinderath der 
Gemeinde Ueberhofen theilte der Vorsitzende die auf den "eschluß 

vom l11.November c.ergangene Verfügung des Königlichen Landraths 

vom 15.d.Mz.No0.6848 betreffend die Anlegung eines Filial Kirchhofes 
für die Gemeinden Guichenbach,Ueberhofen und Hilschbach sowie ferner 
die zur Bac he gefaßten Beschlüsse def Gemeinderäthe von Guichenbach 
und Hilschbach vom 30.resp.ll.vorigen Mts.zur Kenntnisnahme und Be- 
schlußfassung mit entsprechenderm Vortrage mit,und bemerkte dabei, 
daß dens&lben die Verhandlungen wegen Gründung eines eigenen evangel. 
Pfarrsystems für die genannten Gemeinden einem befriedäigendenAb- 
schluß nahe gerückt seien und voraussichtlich auch in den ersten 
Tagen die Verhandlungen wegen Gründung eines kathol.Pfarrsystems 
für denselben Bezirk eingeleitet wärden,die ebenfalls ein günsti- 
ges Resultat hoffen ließen,ferner die Gemeinde Ueberhofen in katho- 
lischer und evangelischer ”ezighung zu dem Schulverbande Guichen- 
bach gehöre, es nur eim Intresse der Gemeinde Ueberhofen liegen 
könne ‚wenn dieselbe sich auch dem Kirchhofsbaue anschließe und die 
gedachten Beschlüsse der Gemeinden Guichenbach und Hilschbach auch 
zu den ihrigen mache. 

Der Gemeinderat nach gepflogener Berathung beschlo3 mit acht ge- 
gen drei Stimmen,bei ihrem Beschlusse vom 11.November d.Jhs.beharren 
zu müssen Für den Anschluß an Guichenbach stimmten nur der Ortsvor- 
steher Bernhar‘ Klein und sodann die zwei katholischen Mitglieder 
Johann Eeld I und Johan Schneider,während däs kath.Mitglieder 
Engel und sämtliche übrigen evang.Mitglieder sich unter der Majo- 
rität befanden. | 

Vorgelesen ‚genehmigt und unterschrieben 
‘Klein ‚Engel ‚Groß,Schmidt ‚Feld,Klein II, Klein,Hupert ‚Feld ,Schleppi, 
Schneider ‚Mainz. 


Ueberhofen,den 19ten Dezember 1868, 


Infolge vorschriftsnäßiger Einladung versammelte sich heute der Ge- 
meinderath der Gemeinde Ueberhofen um über folgende Gegenstände Beschluß 
zu fassen: | 

Anlage eines neuen Kirchhofes betr. 

Auf Vortrag des Bürgermeisters und nach Mittheilung der landräthlichen 
Verfügung vom 11.Dezember c.No.6838 beschluß der Gemeinderath nunmehr ein- 
stimmig,sich dem Beschlüssen der Gemeinden Guichenbach und Hilschbach vom 
30.November resp.5.”’evember cr.betreffendidie Anlage eines neuen Rirchliofes 
für die Gemeinden Guichenbach ,Hilsehbach und Ueberhofen unter Aufhebung ih- 
rer bisherigen Beschlüsse in allen Theilen anzuschließen und die auf die 
Gemeinde Ueberho@n fallenden Kosten in vier Jahren durch Umlaßen aufzu- 
brimgen .Gleichzeitig bitten die evang.Mitglieder Bernhard Klein Friedrich 
Schmidt ‚SekriChristian Schleppi ‚Peter Feld,6seorg Groß sowie das Mitglied 

 üad Presbyter Peter Klein II Sür sich und im Namen der ganzen evang.Ge- 
meinde Ueberhofen ‚registrieren zu wollen,daß sie nunmehr aufh dem neuen 
Kriezikz evang.Pfarrverband der für die Gemeinden Guichenbach ‚Hilschbach 
und Ueberhofen projectiert sei,beizutreten wünschen. 


Vorgelesen ‚genehmigt und unterschrieben 


Bernhard Klein,Friedrich Schmidt,Peter Klein II, Johann Feld I, Christian 
Schleppi ‚dohann Schneider ‚Peter Feld,Georg Groß Mainz ‚Bürgermeister. 


Gegenwärtig waren Verhandelt: Guichenbach,den lo.Marz 1869 
als Vorsitzen der Bürgermeister 


; Ju TE 
Mainz von Sellerbach, In der heutigen vorschriftsmäßig anbe 


raumten Sitzung des. Gemeinderathes Ueber- 


die Rathsmitglieder: hofen kam folgender Gexenstand zur Ver- 
l.Jaecob Engel, handlung: 

2.Peter Klein II, Abtrennung der Gemeinden Guichenbach, 
3.Johann Schneider, Ueberhofen und Hilschbach von der katho- 
4.Johann Feld I, lischen Pfarrei Cöln behufs Bildung 
5,Bernhard Slein, Ä einer selbständigen Pfarrei: 

6.Christian Schleppi, Nach gepflogener Berathung beschließt der 
7.Georg Gro,, Gemeinderath,daß die Femeinde Veberhofen 
8.Jacob Hlein, aus dem Verbande der bisherigen katholi- 
9,Peter Feld, schen Pfarrei Cöln behufs Bildung einer 
10.Ludwig Huppert. eigenen Pfarrei. mit den Gemeinden Guichen- 


bach und Hilschbach ausscheide,daß die 
Gemeinde Veberhofen gegen die bei der 
Pfarrei Cöln verbleibenden zehn “emeinden 
keinerlei Entschädigungs Ansprüche erhebe, 
falls die letzteren ebenfalls keine Ent- 
schädigung fordern und ferner ‚daß die 
Gemeinde Veberhofen ausdrücklich auf das 
bisherige Mo-und Immobilar Vermögen der 
katholischen Pfarrei Cöln verzichtet ,‚so- 
fern die zehn zurückbleibenden “emeinden 
vom Tage der Trennung ab,die Zahlung des 
bisherigen Pfarrzusatzgehaltes und des 
bisheriren Köster-Kantor und Organisten 
“ehaltes übernehmen. 

Vorgelesen,genehmigt und unterschrieben 
Klein ‚Schneider ‚Johann Feld,B.Klein,Chr. 
Schleppi ‚Jakob Klein,Groß,Feld,Huppert, 
Mainz ,Bürgermeister. 
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Der Gemeinderath besteht aus 
12 Meistbeerbten. 


Anwesand waren 

Bürgermeister Speicher als Vorsit- 
zender 

die Mitglieder 

Peter Feld I, Beter Feld II, Johamn 
Peter Klein, Jacob Klein, 


Verhandelt zu Ueberhofen,den 25.Mai 
1881 


Inder heutigen vorschriftsmäßig an- 
beraumten Sitzung kamen folgende 
“egenstände zur Verhandlung‘ 
Bewitligung eines Antheils der auf 
loooo Mark veranschlagten Repara- 
turkosten der Kirche zu Cöln; 

Der Rath beschließt einstimmig, 
den nach Maßgabe der Grund-,Gebäude- 
Klassen-und Einkommensteuer sowie 
der fixigirten Einkommensteuer der 
Forensen und des Fiskus auf die Ge- 
meinde entfallenden Äntheil an den. 
Reparaturkosten der Kirche zu Cöln 
höchstens jedoch die Summe von .226 
M.wobei die Repardurkosten auf 
loooo Mark angenommen sind,zu be- 
willigen. 


Ueberhofen,den 9. Mai 1885 
In der heutigen Vorschriftsmäßig anberaumt en Sitzung kam zur Verhand- 


lung: 


Ausbau der ganzen Endstrecke des Weges Riegelsberg-”ellerbach auf 


Bann Ueberhofen. 


Der. Vorsitzende trug dar,daö unter Anrechnung des zugesichterten 
Provinzial .Beihilfe und da die sämmtlichen Materialien vorhanden seien 
die nöthigen Mittel schon jetzt vorhanden seien,um die ganze Endstrecke 
des oben genannten Weges in der Länge von etwa 40o Meter ausbauen zu 


können. 


Der Gemeinderath beschließt hierauf einstimmig,daß=die Beifuhr 
der Materialien Öffemtlich an den Mindestfordernden verdungen ‚die Aus- 
führung der Packlage.und der ürdarbeit sowie des Spreiten des Kieses | 
dagegen durch den Bürgermeister an eine geeignete Person freihändig ver- 


geben werde, 


Ueberhofen,den 27.April 1888. 


Antrag des katholischen Kirchenvorstandes auf Schenkung dines 
Pfarrhausbauplatzes zwischen der katholischen Kirche und dem Kirch- 


hofe: 


Der Gemeinderat beschl&a&ßt einstimmug,dem Antrage des katholi- 
schen Kirchenvorstandes vom 24.Juli v.J.entsprechend der katholischen 
Pfarrgemeinde Guichenbach den Äntheil der Gemeinde Ueberhofen an der 
Parzelle in Flur 4 No.425/27 zu obigem Zyecke zu schenken. 


Ueberhofen,den 22.Juni 1899 


Erwirkung einer Provinzialbeihilfe zum Ausbau eines 4oo m 
langen Wegestrecke dds :heges Riegelsbseg-Cöln: 

Der Gemeinderath erklärt sich mit der Beantragung eines ?ro- 
vinzial-Beihülfe von 1200 Mark zum Ausbau eines 40o m langen Strecke 
des Weges Riegelbberg.Cöln einverstanden und verpflichtet sich die 
Gemeinde ‚die Wegestrecke mit der nachgesuchten Beihilfe innerhalb 5 


Jahren auszubauen. 
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Verhandelt: Walpershofen, den 83.Februar 1897 


Anwesend 
der Landrath Bake. 
der Kreisbaumeister Hendler 
der Bürgermeister Speicher 
Ottsvorsteher Prinz ,ötzenhofen, 
Gemeinderatsmitglied P.Huppert, 
. wWilh. " 
e5 Maas, 
n Altmeier, 


Ortsvorsteher Groß,Walpershofen, 
Gemeinderatsmitgl.Schampel, 

e Sander, 

s Weyland. 


Verhandelt 
Nach Begehung des Weges Walpershofen-Et- 
zenhofen wurde Folgendes beschlossen: 


Der Kreis wird die neue Wegestrecke 
Walpershofen-"tzenhofen bünnen Jahres- 
frist durch Aufbringung genügender Deck- 
steine ,entsprechender Verbreiterung der 
Wegebeß£stigung an einzelnen Curven, 
Wegnahme der Bäume ander BergseitegVer- 
setzung bezw.£Ersetzung der untauglichen 
Bäume durch gute Stämme ,,Anlegung zw&ßer 
Dohlen ‚Ausräumung der Gräben und etwa 
nöthige Ausbesserungen der Brücken in 
einen untadelhaftennZustand versetzen. 
Die Gemeinderäthe von Walpershofen und 
Etzenhofen erklärten darauf ‚daß sie als- 
bald nach Vollendung dieser Arbeiten den 


Weg dauernd in Unterhaltung nehmen wollen, 
Der Landrat erklärte hierauf noch ,daß eı 
seinerseits bereit sei,bei später notwen- 
dig werdenden erheblichen Ausbesserungen 
des Weges sich dafür zu verwenden,daß 
seitens des Kreises zu diesen Aufwendun- 
‚gen angemessene Zuschüsse gegeben werden. 
Die beiden Gemeinderäthe ziehen hiermit 
ihre gegen die Ürkentnisse des Kreisaus- 
schusses van l1.”ezember 1896 eingelegte 
Berufung zurück. - 


‚* 


V.g. u. von allen Äwesenden. n 
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Sitzung des Gemeinderates von Walpershofen,den 18.Juni 18% 


Erwirkung eines Provinzialbeihülfe zum» Ausbau einer 350 m langen Wege- 
strecke des Weges Walpershofen-Herchenbach: 

Der Gemeinderat erklärt sich mit der Beantragung einer Provinzial- 
beihülfe von 1300 Mark zum Ausbau einer 350 m langen Stre&ke des Weges 
Walpershofen-HNerchenbach einverstanden,auch verpflichtet dich die Ge- 
meinde die Wegestrecke mit der nachgesuchten Beihülfe innerhalk 5 Jah- 
ren auszubauen, 

Gemeinder at Walpershofen vom 14.August 1899 
Neuanlage eines Begräbnisplatzes in Cöln: 


Der Gemeinderat beschließt sich an den Verhandlungen wegen Neuanlage 
eines Begräbnisplatzes in Cöln nicht zu betheiligen.Zwischen Herchen- 
bach und Walpershofen liegt nämlich ein Privatfriedhof ‚welcher den Evan- 
gelischen von Nerchanbach und Walpershafen (mit wenigen Ausnahmen) zse- 
hört .Dieser Frieähof läßt sich durch Hinzunahmen einer daneben gelegenen 
BRRNENOERREBELE leicht vergrößern und soll deshalb in Unterhandlungen 
mit den Besitzern des Friedhofes eingetreten werden, ob dieselben ihn 
nicht den Civilgemeinden Herchenbach und Walpershofen als Civilfrieähof 
überlassen wollen. Die beiden Gemeindevorsteher werden beauftragt ‚unter 
dem Vorsitz des Bürgermeisters diese Verhandlungen unverzüglich in die 
Wege zu leiten. 

Sitzung vom l10o.Oktober 1899: 

Anlage eines Begräbnisplatzes: 

In &£rgänzung seines Beschlusses vom 14.August c.beschließt der Gemeinde- 
rat einstimmig,in Gemeinschaft mit der hiermit einverstandenen Femeinde 
Herchenbach unterhalb des jetzigen Privatbegräbnisplatzes zwischen 
Herchenbach und Walpershofen einen gemeinschaftlichen Begräbnisthatz für-& 
die beiden Gemeinden anzulegen.Das betr.Land ist in jeder beliebigen 
Größe zum Preise von 42 Pf,pro qm zu erhalten. 


Beschluß des Gemeinderates Walpershofen vom 18.Dezember 1899: 
Kirchhofsanlage: 
Nach Kenntnisnahme der landräthlichen Verfügung vom 8.v.Mtsund nach 


'nochmaliger Erwägung beschließt der Gemeinderath der Anlage eines ge- 


meinsamen Begräbnisplatzes in CÖln zuzustimmen ‚erwartet eber,daß mit 
Rücksicht darauf,das ein Begräbnisplatz für die Evangelischen der Ge- 
meinde bereits besteht ‚die Gemeinde nur mit, der Hälfte ihrer Steuern 
bei Vertheilung der Kosten herangezogen werde. 


Beschluß vom l.Juni 1900: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig,die Aufnahme der Wegestreeke 


:Walpershofen ‚ötzenhofen in das Verzeichnis der Kunststraßen zu bean- 


tragen,damit dieselbe dadurch wenigstens einigermaßen gegen die 
schnelle Abnutzung durch die Kohlenfuhren geschützt ist. 


Beschluß des @emeinderates Walpershofen vom 21.Januar 1908: 
| Abtrennung der 7 westlichen Gemeinden von der Bürgermei sterei 
und Bildung einer eigenen Bürgermeisterei: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig,nachdem die 6 benachbarten 
Gemeinden Cölln,Engelfangen ‚Btzenhofen ‚Kerchenbach ‚Rittenhofen und Sed- 
lerbach denselben Beschluß bereits gefaßt haben unter dem Vorbehalt einer 
von den Yemeinden Guichenbach ‚Hilschbach und Überhofen zu zahlenden ,noch 
zu vereinbarenden Abfindunssumme baldigst ‚frühestens aber zum 1.April 
1969 aus dem bisherigen Bürgermeistereiverband auszuscheiden und mit 
den 6 vorgenanten Gemeinden einen eigenen Bürgermeistereiverband mit 
dem Sitzu in Sellerbach zu bilden. 
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Beschluß des Gemeinderates Walpershofen vom 3 .Janfar 1909 

Der Gemeinderat beschließt ‚seinen früheren Beschluß betreffend 
Abtrennung von den oberen Gemeinden aufzuheben und erklärt,wie bisher 
bei der Gemeinde Guichenbach zu bleiben. 
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Beschluß des Gemeinderates Walpershoßen vom 8.März 19lo: 
Ausführung der Wasserleitung: 

Gemeinderat ist mit der Ausführung der Wasserleitung in Gemein- 
schaft wit den Gemeinden Etzenhofen und Herchenbach nach dem vom Gemein- 
debauamt in Guichenbach ausgearbeiteten Wasserleitungsprojekt einver- 
standen,Die Ausführung der Arbeiten soll der Firma Oltsch u Co zu 

weibrücken zum Preäsee von 28685,80 M,übertragen werden. 


vom 24, Mai 19lo 
Mit dem Erwerb der Landabschnitte’zur Aufführung des Hochbehälters 
und Druckreglers von dem Bersmann Peter Müller zu Herchenbach zum 
Preise von 20 bezw.28 Mark pro Rute ist Gemeinderat einseerstanden. 


